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Zweite Husgabe.

Cierfdioö und Viuifekfion.
Ein wirklich schönes Zeugnis für die zunehmende Huma¬

nität ist der größere Schutz, dessen sich die Tiere erfreuen,
und den viele edle Menschen sich angelegen sein lassen. Zwar
beißt es bereits in der Bibel, daß der Gerechte sich seines
Viehs erbarme. Aber einmal dürften da nur die Haustiere
verstanden sein, wenn nicht gar der Ton auf „seines" gelegt
worden ist. Das deutsche Volk, das sich stets durch eine
größere Gemütstiefe auszeichnete, schuf später das umfassen¬
de Gebot: „Quäle nie ein Tier zum Scherz, denn es fühlt
wie du den Schmerz". Aber die Praxis im Volke richtet sich
nicht nach diesem Worte. Erst die größere Bildung , die zu¬
nehmende Kenntnis von der Tierwelt und der Eifer vieler
Tierfreunde, die sich zu mächtigen Vereinen zusammengetan
haben, haben bewirkt, daß in weitesten Volkskreisen als erste
Pflicht anerkannt worden ist, die Tiere zu schonen, ihnen jede
unnütze Dual zu ersparen.

Aber, wie das so oft geschieht, aus dem Eifer ist ein
Uebereifer, ein einseitiger und darum blinder Eifer gewor¬
den, und „blinder Eifer schadet nur ". Man kann des Guten
auch zu viel tun , und allzuviel ist ungesund. Die Tierfreun¬
de, die in ihrem Eifer zu enragierten Antivivisektionisten ge¬
worden sind, schaden nur einmal der Tierwelt selbst, sodann
würden sie der Menschheit den furchtbarsten Schaden antun,
wenn es ihnen gelänge, was sie mit großer Zähigkeit erstre-
den, die Gesetzgebung in ihrem Sinne ganz zu beeinflussen.

Die Tierexperimente haben der Menschheit in kaum noch
zu übersehendem Maße Nutzen gebracht. Man kann sich die
heutige medizinische Forschung so wenig ohne Vivisektion wie
ohne Anatomie denken, die, wie bekannt, bis vor gar nicht
zu langer Zeit streng verboten war , im Geheimen freilich von
Forschern im Altertum in natürlich sehr beschränktem Maße
getrieben wurde. Man sollte nicht vergessen, daß fast alle
dre neueren Erfolge bei der Bekämpfung der ansteckenden
Krankheiten, der Wuirdinfektion, der großen Seuchen, Chole-
va, Pest, Tuberkulose den an lebenden Tieren gemachten Ex¬
perimenten zu verdanken sind. Früher erfüllte schon ein ein¬
ziger Pest- oder Choleraverdächtiger den ganzen Erdteil mit
Schrecken. Heute kann auf Grund der durch Tierexperimen¬
te festgestellten Tatsachen sofort erkannt werden, ob es sich
wirklich um Pest oder Cholera handelt oder nicht. Heute
bleibt nicht nur der Erdteil , sondern sogar die betreffende
Stadt ganz ruhig , so ruhig , wie dank der Feuerwehr der

Verlinsr Lriek.
Von A. S i l v i u s.

Nachdruck verbot««.
Mußtag-Stimmung . — Oratorien -Woche. — Opposition. —•
Totensonntag. — Komische Wirkungen. — Der beleidigte Bender.

Eine kritische Tätlichkeit. — Kurzsichtig. — Borger , der
-,-borger". — Ferenchy, der Optimist . — Zu Wasser geworden.)

Nun ist der Bußtag wieder einmal vorbei ! „Haben
etwas gemerkt von diesem Bußtag ?" so hörte ich

wagen. Wie man 's nimmt , möchte ich antworten . Der
eme vertritt den Standpunkt , daß sich der Berliner in
wuiem Treiben gar nicht mehr beeinflussen läßt von der
-bufitag-Stimmung , der andere, daß man wohl in Berlin

es ist Bußtag . Was will man denn auch machen?
E Polizei sitzt einem auf dem Nacken, es ist sozusagen
Sar nichts mehr erlaubt . Alles Vergnügliche wird mit
kmer Energie verfolgt, als ob es sich um die Auffindung
russischer Bombenwerfer handele. Es ist in Berlin hier
Udd da bereits eine scharfe Opposition gegen diese Buß¬
tag-Strenge zu bemerken, die in den Worten gipfelt, daß

Bußtag kein kirchlicher, sondern ein vom Staat ein-
Üssetzter sei und daß deshalb diese Jammermiencn -Tendenz
"lcht nötig wäre. Diese Opposition ist zum Glück keine
^sonders große, immerhin ist sie wahrnehmbar , sie ist
deshalb um so wahrnehmbarer , weil sie von vielen Leid-
Agenden, die um ihren Verdienst jammern , vertreten
wstd. Auf geraume Zeit hinaus dürfte aber diese Oppo-
Mon ganz nutzlos sein. Die Woche vor dem Totensonn-

mit dem die Bußtag -Woche schließt, wird noch lange
°le  Oratorien -Woche Berlins bleiben. Die letzte Bezeich-

ist dadurch entstanden, daß in vielen Theatern , die
wifl geschlossen blechen müßten , Oratorien zur Auffüh-
^8 gelangen. So ernst der Totensonntag ist, so komisch
^wkt oft das Theaterprogramm Berlins an hiesem Tage.
$9 brauche wohl nur auf das«Metrovol -Theater mit seinen
Wwolen Revuen hinzuweisen, ivelches nichts anderes kann,

am Totensonntag das traditionelle Totensonntag -Stück
>"ber Müller und fein Kind" zur Ausführung zu bringen.

Nachbar eines brennenden Hauses in der Großstadt, wenn
sich der Verdacht, daß es sich um einen Seuchenfall handelt,
wirklich bestätigt . Denn alsdann kann ebenfalls infolge der
Tierexperimente alles Gefahrbringende in der schonendsten
und sichersten Weise beseitigt, die Ausbreitung der Krankheit,
ja die Furcht vor ihrer Ausbreitung verhütet werden.

Danach kann man beurteilen , was man von der Agita¬
tion dcrAntivivisektionisten für bedeutendeEinschränkung, sa
Verbot der Tierexperimente zu halten hat . Es ist kaum
glaublich, wie weit der Eifer gewisser Tierfreunde über alles
Maß hinausgeht . Es gibt tatsächlich Leute, und zwar sonst
ganz verständige Leute, die allen Ernstes von sich sagen, ja
rühmen, sie könnten eher einen Menschen, als ein Tier , tö¬
ten. Ein Mann wollte ein Dienstmädchen nicht entlassen,
obwohl seine schwer kranke Frau über grobe Vernachlässig¬
ung seitens des Mädchens sich bitter beklagte, weil dieses so
gut zu — dem Hunde sei. Einen erschütternden Fall erzählt
der Assistent an der Berliner Universitätsklinik Dr . Sticker.
Er war vor etwa drei Jahren Assistent an dem Ehrlich'schen
Institut für experimentelle Theraphie in Frankfurt a. M.
und beschäftigte sich mit Krebsübertragung auf Hunde. Ein
Friseur wurde verhaftet , weil er ihm einen angeblich gestoh¬
lenen Hund verkauft haben sollte. Die Staatsanwaltschaft
verhinderte zum größten Teil die Fortführung der Versuche.
In der Hauptverhandlung zog die Staatsamvaltschaft die
Klage zurück, weil die Unschuld des Angeklagten klar war,
und die Behörde gröblich getäuscht war . Als die Seele des
ganzen Spiels erwies sich der Orts -Tierschuhverein. Um
einen Hund vor körperlichen Schmerzen zu retten , wurde ein
unbescholtener Mann drei Monate lang den seelischen Qua¬
len einer Untersuchungshaft , die am Tage der Verhaftung
ihres Mannes niedergckommene Frau drei Monate layg den
gewaltigsten Schmerzen des Leibes und der Seele ausgesiPt
und die wirtschaftliche Existenz einer sich redlich mühenden
Familie zerrüttet.

Es hat alles nicht nur seine Zeit , sondern auch seine
Grenzen. Nicht der Gebrauch des Tierexperiments, der
Mißbrauch ist eine zwecklose Grausamkeit und ausschließlich
dieser M i ß b r a u ch soll bekämpft und wenn möglich besei.
tigt werden.

3us der Umgegend.
*t). Wehen, 23. Nov. Zwei große Wünsche  der hiesigen

Einwohnerschaft werden in der nächsten Zeit in Erfülwna
gehen. Es ist dies in erster Linie die langersehnte Wasserles-
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tung, welche mit Riesenschritten ihrer Vollendung entgegen¬
geht. Das Legen der Hauptstrünge ist beendet, die Anschlüsse
beinahe fertiggestellt und es erübrigt sich alsdann nur noch der
Anbringung der Röhren in den Gebäuden selbst und der Aus¬
stellung der Wassermesser, welche Arbeiten in nächster Zeit be¬
endet sein dürften. Der zweite Wunsch ist, daß die vor mehr
als Jahresfrist errichtete Schwesterstelle endlich durch eme
Krankenpflegerin des „Roten Kreuzes" besetzt wird. Am zwei¬
ten Adventsonntaged. I . soll diese Schwester durch eine kirchliche
Feier in ihr Amt eingesetzt werden.

r . Idstein , 23. Nov. Bei einem gestern in dem Jagdbezirk
Tiergarten und Schcg abgehaltenen Treibjagen  wurden 31
Hasen, 2 Rehe. 1 Rehbock und 2 Füchse zur Strecke gebracht.

-a. Laufenselden, 23. November. Die Holzsällungsarberten
im hiesigen Gemeindewalde nehmen Montag, 36. November,
ihren Anfang. Geschlagen werden 3040 Fstm. Derbholz und 1735
Fstm. Reiserholz, zusammen 4775 Fstm.. Die Funktionen eines
Holzhauermeisters sind seitens der Behörde wieder Herrn Her¬
mann Altmann übertragen worden. Die Arbeitslöhner sind in
Anbetracht der Tenernngsverhältnisseum 20 Pfg. pro Klaster
und 100 Wellen erhöht worden. Das Stammholz wird wieder
seitens der Gemeinde freihändig abgegeben werden. — Der hie¬
sige Bürgermeister, Herr Bender, hat die Gemeindeangehörigen
ans das Rathaus zu einer Besprechung eingcladen über das
Verhalten- der Grundbesitzer bei Wildschaden durch Sauen . —
Die amtliche Revision der öffentlichen Bücher hier findet
nächsten Montag, 26. d. M., vormittags, statt. — Die amtliche
Lehrerkonferenz der Inspektion Laufenselden-Langenschwalbach
wird nächsten Dienstag in der ersten Elementarklasse zu Lan-
genschwalbach abgehalten.

°n. Braubach, 23. Nov. Die Stadtverordnetenversammlung
beschloß in ihrer am 22. d. Mi. stattgefundenen Sitzung, zunächst
von der etatsmäßigen Anstellung eines städtischen̂ gu.ai:ssebers
abznsehen und die Bauaufsicht für 1 Jahr dem Baurat Herrn
W. Gaul in Koblenz zu übertragen. Als Entschädigung bienür
verlangt derselbe 1320A pro Jahr . Für die Orte Eamv, Oster¬
spai, Kestert und Filsen soll ein Desinfektor mit dem Sitz in
Braubach angestellt werden. Die Versammlung halle gegen die
Anstellung nichts einzuwenden. Ebenso beschloß man, die Aus¬
bildung des Desinfektors auf Kosten der beteiligten Gemeinden
zu übernehmen. Mit den Tagegelder der Mitglieder der Ban-
und Feuervisitationskommissionverblieb es bei dem bisherigen
Sah von 4 Mark . — Ein sich obdachlos umhertreiocnder Bett¬
ler wurde heute von dem Gendarmen festgcnommm und dem
Amtsgerichtsgesängnis eingeliesert. — Eine der ältesten weib¬
lichen Personen unserer Stadt ist heute im Alter von 90 Jati-
ren g c st o r b e n. Dieses hohe Alter dürfte wenigen bcschieden
sein.

Ich kenne im Augenblick die Besetzung dieses Trübsinn-
Stückes am Metropol -Theater Berlins noch nicht und weiß
daher auch nicht, wie sich Bender , Giampietro , Joseph: und
die Massary mit dem Müller und seinem Kinde abfinden
werden. Bei Bender , dem Lustigsten des Metropol, könnte
man trotzdem ein wenig Sinn für die Tragik voraussetzen.
Er soll sich in der letzteit Zeit eben gerade in einem ziem¬
lich erheblichen tragischen Konflikt befunden haben, der
sich zu einer dramatischen Szene in einem Restaurant der
Jägerstraße ausgewachsen hat . Wie ferner erzählt wird,
handelte es sich um einen tätlichen Zusammenstoß Benders
mit dem Kritiker eines bekannten Wochenblattes Berlins.
Der betreffende Herr soll ihn ein paar Mal durch un¬
freundliche kritische Bemerkungen „ verrissen" haben, und
Bender hätte ihn, da sonst seinem kritischen Feinde nicht
beizukommen gewesen wäre, bei der ersten besten Gelegen¬
heit gestellt. Weiteres habe ich über diesen Zusammen¬
stoß nicht gehört. Daß vielleicht von beiden Seiten die
Tragweite der Handlung nicht übersehen worden ist, liegt
wohl daran , daß Bender sowohl wie der betreffende
Kritiker sehr kurzsichtig sind. Zu dem ganzen Vorfall
kann man nicht dem bekannten Revue-Titel des Metropol-
Theater „Schön war 's doch!", sondern mit dem vorläufig
noch weniger bekannten „ Und der Teufel lacht dazu!" ant¬
worten. Er lacht auch noch zu einer anderen Affäre aus
diesem Theater . „Borger " ist plötzlich fort ! Vor einiger
Zeit verbreitete sich dieser Schreckensruf im ganzen Um¬
kreis des Theaters und drang insbesondere in alle Bureaus
aller Billethändler Berlins . Borger , der Kassierer'Borger
ist vom Metropol -Theater fort . Warum war das ein
Schreckensruf, warum hatte Borger eine solche Bedeutung?
Der große Kreis der Eingeweihten weiß sehr wohl Bescheid.
Schon ein Paar Mal .hatte früher Borger seinen Kassen¬
sessel verlassen wollen, aber inkmer wieder hielt
es ihn darauf oder er wurde darauf festgehalten,
sobald man das Unrecht, welches man ihm vor der beab¬
sichtigten Trennung zugefügt, eingesehen hatte. Borger
war im Reiche des Metrovol -Theaters ein gewaltiger
Mann . Sein Verkehr mit den Billetthündlern ist stadt-
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bekannt ; er hat in fünf Jahren ein Vermögen von weit
über 100 000Mark verdient . Daß sein Direktor Richard
Schultz mit der Zeit diesen kolossalen Pekuniären Auf¬
schwung Borgers nicht" gern sah, läßt sich denken, denn
es hat Zeiten gegeben, wo Borger durch Aufnahme kleiner
Darlehne in der Nachbarschaft zur Erhaltung des Zentral-
Theaters , welches sein Direktor damals führte, viel bei-
getragcn hat . Später soll er auch „Privatim" zur Ord¬
nung direktorialer Verpflichtungen viel getan haben. Auch
erste Künstler und Schriftsteller hingen und hängen bei
Borger so erheblich, daß sein Name den Begriff als „Bor¬
ger" vollständig deckt. Und nun plötzlich der Krach! Bor¬
ger ist gegangen und hat , wie alle scheidenden Männer von
einiger Bedeutung vor, „Enthüllungen " über seine Erlebnisse
zu schreiben. Ferner fabelt man von der Gründung eines
neuen Operetten -Theaters mit seinem Gelde. Ich glaube
aber, der vielerfahrene Herr Borger , der durch eine harte
Schule des Lebens gegangen ist, ist viel zu schlau, als daß
er sein, wenn auch nicht mühevoll und sauer erworbenes
Geld, in eine gewagte Theater-Unternehmung stecken
würde. Soll er doch das neue Operetten-Theater Herrn
Direktor Ferenczy vom Zentral -Theater überlassen, der
soeben eine dahingehende Notiz an die Presse verschickt hat . '
Der soundsovielste Plan einer neuen Theatergründuug. Di¬
rektor Ferenczy läßt sich in seinem Optimismus durch
keinerlei Mißgeschicke abhalten . Wenn ihm auch noch so.
oft Operetten durchfallen, er hat immer, neue Pläne , und
wenn sie ihm auch noch so oft zu Wasser werden, wie es
letzthin buchstäblich der Fall war, als durch Unvorsichtig¬
keit eines 'Feuerwehrmanns Bühne, Kulissen, Orchester usw.
infolge Aufdrehens der Regenvorrichtung unter Wasser ge¬
setzt wurden . Zwei Vorstellungen mußten ausfallen, und
Direktor Ferenczy hat 10 000 Mark Schadenersatz beim
Magistrat von Berlin angemeldet, der ersatzpflichtig in
diesem Falle sein soll. Ein Trost indessen: Tie Regen-Vor¬
richtung im Zentral -Theater funktioniert brillant.
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So grau und traurig ist der Tag,
So ganz voll Gram und Sehnen:
Wir schauen unfern Toten nach
Mit Wehmut und mit Tränen.

Heut ruht die Jagd nach Geld und Glück,
Nach Ruhm , Gewinn und Ehren,
Es sinnt das Herz und denkt zurück:
O , daß sie mein noch wären!

Noch mein die Mutter , mein das Kind,
Noch mein der gute Vater!
Noch mein , die mir gewesen sind
Einst Pfleger und Berater!

Noch mein das Weib , noch mein der Mann,
Die mir zur Lust gegeben!
Noch mein , die je ich lieb gewann
Im liebearmen Leben!

Nun ruhen sie im dunklen Haus.
Entzogen meinen Blicken,
Und trauernd wandle ich hinaus
Ihr Friedhofsheim zu schmücken.

So Viele hat der ernste Tag
Zu gleichem Gruß entboten,
Und dumpf begleitet Glockenschlag
Die Wallfahrt zu den Toten.

Still sind wie in ein Gotteshaus
Die Pilger eingetreten,
Und aus den Gräbern klingt 's heraus:
Hörst Du auch , was sie reden?

* Wiesbaden , 25 . November 1906.

Uofenlonnfag.
Der letzte Sonntag im Kirchenjahre — Totenfest.

Alles herum mahnt uns an das Sterben . Und ehe das Jahr
dahin ist, drängt es uns , derer zu gedenken , die ausruhen von
Erdenlcid und Erdenfreud ' draußen auf unseren "Friedhöfen.
Dorthin wandern die Menschen heute in Scharen — dorthin,
zu den Hügeln ihrer Lieben , die , wie die welken Blätter ver¬
blühen , wie die 'Blumen und Kräuter gestorben sind . Aber
auch sie sind nicht tot . Denn Frühling bringt neues Grün,
und der ewige Tag , der für unsere teuren Dahingeschiedenen
schon angebrochen ist, hat sie zu frischem , besserem Leben er¬
weckt . Alles , was der trübe November an Blumen noch
übrig gelassen hat , trägt man heute auf die Gräber . Es
scheint , als ob hier hinter den einsamen Mauern die ganze
Pracht des Sommers neu auflebe . Was man den Schläfern
dort unten nicht wohl sagen kann , das sollen die Kränze und
Blumengrüße andeuten : Ein treues Gedenken auch über die
Schwelle hinaus , ein dankbares Erinnern und vor allem jene
Liebe , die niemals stirbt . Hier kniet eine arme Frau aus
dein Volke neben der reichen Witwe . Beide erinnert derselbe
Schmerz und sie fühlen sich darin wie Schwestern . Alle
Nangesunterschiede hören auf , denn das Ende des Höchstge-
stcllten ist das gleiche , welches den unbekannten Bettler er¬
wartet . Manche Träne fällt wie Tau auf die Rosen und
Astern ; in bitterer Selbstanklage tropft sie vom Auge das
Mannes , der seiner heißgeliebtxn jungen Frau , die nun der
Rasen deckt, den letzten Wunsch versagte , schießt von den
Wangen seiner Tochter und träufelt von der des Sohnes , der
durch leichtsinniges Schuldenmachen die Eltern in ein frühes
Grab brachte . Andere Zähren kommen aus Dankbarkeit und
Verehrung . So betrauert die Waise den Vormund , der treu
für sie sorgte bis ihn das Schicksal von seinem Posten abrief.
Die junge Mutter , die ihr erstes Kind verlor , fühlt den alten
Schmerz wohl wieder erwachen , der sie damals fast zur Ver¬
zweifelten machte . Aber es ist etwas Trostreiches in ihrem
Wernen , denn der Himmel hat ihr reichlichen Ersatz für das
Töchterlein geschenkt . Win müssen schon seit Tagen ernst
gestim mt werden ^ predigt doch die Natur den Totensonntag.

Das Fest der Toten ist eigentlich auch eine Feier der
Lebenden . Kränze und Kerzen auf den Gräbern bringen
ihnen die Versicherung , daß das Band fortbesteht , welches sie
mit den verstorbenen Angehörigen im Leben vereinte . Liegt
auch manches Glück hier begraben und manche Hoffnung , so
ist doch das beste geblieben : die guten Taten , die Erinnerung
an schöne Tage und das Gefühl , den lieben Toten heute nä¬
her zu sein , heute , am Totensonntag . B . K.

Die behelmte Sffifje.
In dcr letzten Zeit ist der Schutzmann unliebsam in die

Erscheinung getreten . Von dcr Berliner Polizei sei dabei noch
gar nicht einmal gesprochen . Das bemerkenswerte Talent , mit
der sie Mörder und andere schwere Verbrecher nicht zu fin¬
den weiß , sichert ihr an sich schon ein stetes Gedenken . Diese
Betrachtung sei dem Wiesbadener  PolizeibeamtcN gewid¬
met.

Der Wiesbadener Schutzmann ist ein fein organisiertes
Wesen ; man beobachte diese Beamten einmal im Dienste . Wie
wechselt das Charakterbild des Beamten mit seinem Tienstbe-
zirk und wieviel Schattierungen zeigt es innerhalb dieses Wir¬
kungskreises . Wie fein und diskret weiß der Schutzmann sich in
den belebten Punkten des Kurviertels zu bewegen . Als
stände er außerhalb der Ereignisse , so wandelt er die Straße
entlang und doch ist sein ganzes Denken und Fühlen mit ' dem
Auf und Nieder des Verkehrs so innig verknüpft , als wäre
er mit ihm verwachsen . Seine ruhige Sicherheit gewinnt ihm
das Zutrauen des Publikums.

Wie anders dcr Schutzmann in der Jnncnstavt , wo der
Geschäftsverkehr vom frühen Morgen bis zum spä ' en Abend
wogt . Ist der Schutzmann des Kürviertels ein Gehilfe und
Berater des Publikums , so fühlt er sich hier schon als Ord¬
nungsstütze . Mit großen Gesten ordnet er den Verkehr . Seine
Augen sind überall und kaum findet er Zeit , auf eine beschei¬
dene Anfrage Auskunft zu erteilen.

In den Stadtteilen , wo die ärmere Bevölkerung arbeitet
und lebt , wo der Mittelstand daheim ist , dünkt sich dcr Schutz¬
mann ganz als Verkörperung dcr Staatsautorität . Schon sein
Auftreten , höflich zwar aber nicht mehr freundlich und liebens¬
würdig , verrät des Sonnenkönigs Grundsatz : I’ etat c est moi!
Es , kommt ihm nicht daraus an , mit einem kräftigen Donner¬
wetter in das Getriebe des V'. rkehrs hineinzufahren und dem
Publikum gegenüber manchmal eine Rücksichtslosigkeit walten zu
lassen , an der dieses selten eine Freude hat.

Und wie wendet sich das Bild des Schutzmanns im Tog-
und Nachtdienst , im einfachen Postendicnst oder auf der Razzia.

Es bedarf keiner großen Ausmalung , man kann das Bild in
den Rahmen des Satzes zusammenfassen : Der Schutzmann ist

, nicht nur ein Produkt seiner Erziehung und Ausbildung , er ist
das Erzeugnis seiner Umgebung.  Der Polizist,
der unter gebildeten Leuten , die auf der Straße einen Spazier»
gang machen , seinen Dienst versieht , kann ein Gentleman sein,
dcr Dienst im Geschäftsviertel verlangt robustere  Naturen
und hier entstehen Zerwürfnisse zwischen Bürger und PiRzei
viel rascher als dort . Ein unbehagliches -OppositionsgefühlÄvno
lebendig , wo sich der Polizist zeigt . Nicht allein lichtscheues

j . Gesindel ballt die Faust , auch manchem Gebildeten kribbelt es
: nervös in den Fingern und das Mißvergnügen an den s:,b.
i alternen Stützen staatlicher Autorität regt sich. Aus diesen
! ' Empfindungen heraus , über die sich selten jemand Rechenschaft
. ablegt oder ablegen kann , sind auch Zusammenstöße erklärlich
- und verständlich , wie der Fall des Schriftstellers Böttcher.

Damit sei kein Urteil gesprochen in dieser noch immer nicht
recht geklärten Angelegenheit , das hieße den Entscheid der au»
gerufenen Behörden vorgreifen und Partei werden . Nur der
Versuch  einer Antwort auf die fast überall laut gewordene
Frage : „Wie kounte einem gebildeten Menschen so etwas pas¬
sieren ? " soll dieser Hinweis sein . Psychologisch  den gan¬
zen Vorgang erfassend , ist er erklärlich : bei dem in Haft genom¬
menen Schriftsteller die ganze nervöse Abneigung des D« ü-
schen gegen die behelmten Ordmingsstützen , bei dem Polizei-
beamten das Autoritätsgefühl , vielleicht  im Verein mit ge¬
kränkter Eigenliebe . Auf beiden Seiten kein Nachgeben —,
das Ergebnis ist bekannt.

So ziemlich die ganze Bevölkerung hat sich in diesem Falle
zu einem Areopag konstituiert und das Verdammungsurteil über
die Polizei gesprochen . Sie tauge nichts , hieß es allgemein und
wies auf die Musterpolizei Londons hin . Und doch ist unsere
Polizei nicht schlecht, das Publikum  in England und Ame¬
rika ist ganz anders ; bei uns schimpft man nur und sucht der
Polizei einen Schabernack zu spielen , in England dagegen ar¬
beiten sich Publikum und Schutzmann unverkennbar in die
Hände . Beobachten wir doch riur einmal den Wagenver¬
kehr  in unseren Straßen . Eine solch elende Fahrerei wird
man nicht oft in einer Großstadt zu sehen bekommen . Undis¬
zipliniert und träge hocken meistens die Wagenführer auf dem
Bock oder gehen , in Unterhaltung mit Kollegen vertieft , neben
dem Fuhrwerk einher . Die angebrachten Straßenschilder „Rechls-
fahren !", werden von keinem Kutscher beachtet . Wie oft fährt
so ein Wagen nicht vor der Straßenbahn dahin und mit kon¬
stanter Bosheit überhört dcr Kutscher das beinahe wahnsinnige
Läuten . Im letzten Augenblick , wo der Wagen , mit voller Kraft
gebremst , unmittelbar hinter dem Fuhrwerk hält , fährt der
Kutscher hohnlachend zur Seite und freut sich seiner kindischen
„Heldentat " , mit der er vielleicht kostbares Material und auch
Menschenleben aufs Spiel gesetzt hat . Auch das Publikum
dürfte in manchen Fällen dem Hüter des Gesetzes mit mehr
Freundlichkeit begegnen und die Klagen dürften dann bald der-
stummen . Die Ueberhebung , die bei manchen Beamten vor¬
herrscht , würde verschwinden , wenn wir demselben mit der ncti-
gen Achtung entgegentreten . V.

* Die größere Gcsamtkirchengemeinde -Vertretung tagte
Freitag abend im Rathaus -Wahlsaale unter dem Vorsitz des
Herrn Dekan Bickel in Anwesenheil von 88 Mitgliedern.
— Zunächst wurde in der Verhandlung namens der zu diesem
Behufe eingesetzten besonderen Kommission von Herrn Bau-
rat Winter über die drei vorliegenden Projekte für den
vierten Kirchen bau  berichtet und unter ausdrück¬
licher Anerkennung der Vorzüglichkeit der beiden anderen
von Prof . Olzen -Aachen und Kirchbaumeister Hoffmann-
Herborn herrührendeit Projekte das Professor Pützersche zur
Ausführung ausersehen resp . der Kirchenvorstand mit dem
Abschluß der einschlägigen Verträge beauftragt . — Die ge¬
samten Baukosten , einschließlich derjenigen einer Pfarrer-
Wohnung , Gelaufen sich aus 600 (XX) Ji.  Davon werden ca.
IW 000 gedeckt durch einen bei dem Verkauf der verbliebenen
Restflächen zu erzielenden Gewinn ; der Rest wird durch eine
kleine Erhöhung der Kirchensteuer aufgebracht . — Herr Ober¬
lehrer Schneider  hat einen öffentlichen Protest erlassen
gegen die Umänderung des ursprünglich festgesetzten Namens
der neuen Kirche „Unionskirche " in „ L u t h e r k i r che",,
weil er darin einen Erfolg einer unberechtigten Einmischung,
der kirchlichen Aufsichtsbehörde in die internen Gemeindean¬
gelegenheiten sieht und weil er der Ansicht ist , daß man sich,:
zumal in der heutigen Zeit , mit aller Entschiedenheit einer!
solchen Bevormundung wehren müsse . Er begründet heute:
seinen Protest in recht scharfen Worten und beantragt zum
Schluß , es abzulehnen , der neuen Kirche den Namen „ Luther-
kirche " zu geben . Für diesen Antrag sprechen sich die Her¬
ren Lehrer a . D . Höfer , Schlossermeister Weyer und Land¬
wirt Kraft aus . Herr Landgerichtsdirektor de Niem erklärt
dagegen , daß von einer Einmischung des Kirchenregiments
in die jGemeindeangelegenheiten nicht die Rede sein könne.
Man habe den Konsistorialpräsidenten um seine Ansicht be¬
fragt und darauf habe er in einer verbindliche !: Weise ge-
antwortet , daß er allerdings aus der Beibehaltung des Na¬
mens „ Union -Kirche " Schwierigkeiten für die Genehmigung
des Gemeindestakuts befürchte . Im übrigen sei es niemwt-
dcni bis in die letzte Zeit hinein eingefallen , aus der Angele¬
genheit eine grundsätzliche Sache zu machen . Von ihm st»
der Vorschlag gemacht worden , die Kirche „Union -Kirche " ZU
nennen , wie auch später der , ihr den Namen „Luther -Kirche
zu geben . Er hätte auch iygend einen anderen Namen Vor¬
schlägen können . Beide Vorschläge seien ganz geschäftsmäßig
ohne besondere Erregung hingenommen worden . Ein Be¬
schluß , wie der gewollte , sei rein ein Schlag ins Wasser . Der
Raine der Kirche sowohl wie der der Geineinde sei in 2em
von der Bezirkssynode bereits gutgeheißenen Gemeindestatul
bereits festgelegt . — In demselben Sinne sprachen die Her*
ren Prof . Dr . W . Fresenius , Dekan Bickel ( welcher im iibri'
gen Gegner des Namens „Lutherkirche " ist ) , Rentner Bi ^ '
ecke, Justizrat Dr . Romcis , Geh . Reg .-Nat Prof . Dr . Frest'
riitö >' . a . Endlich wurde ein Antrag des Herrn v . Eck, dre
Benennung der Kirche bis nach deren Fertigstellung zu vel'
legen , mit 24 gegen 32 Stimmen und ein Antrag des Herr"

Weyer , welcher an die Stelle des Antrages Schneider getr^
ten ist , an dcr Benennung der Kirche als Union -Kirche »n»
der Geineinde als Union -Gemeiv <)e festzuhalten , mit 33 8?'
gen 36 Stiminen abgelchnt . Es bleibt also bei den seithrU'

gen Beschlüssen , wonach der Name Luther -Kirche und *®* | |
meinde beibehalten wirtz.



25. November 1906.Nr 275. «ÄteSdaveaer tNeneral -Nnzerg» ,
* ßirnndstücks-Bersteigerungen. Bei der am 22. d. M. statt-

gcftndcnen freiwilligen Grundstücksversteigerung der Erben des
Daniel Kraft  hier wurden folgende Letztgebote abgegeben:
Acker Landgraben 1. Gew. Taxe 3835 X Jak . Koppenhöfer
Mg A;  Acker Schlink 3. Gew. Taxe 7020A PH. Alex Schmidt
7020 A;  Acker Hollerborn 2. Gew. Taxe 10 080 A Moritz
Molfsohn 10350 A;  Acker das. Taxe 9112 A derselbe 10050 X;
zlcker daselbst 19 888 A derselbe 20050 A;  Acker daselbst Taxe
«480 A derselbe 23550 A;  Acker Kleinfcldchen3. Gew. Taxe
6208A Georg Thon 6350 A;  Acker daselbst Taxe 3900 A Ant.
Lauch 4020 A;  3 Wiesen Nonnentrift 3. Gew. Taxe 5924A W.
Hohmann 8750 X;  Wiese daselbst Taxe 691 A Wilh . Kraft-
700 X;  2 , Wiesen Adamstal 3. Gew. Taxe 2188 A derselbe
2200X ', 4 Wiesen daselbst Taxe 4028A W . Hohmann 4350 A\
Acker Atzelberg5. Gew. Taxe 18 040 A Wilh . Kraft 18 040 X:
Acker daselbst4. Gew. Taxe 9960 A PH. Alex Schmidt 9960 A;
Acker Sonneberg 1. Gew. Taxe 44 688 X Wilh . Kraft 44 688 X;
Acker Weinreb 6. Gew. Taxe 20 790 A derselbe 21 000 X;  3
Aecker daselbst 6. Gew. Taxe 42 564 X Karl v. Reichenau
42564 X;  2 Aecker daselbst Taxe 27 732 X Iran Stritter Wwe.
27 732 X;  Acker daselbst Taxe 14 712 A,  v . Reichenau 14730 X;
Acker Kleinhainer 2. Gew. Taxe 9728 X M . Wolfsohn 8000 X;
2 Aecker daselbst Taxe 13 718 X Ad. Kunz 14 200 X:  4 Aecker
daselbst1. Gew. Taxe 24 864 X PH . Alex Schmidt 24 864 X;
Ackerv. d. Ochsenstall Taxe 13 000 X Wilh . Kraft 13 000 X;
Äcker Langelsweinberg3. Gew. Taxe 2325 X Moritz Wolfsohn
2325 X;  Acker Tiefental 1. Gew. Taxe 2600A Gg. Thon 2650 A;
2 Aecker Unter Schwarzenberg3. Gew. Taxe 9540 A W. Kraft
9650 A;  Acker Weideborn 4 Gew. Taxe 4913 X August Stein
5050 X;  Acker Mainzerstraße 1. Gew. Taxe 25 780 X Moritz
Wolfsohn und PH. Schulz 20000 JL  Aus die weiteren Grund¬
stücke erfolgte kein Gebot.

* Steckbrieflich verfolgt werden seitens der hiesigen Staats¬
anwaltschaft: Der Taglöhner Carl Michel zu Wiesbaden, ge¬
boren daselbst am 12. April 1872, wegen Diebstahls. Das Dienst-
«ädchen Marie F is cher aus Neuhausen a. d. Fielder, geboren
am 14. August 1881 daselbst, wegen Diebstahls. Der Taglöhner
HubertH i l dm a n n , geboren am 21. Oktober 1875 zu Er¬
bach im Rheingau wegen Diebstahls.

* Gütertrennung haben vereinbart : Die Eheleute Kauf¬
mann Ferdinand Burckard  und Emilie geb. Schwarz zu
Wiesbaden und die Eheleute Kaufmann Friedrich Leonhard
Hannemann  zu Wiesbaden und Wilhelmine Johanna Karo-
line Luise geb. Wolfs.

* Turnerisches. Heute Sonntag , vormittags 8 Ahr , findet
in der Turnhalle der Turngesellschaft eine Ganvoriurner-
übun .g statt, zu welcher sämtliche Vorturner der 3 hiesigen
Turnvereine eingeladcn sind. Bei Regenwettcr findet die
Uebung am Nachmittag 2V2 Uhr statt.

* Volksbildungsverein. An dem Montag, abend 8(4 Uhr
in der Aula der höheren Mädchenschule stattfindenden zweiten
Abend des Chklus der Dichterabende, der den Dichtern der
Freiheitskriege Arndt, Körner, Schenkendorsfund Rückcrt ge¬
widmet ist, trägt Herr Miltner -Schönau Dichtungen von Arndt
und Schenkendorff, Herr Hetebrügge Dichtungen von Rückert
und Körner vor. Eintrittskarten zu 20 Pfg. sowie auch Abonnc.
ments sind abends an der Kasse noch zu haben.

* Ins Hessische. Am Buß- und  B et t a g wurden an
den Fahrkartenschalterndes Hauptbahnhofes in Frankfurt
47000 Mark vereinnahmt. Bei den kleinen Fahrpreisen in die
nächste Umgebung Frankfurts rechnet man, daß mindestens 55 000
bis 58 000 Menschen die Bahn ab Hauptbahnhofbenutzten.

* Ein Millionenprozetz. Im September 1904 wurde das
Hotel „Bristol" am Frankfurter Hauptbahnhof von Herrn
Fahrig in Dresden an die jetzigen Besitzer Gebrüder Berner für
die Sume von 2150000 X verkauft. Nachdem der Kaufvertrag
abgeschlossen war, bemerkte der Käufer, daß die Bilanz, worauf
der Kaufvertrag basierte, nur den Bruttogewinn enchielt und
nicht, wie der Käufer angenommenhatte, den Reingewinn. In¬
folgedessen kam es zwischen den Parteien zum Prozeß, in dem
bereits mehrere Termine stattfanden. Vorgestern nachmittag
dar um 5 Uhr vor dem Frankfurter Oberlandesgericht ein neuer
Termin anberaumt, der bis gegen 10 Uhr abends dauerte. Tie
Kläger, vertreten durch Herrn Rechtsanwalt Dr . Ernst Auer¬
bach, betonten, daß sie den vor Abschluß des Kaufvertrages mit¬
geteilten Gewinn für den Reingewinn gehalten haben, an dem
die Abschreibungen bereits berücksichtigt gewesen seien, während
E tatsächlich nur der Bruttogewinn gewesen sei. Rechtsanwalt
Dr. Stnlz als Vertreter des Beklagten führte in einer mehr¬
stündigen Rede aus, daß die Bilanz, die dem Vater der Kläger
dar Abschluß des Kaufvertrages mitgeteilt wurde, derartig ab¬
gefaßt gewesen sei, daß jeder Mensch, der nur lesen könne, so-
l°rt habe bemerken müssen, daß es sich nur um Bruttogewinn
handele. . Er führte ferner aus, daß die Verkäufe von Hotels
und ähnlichen größeren Etablissements fast stets auf Grund des
Bruttogewinnes vollzogen würden und daß die Abschreibung
'dache des jeweiligen Geschäftsinhabers sei. Weiter stellte er
Oltschieden in Abrede, daß bei dem Verkauf die Absicht einer
Täuschung Vorgelegen habe; eine solche sei auch durch nichts be¬
wiesen. _Der Kläger stellte sich dagegen auf den Standpunkt, daß
«urch die Korrespondenz zwischen den Parteien der Irrtum , in

, ^ er sich bezüglich der Gewinnsumme befunden habe, nicht
aufgehoben worden sei. Das Urteil wird am 29. d. M. ver-

^am>et werden. Es ist nicht ausgeschlossen, daß das Gericht
noch weiter Beweiserhebung anordnet. Die Kosten des Pro¬
zesses dürften sich auf ca. 100 000 X belaufen.

' * Kurhaus. In dem heute Sonntag nachmittag4 Uhr im
«urhause stattfindenden Symphoniekonzert des Kurorchesters
Flumen zur Aufführung: Akademische Fest-Ouverture von I
Prahms, Symphonie Nr . 8 in F-dur von L. v. Beethoven und
Kuvertüre zu „Tannhäuser" von Richard Wagner. — Das
fünfte Kurhaus-Eyklus-Konzert unter Leitung des Herrn Ka-
peUmeisters Afferni findet am Freitag , den 7. Dezember, statt,
uts Solistin ist die berühmte Koleratursängerin Frau Erika
^uedekind  gewonnen.
arr *JReperioire des Kgl. Theaters . Sonntag , 25. November,
Av /? ' "®er  Trompeter von Säckingen". — Montag, 26..
ä .' C: „Der eingebildete Kranke" ; Ballett ; „Die Hand". —
9a' en<K a0' Ab. D : „Der schwarze Domino". — Mittwoch,

Ab. A: „Die lustigen Weiber von Windsor". — Donners-
9m' rP'' »Tie Jüdin von Toledo". — Freitag, 30.,
ßrt? : »Rheingold ". — Samstag , 1. Dez., Ab. D: „Im stillen
Taßchen". - Sonntag, 2., Ab. A: „Die Walküre",
föv Walhallathcater. Das Oberbayerische Bauerntheater
^T'r- M. Denggj wird heute nachmittag 4 Uhr bei kleinen

äuin  erstenmale „Die Leni von Obcrammergau", ober-
^ » .sches Bolksstück in 4 Akten, zur Aufführung bringen. —
^ ends8 Uhr zu gewöhnlichen Preisen kommt die mit so großem
siihu au fa enoininene  Novität „Um Liab und Leb'n" zur Aus-
At,* Eingestellt. Die Biebrich-Mainzer Dampfschisfahrt Aug.

aldinann hat von jetzt ab den Lokaldampfer verkehr
»« stellt.

«=* Beim Fensterputzeu verunglückt. Im Hause Wellritz¬
straße 23 war heule in der 5. Stunde die 29jährige Margarete
Kuhn  mit Fensterputzenin der ersten Etage beschäftigt. Sic
muß sich dabei zu weit hinausgelehnt haben. Infolgedessen stürzte
sie auf die Straße . Schwere Kopfverletzungen und ein links¬
seitiger Beinbruch niachten die Ueberführungder Verunglückten
nach dem städtischen Krankenhaus notwendig.

** Gardiiienbrand. In einer zweiten Stockwohnun̂ des
Hauses Adelheidstraße32 entstand heute nachmittag kurz vor
5 Uhr dadurch ein Gardinenbrand, daß infolge des Luftzuges die
Flammen von einem direkt neben dem Fenster stehenden Pe¬
troleumkocher sich auf die Gardinen übertrugen. Großer Schä¬
den ist nicht zu verzeichnen, da das Feuer von der Feuerwehr
und Privatpersonen in wenigen Minuten gelöscht war.

* Unfallversicherung für Schutzleute. Das Vorkommnis in
der Mainzerlandstraße in Frankfurt , wo ein Verbrecher auf
einen Schutzmann schoß und ihn erheblich verletzte, erinnert na¬
turgemäß an ähnliche Ereignisse, bei denen Polizeibeamtenbe¬
deutende Schäden davongetragen haben. Vbr einigen Jahren
ist ein Schutzmann in Bockenheim irrtümlich für einen Ein¬
brecher gehalten und durch Revolverschüsse so verletzt worden,
daß er bald darauf gestorben ist. Ein anderer Schutzmann bat
vor nicht langer Zeit einen Stich in die Brust erhalten, der
noch immer nicht verheilt ist und den Mann vielleicht für im¬
mer dienstunfähig gemocht hat. Er wird dann zwangsweise
pensioniert werden und etwa 500 X jährlich erhalten. Noch
schlimmer ergeht's den Witwen der Schutzleute, die ein Opfer
ihres Berufs geworden sind. Sie erhalten eine überaus kärg¬
liche Pension. Schon vor längerer Zeit hat mit Rücksicht auf
diese Umstände das Ministerium eine Rundfrage bei den in
Betracht kommenden Behörden veranstaltet, auch in Frankfurt
und Wiesbaden,  mit dem Hinzufügen, daß eine Unfallver¬
sicherung der Schutzleute in Aussicht genommen sei. Derartige
Versicherungen bestehen bei einer Reihe von städtischen Polizei-
Verwaltungenund hoben sich gut bewährt. Die verletzten Be¬
amten werden auf diese Weise wenigstens einigermaßen vor Not
und Sorge bewahrt. Daß auch für die Kgl. Schutzleute eine
derartige Versicherung dringend nötig ist, beweisend.e erwähn¬
ten Vorkommnisse in Frankfurt a. M. und anderen Städten.

*  Ansichtskarten vom Hauptbahnhof . Die Firma Gebr.
Isenbeck  hier hat eine recht gut gelungene Ansichtspostkarten-
serie vom Hauptbahnhof hergestcllt und im Buchhandel er-
scheinen lassen.

* Spielplan des Rcsidenztheaters vom 25. November bis
1. Dezember. Sonntag , nachmittags y24 Uhr: „Der Abt von
St . Bernhard" : 7 Uhr abends: „Der Jubiläumsbrunnen". —
Montag: „Wohltätige Frauen ". — Dienstag: „Sherlock Hol¬
mes". — Mittwoch: „Das Blumenboot". — Donnerstag: „Der
Jubilänmsbrnnnen ". — Freitag : „Der Abt von St . Bernhard".
— Samstag : Neuheit! „Die Barbaren ".

Vereins, und andere kleine üacfcrichfen.
Vereinsfest des baptistischen Jugcndbun-

d es in der Zionskapelle, Adlerstraße 17. Heute Sonntag ver¬
anstaltet der Jünglings - und Jnngfranen -Verein der Baptisten»
gemeindc ein Vereinsfest, abwechselnd mit Ansprachen, Dekla¬
mationen, Mehrgcsprächen, Chorgesängen, Soli usw. Das Fest
beginnt nachmittags5% Uhr. In der Pause werden Kaffee und
Kuchen verabreicht. Eintrittskarten zu 30 Pfg. sind an der
Kasse zu haben.

Zlrakkammir-Zitzutill vom 24. November 1906.
Ein Mann, der seinen Freund haßt.

Der Winzer Jakob Dorn in Oestrich, ein Mann , der im
69. Lebensjahre steht, und bisher nie mit den Strafgesetzen
kollidiert sein will, zählt zu seinen besten Freunden einen
Mann namens Stefan Braun . Unterm 3. und 22. Mai lie¬
fen bei der Staatsanwaltschaft Briefe ein, in welchem dieser
Braun denunziert wurde, daß er einem armen Manne ,bei ir¬
gend einer (Gelegenheit einen Arm entzwei geschlagen habe
und in welchen auch sonst in nicht eben schmeichelhaften
Ausdrücken von ihm die Rede war . Es ergab sich in der Fol¬
ge, daß die angeblichen Unterzeichner nichts von den Briefen
wußten. Dorn soll der Schreiber sein. Er soll diesen etwas
seltsamen Weg benutzt haben, seinem Freunde einen Dienst
zu erweisen. Ein Schreibsachverständiger glaubt mit vieler
Bestimmtheit die Handschrift von Dorn in den beiden Ein¬
gaben wieder zu erkennen. — Seit langen Jahren wird die
Einwohnerschaft verhetzt und in Aufregung gebracht von
einem anonymen Briefschreiber, der kein Alter und Geschlecht
schont, der bald bei dieser, bald bei jener Behörde Beschwerde
führt wider die verschiedensten Personen und in Entstellung¬
en an Wahrheit das Menschenmöglichste leistet. Besonders
eine. Hebamme hat sich der anonyme Ehrenmann seit dem
Jahre 1894 schon als sein Opfer ausersehen und läßt sie we¬
nig zur Ruhe kommen. Alle diese Briefe sollen stets ziem¬
lich oder ganz dieselbe Handschrift tragen , und auch in der
Form stimmen sie alle überein . Ohne daß man eigentlich ir¬
gend einen anderen Anhaltspunkt für diesen Verdacht hat,
als die Aehnlichkeit verschiedener Unterschriften von Dorn
mit der Handschrift in den Briefen ist man vielfach am Platze
fest davon überzeugt, in jenem auch den Schreiber und Ver¬
sender dieser Briefe vor sich zu haben. Man hält ihn aller
dieser Schandtaten wohl für fähig , ist im übrigen aber der
Meinung , es in ihm mit einem schlauen Fuchs zu tun zu ha¬
ben, der sich schwer fassen lasse. — Dorn hat mit dem von
Braun mißhandelten Manne eingehend über die Angelegen¬
heit gesprochen und von ihm erfahren , daß er sich mit B. ver¬
glichen hat resp. von diesem schadlos gehalten worden ist; er
hat dabei seiner Freude darüber Ausdruck verliehen, die Af¬
färe in dieser Art aus der Welt geschafft zu sehen. Der Ver¬
treter der Anklagebehörde stellt den Antrag , D. der Urkun¬
denfälschung in 2 Fällen schuldig zu sprechen und ihn in drei
Monate Gefängnis als Gesamtstrafe zu nehmen, während
der Verteidiger eventl. den Beweis offeriert, daß Dorn eines
Augenleidens wegen ganz außer Stande ist, kleine Schrift¬
zeichen, wie die Briefe sie answeifen, zu machen, grnndsätz-
lich aber für die Freisprechung plädiert . — Das Gericht be¬
schließt die Erhebung von Gutachten des Schrribsachverstän-
digcn Chemikers Dr . Popp in Frankfurt , sowie des prakti¬
schen Arztes Dr . Koch.

_ JH . Fayrg «« ,
Der gestohlene Ring. !

Ein hiesiger Wirt hatte dem Kellner Otto Wendlersvon.
hier bei Gelegenheit Geldbeträge in Höhe von zusammen
20 Jl  beim oder zum Kartenspiel gedotgt. Nach einigen
Wochen war ec noch nicht im Besitz seines Geldes. Als er da¬
her eines Tages einen Ring von Wendler in die Hände be-

! kam, gab er ihn nicht wieder heraus , schließlich unter der Zu¬
stimmung von W. selbst. Diesen Ring sah eines Tages ein
Bekannter von W. bei dem Wirt auf der Fensterbank liegen.
Er nahm ihn , weil es ihm darum zu tun war, W. wieder in
denBesitz seinesEigentnms zu setzen, an sich, händigte ihn dem
Manne ein und dieser versetzte ihn auf dem Leihhanse. W.
soll sich durch sein Tun der Hehlerei schuldig gemacht haben.
Das Schöffengericht hat ihn deswegen in drei Tage Gefäng¬
nis genommen. Das Berufungsgericht aber erläßt heute
einen Freispruch.

Bon der französischen Marine.
Brest , 24. November. Es bestätigt sich, daß an Bord des

Kriegsschiffes „Admiral Aube" ernste Ereignisse
stattgefunden haben: Nicht nur Geschützteste sind ins Meer
geworfen worden, sondern auch die Telephonleitung in der
Kajüte des Schiffs -Kommandanten wurde zerstört und auch
sonst noch wurden Gegenstände demoliert. Die Täter konn¬
ten bisher trotz peinlicher Untersuchung nicht ermittelt wer¬
den. Man glaubt , daß der Grund zu den Taten tn der «ll-
zugroßen Strenge des Befehlshabers zu suchen ist.

König Leopold.
Brüssel , 24.  November . Wie verlautet, hat König

L e o p o l d der Prinzessin Louise den Vorschlag gemacht, efcw
^illa an einem bestimmten Orte zu bewohnen, wohingegen
er sich verpflichtet, alle Ausgaben der Prinzessin zu bestreiten.
Hauptbedingung sei jedoch, daß die Prinzessin aufhöre ihre
jetzige Lebensweise fortzusetzcn. Die Prinzessin soll das An¬
gebot abgelehnt haben, obwohl sie sich in sehr mißlichen fi¬
nanziellen Verhältnissen befindet.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstalt Emil  B o m m e r t in Wiesbaden. Verantwortlich für
den gesamten redaktionellen Teil : Redakteur Bernhard
Klötzing;  für Inserate und Geschäftliches>C a rl Röste. 1,

beide in Wiesbaden.

Die beiden Sonntags -Ausgaben rrinfafsenzusammen 4« Seiten.

Der schönste weg im Westlichen walö
IÜ unstrcnig der IN diesem Sommer fcrtigqestellte WaflcileilunqSwea.
welcher, an der Lchützcnsiraßebeoinnend, in 25 Minuten bequem
guin „Waldhäuschen" führt. Versäume man nicht, auch in jetziger
Z-tt einen Waldspozieraang zu machen. Der Wald hat zu jeder Jabres-
zeit seine Reize. Tie Restauration im Waldhäurchen ist zu ied Tapes,
zeit den ganzen Winter geöffnet und bietet bei mäßigen Preisen autr
Verpflegung. ^ ggz

Nächsten Dienstag, den 27. November, morgens &i/2 und
nachmittags 2% Uhr anfangend, versteigere ich im Aufträge der
Speditionsfirma L. Nettenmayer u. a. in meinen Auktionssälen:

3 Marktplatz 3,
SM - an der Muscnmstratze. *$29

nachverzeichnete sehr gut erhalten Mobiliar- und HauShaltungs-
gegenstände als:

1 eleg. hell nußb. Schlaszimmereinrichtnngbestehend aus:
2 kompl. Betten mit Haarmatratzen, 2teil. Sptegelschrcmk,
Waschtoilette, 2 Nachttische und Handtuchhalter.
1 Nußbanm-Schlafzimmer-Einrichtuilg bestehend aus: 1

kompl. Bett, Spiegelschrank Waschtoilette, und Nachttischmit Marmor.
1 eleg. Eichcii-Speisezimmer-Einrichtung bestehend aus: 1
Buffet, Ausziehtisch, Umbau mit Spiegelaufsatz, Diwan
und 6 Lederstühlen, 8 kompl. Nußbanm-Betten mit Haar-
Matratzen, Waschtoilette und Nachttische mit Marmor, Nuß-
bäum- und Mahagoni-, Spiegel-, Kleider- und Weißzeug-
Schränke, Nußbaum- und Mahagoni-Bertikos, Galerie-
schräuke, Nnßbaumbnffet, Nußbaum-Credenz, 1 Salongar-
nitur, bestehen aus Sofa und 2 Sessel mit Moquetbezug,
1 Kameel-Taschengarnitnr, bestehend aus Sofa und 4 Ses¬
seln. einzelne Diwans, Sofas, Chaiselongues, Ottomanen.
Polstersessel, Eichen-Stehschreibpult, Nußbaum-Damen-
schreibtisch, Nußbaum-Cylinberbureau, Komoden, Konsolen.
1 Eichen-, nußbaum- und Mahagoni-Auszieh-Antoinetten-
ovale, runde, viereckige, Bauern-, Nipp-, Näh- und Blu¬
mentische, Etageren, große Partie Spiegel in Nußbaum-,

' Mahagoni- und Gold-Rahmen, Oelgemälde, Bilder, eichen.
Schreibtischsessel, Wiener Schaukelsessel, eichen-, und nuß¬
baum. Rohrstühle, große Partie Nipp- und Dekorationsge»
genstände, st. drrnrrschen Wände, Rollschutzwände, große
Partie Teppiche, Vorlagen. Portieren, Gardinen, Trumeans,
Kisten, Steppdecken, Kulten, große Partie Weißzeng. als
Tisch- und Bettwäsche, Regulatore, Gasofen, Gaslüster,

V Gasampeln, Gartentische und Stühle, Flurtoilette. Gestnde-
Mobel, Kücheneinrichtungsgegenstände, Glas, Porzellan,
Küchen- und Kochgeschirreu. dergl. mehr,

meistbietend gegen Barzahlung. 4137

IBeriiSiard Soseaaan,
Auktionator n. Taxator,

Bureau und Auktionssäle: Marktplatz 3-
Telefon 3267. Telefon 3267.
Avis: Beruh . Rosenaus Versteigerungen bieten die beste Ge-
legenheit, gebrauchte Mobilien günstig und schnell zu verwerte».



KLtesSaSener © e« eral <2lJnjcig «s,

Ms Stühe des Hausherrn.
Original-Erzählung von M. Kneschke - Schönau,

tNachdruck verboten.)
Rasselnd fuhr der Berliner Schnellzug in den Bahn¬

hof des kleinen Gebirgsstädtchens H . . . ein. „Drei
Minuten Aufenthalt !" riefen die Schaffner von Coupö
8u Coups eilend. „Nach Luisenbad umfteigen ! Dort
auf .jener Seite hält der Zug bereits !"

Eine kleine Anzahl der Passagiere trennte sich von
der dem Stadtausgange zustteberrden Menge und begab
sich auf den seitwärts gelegenen Perron der Gebirgs¬
bahn, deren sekundärer Betrieb erst seit Jahresfrist er¬
öffnet worden, sich aber , besonders im Sommer , als
sehr lohnend erwies, da das Gebirge mit seinen schön
gelegenen Sommerfrischen eine große Anziehungskraftausübte.

Heute war der Zug jedoch nur sehr mäßig besetzt.
Die Reisesaison hatte noch nicht begonnen und wenn
man auch heute den 1. Mai datierte , von einem Mai¬
lüfterl war wenig genug zu spüren und der Kamm
des Gebirges prangte noch- im fleckenlosen Schneege-tvaude.

In einem Abteil dritter Klasse saß ein junger
Mann , in einen grauen Reisemantel gehüllt und eine
graue Tuchmütze auf dem dunklen, leicht gelockten Haar.
Sein rundes , frisches Mesichjt mit braunen , sehr treuherzig
Und offen blickenden Augen und einem kleinen, dunklen
Schnurrbärtchen hatte etwas sehr Gewinnendes , Ver¬
trauenerweckendes. Ihm gegenüber saß ein blasses,
junges Mädchen, sehr einfach, beinahe ärmlich gekleidet.
Ihre Umgebung gänzlich unbeachtet lassend, zog sie aus
der Tasche ihres dunkelblauen Regenmantels ein kleines
Notizbuch, machte einige Notizen darein und musterte
dann den Inhalt shres winzigen Geldbeutels . Ein leiser
Seufzer stahl sich dabei über ihre Lippen und als sie
die Augen ausschlug, große graue Sterne voll leuchtenden
Glanzes , lag ein so trostloser Ausdruck darinnen , daß
dem jungen Mann ordentlich weh ums Herz wurde und
er teilnahmsvoll in das bleiche Gesichtchen sah, in dem
der Kummer deutliche Spuren eingeprägt . Aber kaum
bemerkte sie den mitleidigen Blick, als sie )id}  rasch ab¬
wandte, wobei ein feines Rot in die schmalen Wangen
stieg. Rasch steckte sie Notizbuch und Portemonnaie
ein und sah nun angelegentlichst zum Fenster hinaus.

Der junge Mann .hätte gar zu gern ein Gespräch mit
ihr angeknüpft , aber fie hatte etwcu- Abweisendes, Stolzes
in ihrer Mene , das freilich wenig zu dem ärmlichen
Aeußeren paßte . Jetzt näherte sich der Zug in starker
Kurve dem Gebirge , das sich nun in seiner ganzen Schön¬
heit und Majestät präsentterte . Ein leises Ah ! des Ent-
zückens entfuhr dem Halbgeöffneten Munde des jungen
Mädchens, Und nun faßte sich ihr Gegenüber ein Herz
und begann , an .diesen Bewunderungsausruf anknüpfend,
£ie Unterhaltung.

„Ja , nicht wahr, Mein Fräulein , das ist ein An¬
blick, der einem d̂as Herz weit und froh macht! Aber
passen Sie nur tauf, es kommt noch schöner, wenn wir
nur erst die Höhe erreicht haben. Hören Sie , wie die
Lokomotive stöhnt und pustet ! Sie hat zu arbeiten,
um diese Steigung zu bewältigen. Klingt es nicht gerade
Wie: Ob ichpck ruffkomm', ob ich ock ruffkomm' ?"

Des Mädchens abweisende «Miene milderte sich und
bei der letzten -scherzhaften Aeußerung flog ein Lächeln
über ihre vergrämten .Züge, und nun dauerte es auch
gar nicht lange, ,so waren die Zwei mitten drin in
einem recht lebhaften Gespräch.

Sein herzliches, teilnehmendes «Wesen hatte die an¬
fängliche Scheu des jungen Mädchens bald besiegt, und
nun schüttete sie «ihm wie einem alten Freunde ihr Herz
aus und klagte ihm ihr Leid. Der Vater , ein Sub¬
alternbeamter , war vor wenigen Jahren gestorben, eine
Witwe mit vier Kindern hinterlassend. Die kleine Pen¬
sion wollte nicht . hin- und herlaugen, namentlich- da
die beiden Söhne ebenfalls zur Beamtenlaufbahn er¬
zogen werden sollten. Der ältesten Tochter blieb keine
Wahl, sie mußte unter fremde Leute gehen, um sich
ihr Brat zu verdienen. Eine Beamtentochter durfte
aber nicht jede beliebige Stellung annehmen, sie hatte
Rücksichten auf ihren Stand zu nehmen, und so war
sie denn als Stütze der Hausfrau gegangen und halte
mehr trübe als frohe Erfahrungen in diesem „standes¬
gemäßen" Berufe gemacht. Jetzt war sie seit Wochen
stellenlos, und ihre Ersparnisse schmolzen bedenteu-

erregend zusammen. Es war höchste Zeit, daß sie ein
anderes Unterkommen fand.

„Und nun suchen Sie hier oben im Gebirge eine
Stellung als Stütze ?" fragte der junge Mann in¬
teressiert. „Haben Sie da irgend welche Beziehungen?
Nein ? O, dann «wird es aber schwer halten eine solche
zu finden, überhaupt jetzt, wo die Privatvillen noch
nicht bezogen sind, «oder wollten Sie in einem Hotel
vder einer Sommerpension eintreten ?"

Das junge Mädchen mar bei seiner Frage dunkel
errötet und kämpfte «sichtlich mit sich wegen der Ant¬
wort.

„Ach Gott , Ihnen kann ich es ja ruhig sagen,"
i meinte sie endlich treuherzig . „Sie kennen die Meinigen
i nicht und würden >mich auch wenn das der Fall , nicht

verraten . Nicht wahr ?" -
Er verneinte lächelnd. Ihr Vertrauen schmeichelte

ihm und aufmerksam folgte er ihren Worten.
„Sehen Sie , ich habe gehört, daß man sich hier

iM Gebirge während des Sommers ein schönes Stück
Geld als Büfettmamsell oder — sie zögerte verlegen und
sah ihn ängstlich forschend an — als Kellnerin ver¬
dienen könnte und nicht wahr, wenn man in ein
feines Hotel geht und sich nichts zuschulden kommen
läßt , dann ist das auch ein anständiger Beruf . Oder
— ach Gott , ich sehe schon, Sie sind anderer Meinung,"
unterbrach sie sich, als sie sein Sttrnrunzeln bemerkte.

„Allerdings !" sagte er ..kurz, denn dieser Plan ge¬
fiel ihm ganz und gar nicht. Als er jedoch ihr betrübtes
Gesicht sah und das Zucken ihrer Mundwinkel bemerkte,
ja als unter den gesenkten Wimpern zwei dicke Tränen
hervvrquollen , da bereute -er seine barsche Antwort.
Sich zu ihr hinüberbeugend, zog er ihre beiden, jetzt
vor das Gesicht gepreßten Hände sanft herab und sagte
tröstend : „Nicht weinen, Fräulein - Ja , wie heißen
Sie denn eigentlich? . Anna, Anna Schneider . So , so!
Also Fräulein Schneider oder besser, Fräulein Anna,
hören Sie mich einmal ruhig an . Ihre Absicht, zu
der Sie wohl die Not Ihrer augenblicklichen Lage ver¬
leitet, ist die denkbar schlechteste für Sie . Sic sind viel
zu jung und unerfahren dazu. Ich verurteile keineswegs
den Beruf einer Kellnerin, man kann auch als solche
hochanständig dastehen, aber die Gefahren gerade dieses
Berufes sind zu groß, namentlich wenn man wie Sie
in einer anderen Sphäre ausgewachsen ist. Ich- bin
überzeugt , die Ihrigen würden Ihnen diesen Schritt
nie vergeben. Sie könnten sich Ihr ganzes Leben da¬
durch verpfuschen. Aber deshalb brauchen Sie noch
lange nicht zu .verzweifeln. Immer Kopf hoch und

. ein wenig Gottvertrauen ! , Sehen Sie , ich betrachte
es als eine Fügung Gottes , daß er Sie mir gerade heute

. in den Weg führte . Vielleicht kann ich .Ihnen Helsen.
Ich heiße Otto Werner, bin der Söhn eines angesehenen
Schlächtermeisters in H . . . und habe in meiner Vater¬
stadt eine Wurstfabrik ins Leben gerufen, die trotz der
Kürze der Zeit brillant floriert ; ich bin jetzt im Be¬
griff, droben in Luisenbad während der Sommermonate
eine Fililale einzurichten und fahre eben hinauf , um das

j gepachteteHäuschen zweckentsprechend umbauen , respektive!
j einen Laden mit angrenzender Frühstücksstube ausbrechen
I zu lassen. Am 1, Juni muß. alles fix und fertig sein,
l Für die erste Zeit hat eine Schwester meiner Mutter
j versprochen, mir beizustehen.und mir eine Verkäuferin
i und eine -Wirtschafterin einzurichten. Ich habe also
- zwei Stellen zu vergeben. Nun beichten Sie einmal,

was Sie gelernt haben, vielleicht findet sich! hier ein
Ausweg für Sie ." ,

Fräulein Anna hatte ausinerksam zugehört, und das
! Aufleuchten ihrer Augen verriet, daß sie an diese Er-
i klärungen des Fremden .eine Hoffnung zu knüpfen sich

berechtigt fühlte. .
„O , das wäre ja herrlich!" rief sie erleichtert aus.

„Also was ich gelernt habe, ivollen Sie wissen? Nun,
ich war längere Zeit in Erlangen und habe dort bei
meiner Tante , die Zeinen Gastwirt geheiratet , das Kochen
erlernt , und zwar gründlich, das heißt — keine Hotel¬
küche mit allerhand Firlefanz , sondern echt bürgerliche
Küche." -

.„Hm ! Das könnte ja genügen, wenigstens als Bor-
blldung . Können Sie einen safttgen Kalbsbraten , ein!
Rostbeef schön englisch braten ?"

„Ja , das kann ich!"
„Auch Fleischsalat bereiten ?"

!- «Jawohl, das. habe ich gelernt. Auch das Mkeln
. m ..— inimirfirtwa rnt

Kleines Feuilleton.
Christliche Altertümer aus Pompeji - In Archäologen-

kreisen ist manchmal die Lrage aufgeworfen worden, ob sich
bei den ergiebigen Ausgrabungen in Pompeji und dem gleich¬
falls von der Asche des Vesuvausbruchs (7tz n. Lhr.) bedeckten
Nachbargebiet keinerlei Zeugnisse für die Ausbreitung des Christen¬
tums gefunden haben, da es doch als sicher gelten muß, daß mich
in Campanien während der zweiten hälfte des ersten Jahrhun¬
derts der neu« Glaub« Anhänger zu finden begann. Einzelne
Versuchs, christliche Altertümer dort nachzuweisen, bei denen der
Wunsch der Vater des Gedankens war, werden von der heutigen
Wissenschaft nicht mehr ernst genommen, wie z. B . die dahin
zielende Auslegung einer Wandkritzelei, in der man mit Hilfe
einer lebhaften Einbildungskraft ein Kreuz erkennen wollte , oder
die Annahme, daß die Alosaikdarstellung eines Ankers auf der
Schwell« eines pompejanischen Hauses auf einen christlichen Be¬
sitzer Hinweise, weil her Anker bei den ersten Christen wohl auch
als Ersatzftnnbol für das verpönte Kreuz gedient habe. In den
letzten Monaten ist jedoch, wie die „Köln. Ztg." mitteilt, ein Lund
gemacht worden, dein mau nach dieser Richtung größere Beach¬
tung schenken muß, und der wenigstens von eineni italienischen
Archäologen als ein unzweifelhaftes Denkmal christlichen Glau¬
bens im pompejanischen Gebiet angcsehen wird. Es ist der Pro¬
fessor Antonio Sogllano , Direktor des Laliskermuseums zu Rom,
der darüber in einem Briefe an das „Giornale d'I .'alia" berichtet.
Die LundsMe ist eine antike Villa am Abhang des Vesuvs bei
Boscotreease nordwestlich von Pompeji ; dort ist zwischen der Aschen-
und RapiUenschichtüber dem peristyl eine» Hauser, d. h. an der
Stell « des ehemaligen Gbcrgeschosses, eine der kleinen tamxcn aus
rotem gebrannten Don ausgegraben worden, wie sie im pompeja¬
nischen Hausrat so häufig Vorkommen. Sie unterscheidet sich
von den zahlreichen übrigen Lämpchen aber dadurch, daß sie
keine von den sonst üblichen antiken Bildverzierunge» zeigt, sondern
ein kreuzfönniges Monogramm, von Efeu unigeben. Sogliano
erkennt darin mit Bestimmtheü das christliche Symbol und versetzt
den Lund, seiner tage gemäß auch sicher mit Recht, in die Zeit
der VerschüttungPompejis, während er die Möglichkeit ausschließt,
daß die Lampe in späterer Zeit an den Lundplatz gelangt sein
könnte. So weit kann man dem Gelehrten wohl kaum widersprechen.
PÜcht unbedingt überzeugend ist aber seine weitere Lagerung, daß

das mit dem Kreuz geschmückte Lämpchen Besitz eines christlichen
Sklaven des Villenbesitzers gewesen sei, der an diesem leicht zu
verbergenden Gegenstand das Synrbol der damals noch verfolgten
neuen Religion verehrt habe. Wahrscheinlich ist dies wohl , aber
als unwiderleglicher Beweis für die Anwesenheit von Bekennern
des Christentums in und um Poxeji kann das eine Lämpchen mit
dem Kreuz doch noch nicht gelten. Ls müßten noch ander« Be¬
leg« hinzukommen.

Eine Riesenschlange alS „ Globetrotter " . Seit langein
ist es Brauch auf englischen Kriegsschiffen , ein Lieblings¬
tier zu halten , das von der Besatzung für glückbringend!
gehalten wird . Diele Handelsschiffe haben schon diesen Brauch
nachgeahmt , und unter diesen „masoots ", so nennen die Eng¬
länder die glückbringenden Tiere , befinden sich die seltsamsten
Tierarten , Gazellen » Antilopen , Büren , Affen usw. Das selt¬
samste Lieblingstier aber halten sich tvohl die Matrosen
des Seglers Glendoon , die ihre Ansmerffamkeit und Liebe
einer Boa constrictor widmen . Es ist ein Prachtexemplar
der Familie der Riesenschlangen ; sie mißt sechs Meter . Riki
heißt dieser merkwürdige Globetrotter , der schon mehrmals
die Reise um die Welt gemacht hat . Die Schlange wurde
vor drei Jahren an der Mündung deS Orinoko gefangen
und war zuerst für eine amerikanische Menagerie bestimmt.
Da sie aber wenige Tage nach ihrer Gefangennahme erkrankte,
machte der Agent den Kauf rückgängig , und der Besitzer
des Tieres , ein venezolanischer Neger , wqr froh, als der
Kapitän des nach Europa fahrenden Schiffes Glendoon eS
für einige Bolivars erstand. Kaum aber befand sich die
Schlange unterwegs , so kam sie wieder zu Kräften . Bald
wagte fie sich aus ihrem vergitterten Kasten heraus und
nahm die Gewohnheit an, bei Sonnenschein auf der Brücke
zu „lustwandeln ". Bon nun - an wurde sie die Gefährtin
der Matrosen und machte in ihrer Gesellschaft tveite Reisen,
es zeigte sich, daß die Loa öoustrietor toie ein Hund
als Freund des Menschen angesehen werden kann. Seit ihrer
Ankunft in London hat Riki, vielleicht infolae der Themtz-

von Schweinefleisch!, Schinken und Zungen und Gänse»
brüsten." «

„Ei der Tausend !" rief er lachend. „Das ist ja
alles , was ich verlangen kann ! Na, und tvas sonst
noch drum und dran hängt , wird man wohl dazu-
lernen können. Äas ?" .

Das Mädchen nickte. ,„Ach» ich wollte mir ja alle
« Mühe geben!"

^Aber wie ist's denn mit dem Rechnen?" examinierte
! er weiter . „Namentlich Kopfrechnen?"

„O , da habe ich in der Schule immer eine gute
Zensur gehabt !" antwortete sie erfreut . „Ich kann auch
die einfache Buchführung. . Die hat mich mein Vater
noch kurz vor seinem Tode erlernen lassen."

„Das paßt ja prächtig ! Wenn Sie wollen, so
schlagen Sie ein, bei mir als „Stütze des Hausherrn"
einzutreten . Wenn Sie das leisten, was Sie sagen, sichere
ich Ihnen bei völlig freier Station 25 Mk. Monats¬
gehalt für den -Anfang zu. Ich bin kein Knicker̂ und
wenn ich sehe, daß Sie ein-schlagen und brav und zu.
verlässig sind, können Sie bald aus Zulage rechnen."

„Ach, wie soll ich Ihnen danken für das Vertrauen,
das Sie mir schenken, und die Güte , mit der Sie sich
meiner NotsnnsHmen wollen !" ries vor Freude weinend
das junge Mädchen und Haschte nach seiner Rechten^
Um sie dankbar an seine Lippen zu führen

„Unsinn !" knurrte er Halb verlegen, halb ärgerlich
und entzog ihr dieselbe mit einem kräftigen Ruck.
ist übrigens Luisenbad ! Sie können mitkommen und
sich- vorläufig die Stätte Ihrer künftigen Tätigkeit an-
sehen. Heute abend nehme- ich Sie mit zu Muttern,
die mag Sie , bis droben alles eingerichtet, in die Schule
nehmen. Ihr Gepäck können Sie gleich hier lassen." —,

Letztere Anordnung war nun allerdings etwas vor-
eilig, denn — Anna Schneider hat die vereinbarte
Stellung niemals angetreten . ,Nicht etwa, daß sie mehr
versprochen, als gehalten und sich in der Prüsungszeik
bei der Mutter ihres Beschützers nicht bewährt hätte,
im Gegenteil ihre Leistungen, im Verein mit ihrem na,
türlichen, liebenswürdigen Wesen, -ihrer , in den jetzt
Arglosen Verhältnissen täglich- . mehr aufblühenden
Lieblichkeit, gewannen ihr chas Herz der Eltern beinah«
ebenso rasch, als das des Sohnes , dem sie es bereits
in der ersten .Stunde angetan hatte. Wohl war sie aut
l . Juni bei der Eröffnung der neuen Filiale in Luffen-
bad anwesend, aber nicht als Wirtschafterin, auch nicht
als Verkäuferin, sondern .als die geliebte Braut des
jungen Meisters , der .sich an diesen: Tage mit ihr ver¬
lobte und sie Hamit aus Lebenszeit ais „Stütze des
Hausherrn " euga^ierte.

Eiu Katechismus für die japanische Braut . In einem
interessanten Artikel über die Frau in Japan , den der Ja¬
paner Naomi Tamura in der Revue de Paris veröffentlichte,
werden u. a. dreizehn Gebote mitgcteilt, die eine japanische
Mutter ihrer Tochter am Tage vor ihrer Hochzeit gibt:
„1. Wenn du verheiratet bist, bist du gesetzlich nicht mehr
meine Tochter; deshalb rnußt dn deinem Schwiegervater und
deiner Schwiegermutter gehorchen, wie du deinem Vater und
deiner Mutter gehorcht hast. 2. Wenn du verheiratet bist, ist
dein Gatte dein einziger Herr. Sei bescheiden und höflich.
Sttenger Gehorsam gegen den Mann ist eine edle Tugend
für die Frau. 3. Sei immer liebenswürdig gegen deine
Schwiegermutter und deine Schwägerin. 4. Sei nicht eifer¬
süchtig, denn die Eifersucht ist kein Mittel, die Liebe deines
Mannes zu gewinnen. 5. Selbst wenn das Unrecht auf seiten
deines Gatten ist, gerate nicht in Zorn, sei geduldig und
sprich erst mit ihm, wenn er ruhig ist. 6. Sprich nicht zu diel;
sage nichts Schlechtes von deinem Nächsten, lüge niemals.
7. Stehe früh auf, gehe spät zu Bett und schlummere nichü
am Nachmittag. Trinke loeuig Wein und mische dich vor
deinem fünfzigsten Jahr nicht unter die Menge. 8. Laß
dir niemals von einem Wahrsager die Zukunft prophezeien.
9. Sei eiW gute Haushälterin, sei sparsam. 16. Mische
dich nicht unter die jungen Leute, obgleich du eine junge
Frau bist. 11. Trage keine helle» Kleider, benimm dich
immer schicklich. 12. Sei -Dicht stolz au? das Vermögen mu>
die Stellung deines Vatech. Rühme dich dessen nicht vor
dem Vater, der Mutter, den Brüdern und Schwestern deirles
Gatten. 13. Behandle deine. Diener immer gut."

nebel, ihren Appetit verloren . Kaum verschlingt sie noch
die Mäuse , die der Schiffsjunge für sie fängt , und sie ist-
so abgemagert , daß es bereits beunruhigend ist. Wer sich
längere Zeit in den Tropen aufgehalten hat , weiß , daß
eine Boa als Haustier nichts Außergewöhnliches ist. Im
tropischen Amerika, so schreibt La Nature zu dieser Nachricht,,
ift es nicht selten , daß eine oder mehrere Boas in den
Hütten der Eingeborenen leben ; Menschen und Reptilien
stören einander nie . Am Tage vergräbt sich die Schlange.
m dem Stroh des Daches , und abends kommt sie heraus!
und macht sich auf die Rattenjagd . Selten verzehrt sie ihre ‘
Beute , sie tötet nur die hier sehr zahlreich vorkommende«
Ratteu zu ihrem Vergnügen . Morgens trinkt sie aus deich
Napf , in den die Herrin des Hauses Wasser für sie gegosse« !
hat , und dann kehrt sie in ihre lufttge Wohnung , in daS'
warme Stroh zurück. Die Frauen des Landes erzählen zwar/
daß die „oulebra" sich in den nahen Stall schleiche und sich!
mit Milch volltriuke , da sie die Kühe zu melken versteht. -
Aber diese Geschichte gehört in das Reich der Fabel , denn
wenn man einem Eimvvhner Kvlumbias oder Venezuelas.
anbietet , ihn van der lästigen Kostgäugerin zu befreien , wirb
er gewiß höflich darum bitten , daß man seinen Karabiner
wieder einstecke.

*

Humor.
Eine passende Villa.  Frau Krabbe (bei Besicht

emer zum Verkauf stehenden Billa ) : „ Oh, wie Herr-
lrch. Wie entzückend! Ich bin von dem prachtvollen An¬
blicke ganz sprachlos !"

Herr Krabbe: „Dann werde ich dis Billa kaufe»«'
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Von der Landesbezirksau *sTellung in Li ts ’un (Kiautschau)!
Volkstreiten vor den flusstellunqsaebäuden»

Unter allen deutschen Schutzgebietenhat sich nach Lber-
>knstimmendein Urteil Kiautschou bisher am gedeihlichsten eut-
8-ickelt. Die Denkschriften, die alljährlich dem deutschen Reichs-
ttzg vorgelegt werden, bringen die Beweise dafür bei. Die deuk-
0 tn  Abgeordneten aber, die die Studienreise nach Lstallen
unternommen haben, bekamen Gelegenheit, sich persönlich auf
bequeme Weise von den wirtschaftlichen und kulturellen Fort¬
schritten der Kolonie zu überzeugen. Es fand nämlich gerade
während ihrer Anwesenheit im Bezirksamt Litsun eine' Aus¬

stellung statt, deren Besuch und Besichtigung sie sich natürlich
nicht entgehen ließen. Landwirtschaft, Gewerbe, Handel, Jagd
und Fischerei waren mit ihren Produkten und Einrichtungen
vertreten, so daß man einen Ueberblick über die Entwicklung
des Bezirks nach den verschiedensten Richtungen hin erhielt.
Ganz wie in Europa bei solchen Veranstaltungenwar aber nicht
nur für die Belehrung der Besucher, sondern durch allerhand
artistische und theatralische Aufführungen auch für Vergnügen
gesorgt.

MWZÄZbyZSZZGSchauspiele.
Montag,

13. Borstclluug.
de« 26 . November 1806

-63. Borste ung. Abonnement 6.

Der eingebildete Kranke.
Lustspiel in L Akten von Moliöre. Deutsch von Ludwig Fulda.

(Ohne Fallen deS Vorhangs).
Regie: Herr Köchy.

Araan
Beliiie, dessc» zweite Frau
Angeliquc, Argan's Tochter
Louison, ihre kleine Schwester
Tcrald, Argan's Bruder
Cleant
Dr. Diasoirus
Thomas Tiafoirus, dessen Sohn
Dr. Purgou, Argan's Arzt
Fleurant, Apotheker
Herr de Bonnefoi, Notar
Toinette, Argan's Dienstmädchen

Herr Kober.
Frau Renier.
Frl. Eben.
C. Schneider.
Herr Zollin.
Herr Schwab.
Herr Striebcck
Herr Andriano.
Herr Encke.
Herr Rodrmavn.
Herr Tauber.
Frl. Doppelbauer.

( Herr Spieß,
(Herr Armbrecht,

Zwei Diener
Schauplatz: Paris , Zimmer in Argan's Haus.

Hierauf:
Die Hand.

(La main ) .
Mimodrama in 1 Akt. Handlung und Musik von Henri Bcr̂ ny.

Musikalische Leitung: Herr Rolher.
Choreographische Leitung: Frl. Balbo.

Vivette, Tänzerin . Frl. Peter
D-r Baron . Herr Schwab.
Der Einbrecher . Herr-- triebeck.
Ort der Handlung: Paris : Boudoir Bivette's. - Zeit: Gegenwart.

Anfang 7 Uhr. Gewöhnliche Preise. Ende gegen9.30 Uhr.

auf;

Paletots und Capes vonM. {2- anfasgendÜbendmäntel
Jackenkleider
Caillenkleider
Blusen,

außerordentlich billig.

Atelier van Bose
Telephon 23

Kgl , Hofphotograph
3 Luisenstrasse 3

ersucht seine verehrten Kunden um frühzeitige
ii rn ■■ ■■i

Telephon 23

»
wie Aquarell- und pastellbilder.

ww Ilrette Aufnahmen werden noch 2 Tage vor dem Feste angenommenm Proben geliefert. 4064

Atelier Otto
43 ßheinstrasse 43.

Moderne Photographie
künstlerische Ausführung
Vergrößerungen bis Lebensgroß

in unvergänglichem Verfahren . 9  w
' Zivile Preise . == = === = = ====

4100

4065
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Nachtrag.
Wohnungen etc.

Gesucht
per sofort oder später freundl. Helle
1- oder 2-Ziminer-Wohnung nebst
Küche. Abschluß erwünscht.

Off. tni* Preis u. G. 3l40 an
die Exped d. Bl._ 4140

>eincr Laden in verkehrsreicher
« *' Straße zu mieten ges. Off.
mit Preisangabe u. H. O. 4095
an die Exp. d. Bl._ 4095
iie WM Wiesbaden,

Herrschasisbaus, Ecke, 8-Zimmer-
Wohnungen, besonders günstige
Hypothekenverhältniffe, prcisw. zu
verkaufen. Näh, M. Brück jr.,
Frankfurt a. M., Schillerstraße 4,
Tel. 6398 ' _ 41/54
3 n A Zimmer,Wohn, mit" U> cSm allem Zubehör an
der Zietenschule. per 1, Apri!
1907 zu verm. Näh. dorts. und
Westendstr 13._ 4107
0 |>ettelt)E(fftraBe 5 3 Zimmer u
Ul  Küche auf sofort oder später
zu vermieten. _ 4115
^Iborkiir . 17, schöne3-ZlMmer-
ZJ  Wohnung, vart,, sofort zu
verm. Preis 480 Mk,_ 4070

"inzerstraße 60  a 3 Zim.. K ,
UJl  K . u. Maus, sofort zu
vermieten. 550 Mk, 4068
il̂ aunussir 4o, Hrh.» sch. Maus.»
^  Wohn., 2 Zim.» 1 Kammer
und Küche, an ruh. Leute z tun.
Näh. Vdh. 2._ 4125
fcÄ Zimmer u. Küche, Neuvau an
™ der Zietenschule, per 1. April
1907 zu verm. Näh. dorts. und
Westendstr. 18._ 4106
L^ oa,straße 11, Neubau, mehr.

, 2-Ziinmcrwohnungen, der
Neuzeit entsprechend, per1. Jan . 07
billig zu reruiieten._ 4092

1 ^ ^citmunosiraße 42 2 Zimmer,
Kücheu Keller z. 1. Jan 07

zu verm. Näh. Hrh. pari. -1061
rtJ -ctteluedüraBe5 1 Zimmer u.Ul  Küche aus gleich oder spärer
zu veriiiieten_ 4109
H>>ctlctveckstr. 5 2 Zimmer und
Ul  Küche auf gleich oder später
zu vermieten._ 4110
«Line sch., le re, heizv. tiaansardc
^ ist sof. od. 1. Dez. zu verm.
Hermannstr. 24 Part._ 4096
1 Zimmeru. Küche, Neubau ander Zietenschule, per 1. April
1907. zu verm. Näh. dorts. und
Weftendstraßel8_ 4105
(Lchierstcinerstraßc22  geräumige

heizbare Mansarde zu verm.
Näh, Vorderb. Part, lks. 4034
^clenenftr . 11, Vdh. Dach, ein

Zim. u. Küche p. 1. Dez.
zu verm. Gebrüder Neugebauer,
4054 Schwalbachcrstr. 22.
^ > rbcntl. v.rveilcr crh. Schläfst.

für 2.50 M. per Woche
Walramstraße 30, Bdh., 2. Stock,
bei Müller. 4044
ALiSmarckrmg 20, 3. r., gm

möbl. Zimmer billig zu ver-
mieten._ 4059
§V̂ L°ffkndstr. 20, pari., emsach

möbl. Zim. (sep. Eingang)
i zu vermieten_ 4036
ty  reim. Arb. erb. Kostu. LogiS
&  Hellmundstr. 52, Vorderhaus,
1. Sk. 4049
hftanft. Leute erh. möul. Zimmer

i 44 m. 2 Betten u. guter Pens.
!für 12 M. per Woche Wellritz-
' straße 39a. N. i. Gemiiselad. 4057

ckL infach mölll. Part .-Zimmer für
^2 ' 2 Arbeiter sofort zu verm.
Mainzerstraße 70. 4045
d&in  ich . möbl. Mansarde,izi,ii.

mit und ohne Kost. Näheres
Lehrstraße 16. 3. r. 4062

nelsenamiraßc 19, Papicrgcsch.,
möbl. Zim. nt. Kaffee 16 M.

Izu verm._ 4123
Aelenenftr . 7, Vdh., 2. St ., erh.

' 9g  Arb, sch. Schläfst. 4126
cugasse9, heizb. möbl Mans.
an Herrn zu verm. 4102Äi

I.. «. i>..
möbl. Zimmer zum Dezember zu
vermieten. > 4084

9111, l >..
■w
D°

schöne saubere Schlafstelle au reinl.
Arbeiter zu verm._ 4082

»m besserer, sauberer Mann
erhält Logi» 4072

_ Hermannstr. 17, Part.
^otzheimerstr. 72, Hlh., 2. r..
'  erb Arbeiter Logis. 4077

^chteruciaerslr . 22 ileincr Lagcr-
^ raum zu vermieten. 4035

Näh. Vorderh. vart. links.
AH.etleibcckstr5, 2 Lagerräume
USr  und 1 Hofkeller sofort oder
später zu verm._ 4116

phrenologin
Helcnenstraße 24, Frtsp. l. 4134

Dkteiiisfej! des IilMdbllhdks
dev Baptistengemeinde in der Zionskapelle»

Adierstraße Nr. 17,
am Sonntag , den 25. Nov.» nachm. 5‘/2 Uhr:

Ansprachen, Deklamationen, Chor» und Sologesänge.
In der Pause wird Kaffee und Kuchen verabreicht.

4141 Eintritt 30 Pfg.
__ Karlinskh, Prediger.

Betten » gz. Ansstattnngen»
Polstermöbel , eig. Anfert.

A. Leicher , Adelheidftr. 46.
Nur beste Qualitäten , billige Preise.

Teilzahlung. 76

Oeffentliche Versteigerung.
Montag, den 86 . November d. J -, nachm. 4 Uhr, werden

in der Ziegelei bei Igstadt 3 Kühe gegen bare Zahlung öffentlich
zwangsweise versteigert. Versteigerung voraussichtlich bestimmt.

Wiesbaden, den 24. November 1907. 4124

Habermann , Eerichtsiiolhichkk.

I

Wilb, Barth , Drechsler
früher Neugasse 17,

jetzt Mirdegasse 62 , a. d. Marktstr.
empfiehlt in grosser Auswahl:In. eie Wiener Meersdinaniien

e. .
zu aussergewöhnlich billigen Preisen . 3750

Telephon 1917. —Reparatnrwerkstätte . —

JFIneraa,
vorzügliche 8 Pfg .-Zigarrs empfiehlt

A. F . Knefeli , Langgafse 4g.
Telephon 2217. 214?

1/ein Preisauffdilag
“ kür Snserate I • 1/ein Preisauffdilag

W fflr Inserate I

in

erzielen Sie, wenn Sie bei der nahenden Weihnachtszeit mit der
nötigen Zeitungsreklame möglichst frühzeitig beginnen. Eine geschmack¬
volle, sorgfältig arrangierte Anzeige in einer anerkannt guten u. verbreiteten
Tageszeitung wird nie ihre Wirkung verfehlen und wesentlich zur vorteil¬
haften Empfehlung einer Firma und besseren Belebung des Weihnachtsge¬
schäfts beitragen. Als geeignetes Insertionsorgan kommt für die Wiesbadener
Geschäftsleute insbesondere der täglich 16—48 Seiten stark erscheinende

VTiesbadener

General »W Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden

in Betracht, welcher in Stadt und Land, bei Hoch und Nieder verbreitet
ist. Als „Amtsblatt der Stadt Wiesbaden“ hat der „Wiesbadener General-
Anzeiger“ in erster Linie beim kaufkräftigen Publikum, insbesondere in den
Kreisen der Beamten, Rentiers, Hausbesitzer u. Geschäftsleute Eingang ge¬
funden. In den mittleren und unteren Schichten wird der „Wiesbadener
General-Anzeiger“ wegen seiner Reichhaltigkeit und gediegenen Haltung

allgemein gelesen.

ruieii
Die ständig wachsende Zahl der Abonnenten des „Wiesbadener General-
Anzeiger“ ist der beste Beweis für die Beliebtheit des Blattes , sodass wir

uns jeder weiteren Anpreisung enthalten können.

□

W

□

□

Verlag das litskadaitr Geaeral-Anzelger.
Telefon 199 Geschäftsstelle: Maurifiusstr. 8. Telefon 199.

Zeilenpreis 10 Pfg . , bei Wiederholungen entsprechender Rabatt.

Morgen Montag , den 26. November er.,
Punkt 12 Uhr mittags , versteigere ich im Aufträge:

1achtjähriger Oldenburger Pferd
öffentlich meistbietend freiwillig gegen gleich bare Zahlung,
in meinem Berfteigerunglokal

dahier.
2 Bleichstrirtze 2,

4136
Besichtigung vor der Auktion.

Akut Seither,
Auktionatoru. Taxator.,

Geschäftslokal: 2 Bleichstr. 2.
Telefon 1847.

Holzschnei-ereiu. Brennholzverkauf.
Schneiden von Stämmen , sowie Brennholz » letzteres

ans Wunsch im Hanse mit fahrbarer Kreissäge empfiehlt sich
billigst
Tel. 508. Karl Güttler , Dotzheimerstr. 103.

Gleichzeitig offeriere kiefernes Anzündeholz , gespalten,
pro Ztr. 2 Mk. 40 Pfg., Brennholz ä Ztr. 1 Mk. 40 Pfg.
bei Abnahme von 5 Ztr. frei ins Haus. 4122

Seltenes Angebot.
Trotz Steigerung der Schuhpreis- ist er mir gelungen, versch. Pasten

bessere Schube in Chcvreaux -, Boxcalf -. Kalb - n. WichSleder
für Herren, Damen u. Kinder billig einzukaufen. Der frühere Preis
verschiedener Schuhe war 8 . 18 , 11 Mk. und sind die Mehrzahl der
Schuhe mit den seitherigen Originalpreisen u. dem Zeichen„Original"
ii. System „Goodyear-Well" versehen, wovon sich jedermann üb-rz ugen
kann. Um schnell damit zu räumen, verkauf- ich diese.ben zu 5 7 50
8 u. 10 .50 Mk. HauSschube u Pantoffeln zu aller billigst!
Preise ». Wie bekannt, führe ich «ar gute Ware . 9820

Am Neugasse 22 . 1 Stiege hoch,
teia Lade».

An - und Verkäufe
g £»in eis. Firmenschild, «erzielt'

5 m l , 60 cm f). billig g||
verkaufen. Anzus. im 4zzz
Teppichklopswerk, ob. Dotzbeim erstr"

Bauplatz
mit genehmigtenZ-ichnunaen mit
20 000 Mk. Baugeld zu verkauf
Off, unter G. B. 800 postlagernd
BiSmarckrinz_ 4419

■W.H.HHW. ... MUUIHJI|Jj ~
nebst Konditorei, prima Lage, zu
verk. W. Lchä er. Hermannstr 9

z» verk. Rseinstr 88, I,  41 jg

ineiöie, L°iS
von 10 Mk. an, sowie erstklassige
Zuchlwcibcheii zu vk. Uorkstr. 14.
Hth. 3, bei Gömpel. 4097
Wlenito * von 2 di - Wahl. biT,

zu verkaufen 4099
Walramstr. 13, parr. l.

S-oderne

Salongarnitur,
Losa, 2 Sessel, ff. PlüschfrilsS,
eleg. Arbeit, Preis 180 M.

. Lejcher. ''chelbeidstr 46 4108
Neue rmd gebrauchte
^ederrolle«

gebrauchter Milchwagen zu verk
Dotzbcinierstraße 85. 4088

Al. LadengeschSff
zu kaufen acs. Off in. Preisana.
u. J .W. 4096 a d. Erp, d. Bl. 40 gg

Alle Inffliin.fliifes/
®injfl« und Masscnriinde, kauft
Klcbs, z. Z Wiesbaden, Elisg.
belhenstr. 23, 2—4 nachm 4104

Verschiedene«

Bauvrarrche^
Hoher Verdienst durch Uebernahme
des VertaiifS eines fief. gefch
Maffenariikels, ev. feste Anstell.
Off. unter F. 38x9 an die Erp.
d. B alles. 4 i2i

Büglerin
sucht in und außer dem Hause tt.
einige Kunden. Näh. 4139

Hellmundstri-ßc 51, 3

leben Standes vermittelt reell
frrau Wehn er , Römerderg 29.
Suche Parüen für Lehrer, Sek»,
läre, Eisenbabnfekrclärc, Finanz-
beamien aller Art. Offiziere und
sonstige Herren in höh. Staals-
stellunaen. 4,3zverloren
eine Brosche , Zweimarsstück
(Zweikönigbildnis) von Hellmund.
straße bis Walhalla.

Ebrlichcr Finder wird gebeten,
dieselbe ge,,en gute Belobnung
Hellmundstraße6, 1. rechts, ab-
zugcben. 4117

Mxmmer,
an schwarzer Schuur, v. Oranien-
straße 3l —35 verloren.

Abzugeben gegen Belohnung
Oranienstr 35. 3. l 4103

1 ÜVPOliv. 16 000  Ai. au
gleich nach Biebrich

auf pruna Haus zu 5 "/, gesucht.
Offerten unter I . O. 4094 an d.
Erped. d. Blattes. 4094

fiuip Iran
sucht 60 Mk. zu leihen unter
strengster Verschwiegenheit. Ost.
unter No. 60 an die Exped. dies.
Blattes

Aeberzieher-
Monogramme

in jedem gewünschten Ge,chmack U-
in jeder Preislage 4091

Hockstät te 2. Htb. 1. St . ^

IsMöOÜM.Sn£
Mann auf gleich ad. später ges. '

Off. unter D. 150 an
Exped. d. BI.

2009. sch. prima Ware, sind̂ ab¬
zugeben. f 8"Drebwnld. S <b,ffelür. 4.̂

Feiner, große«

Restaurant
ucht für die AndreaSmarktlagr
Kapelle. .

Off. u. O. W. 4076 ’
Exped. d. Bl. 407»

(JtaiaßL
und Bankardeiter ges.

Echiersteiuerstk.
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Die Preise der LebenSmittet und
der landwirtschaftlichen Erzeugnisse

zu Lviesbaden
waren nach den Ermittelungen des Akziseamtes vom 17. November

bis einschl. 23 November 1906 folgende:
Die bmarkt . N. Pr . H. Pr.

■(Schlachtgewicht. ) M . Pf . M . Pf.
Ochsen l . Q . 50 kg 86 — 92 —

IL „ „ / 80 - 84 -
Küb- I . , * „ 82 - 88 -

„II . , , „ 70 - 76 -
Schweine 1 , 132 140
Msl -Kälber 1 „ 180 2 00
Land- „ 1 „ 140 160
Hamme! 1 „ 160 170
11  Fruchtmark !.

Hafer, alt 100 „ -
„ neu 100 „ 16 80 17 20 s!

Stroh „ „ 4 80 5 20
Heu 640 6 80
II. Vi ktuali enmarkt.

1 kgkßbulter
Kochbutter
Trinkeier
frische Eier
Kalk-Eier
Handkäse
Fabrikkäse . „
Eßkartofseln 100 kg

1 I
50 „
1 ..
1 „
1 .
1 „
1 ,
1 .

2 50 2 60
1 „ 2 40 2 50
ISt . — 12 — 13
1 „ - 10 - 11
1 „ - 8 - 9

100 „ 4 - 6-
. »4 - 5-

6 — 6 50
— 7 — 9

Neue Karloff.
Zwiebeln
Zwiebeln
Knoblauch
Erdkoblrabi
Rote Rüben
Weiße „
Gelbe
Kl. gelbe Nüb.
Rettich
Treibretlich
Radieschen
Spaigel
Schwarzwurz.
Meerrettich
Petersilie
Lauch
Sellerie
Koblrabi
Feldgurken
Treibgurken
Einmachgurk. 100 „
Kürbis 1 kj
Lomatm 1 „
Grüne dicke
„ Bohnen 1 „
„ Stg .-Bohn . 1 „
„ Busch.,ohn. 1 ,
»Prinzeßb . 1 „

Erbsen mit
„ Schale 1 „
» ohne „ 1 „

Zuckerschoten l »
Weißkraut 50 „
Weißkraut 1

3 50 3 75
— 10 — 12
-40 50
— 12 — 15
— 20 — 24
-20 — 25
—12 — 14

tGbd . —5 — 6
1 St . -

1 Gbd. -
1 , —3 — 5
1 kg-
1 ,, — 60 — 65
1 St . - 25 - 30
1 kg — 50 — 60
1 St . — 4 — 5
1 „ - 6 - 9
1 — 15 — 17
1 St . -

Bachforell.,leb. 1 kg
Backfisch- „ 1 „
Hummer „ 1
Krebse „ 1
Schellfische 1
Bratsche!!fisch 1
Kabeljau 1

„ (Stockfisch
gewässert) 1

Salm 1
Leeoecht 1
Zander 1
Lachsforcllen I
Secmcißlinge

(Merlans ) 1
Blaufelchen 1
Heilbutt 1
Stcinbutt 1
Schollen 1
Seezunge 1
Roiznnge

(Limandes ) 1
Grüner Hering 1
Hering gesalzen 1

V. . .

N.Pr . H. Pr
M . Pf . M . $ f.

9 - 10
— 50 — 60
6 — 7

— 50 120
-40 - 70
— 50 120

— 60 - 80
4 — 10-

— 80 140
180 3 —
3 — 4 —

— 60
2 40
160
2_
1 —
3 —

1 —
3 20
2 40
4-
140
5-

120 2 —
— 40 - 60
— 5 — 15

Wolf)traut

1 kg — 50
1 »
1 »
l St.
l ..

60
— 50 - 55
— 20 — 25
— 10 — 12

8 — 10
30
40

1 kg — 28

i " I 30
1 ,, — 50 — 55
I „ — 60 — 65
1 St . — 50 — 60
1 kg . -

— 50 — 60
— 30 — 40
— 35 — 50
— 20 — 32
— 60 — 60

— 8 — 12
1 St . — 12 — 20
1 kg — 25 — 30
1 St . — SO — 35

Wirsing 1 „ — 20 — 24
Blumenkohl hies. 1 „ —40 — 45

(ausländ .) 1 - -
Rosenkohl
Brün-Ko hl
RSmisch-Kohl
Kopf-Salat
Endivien
Spinat
Sauerampfer
Lattich-Salat
Feldsalat
Kresse
Artischocke
Rhabarber
Eßäpfel
Kochäpsel
Eßdirueu
Kochbirnen
Quitten
Zwnscheu
Kirschen
»Rhein. Herz- 1
»Sauer

Pflaumen
Mirabellen
Reineclauden
Pfirsiche
Slpvilofcn
Apfelsinen
Zitronen
Melonen
Kokosnüsse
Bananen
Feigen
satteln
Kastanien
Wallnüsse
Haselnüsse
W-lntraubcn

(rheinische) 1 „ -
(südlünd.) 1 „ — 80 1 ■

«tachelbcercn 1 » -
Johannisbeeren ! „ -
vüu beeren 1 — _ —

Gans
Truthabn
Truthuhn
Ente
Hahn
Huhn
Masthnhn
Perlhuhn
Kapaunen
Taube
Feldhuhn , alt

jung
Haselhühner
Birkhühner
Fasane»
Wildenten
Schnepfen
Krammelsvbg.
Hasen
Reh-Rücken

„ Keule
„ Vorderblt.

Hirsch-Nückcn
„ Keule
„ Bocderblt.

Wildschwein

e sl ü g el und Wild.
(Ladenpreise.)

1 St.
1 ..
1 .
1 »
1 »
1 »
1 »
1 »
1 »
1 »
1 .
1 ..
1
1 »
1 »
1
1 ..
1 »
1 »
1 »
1 kg
1 ,
1 .
1 »
1 »
1 »

7 — 9 00
8 — 11  —
6 50
3 60
150
2 —
6 00
2 80
2 50

8 —
4-
180
2 50
6 50
3 00
3 —

- 75 — 80
— 85 1 —

170 180

3 50 4 50

4 50 -
— 35 - 40

4 50 4 80
10 - 14-
, 7 - 8 —

1 50
2 40
2 -
160

Wildragout 1 „ 1 —
VI, Fleisch  Ladenpreise.

Ochsenflclsch v.
Keule 1 kg

Bauchsleisch. l

q_
2 60
2 20
170

I 20

1
1
1
1
1
1

1 .
1 ..
1 ..
1 „
1 ..
1 »
1 St.
1 .
1 »s1 St . — 25 — 30

1 kg - 60 — 70

1
1

6 — 8

— 30 — 40
— 60 80
— 80 1 —

Gartenerdbeeren1
«biderdbeeren 1

180 192
160 1 72

Kuh- o. Rinds!. 1 „ 150 160
Schweinefleisch 1 » 2 - 2 20
Kalbfleisch 1 » 190 2 —
Haiinuelsieisch 1 „ 2 — 2 10
Schaffleisch 1 „ 140 150
Dörrfleisch 1 , 2 - 2 20
Solperst .nsch 1 „ 2 - 220
Schinken roh 1 „ 2 60 u 80
Speck (geräuch.) 1 , 2 — 2 20
Schweineschmalz 1 „ 180 2 —
Nierciisell 1 » 1 — 110
Sch>vanei »»ag.(fr.) » 180 2 —

» (g-räuch.) ,, 2 — 2 20
Bratwurst 1 „ 1 20 190
Fieischwurfi 1 „ 160 i 30
Lever-tl.Biutw . fr. „ 1 12 1 20

» » geräuch. „ 160 180
VII .»G etreide , Mehl

u Brot  re.
n) Großhandelspreise.

Weizen 100 kg 17 50 19 —
Roggen „ „ 16 - 17 —
Gerste „ „ 18 — 19 —
Erbse» z. Koch. „ „ 26 — 28 —
Speisebohnen „ „ 27 — 31 —
Linsen, neu „ i „ 45 — 75 —

„ alt „ „ 36 - 45 —
Weizenmehl

No. 0 » , 31 — 32 50
» No. I „ „ 27 5,. 29 —

No. II . » 26 — 27 -
Noggenmeh

Sio. 0 „ , 26 - 27 -
„ No. I » „ 24 - 24 50
G) Ladenpreise:

Erbsen z. Koch. 1 kg — 36 —46

Bekanntmachung.
Behufs Befestigung des Wellritzfeldwegs wird der¬

selbe von der Wellritzmühle bis zur Schivalbacherchaussee
vom 29 . d. M . ab während der Dauer der Arbeit für den
Fuhrverkehr gesp -rrt . 4090

Wiesbaden . 23 . November 1906.
Der Oberbürgermeister.

Aal kV. Fisch in a r kt.

Hecht
Sarp: en
Jchleien

leb .d 1 kg 3- 3 60
1 „ 2 40 8 —
1 „ 2 - 240
1 „ 3 — 3 60
1 „ 1 60 2 40

ipeiseböhnen 1
Linsen 1 „
Weizciimehl zur

Spcisebereit. 1 „
Noggenmehl „ 1 „
Gcrstcngraupe 1 „
Gerstengrütze 1 „
Buchweizengrütze 1,
Halergrütze 1 .
Haserflocken 1 „
Java -Reis mittl 1 „
Java Kafsce„roh 1 .

-40 - 48
— 56 — 70

-32 - 46
— 28 — 30
— 40 — 64
-40 - 64
— 45 — 62
— 40 - 60
— 40 - 61
— 44 - 70

2 50 3 —

Wiesbaden. 23 . November 1906.

gelb. gebt. 2 — 3 60
Sveiscsalz 1 kg — 18 — 24
Schwarzbrod ,

Langbrod 0,5 „
h 1 öiliJ

Rundbrod 0,5 kg
n 1 Law

Weißorod,Wasscrweck
, ÜRilihbrod

Städ ! Alnic -Aint

Bekanntmachung .<
Der Taglöhner Peter Spihncr , geboren am

Februar 1870 zu Schiersfeld u . dessen Ehefrau , Marga-

^ste, gxb. Fiedler , geb . am 3 . Juni 1871 hier , zuletzt
Hermannstraßc 9 wohnhaft , entziehen sich der Fürsorge für
l’*e zwei Kinder , sodaß dieselben aus öffentlichen Mitteln
unterhalten werden müssen, 4120
. Wir bitten um Mitteilung des Aufenthaltes.

Wiesbaden , den 24 . November 1906.
Der Magistrat . — Armen -Berwaltung.

Auszug aus seu 8ivllstanös - Ke ; l tern See staSt
Wiesbaden vom 24 . November 1908.

G e b o r e n : Am 15 . Nov . dem Händler Georg
Christ e. S . — Am 21 . Nov . dem Privatgelehrten Dr . jur.
Moritz Zeitlin e. T . Frieda , Klara — Am 22 . Nov . dem
Taglöhner Christof Waller e. S . Karl , Friedrich . — Am
17. Nov. dem Kutscher Louis Trog e. T. Rosa, Christine,
Luise . — Am 18 . Nov . dem Inhaber eines Glas - und
Gebäudereinigungsinstituts Ferdinand Zindel e. T . Sofie,
Karoline , Johanna , Lina . — Am 19 . Nov . dem Herrn¬
schneidergehilfen Josef Happ e. T . Jvsefinc , Gertrudc . —
Dem Küchenchef Heinreich Wricdt e. S . Wilhelm , Karl,
Heinrich . — Am 18 . Nov . dem Taglöhner Christian Pflug
e. T . Elise , Amalie . — Dem Oberheizcr Johann Laufs e.
S . Johann Heinrich . — Am 21 . Nov . dem Zuschneider
Richard Vörkel e. S . Richard , Heinz.

Aufgeboten:  Schmied Rudolf Otto Rohr in Man-
bach, mit Margarete Juliane Dittmann hier . — Schlosser
Gustav Müller hier mit Elisabeth Weiler hier . — Schlosser
Heinrich Heimach hier mit Johanna Fraund hier . — Herrn¬
schneider Friedrich Kaping hier mit Marie Dillenberger in
Bornich . — Fabrikaufseher Georg Vowinkel in Flörsheim
mit Katharine Marie Wann in Kostheim . — Kausniann
Wilhelm Hermann Kranz in Frankfurt a . M . mit Sabine
Luise Möller in Frankfurt a . M , — Fuhrmann Johannes
Krebs in Biebrich mit Katharine Mack in Biebrich.

Verehelicht:  Tapezierergehilfe Gustav Franke hier
mit Johannette Kratz hier . — Maurer Josef Haas hier mit
Elisabetha ilarft in Hargesheim . — Tapezierergehilse Her¬
mann Kurz hier mit Emma Flad hier . — Fabrikant Hugo
Flesch in Herford mit Antonie Stoß hier . — Metzger
Heinrich Jamin iu Geisenheim mit Sophie Renz daselbst.
— Schieferdecker Friedrich Schubert hier mit Frieda Bitz
hier . — Schreiner Karl Röhl -Hvllesen hier mit Marie
Schneider hier . — Schmied Karl Hankammcr hier mit
Wilhelmine Fink hier . — Telegraphenarbeiter Wilhelm
Hofmann hier mit Rosa Kramer hier . — Fuhrmann
Engelhard Wölfinger hier mit Anna Klapper aus Bierstadt.
— Fuhrmann Peter Edinger hier mit Anna Sl - k hier.
— Buchdruckereibesitzer Adolf Krüger in Sprendlingen mit
Barbara Hubl in Mainz.

Gestorben:  Am 22.  Nov . SchuhmChristian
Meister , 39 I . — Am 23 . Nov . Katharine , geb. Damb-
mann , Witwe des Metzgers Wilhelm Faust , 70 I . — Am
23 . Nov . Wilhelmine , geb . Schäfer , Witwe des Hos-
uhrmachers Theodor Etsaß , 74 I . — Am 23 . Nov . Her¬
mann , Sohn des Taglöhners Ludwig Berwiend , 11 Mt.
— Am 24 . Nov . Johanna , geb . Heppner , Ehefrau des
Ingenieurs August Wilhelm Otto Howe , 29 I . — Am
24 . Nov . Dienstmädchen Bavette Treidel , 55 I.

Königliches Standesamt.

Mheoler in Main/.
Sonntag , den 25. November 1906:

Grösster Operetten -Erfolg,
glänzende Neu-Ausstattung nach Wiener Figurinnen.

1001 Nacht
Operette von Johann Stranss.

Anfang 7 Uhr, Zyg?

1
n

Samstag , den 1. Dezember er . ,
abends 8V» Uhr:

1. ordentliche

Gkileral - Dkchüuiiliing
im Vereinslokal

Kleine Schwalbacherftr . 10,
Gewerbehalle.

Tagesordnung:
1 . Bericht über das abgelaufene Geschäftsjahr.
2 . Rechnungsablage des Kassierers.
3 . Bericht des Ockonomen.
4 . Wahl einer Kommission zur Prüfung der Jahres-

Rechnung und des Inventars,
5 . Neuwahl des Vorstandes.
6 . Vereins -Angelegenheiten.

Wir laden hierdurch die verehr ! . Vereinsmitglieder zum
zahlreichen und pünktlichen Besuch ergebenst ein.
4i33 _ Der Vorstand.

Vie Hof-Marktbericht
für die Woche vom 15, bis 23 , November 1906.

e «waren
viepgattung aufge¬

trieben Qualität Pr -Ne von -bi»

Stück o« Mt, IW. Mt. IM.

Ochsen . .
f 103

I. 60 kg 86 92 _
ir. Schlacht- 80 84

Kühe . . .
^ 199

i. gewicht 82 — 88 —
ii. 70 — 76 —

Schweins . 1129 1 kg 1 32 1 40
Mastkälber 140 Schlacht- 1 80 2 00
Landkälber 337 gewicht. 1 ^0 i 60
Häninicl . 227 1 60 i 70

Anmerkung.

Wiesbaocn , den 23. Novenibe» 1906.

Städtische TchlachthauS -Verwaltun,,

Kaufet am platze!
Sie sparen Geld, Zeit und Yerdruss!

empfehle:

Elegante und einfache, äusserst praktische, deutsche und amerikanische g

Herren-Schreibtische und Jalusiepuiie
in anerkannt gediegenen und preiswürdigen Fabrikaten.

Sehreibtischsessel und Stühle , Bücher - und Aktenständer (fest¬
stehend und drehbar), Büro - und Fachschränke , zusammensetzbare
Schränke mit Glas- oder Holzverschluss, Akten - und Notenschränke
mit und ohne Pult , sowie alle sonstigen Kontormöbel und Bedarfs¬
artikel . Vornehme, sowie einfache Sehreibzeuge , Füllfederhalter
für Herren und Damen, feine Herren - und Damenpapiere in ele¬
ganten Kassetten , hochfeine Siegellacke in prächtigen Farben, Pet¬
schaften , Sehreibtischbestecke , Papierständer und Kästchen,
Tagebücher , Schreibmappen,Brieftaschen , Portemonnaies,Juristen¬
mappen , Zeitungshalter , Poesie - und Markenalbums , feine Papier - ,
körbe , Reisszeuge , Gesellschaftsspiele und Bilderbücher sowie alle

sonstigen Papier - und Schreibwaren.
RV Besichtigung ohne Kaufzwang . 1HS

Hermann Bein , IM
Telephon 3080.

Generalvertreter der

,tKanzIer''SchnelI-Schreibmaschinea, *
welche vor kurzem den Weltrekord im Schnellschreiben schlug und

durchschnittlich 241 Worte in .jo 2 Minuten erreichte.
Schnellste , stabilste und preiswürdigste Maschine mit unerreichter

Leistungsfähigkeit. — Kostenlose Vorführung und Probeabgabe.
Lager in Farbbändern , Kohlepapieren , Vervielfältigungsapparaten

und allem sonstigen Zubehör . 2918
Geschäftsbücher , Kopiermaschinen und -Pressen.

j  M »ML, jSs .
w m  #

• K6higthfverfteftcedltcw

kj «̂ 2fctGnmayßp

$ Biireau : Rheinstr. Nr. 12
U Telephone : Nr. 12. Nr.2376ijj
w (Veraaekuiissabteilunq

ffl für i
hl Fracht- und EHgüter)
'tyl übernimmt:

| | Einzelsendungen:
y Porzellan, Glas, Haus»
tS rat, Bilder, Spiegel,

Figuren,Lüstree,Kunst-
Ä Sachen, Klaviere, K
HInstrumente, Fahrräder,
p lebende Thier* etc. H
|zu verpacken, zu|
^versenden und zup
U versichern
« gsgen ft
Ä Transportgefahr , [h]

| Leihkisten <h]
Eil für Pianos , Hände und m
Sjj Fahrräder. 2171Ä4 .5£;r*jt=jssEjo:* irac~*^ c;a

Für Beamte
und

Arbeiter!
Einen Posten Holen, Geleqe» --

lwits' auf, früher 4.-^ , 6 —, 8.—
und 10 Mk.. jetzt 2,oO, 4.—. G. —
7 Mk., solange Vorrat . Niinbe » -
koscil tii uröfttcr Auswahl . 8374

feiipseW. I. Sl.
fl. RSdelheimer,

Maucrgtsfe 10,
entpfiebli fein reichhaltiges

Ledcrlager , 728
_ AiiSlchnitt billigst.  _

killt«GkfGsts-
«inp ;n flihtt«.

Näh Schwalbach rfir. 69. 8967
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S . Blumenflial « Co
8c|»ni»ets vorteilhaft zu weihnachtr-escheMn

Nur Montag,-en
26 November

undvien§tag,öen
27 - November.

kelnrvollene Kamm¬
garnstoffe,prachtvolle
Farben . Coupon 6  Mtr.

-LWM WodjenWatt
rf . u.ifiebhobet*
l>e/kttg«l,i \ u'ud«n5K?4%inrfjcn.

„ <Keffügtk - Börse " vermittelt Neben diesen anregenden Fachartikeln

Expedition drr Geflügel -Sorse (R. Frees?) Keipstg,

Kleiderstoffe
und Abschnitte in 6 Meter abgepatzt aus Extra-Tischen ausgelegt.

Solider Hauskleider -Stoff
in dunklen Farben . “ll öO

Coupon — 6  Meter ^

Halbwollener Hauskleider-
Stoff in Streiten u. Karos 50

Coupon — 8 Meter

üs m II
8 Lodenstoffe in verschied,IFarben. SH 60

Coupon = 6 Meter

®s in II
f Hauskleiderstoff in engl.J Geschmack. 50

Coupon = 6 Meter O'

Diese

Preise
gelten

nur für

Kein volle ne u . kräftige
Cheviots in schwarz und 00
tarbig . Coupon ---- 6 Meter 13 «M.

Englische Kostümstoffe .
in hellen u. dunklenFarben {Q 40

Coupon = 6 Meter

Reinwoll . Satintuche,
hocheleg . seidenglänz . "| j if | | Z5
Qualit . Coupon 6  Mtr.

Hervorragend in Qualität
uttb reichhaltig - in der Auswahl sind meine

Branntweine, weine und Essige
bei sehr mäßigen Preisen . Versuch für Jedermann lohnend.

Heinrich . Martin HeiV"""dstr ®f« 48-
Ecke Hellmundstraße.

4067

E ektra -Kek-
zen brrunen
nur hellsten.
Beim Gust

wenig vc-
sriiiidigt.per

_Dutzend 50,
75,85,1 IO$ iec :t ',Köliler,
Trog ., Mauritiusstrafte.

illiiieKerzen

Gnmmi .Schürzen . Gummi Tischdecken,
Linoleum , neu sortiert in hervorragender Auswahl

hemann Ztenzel,
Tapeten, Schulgasse 6

- - - - 4 ’ 2ß

Große Versteigerung

MigHoH

p .tt .Mt: 160 , 1,80 , 2,00  u. 2,40
Alleinige FabriKanien

1 David  SöME,A.-G.,HAU.Eys.
Sje rkaafssielfeii durchPlakate kenntlich..

von

Dameukleiderstoffeu pp . , Herrenstoffe , Herren-
nnd Lknaben -KonfekLion.

Morgen Montag , den 2 « . und Dienstag,
Den 27 . vormittags 9 l/ 2 und nachmittags
2 Vs Uhr beginnend versteigere ich

1 . im Aufträge des Herrn Wilh . Reitz in meinem
Versteigerungssaalc 4135

25  Schwalbacherstratze 25
nachverzeichnete die bei der Inventur zurückgesetzte Waren.

hamenkMerstoffe, Rockstoffe, Kattune,
Settkattnne, Biber, zianelle, yerren-

ftoffe unb Kragen.
2. im Aufträge des Herrn Max Davids:

herren-Knzüge, Paletots, herreubleider-
ftoffe, eleg. Knaben- und Kinderanznge1
freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Besichtigung am Tage der Auktion.

Oreorg Säger.
Auktionator « Taxater

GeschüstSlokal : Schwalbacherstr 2S.

ao aas  unO ou6 « iirifl,
Fachbla » durch Uvjrigea auf dar
sicherst»

Baut und Angebot
von deren aller Art,
enthält gemeinverständliche , reichhaltig
illustrierte Abhandlungen über

alle jtofipf üer LlkinliknM.
vorzugsweis, beschäftig! sie sich

mit der

J -ritnsweift,  Züchtung und pflege
b« Keffügeki , der Zier - u. Singvägel,

sowie Kunden und Kaninchen.

deiuz, die .„ « eßSo-c - Zt- rse« zahlreich«
„Klei », Mitteikimgur " über bemerken»
werte Vorgänge in den einschlagenden Ge¬
bieten, au » dem vereinsleben . Aus.

eUungsberichte usw., erteilt in einem
»ArirfSastnr " zuverlässige Auskunft über

alle Fragen der Züchtung und pflege , und
bietet ihren Abonnenten Gelegenheit zur Ein¬
holung von „ KrauS - eits - und SeLtloss-
vcrichte»" bei dem Laboratortum für
Geflügelkrankheiten zu Jena.

Mourrerneittsprcis viertetjäyrr .75 ^ f.
Grsck)«in1 Vienstags u. Freitags.

Lomll. JJoltojifiölien und Lllchha»dl»«gea
nehmet» Lksieüvngen an.

Jnsertionspreis:
^gespaltene Zeile oder deren Raum 20 Pf.
Proücrrummera gratis u. franko.

Hochschuikurse
von Dozenten der Humboldt -Akademie

zu Berlin.
Am Donnerstag den 29 . November » Sams¬

tag , den 1. Dezember u. Montag , den 3 . Dezember
abends 8 Uhr wird 4127

Hei *«* Dp . W . Bergmann , Dozent an der
Humboldt -Akademie

6  VoHräge
über

„hie ausbauenden unb vernichtenden
Kräfte auf unserer Erde"

im Wahlsaale des Nathauies halten.
Erster Abend:

Die Geburt der Erde . — Wie sieht es im Innere « der
Erde aus ? — Faltungs - und Schrumpfungserscheinungen.
— Die neueren Theorien . — Vulkanismus (Erster Teil ).

Zweiter Abend:
Vulkanismus (Zweiter Teil ) . - Die Tätigkeit des Wassers.

Dritter Abend:
Einfluß von Kälte und Wärme . — Die Wirkungen des
Windes . — Organische (tierisch und pflanzliche ) Ablage¬
rungen.

Karten für den ganzen Zyklus sind zum Preise von
3 Mk ., Karten für Einzelvorträge für 1,50 Mk . erhältlich
in de» Buchhandlungen H . Römer » Langgasse , Fetter
& Gecks , Webergasse, den Zigarrengeschästenv. Aug . C'Ngeh
Taunusstr . und Ecke Wilhelm , u . Nheinstr ., I . Staffel »,
Kirchgasse 51 und im Rathaus beim Boteumeister.

Einzelkarten können nach dem ersten Bortrag gegen
Zhkluskarten umgetauscht werden.

9819ÄnziiffC 11. *™fen©« BUt und billig nur
■Paletots Mugajse 22 »1 btck.

1 Stufe

Bienenhonig
per Pfund ohne Glas garantirt rein.

Bestellung per Karte wird sofort erledigt. Die Besichtigung meines
Standes , über 90 Boiler , unb Probiren meiner verschiedenenErnte « gern

Carl Praetorium , ~
Telephon 3205 nur WaEmühistraste 46 Tetepho« 320»
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Mm  Heilinadits ’flusslellungen
sind in allen Teilen eröffnet.

Der alljährlich in den letzten Tagen vor Weihnachten sich einstellende grosse Andrang veranlasst wich, meine geehrten Kunden zu bitten, di.

s » _ Ji_ SS » «
wm> r i

recht bald verzunehmen. Ich gewähre aus obigem Grunde

lO0|« Rabatt
auf alle Bar-Einkäufe, die bis inkl. 30. November gemacht werden. Prompter Versand nach auswärts. Alle Waren sind offen ausgezeichnet.

Kaufhaus Führer, wchgais- 48.
6 >»üsst « s und feinsies Spielwaren ' SpeziaUGtschäH am Platze. 3251

IV Sl

Kohlen.

Kohlen -Yerkauf -Gresellschaft
m . b . H.

Hauptkoutor : Balmkofsirasse 2 . Fernsprecher X «. 545 « 775.
Zweigstellen : Kerostraaie 17 , Ellenbogengasse 17, Morifzstrasse 7 , Bismarckring 30.
Annahmestellen : Eulsenstrssse 24 , Helenenstrasse 27 , Feldstrasse 18 , Luxemburg-

slraase 8 Moritzstrasse 28.

Hierdurch machen wir ergebenst
darauf aufmerksam, dass wir
Hausbrandkchlen und Koks

alle ?* Serien
Ton einer grossen Auswahl anerkannt
bester Syndikats-Zechen des Ruhr¬
gebietes , sowie die bewährtesten
Marken deutscher, belgischer und
englischer Anthracitkohlen führen,
welche vermöge ihrer grossen Vor¬
züge in Bezug aut sparsamen Brand
und hohen Heizeffekt ihren guten Ruf
als erstklassige Qualitätsmarken
durch lange Jahre begründet heben.

Wir empfehlen diese ausgezeich¬
neten Produkte, die von sogenannten
„ringfreien“ Kohlenhandiungen nicht
geliefert werden können, zu billig¬
sten Preisen und bieten durch eine
sorgfältige Aufbereitung u.prompte
Bedienung alle Gewähr, auch den
verwöhntesten Ansprüchen gerecht zu
werden. 3499

LX \l

/*
GeHrock-Anzug Von . . . 55 Mk. an
Jucket- „ 48
Sakko- „ „ . . . . . . . . . 43
PaletotS von . 42
Hosen „ . . 12.50,,

Phantasie-Westen, passendes Weihnachtsgeschenk, von
11 Mk. an. Auch werden bei mir Anzüge angefertigt wo

.die geehrten Herren den Stoff selbst stellen. Aufbügeln und
Reparaturen billigst. Verkauf nur gegen Bar. 3709

Achtungsvoll
Friedrich Hofmann, Herrenschneider,

Westcndstraße. 20, Gartcnh. part.

verschiedener Systeme
von den

einfachsten
bis zu den

Siochfeinsten
Ausstattungen.

M

1 , f rorath laeM,
Wiesbaden , Kirchgasse 10.

J
1796

OB Rey,
wilde ücpin. 7-Pfg Zigarre , empsi-hlt
lei.1217. fl. 5- Knefeli,

2166

«,
Lnntfcn -, Hals -, Nasenleiden,
wirklich gute Dauererfolge, auch in
veralteten Fallen. Schnupfen , Er¬
kaltungen , prompt. Erfolg 8518i Nebuior-Inhalatorium

=Tauoa «dr. 57 (8 - 1, «- •«), Prospekt«

Achtung! Achtung!
S 'pezial-Anfcrtigung von Schuhen und Lticfcl für Platr-

rmd leidende Füße jeder Art.
Garantie für yute » Sit ; u »d tadellose Arbeit.

Aerztiich empfohlen.
Biele Anerkennungsschreibenstehen zu Diensten
^ Reparatnrc » prompt und billig

29138«i>. voller
Schuhmachrrmeifter, Hellmundftraße IO.

Willi . Barth.
früher Neugasse 17 jetzt Kl3 *ChlJQSS6 62g an der |

Marktstrasse,
empfiehlt sein reichhaltiges Lager in

= =T^tsakspfeiffera - =
Spez. Ricli . Bereks Sanitätspfeifen

zu den billigsten Preisen . 8611
Tel . 1917. Beparatnrwerkstätte . Tel. 1917.

Tranrport-Roll-5uhrgeschäft von

Ileinrieia IcSM*
Möbeltransport in der Stadt und über Land, Ausfahren von
Waggons jeder Art, Uebernahme ganzer Bauten bei prompter

und billigster Berechnung. 3436

Fuhrwerke aller Art
pezicll Federrolle « in jeder Größe stets vorrätig.

9K  H. Lissmann& Co., Mainz.
Klindell-Anstalt Mildell-Keiia
Watkmühlftr . 1U. Emi'erftr . 51,
.. empfehlen di- Weiten ihrer -Zöglinge und Arbeiter:

. Körbe jeder tsp: und Eröste. Biiri 'tenwaarci », als: Besen.
Tchrubber. Abskift. und Wurzelbürsten, Anschiniercr, Kleider- und
Äichdbürsten rc. ferner.: Fustinatte». Klopfer . LtroHseile:c.

Nohrsiye werden schnell„nd billig nenzeflochtcn, Korb-
Nepäraturcn Mich Ur.d gur auSgeführu

Aus Wunsch weiden oie Sachen abgeholt und wieder
zurückgebrachd 659

I

^ Ratiirheilllog.»ß»
Die Natur allein heilt. In vielen Krankheitsfällen muß

die Naturkraft indes durch geeignete Maßnahmen unterstützt,
die gesunkene Lebenskraft gehoben und gekräfrigt werden.
Dies atteg erreicht man am sichersten durch Anwendung der
unschädlichen natürlichen Heilfaktoren. Beweis: Von Medi¬
zinern für unheilbar erklärte Krankheiten wurden in zahl¬
reichen Fällen durch das Nctturheilversahreiinoch geheilt, zum
mindesten aber gebessert. Akute Krankheiten(Scharlach,
Typhus, Pocken rc.) nach der Naturheiliiicthode zu behandeln,
macht Spaß, , sagte ein Arzt. Sic heilen meistens ohne
Komplikationen und Nachkraiikheiteu glatt aus, die lang¬
wierigen chronischen Krankheiten werden durch diese Be¬
handlung seltener.

Streng individuelle Behandlung aller akuten und
chronischen Krankheiten durch

Mutoerfc Dressier,
Konsulent für Aaturheilbetiandluug,

Kaiser Friedrich -Ring 4 , Part , (direkt Haltest. Ningkirche).
Sprechstunden: vormittags ly— VS,  nachmittags 4 - 6 und

Sonntags 10 - 13 Uhr.

NB. Ausgebildct im Lehrinstitut für AaiurheilknNde und deren
Hilfswissen'chasten in Berlin, praktisch in 3 Polillinckcn daselbst und
mehreren Sanatorien. 795

Möbelfabrikation und Lager
Lnisenstr . 17 Lnisenstr . 17.

Wir empfehlen unser reichhaltiges Lager aller Arten
Möbel in fachgemäasor Ausführung zu bekannt billigen
Preisen.

(Spezialität:

Braut -Ausstattungen.
Transport frei . Transport ft-el

Grösstes bürgerliches Lager am Platze.
Neben Haus- und Grundbesitzer-Verein. 2026

17 Luisenstrasse 17.
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Baste Referenzen.

5

Eröffnung.
Hiermit die ergebenste Anzeige, daß ich Herderstr. 21

eme Köhlerei u. Ncparatnr -Werkstatte eröffnet habe.
L)a e? grundsätzlich mein ernstes Bestreben sein wird, meine
werte Kundschaft durch elegante und gediegene Handarbeit
vollkommen zufrieden zu stellen, bitte ich bei Bedarf um
gütigen Zuspruch und freundlichst mein junges Unternehme,
Unterstützen zu wollen. Zg7(,

Johann Gotthardt,
Schnhbesohl 'Anstalt , Herderstraße 21.

.Herren-Sohlenu. -Fleck2.80, Damen-Sohlenu. Fleck2.10M.
Kinder-Sohlen u. -Fleck je nach Größe.

Garantie für erstklassiges Material.

SirosThee Tollmann
Was ist Ziro-Thee Tollmann?

SIRO-THEE PlL̂ nnan̂ .ft^7 e“v rir ter. *ÜS»?*«r aas den besten Theesort.«eigner
fchmeckendeif The“! & ^ hergeSteHt- Em Esslöffel  voll genügt für eine Tasse kräftigen, wohl;

SIRO-THEE
SIRO-THEE

SfÄSÄÄ Gelträ “ k stets « ^sehend . Mit kaltem Süss - oderMineral-
SS ^ ITWohjÄSk e" aDgeDehm erfrfSOhend nnd  behend : er übertrifft jede

verdünnt ein unentbehrliches Getränk für jede Haushaltung, da er

zuberdteten'̂ Theeau^ iss v̂oHständ̂ *gleichkommfĉ ^ 5- tellt ^ °° d d°°"auf umständl,ehern Wege

SIRO THEE Sd ^ raktteJhM Gctränh ^ ° ^^" ^' dah9r Sehr bekömmlich  5 er iät »elir billiges

Vx Flasche =» 60 Portionen (100 Tassen) Bk . 2 .50 , '/, Flasche 25 Portionen Bk . 1 ,50 .
Reiseflasche — Hk . 1, —. Für grösseren Konsum in Korbflaschen 1 kg. netto = Hk . » HO

Niederlagen bei
, , _ . Apotheken:
Wr. W . Keim und Dr . H . Schulze , Hofapothek a

Langgasse 15.
Kolonialw . -, Belikatesscnliandlg . nnd

Drogerien:
C . Acker > -teilt . ( « . Hees jr .) , Kolonialw. und

Delikatessen, Gr. Burgstr. 16.
K.  Becker , Kol. und Delik., Bismarckring 37.
L,^ r^ Bcrn «tein , Wellritz-Drog., Wellritzstr. 39.
* -a. Bohm , Inhab. K . Schenrer , Kol. und Delik,Adolfstrasse 7.
C * ^ r,<Vlt  Aachf . , Inh. Fr . Fenhel , Kolon, undDelik , Albrechtstr. 16.
Hrnst Dittrich , Nährmittel-Versand-Geschäft, Fried-richstrasse 18.

.Engel , Kol . und Delikat , Taunusstr. 12 und
Wdhelmstr 2.

D.  Fachs , Kol. und Delik., Saalgasse 9.
A , Wenter , Kol, und Delik., Bahnliofstr. 12.

Frledr . Groll , Kol. und Delik ., Goethestr. 18.'
dtp « Keiper , Kol. und Delik., Webergasse 34.
J - V ? ,¥ eiJP er ’ Inh - * • M<  Klein , Kolonialw nnd

Delik;., Kirchgasse 62,
Herrn Kiärner , Kol. und Delik., Emserstr. 2
w -'i . Köhler , Sanitas-Drogerie, Mauritiusstr. 3.
Willi . JHachenheimer , Adler-Drog., Bismarckring1.
Carl Hertz , Kol. und Delik , Wilhelmstr. 18.
”*r ll - Hüller , Ring-Drogerie, Bismarckring 31,
r - Flies , Kol, und Delik., Kaiser .Friedrich -Ring 9,
Feter Quint , Kol. und Delik., Marktŝ 14
J . Happ Slaclif, , Kol. und Delik., Goldgasse 2. -
rritz Bottelier , Luxemburg-Drog., Luxemburgstr, 8.
J . ML Roth Xachf ., Kol. und Delik., Gr . Burgstr . 4.
Robert Sauter , Oranien-Drogerie, Oranienstr. 50.
Oskar Siebert Xaclif , Drogerie, Tannnsstr. 50,
Otto Siebert , Apotheker, Drog., Marktstr. 9.
F . Srhaab , Kol. und Delik, , Grabenstr . 3.
Frnst Schiinfelder , Kol. und Delik., Herderstr. 17.

Alleinige Fabrikanten : John Tollmann & Co., Basel u. Grenzach in Baden.
General-Vertreter für Deutschland: Emil Menger, Viktoriastr. 14. F . 2161. Wiesbaden.
Vertreter für Wiesbaden: Carl Anton Schmitz , Bismarckring 10. F. 2382. Wiesbaden.
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„Zur Trauringsdimiede
& Langgasse 3. Fritz Lehmann 3

Grosses Kagor. Goldarbeiter . 2856 Billigste Preise.

Bureau: Rheinstrasse 21,
neben der Hauptpost.

Wiesbadener
/Ilöbelbeim

Das neue, modern eingerichtete feuerfeste Lagerhaus der Firma L
Rettenmayer , Kgl.Hofspediteur , bietet die denkbar beste nnd billigste
Gelegenheit zur sicheren nnd sachgemiissen Aufbewahrung
grösster wie kleinster Quantitäten Möbel, Hausrath, Privatster,
Reisegepäck, Instrumente , etc. etc. auf kurze wie lange Zeit . °

S!& ~ Bien für Wiesbaden sind - ausstr den allgemeinen
Lagerräumen:

Lagerräume nach Würfelsystem : Jede Parthie durch Trenn¬
wände von der andern getrennt , sodass sieh die einzelnen Partien nicht berühren.

Sicherheitskammern : Von Mauern eiogeschlossene, mit Thüren
versehene, 12 bis 500 grosse Kammern, durch Sicherheitsschlösser vom
Miether selbst verschlossen.

Tresor mit eisernen Schränken für Werthkoffer, Silberkasten
und ähnliche Werthobjecte unter Verschluss der Hiether . Der
I resor istmfl  Panzerthiire , die Schränke mit Safesschlösser versehen . 1134

Auf Wun sch Besichtigung einzulagernder Möbel etc. und
Kostenvoranschläge . HPA ^ 2952

• • ■ ■

HuaoEnliEim8 Hau

Wiesbaden
Marktstratze 14, am Schloßplatz.

Allser gtsamtes Warenlager
fertiger

Herren-Kleider
tt)cBcn

© voWandiger Aufgabe
des Artikels.

AuSveekauft werden:

® La. 80 herren-gnzüge,die früher 16. 20 M. kostete», zu M. 12

ktz La. tzO henen-Anzüge, äj)
die früher 20—24 M. kosteten, zu M. iS.

La. 50 herren-gnzüge, D
U- früher 24- 32 M. kosteten, zu M. 18 .50. ~

La.100 Zünglings-Snzüge,
ohne Rücksicht auf den früheren Preis

M. 10 .50 der Anzug.

La. 150 Unaben-llnzüge.
1/6 zu 2, 2.50, 3.—. 3 .50  der Anzug.
Eine Partie halbschwere

Ueberzieher zum. 10.
bessere Qualitäten zu 12, 15, 18 M.

SO Stück ganz avarte

winter-lleberzieher
zu M. 20, 25  da - Stück.

Ea. 100 paar Tuchhosen
ganz schwere Qualitäten zu M. 3.—, 8 .50.

Eiiie Menge Loden-Zoppen
nur bessere Qualitäten zu 3.50, 4, 5, « .

<Bedeutend billiger als seither).

Unaben-Hörchen,
Bnrschen-hosen,

Werktags-Hosen, ^
i°wl<einzelne 8tücke»-»-»»>. Q

ganz bedeutend unter Preis ab.

I Wir wollen räumen!
8355

45 Pfd, bestes-
i* Jfl * IE9I Pfdto » äMHMM

512/6
Dunkei von Farbe. — Stark konzentriert. — Besitzt den Wohlgeschmack des Fleisches.

Hie ständige staatliche Kontrolle der Fabrikation bietet eine sichere Garantie für die Güte und Reinheit des Produktes

Senden Sie uns
eine Staniolkapsel

unseres Fleisehextraktes u.
wir senden Ihnen

ein Kochhuch
mit ausgewählten Rezepten
■verf. v. Lina Morgenstern

gratis nnd franko.
Armour ch Co. LdL, Hamburg
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HERMANN HARMS
Buch - , Kunst - u . Lelirmittelhand lu ng

12 Friedpichstr » 12 (nächst der Wilhelmstr.). S32-
= = == = Modernes Antiquariat . . . ,

©ro§e Auswahl: Klassiker», Reise - uud Geschenkliteratur , Jugendschrrsten , Bilderbüchern.
AusfteNung von Künstlerfteinzeichnnngen.

Eintritt frei! Katalog gratis! Gerahmte Bilder zu billigen Preise « .

Unterricht für Damen and Herren.
Lehrfächer: Schönschrift, Buchführung (eins., doppelt- u. amerikair.) .

Lorreipondenz. Kaufmann. Rechnen (Pro ;.., Zinsen- u Conto-Torrent-
Rechnen), Wechfeüehre, Kontorkunde. Stenographie, Maschinenschreiben.
Gründliche Ausbildung. Nascher und sicherer Erfolg. LaaeS u» V
Abend -Kurse

NB. Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung
der Etruer-Ielbücinschäyung, werden diScrei ausgeführt.
Heine . Leicher , Kaufmnun , langj Fachlehr. 2. g'räjj. Lehr-Justi't.
_ Luiiciivlat ; 1 » . Parterre und 1. Sr. _

Akademische Zrrschneide Schule
#on gtl . J . Stein . Wiesbaden, Luise » platz 1s , 2 . Et.

Erste , älteste u. preis, 0. Fachs turle « », Blave
Mld fammtl. Damen» und Kindergard.. Berliner, Wiener, Ena! und
P °r,s-r echn,tt-. L-,ch! saül. Methode. Vorzügl., prakt Unrerr. Gründl.
rluSbildnngf. Echn-idennnen u. Direkkr. Schül.-Aufn. täal. Cost w.

Taillenmuch inel. Furier. Äapr. Mk. 1.25.«tvckichn. <5 Pf bi» 1 Mk.

-n : Lackb. schon von M. S. - Stoff»,»on M. S.sv au. uur Stander von M. 11. — au.

kathsnows!- Knltalt kür optifdie
3nduflrieg

vormals Q &3?1 TMMU -S3?
Inh.: Framäz Willbupg

Kirehfi-asse 13 WiSZbadSN Kirchgasse 13.

Armec-Pineenez, prima G'sifer l . . ' . . Mk. 1>50
Nickcl-Pincenez und Brillen mit prima Gläser von „ 2 50 an

* » » » » » » it 3 „
D°ublö. „ 7-50
Echte Gold. „ , , „ „ „ von „ 12— an
Luskülirung Jeder ärztlichen Verordnung Mmellffens.

Grosses Lager in
Operngläser und Feldstecher.

Barometer und Thermometer-
Edison-Phonograplien und -Walzen.

Elektrische Artikel. 4312

Eintausend
Flaschen Cognac stelle ich zum Verkaufe zu
nachstehend reell ermässigten Preisen:

"2r  11“
**

9 50  6I
£ » * h

3.“ .. 2-

10

50

Der Cognac stammt von einer der ältesten Brennereien
Deutschlands und gelangt in Original-Abfüllung zum
Verkauf.

Niemand versäume diese günstige Gelegenheit, seinen
Bedarf in diesem Artikel, für den Winter zu decken.

Richard Seyib
ftlieingauerstr . 10 Itheinstr . 83.
L :■_ , Tele fon 613 3173

Äöbe !«ii«  Hettenverkaui*
Große Auswahl. — Billige Preise. — Teilzahlung.

Eigene Tapczicrcrwerkstätte ,
a. A Leiche» Wwe „ Adel̂ eidstraße 46.

1603

ine iiioeriierei
befindet sich

nur Friedrichstratze 11.
Vogelsang.

Kaiseroel
nicht explodirendes Petroleum

vollständig wasserhell
von der JPeti 'olenm -HaiFinerie vorm.

August Korff , Bremen.

wtfniibeptpoffen
in Bezug aufFeuer Sicherheit

Leuchtkraft
Geruchlosigkeit

Sparsames Brennen
Beim Gebrauch des Kaiseroels ist selbst beim Um¬

fallen der Lampen

7476

Echt zu beziehen durch sämtliche bessere
Kolonialwarengeschäfte.

En gros -Niederlage : Ed . Weygaisdt,
Kirchgasse 34.

Name , . IiaiseroeU - gesetzlich geschützt.
Wer anderes Petroleum unter der Bezeichnung

„Kaiseroel 11 verkauft , macht sich strafbar.

„Tannenburg “.
Nachdem mir die Konzession znm Restanvotions-

betriebe firr.' dos gonze Johs erteilt worden ist, lade
die verehrten Gäste ganz ergebenst ein.

Hochachtend
I . Schröder.

Hahn i. Taunus, November 1906. 3075

$e| en Sie
für den Wintcrflor doch einige Blumenzwiebeln(ä 3—23 Pfg r
auf Gläser sa 2V uiiv 25 Pfg.) oder in Schalen (Wasserliti-i,
k 10 Pfg.), Wetterhfuschen, vorzügl. Wetterprophet, k 6b  und

95 Pfg. ,, 9507

J. ß. Mollath, Säüillliliiis, lislf . 12,
gegenüber Nntsksller, uns Mainz.

Aeltcste und bcdentcndsie Samenhandlung Hessens.

! ! ! Kro88sr Vobki - VsrkLuf ! ! !
als:

Kleid crschränle , KücheAschränkc. Tische, Stühle,
Divans , Spiegel , Wertiko, Schreibtische, komplette

Schlafzimmer und komplette Küche,rinöbel
zu ganz hMsgEni Preisen

Ish. Veiganök €o.
Wellritzstrasse 20 p., I. und II. Etage.

Telefon 32 71. 3770 Telefon 3271.

Nassauische
Hauptgenossenschaftskasse

Wiesbaden , E. G. w. b. H.
Zentralkasse der Vereine des Verbandes nassauisclien landw,
Genossenschaften und Kassenstelle der Landwirtschafts*

kammer für den Reg .-Bez , Wiesbaden.
Reichsbank-
Giro Konto. Moritzstr. 29. No. 2791.

Gerichtlich eingetragene, von den
angesohlossenenGenoss9nschaften
übernommene Haftsumme Ende
1905 ,

Reservefonds und eingezahlte Ge¬
schäftsanteile am 31. Dezember

Mk. 4,099,000 .-

1905. . Mk. 229,734 .25
Annahme von Spareinlagen _ big 2U 5009 .—
mit Verzinsung von 3 '/z°/, vom Tage der Einzahlung ab.

Ausfertigung der Sparkassenbücher kostenfrei . 6687
Kassenständen von 9 bis 12 7, Uhr.

! ) r . Tendi, Spezialarzt

verzogen rach

Friedriehslr , IO. 3696

1 Zfl
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Wir laden hiermit unsere Mitglieder zu einer

außerordentlichen General-Versammlung
auf Montag , de» 8 « . November d. I ., abends
« *|* llhr , in die Turnhalle des Tnruvereius , Hell-
mnndstraße 2 », hier ein.

Tagesordnung:
Vorschlag deS Aufsichtsrates nach § 4 des

Statuts : Wahl des Herrn Gerichtsaffessors Paul
Donath , ersten Sekretärs der Anwaltschaft deS All¬
gemeinen Deutschen Genossenschaftsverbandes gunt]
zweiten Direktor unseres Vereines.

Wiesbaden, 9. November 1906. 28388
Der Anfsichtkrat

des Vorschuh -Vereins zu Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht. >

Br». Albert », Vorsitzender.~

Die Zinsen der Sparkasse werden ab Ende Dezember
ds. Js . auf SV, °/o erhöht, und lassen wir im Interesse,
der Spareinleger von jetzt ab eine weitere Vergünstigung
eintreten, indem die Sparkasseneinlagen, welche an den
ersten drei Tagen eines Monats geleistet werden, für den-
vollen Monat der Einzahlung verzinst, und bei Bezügen,
welche an den letzten drei Tagen eines Monats erfolgen,
die Zinsen für den vollen Monat der Rückzahlung vergütetwerden.

Der Höchstbetrag eines Sparkassenbuches ist auf
Mark 3000 festgesetzt. 727j

Wiesbaden, den 12. Oktober 1906.

üpner fttif- und Spaitessnvmln in Mahl.
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht. .

If . Meis . A. Schonfeld . C. Michel . F . Nickel.
Geschäftsgebände: Manritiusstr. 5.

Ü
IWiibelirssnsportö von Zimmer zu Zimmer unte

Garantie, Verpackung, Aufbewahrung. „«J
KpedUloßcii alller Art.
a»asssgiergut , Waggonladmtgen , Zaliah-

ierti "nng , LastfnSjrwerk . .|
BillcUverkouf der Holland-Amöiica-Linie. ;

Eigeiä © Eager - und Umiadehalle mit Geleise-
anscliluss auf dem Westbalmhofe.

Massives Lagerhaus fiir Hobel etc . auf unserem;
eigenen Grundstücke Adoifstrssse 1 an der!
Rheicstrasse, neben der Nasäauischen Landesbank

ßft 7 . ,
G. nt. b. fl.

Michaelis . Vogel . Neumana.
Telephon 872.

Bureau Rheinstrasse 18, Ecke Nikolasstrasse.
Telegr .-Adr. „Prompt “. 4815

Geschäfts-Eröffnung.
Einem verehrt. Publikum zur. gefl. Kenntniß, daß ich!

Hellmundstraße Nr. 43 ein

Cafe- und Zpeisehaus== !
eröffnet habe. |

Für gute Küche «ad Getränke ist bestens Sorge
geiragen. -

Um zahlreichen Zuspruch bittet ;

Georg Kohlhöfer. !
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Zur Aufklärung
Herausgefordert durch die verschiedenen Anzeigen der Kohlen-Verkaufs-Gesellschaft in den hiesigen Taaes-

Mltern bringe ich meine ringfreien Kohlen bestens in Erinnerung.
Ich mache darauf aufmerksam, daß die

Ringfreien Kohlen
bezüglich der Güte keiner anderen Marke nachstehen. Dies geht zu Genüge daraus hervor, daß ich in der kurzen
Zeit fett Bestehen meines Geschäftes Lieferant verschiedener Behörden und vieler erstklassiger Hotels geworden bin
auch sonst einen großen Kundenkreis und daraus bedingt, einen großen, sich immerwährend steigernden Umsatz zu
verzerchnen habe. 9
_ r Das Entstehen der „Ringfreien Kohlenhandlnrrg" wurde durch den Zusammenschluß der hiesigen
Kohlenhändler zu einer Gesellschaft hervorgerufen, und ist der Zweck der„Ringfreien Kohlenhandlungen" der. einer
willkürlichen Preissteigerung der Brennmaterialien am hiesigen Platze vorzubeugen.

Ich bitte die verehrliche Einwohnerschaft, sich nicht irre leiten zu lassen.
Mein Bestreben wird stets dahin gerichtet sein, eine gute und billige Kohle zu liefern und empfehle mich,

erne prompte und reelle Bedienung zusichernd _ Hochachtungsvoll
Fernsprecher 770. RlMML Adelheid strafte 34

-445 ^ Eck- M -ritzftraßt. -7-,

I Sürsmöbel jeder Art,
Schreibtische in allen Preislagen,

Übten- und Notenschränke— Bllcherftänder,
EeschäftMcher, Brief- und Aktentaschen,

Feine Herren- und vamen-vriespapiere,
Schreibgarnituren, Schreibdestecke, Füllfederhalter,

. . . Reißzeuge issnsn
Ropierprefsen und -Maschinen,

Schreibmaschinen
und

Farbbänder aller Systeme,
Lohlepapiere

- nnä

alle sonstigen Aontor-VeHarfzarLiLel
sowie grosse Auswahl in praktischen schönen

Vtf eibnach ts- ßesGhenken
empfiehlt

Mifüim Bein

"VViesbadener Depositencass©
der

Dentsehen Bank
Fernsnr . 164 Wühelmstrassp. 10 a Fernspr . 164.

Zweigniederlassungen :

Kapital q,
Reserven: 307 Millionen.

Ausführung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte an allen
Hauptplätzen der Erde.

M iiolnstrasus ® lOS.
Telephon 30 0.

2913
Telephon 3080.

Wühelmstrasse 10 a.
Hauptsitz: Berlin.

Augsburg , Bremen, Druden , Frankfurt am Mlitt.
Hamburg , Leipzig , London , München, Nürnberg . fjfl63

Um Jrrtümer zu vermeiden, teile
ich meiner werten Kundschaft, so¬
wie einem hochgeehrten Publikum
von Wiesbaden und Umgebung

„ häßlichst mit, dast auch in
tnentem Geschäfte „un! Lifo'', „Isometrop-Berg’krystall“, sowie alle nur
^xiltiercnden Gläser in allen Kombiuationeu zu haben sind. Zu jeder fachmännischen
Auskunft hierüber bin ich gern bereit. 3197

Hochachtungsvoll II . Tfsied ^ © , OpMer.
Erstes Ratheuower Optisches Spezial -Geschäft,

_ Mer Lar,Masse 51.
—i : Von den Herren Augenärzten bestens empfohlen.
NB. Reparaturen in kürzester Zeit billigst.

Melier für Künstlerische
Portrait-Äufnahmen _ _— b lP ”

Vorgrösserungen ^ o pav4v a'*-vSSC'—- vreft*1
-p}l0to{Jr | . e rl

%7&X —  Spezialität : —
Grn pp en-

uud Kindcr -Anfnnlinien.
Aufnahmen in u ausser dem Iüaase.

Q*ftffo»t »» Wochentagen v. 9—8 Uhr , Sonntags v. 30—0 Uhr.
9892 Prim ' ßltb . Med. t’rankf . 1900. NB. Weihnachtsauftrüge frlihz . erb.

Wegen voüst * €»eseiisiftsanfgabe i
©SC * Ausverkauf

Brindisi , rot, ital . , . . .
Camastra , rot , ital.
Bas-Medoc franz . Rotwein .
Saint Julien , franz . Rotwein
Saint Emilien, franz . R >twein
Chat. Leoviile , franz . Rotwein
Chat. Margauz. franz . Rotwein
Ingelheimer , d. Rotwein . .
Oberingelheimer , d. Rotwein
Lorcher , Weisswein
Winkler , Weisswein
Erbacher , Weisswein .
Geisenheimer, Weisswein
Rauenthaler , Weisswein
Rtidesheimer Berg . .
Brauneberger , Moselwein
Zeltinger , Moselwein .
Jösefshofer , Moselwein
Erdenor , f. Moselwein .
Trarbacher Schlossberg

Preise
früh. jetzt
—80 —.60
1.— —.75

- .90 —.70
1.20 —.80
1.50 1 —
1.80 1.30
2.20 1.60
1.— —.70
1.40 1.—

- .90 —.60
1 .— —.70
1.20 - .80
1.30 - .90
1.50 1.—
2._ 1.30

- .90 —.60
1.— —.70
1.20 —.90
1.60 1.10
2.20 1.60

Valwigsberger Auslese
Madeira, alt . . .
Madeira, ganz alt , fst.
Portwein , alter . .
Portwein , fst., alter .
Slierry , alt . . . .
Samos, Muscat . ,
Rum, ait . . . , ,
Rum, s. alt, 3 Stern
Rum v. Jamaica . .
Rum v. Jamaica , hoch!
Arae, feiner alter
Arac, Batavia , hochf.
Cognac, d ., 2 Stern .
Cognac, d , 3 Stern .
Cognac vieux .
Cognac fine Champagne
Cognac (big . fine Champagne

1896er . 7 .

Preise
jetzt

180
1.60

4-

4.80 3.50

Mnppel , Bismarck-Ring 29.
(ücgriindc t ! 878 . 2168 Telefon 1981
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O
Wiesbadener Wohnungs-Anzeiger

des

Wiesbadener Generalanzeigers.

o

Ifnier Wohnungs• Anzeiger erscheint3-mal wödientlich in einer
fluflage von circa 12 000 Exemplaren und wird außerdem

Jedem Interessenten in unserer Expedition gratis verabkolgt. k-s»
Billigte und erfolgreichffc Gelegenheit zur Vermischung von Gelchäkts-
hokalitäten, Wohnungen, möbiirten Zimmern etc. etc.

X Uben

i . .

nter dieser Rubrik werden Inserate bis zu 4 Zeilen bei 3*mal
wöchentlichem Erscheinen mit nur Mark 1.— pro Monat

berechnet, bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro Monat.
r-srrkLNkLLrrLNkLrrkLSLrkSirk -LNrLNr -s -riÄMk -sskLÄrr -LirkLrrrLSir

i . . . Einzelne Vermiethungs-Inlerate 5 Mennige pro Zeile. >«

I WchliWSiiachmis-Ätt«LionLCie., IFricdrichstraH« II . ♦ Telefon 708
1 Kostenfreie Beschaffung von MietH- und Kanfobjekten aller Art £

:<mf 1. Dezember oder (pater für
ru&ige Leute ohne Kinder eine
2-Zimmer.Woanung, Nähe Rondel,
Adolsstraße.

Offerten erb. an W. Kctzschcr.
Biebrich, Kastclerstr. ll). 4026
FL/sucht per 1. April 1987 eine
W Vierzimmerwohnung (Preis
6—700 Dtt.), möglichst Mittelpunkt
der Stadt, Stäh. Bärcnstraße 4,
1. Eia->e. 2746

Gesucht per 1.
srdl.

Dezemb.
1-Z. -W.

im Ab schI. Off. mit Preis unter
K. 225 an d. Exv. d. Bl. 3637
9 ^ -Zim.-Wohn., der 'Neuzeit
" ^ eiuspr.. im Preise v. 6 bis
700 M., im Mittelvunkt d. Stadt
von püiiktl. Miet!|cf)Icr zu mieten
gef- Off. u. G. 3820 an die
Exped. d. Bl. 3820
SLHepaar mir löjähr. Tochter
4» sucht sogleich für vorüber¬
gehenden Aufenthalt

2 ml. Zimmer,
wenn möglich mit tcilw. Küchen¬
benutzung.

Angebote mit Preis u. ®. 2805
an die Exped. d Dl,_ 2808

ein kleines Landhaus
in der Umgegend von

Wiesbaden mit etwas Ltallung,
Karten od. Land zu mieten gef.

Off. u. O. 23. 1609 an die
Expd. d. Bl. 1620

VerMethlmgen

WilHelmstr 4,3 .Etage
9 Zim., Badezimmer u.
Zubehör, 'neu Hergericht,
(seither Fräul. Schmitt,
Damenkonfektion),Haupi-
U. Lieferanientreppc, sof.
zu vm. N. Burea Hotel
Metropole vorm. 11—12.

6052

Auisenstr. 8, Gartenbaus,
frühere Billa von Bosch,

Eing. a. WilHelmstr., insges .10
Zim. und reiches Zubehör,
^as , elektr. Licht, sehr gcetgn
kür Aerzte, ganz neu berge-
rlchtet, per sofort zu verm.
Breis 2700M. Näh, Bureau
Holet Metropole. 7805 |

SlJ &einflr. 71, Bel-Etage, hcrr-
y schaill. Wohn, von 8 Zim .,

«°bst rcichl. Zub., neu hergcr.. zu
lLm' Näh, im Hanie. 8574
Aaunnsstr . j , 8. St ., 8 Zim .,
a t Küche, 9 Maus., Keller und
.'jubeh. per sofort zu verm. Näh.

‘ &• Philipp,, Dambachtal 12, 1,
• Wohn.-Bureau Lion L Co.,

vri-drichstratzen . 4661

7 Zimmer.

^>ne W-hnung, 7 Zun., Bad,
Kücheu. Zubeh., auf sofort

«u vermieten. 8299
»- Friedrichstraste 29.
^ ^ otzdeun 85 7-Zimmerwoonung
o mit Bad, Küche u. reicht.
Lübehör per 1. Lpr. 1- 07. 2170

slLLoethestraße 56, Ecke Moritz«
>2!- straße 56, eilte schöne neu
hergerichtele 7-Zimmer-Wohnung
mit Bad, 2 Ballone u. reich!. Zu¬
behör, per sofort od. sväter zu
n-rn, N. Part, rechts. 2695

^hochmoderne herrschaftliche4-,
5- und 6-Zimmerwohnuiig

mit Zentralheizung und allem
Komfort, in der NLüe Wiesb. bill.
abzugeden. Offerten u. S . K. 107
a die Exv. d. Blaites._ 3063

Alvrechtstraße 41,
nahe d. Luxemburg»!, u. d. ining,
ist die südl. gel. herrsch. Wohn, v
5 gr. Zim., Balkon, Laderaum u.
reicht. Zubeh., bei gef. Luft und
freie AuSsi-, weg. Wegzuges des
seiih. Mieters fof. anderw. zu vm.
Näb. das., 3. St._ 9835
«Cmfcrilt. 28 2., gr. o-Zim.-W.
vt mit allem Zubehör, sofort od.
später zu Verm. Preis 1100 M.
_1342
T̂ riedrichstr. 60, 2. Et , schöne

5«Zim.-Wohn. zu vermieten.
Näh. 1. St . r._ 3297
ÄÄ ne‘,enau,lt' 3-, schön5-Z.-
48F ^Wchnung mit reicht. Zubeh.
zu verm., auf Wunsch auch an
zwei keine befreundete Familien.

Näb. 1. St . r. 1289
^LLöttiestrage 28, 6-Z,m.-Wohn.

mit Balkon, reich!. Zubehör
u. Benutzung des HauSgärtchenS
sofort od. später zu verm. Preis
900 Mk. 4969
^Bcrdersrr. t, b-Zuu.-Wohnung,
9g  südl geleg. Wohn., Balkon,
Bad und Zubeh. sof. z. vm. 1922

Sahnstr. 20 sch. 5-Z„»merw.,1. u. 2. Et., mit Zub. auf
sofort zu vermieten. 3538

'Näheres parterre._

Saonstr.29, am Kan.-Friedrich-Ring, 1. Et., sch. 5-Z.-Wohn.,
Balk., Bad u. Zubeh. p. sof. od.
ip. zu verm. Stab, p_ 17Q9
fVavlftr . 37, Bel.Er., 5 große
"4 Zimmer, Küche und Zubeh.
preiswert z» vermieten. 3175

Näheres 3. l._
^leiiiftraße 6, nahe KaiierF .icd-
»4 rich Ring, Neubau, sind schöne,
der Neuzeit entspreche de 5«, 4- u.
3-Zimmer-Wohnungen sofort zu
verm. Näh, daiesbü._ 9295
HBLiüa Kcsselbachilr. 4, Wovunng
''V mit 5—6 Zim. und Zubeh..
Bei-Etage, per sofort od. sp. zu
verm. (Stur Zwei-Familienhaus).

Näh. Max Hartman»,
7354_ Schüvenstr. 1.
^PPl ot '^ ,!ra,’e 08  b -Zim.-Wodu.iw * mitmod. Bad, Gas u. elektr.
Licht, Warm- u. Kaltmasserleiiung,
alles große Räume, per 1. Ja ».
1907 zu verm. Wohnung wird
gänzlich neu ». mod. hergerichiet
u. sind. Wünsche weitgehendste Be¬
rücksichtigung. 9362
_ Skciiibergu. Vorsänger.
e,» rclletveck- u. Riugili. v-Zun.-
"4 wohiiung per forort zu verm.
Räb. Zieienring 6. rarl. 1359
4^ raNlc»str. ö3. 1. Ei., derr-

schasil. Wohn. v. 5 prachtv.
großen Zim., Balkon, Badezim.,
Speisezim., 3 Maus., 2 Kcll. per
sofort zu verm. 'Näh. P . 8767

Cranieunr.38,Bdv.,9.Wohn,von 5 Zim., Küche, Zubeh.,
2 Maus., 2 K. zu vem 2l78

O ranicustr 45,Mined.Her/crstraße, find 3 herrschastliche
ö-Zimmerwohnung, zu verm. Si ch.
daselbst bei Apilr._ 3958
,'gtcetouennt . 82, Wohnung von
w 5 Zimmern, Küche, Bad nebst
reicht. Zubeh. z. veruiieleu. Näh.
Part. 2505

UBji

5 Zimmer. s

(Nchfichirrstraße 22, 1. H. V.
^ Adolssallee, sch., neu herger.
P «W., 6 Z . u. Zub. a. gl. od.sp.
zu vm. N. 3. Et. 2866

1 4 Zimmer. J
HS doifsaller 57, 2. Et., schölie
”44 4-Zim.-Wohn., reicht. Zu-
behöih aus sofort od. früher zu
verm. Näheres im Baubureau
nebenan Nr 59, Sout . 8139
^spLucherur. 17, Neuvau, sind

Wohn, von je 4 Zimmern
nebst Zubeh., der Neuzeit entspr.
einger., per sof. od. spät, zu vm.
Näh dorti. Part , r. 4456
tzN̂ lücherstr. 29, Neuvau, ilhöne

4-, 3- u. 2-Zun. - Wohn. »i.
Bad u! a>em Zubeh. aui sofort
zu verm. Näh. BauburcauBlücher-
straße 29._ 107
HLIücherpiatz3, prachtv. 4-Zim-

Wohnung mit allem Zubeb.
Preisw. per 1. Januar zu ver¬
mieten. 1366
»HLneiienauslr. 7,8 . Ei., 4-Z,m.-
>2 » Wohn., der Neuz. entspr,
sehr bill. zu vm. Näh 1. St 7879
^otzheimerstraße 69, Bvh., Woh-

nung von 4 Zimmern per
1. Januar 1907 zu verm. 2625

Stab. vart.
44Ä u!iuo-üloci{]tr. 7, neu hergcr.,
^ geraum. 4-Zim.-Wohn, pt,
mit Balkon und allem Zubehör
aus gleich oder später zu verm.
Näh. 1. St . 2877
Hreubau Hallgartcrfir. 5 sind
**4 sch. 4. u. 8-Zim.«Wohn.. der
Neuz. entspr. mit eleltr. Licht
eingerichtet, per sof, od. später zu
verm. Näh. das. Part., bei Karl
Forst. Maurermeister.  2051

- i ' otmun3' Pa" -
mit Zubehör

preiswert auf 1. April zu verm.
Näb. Karlstr. 37, 2. l. 2176
^ »arlstraße 42 neu herger. sch.
v4 Wohn., Bel Et., 4 Zimmer,
Bad, Küche, Keller, an r. Leute
sofort zu verm. 1467

Näb. 2. Stock.
^leinstrage 1, Ecke'Niederwaid-
*’• ' straße, sch. 4-Z.-W., preiSw.,
per sof. 1673
4Lck Kleiststr. sind Wobnungen48/ von 4 Zimmern, 1 Küche,
Badezim., 2 Maus , und allen der
Neuzeit entspr. Zubeb., auf 1. Jan.
oder später zu verm. Näh. Herder¬
straße 10, 1. Etage und Kaiser
Friedrich-Nint 74, 3._ 223Üitfe Luxemourg- u. perder-^ straße 15, sch. 4-Ziiiiiiier-
Wobn. mir Bad und reich!. Zu¬
behör per sofort zu verm. Näh.
im Metzgerladen._ 3152
4 £uiieinir. -4 in im Gth. euie
^  4 -Zim.-Wohn. mit Zubeh. auf
15. Siov. od. spät, zu vm. Siäh.
Vdh., 2. Et ., bei Roos. 8789
HA ^etzaergasse 14, 4Manjar0en»
4^ 4 auch einzeln, billig zu ver»
mieten 1939
HS ^ ichelsaerg6, 2., 4-Zuumer-
-^ 4 wohnung mit Bad zu vm.
Näb. Kirchgaffe 54, vart, 6422
C ranlenstr.52, 2. Etage, sch.

4-Zim.-Wvhnung m. Zube¬
hör zu verm. Näheres daselbst
Laden._3217
>| Jaitetiitjaleriir. 8. sch. 4-Zim.-

Wohn, mit reich!. Zubehör
sofort zu vermieten. Näh. daselbst
bei Fr. Nortmauu._ 9867
HS-hciugauerstr. 2, Zwei berrscv.
»4 Wohn., 4 und 5 Zimmer
per sofort oder 1. April 1907 zu
zu verm._ 2484
| «; cfe Roon- und Westendüraße
^ ist eine schöne große 4-Zim.»
Wohnung mn Balkon Speisekam.,
Rkansardc und 2 Keller , 630 SN.
per I. April zu verm. Näheres
Rooiistraße9, park._ 3375
^ccrobcustr . 27, Hth. 1. r., titi;.
^ 4-Zimmer-, e». b-Zim.-Wohn.
mit Balk. u. rchl. Zubeh. zu vm.
Näh das. Vdh. l._ 1575
HUorluraße 11, 1 Dem. 4-Zm,.-

Wohn, per gleich od später
billia ru verm. Näh. dai. 3219

HLRörthstraße 13 4-Zim.'Wohn
mit Zubehör Per sof. oder

später zu verm Preis 600 M.
Näh. vart. 947
H4orkstr. 6, sch. 4-Zi,u.-Wohn.

auf gleich ober später billig
zu vermieten. 3320
^lielenring 1, 4-Zun.Wohn., der

-O Neuzeit entspr. ausgest., per
sofort zu vermieten. Näh. Part,
links. In56
jiteieunng 8, 3. 1., ,chö.e 4-Z.-

■O Wohnung mit Bad, elektr. u.
Gasl. u. zwei Batk. wegzugsbalber
bill. zu verm. 2013[ 3 Zimmer.

3»Zim. Wohn, im Part
imd Dachstock an ruh. Leute

auf sofort zu verm. 885!
Adelbeidstr. 81.

Albrechtstr . 4 L
sind 3 Mans»Wohn. i. Hth. von 3.
und 2 Zimmern, Kücheu. Keller
sof. oder später z» verm. Erster-
Wohnung eignet sich für 2 kinderl.
verw. Fam. Näb. B„ 9. St . 813
H »cuvau Ecke Btucher- und
^4 Gneisenaustr., sch. 3-Zi»i.-
Wohnungen zu verm. Näh. da¬
selbst oder Blücherstraße 17 bei
Fr . May. _ 4457
^ILlücherstr. ab ist in der Bel-

Etage eine sch. 3-Zim.-Wohn.
mit Zubeh. bill. zu verm. Näb. i.
Äon' or. pari, links 1354
LSlüchernr. 37, 8 gr. Zimmer >».
N Bad und Zub. per sofort od.
später zu verm. 8730

Näh, daselbst 1. St . rechts.
gtz>otzheimerstr 55, sch. 3-Z,m.-
* Wohu. (Mild.) mit GaS u
Kehlenaufzug per fof. oder später
zu verm._ 1047,
Alotzdeunerstr. 69, zwei 3-Z»n.-
U Wohnungen auf gleich od. sp.
zu vermieten._ 1114
^ > otzhelmerstr. 82, 8., 3 Zim.

u. Küche sof. od. später zu
verm. Siäh. Hochv._ 1708
QJNogbeimerftr. 97a, Bordera

3 Zimmer-Wohnungen, der
Neuz. enlipr., zu verm. 6816
LŜ otzheimerstr. 97», Borderhaus
^  3 Zimmer-Wohnungen, der
Neuz, entspr., z. verm. 68!

Cil .i unseren Rendanten an
der Ldtzheimerstr. Nr.

106, 110, 112  fi ; b tu den
Vorder-Häusern

gesundeu. mit allem Kom¬
fort der Neuzeit ausgestaitete

3-Zimmerwohnung.,
auch an Richtmitgiieder
sofort oder später zu ver¬
mieten. Die Wohnungeil
köünen tätlich eingejehen
Vierden. Rädere Auskunft
mittags zwischen>/»3—3Uhr,
oder abends nach 7 Uhr im
Hause Kiedricherstr. 7, Part.
linlS. 1136
Beamten-Wohnungs-Derein
^Wiesbaden. E. <55.m. b. H.

L̂ otzbeiuierstraße 126 sch. gr. 3-Z.»
^  Wohn. sof. oder spät, zu vm.
N. Kontor_ 3889
FLilvillerstraße « Hih , 8 >jnn .,
4 ! ^ Kücheu. Zubehör, per sofort
zu verm. Näb. bei Best. 8159
ck̂ »viiillerstr. 7, Hih., j-Zlu>»ier»

wodnuiig mit Zubeh., aus
gleich od. sp za verm_755
8LUenboge»gasse9, sch. Wohn.
'ä'  3 Zimmer, 1 Küche, zu 525
Mk. per sofort zu verm. 8119
FLlenorenstr. 3, 1., kreundnche
>95- Wohnung von 3 Zimmern u.
Küche zu vermieten. 'Näh. 2186

Ecke Dotzbeimerstr., Lade»,
-̂ rieorichslr. 8, Hih., 8. Sr.

3 Zimiiier. Küche per sosort
ov. spaier zu verm. Stäh. b. Herrn
Tapez. Brrmfcr das._ 4047
cT̂ riedrichstr. 45, ll. Mansard-
^5 * wohn,. 3 Zim. , Küche und
Keller im Bdh. an kinderl. Leine
Per sofort zu vcrmiclcn. Näb.
Bäckerei. 4760

/LKneisenaustr. 8 im Vorder- u.
Hinreih, sind schöne3-Zim.-

Wohnun,,.» mit reichlichem Zubeh.
per sosort zu vermieten. 1844

t ^ "b>srnau.Iraße 15, 1. r. , gr.
4®- 3-Zimmerwohnung, der Neu¬
zeit entspr. einger., billig zu ver¬
mieten. 2520
F^ neisenauar. 25, ö-Zimmer-

Wohnung (2. Etage), freie
Lage, sofort od. spät, zu verm.
Näh. Hth., l . r. 1365
^BLöbeniir. 14, 3., 3 Zim., Bad,

3 Balk -, E. und Zubehör
zu verur. 3318
^ -cUiiiundur. 6 3 Zimmer und
9g  Küche bis 1. Januar zu vm.
Siäü. daselbst pari. 2345
L^ erderstr. 2, Hth. Dach, 8

Zim. u. Zubeh., monatlich
26 M., zu vm. N. v. 2 3719
ĉ abnltr. 20, sch. 8-ov . 5-ZilN,

Wohn. (2. Et.) preisw. iof.
zu verm. Nab. pari. 1357
^ ^»cke Kleiststrabe sind Wohn^ v.
4-- ' 3 Z. und allem Zubeh. per
sosort zu vermieten. 1469

Skäheres Part.

Neubau Meilmaun,
Ecke 2. Ring u. Lotr.-Str . sind
der Neuzeit entspr. hübsche, sreigel.
3-Zim. -Wohn. per Jan . zu verm.
Näh. dai. ziv. 11 u. 1 Uhr. 3479
ZöS- oritzstraße 28, Grh. p., drei
«y » Zimmer und Küche, mit od
ohne Werkstatt, zu verm. 2365

Näb. 1. Etage.
>H>elostraße 85,87, Fronrsp., 2»
^4 u. 3-Z.-Wobn. auf gleich od.
spät, zu verm. Näh. Nerostr. 28,
Müller. Lad. 3705
hdAetteiveckilr. 5 schone8-Zimmer<
^4 - Wohnungen aus gleich oder
später zu verm. 3100
^»-.etteibeckstr. 7, Eue £)tiniiia{je,

sch. 3 Zim.-Wohnungen mit
reich!. Zubeh. zu verm. Näh. dort
im Laden. 6425
tzi» Z.cugaffe 22 ist eine3—3-Ziin.-
**4 Wohnung zu verm. 8072
sHL-iederwald,trotze4, Hth , 8.Z.-
v\  Wohnung mit Koch, und
Leuchtgas auf sof. zu vm. 3699

Näh. Vdh. p. r.
Ĥ >rauienuraße 22, Hrh., 8 kl.

Zimmer u. Küche billig zu
vermi-len. 8044

srauieiiftr. 60, Mud. 2., 8 Z.
r**'  und Küche zu verm. Näh,
Vdh. 3_ 2772
HHarkw.g 1, ü Zun ., Kuoje re.
"Q*  per sofort zu verm. 440

Näb. Nheinstr. 52, 2.

H ^ lattetstr. 82 », Landhans>N:u«
'V*  bau , in gesunder, freier Lage,
mu prachtvoller Aussicht, sind
schöne3- u. 4-Zimmer»Woh»nngen
mit Gas, Bad u. Balkon auf sof.
zu vermieten. Näh. daselbst bei
Friedr Becht. 9592
H > auenthaiernr. 9, Hth., 2-Z.-
«F4 Wohn, auf gleich od. 1. Okr.
das. auch A-Z.-Wohn. (Dachtesch.,
Mtlb.), 360 M„ sof. od. spät, zu
vm. Räb. Bdh., 2. St. 4385
>H- hcingaueriiraße5, Hih.. schöne
"4 3 Zim .-Wohnung mit Balk.
per 1. Januar zu vm. Näh. bei
Keiper, Bdh.. Hochp._ 1360
gftajöne 3 Zuiimerwohn. sind zu
^ verm. per sofort Rheingauer-
straße 18._ 4327
D» iehlstr. 2, 1. r., ich. 3- u. eine
®4 3-Zimmerwohnung per sofort
oder später zu verm. 3567
LDömerderg 17, 2 , sch. 3-Zlin.»
©4 Wohn. in. Zub. (Preis 420 M.)
ver 1. Jan , zu verm._ 3863
VlJöoerftr . 3, 8-Zimmer-Wohii.
*F4 pcr 1. Jan zu verm. 2373
HFüderstr . 2ö] 1 Er.. 3 Zim.
v4 mit Küche und Zubeh per
sofort oder 1. Januar zu verm.
Näh. im Laden. 3155
-Z» charntiovststraße 84 1 sch. 3 Z.<

Wohn im Vorderh auf gl.
oder ipäler zu verm._ 2513
gjtebauur . 5, Hih. 2., 3 Zimmer,
w Küche und Zubeh. auf gleich
oder später zu verm. 674

^eerobenstr . 21. Vorderh., eleg.
*  Wohnung von 3 Zimmer»,

Küche, Mans., 2 Balkons rc. per
I. Januar oder später zu verm.
Näheres  daselbst. 2244
^teingasse 6 3 Zim. u. Küche

sof- ad.  ipät . zu verm. 850
(Ateingasje 6, schöne8-Zimmer- ,
w  mobil, zu verw._ 1640

Üi] Dachwohnung.
3 Zim. u. Küche zu verm,

Preis 2 *M. monatl._ 8159
«Ltetitgaffe 26, Hih.. 1. St . , eine

3-Z,m.-Wohn. m. Zubeh. gl.
od. ipäkcr zu verm._ 3576
(Kchieriiciiiersiraße 18 3 Ziinuier

und Zubehör, im Mittelbau,
5Um 1. Jan , zu verm. 1358
^Lchulberg 15 jschöne3»Zimmer»

Wohnung aus gleich od. sipiit.
zu vermieten. N. V. p 3704
Htz>aldstr. 90, 1.. 3 sch. Zim.-'

Wohn, billig zu vermieten.
Näh. P. Lerch, Dotzheimer-

ftraße 172, pari.  _ 6786

der Neuz. entspr., mit od.
ohne Werkstottz» ve«n. Näheres
das patt, rechts 2359
H » cstendstr. 3 ich. 8-Zimmer-

Wohn, zu v.rm. Näh. bei
Architekt Neurer , Luisen-
straße 31, 1. _ 937
Htzorkstraße9 srdl. 3-Zim.-Wohn,
'iJ  vollst. neu renoviert, sofort
zu vevinieten.  _ 1361

Yorksirasse 4,
1. Etage, sch., geräumige 3«Zim.
Wohnung nebst Zubehör, pr-iSw.
zu vermieten 547 ^

Näh, daselbst, 1. St, r.
HHorlstraße9 srdl. 3-Zim.-Wohn.
TJ  vollst. neu renoviert, sofort
zu vermieten. 8702
Hkvristr. 88, sch. Z-Zlin.-Wohnj-
‘iJ  wegzuz«halber mit bedeuteii-
dem Mielnachlaß zu vm. N. b. I.
Reinhard/Part. 1364

3-Zimmerwohnungen mit Küche,
Bad und allem Zubeh., m. allem.
Komfort der Neuzeit eingerichtet,
sofort zu vermieten.

Näh. I. Stock. 9934
Zieienring 6, Bdh. 8., schöne
O L-Zimmer-Wohnung per
1. Jan . 1907 sofort wegzugshalb.
billigst zu verm. N.  P . 1360

Biebrich,öne3-M-llinio
mit Zubehör per sofort zu
vermieten 8946
_ Frankfurterstraße 19.
FLine sa,öne2-, auch8-Zimmer
48/ Wohnung im 1. St . mit
freier Aussicht auf gleich, auch
später zu verm. Schiersteinerstr. 2,
Dotzheim. 2664

In dem Hause Nheinstr. 26 in
Dotzheim sind zwei 5443

schöiik UchiiW«
zu 3 und 3 Zimmer nebst reicht.
Zubehör zu verm. Näh. Friedr.
Vonhanse », Friedrichstr. 4.
«juieibenttabt . Mehr. 8-Z»n.-

Wohn., 10 M. monatlich
einschl. Wasser und elektr. Licht,
und eine 2-Zim.-Wohn in der
Hahnches-Mühle, an der Hauptstr.,
Aarstr., zu vermieten. Fr. Gehm.
.Gasthaus zum Aartal. 3144

Schiersten, a. Rg., Wies-
X) badenerstr. (Neub.), im 1. St.
zwei 3-Zim.-Wobn. (L 300 M. ,
event. mit Garten p. sofort cr.
zu verm. Näh. Neugafle 3,  Wies¬
baden. 8067

2 Zimmer.

Hß dlerstr. 13, Vdh., Dachwohn.
2 Zim. u. Küche, p. 1. Dez.

billig zu vermieten. Näh. Hih. p.,
bei Ph, Nupnert._ . 605
H « lbrechtstraße 44, Sib. Part.,
'* 4 Wohn, von 2 gr. 3int2 und
Küche per 1. Jan . 1907 zu vm.
Preis 360 3)!k. 3167



Nr 878- 25 . November 1906. KBteBlaftevee Ve »er «l»A »zeikOeSh' Wt.  3 «jjrymr«
^I ^ ismarckring5, Vdh,, 2 Zim .,
'V 7 Küche u. Zubeh. p. 1. Jan.
zu Perm,_ 1680
rtileidjltraße 41, H. D., sch. gr

ü-Zim.-Wohn. mit Zubehör
an klein: ruh. Familien fof oder
später zu verm. Näh. das. Bureau
im Hofe rechts. 3259

eich ir. 80, zwei Zim. 1 Küche.
Maus. 2 Keller per I . Dez.

zu verm.  _ 2481
tzâ lücheriir. 23, Hrb., sind ichöne
SU1 2 -Zimmer-Wohnuugen zu
verm. Näh. daselbst im Laden od.
NikolaSstr. 31, Part . I. 58 '2
FSamvachial 10, Grd., Dachstock,
£T 2 Kammern u. Küche, sof. an
mH., kinderl. Mieter, für monatl.
22 M. zu verm. Näh. C. Philipp!,
Dambachtal 12, 1._ 5133
Sotzheimerstr.4,Vdh., 2 Zim.,Küche nebst Zubehör, auf gl.
oder spät, an ruh. Familie z. vm.
Chr, Dormann. 2314

Sotzheimerstr. 6. Hinterhaus,kleine Parterrewohn., sowie
ein größerer trockener Lagerraum
zu verm.  _ 3011
g ^ otzoeimeritraßc 26 2 Zimmer

und Küche per sosort an nur
ruh. Leute obne Kind, zu v. 2352
Fiotzheimcrftr. 6Ü, 1 Zim., Küch-
U und Keller, event. mit Gegen-
arbeit zu vm. Näh, p. l. 3204

Sotzheimerstraße 68, Fronlsp.2 Zim. u. Küche an einz.
Person auf gleich oder später zu
vermieten._ 190
CgSoiiHciniemraE: Vä, Leireuvau,

abgeschlossene Dachwohnung
von 2 Zimmern u. Zubehör aus
1. Jan , zu veruiieren._ 3058
M' otzhcun crstraße b3, Mmelb.

2 Zimmer , Küche und Keller
im Abschlup, sofort oder späicr
zu verm. N im Laden. 1715
<5̂ oghe,merstraste v8 im Mllv.

2 sch . gr. Zimmer, 1 Kab.,
1 Küche rc„ neu herger., sogl. zu
verm., daselbst»n Hinterb. 1 Zim.,
1 Küche sogleich. 1726

Näh. Vorderhaus, 1. St . links

Botzheimbrstr. 97a
Mittel- u. Seitenbau, 3-Zimme-r
Wohnungen zrz. vermieten. 6817
^sotzheimerstr . 98, Vdh.. hüdsche
<» *•' 2-Zim.»Wohii. m. Küche
preiswert per sofort oder später
zu vermieten. Näheres Vorderst.,
2. St . links._ 5707
^lituoau Dotzheiliierstrage103
VI (Gültler ), gegenüber Güter»
bahnhof, sch. 2-Zim.-Wohnungen
event. mit Werkstätten ob. Lager-
räume zu verm._ 3345

Sotzheimcrsiraße 117 ich.2-Z.-W.M. Balk., im 3. St ., billig zu
vermieten.  _ 8529

otzlieimcrstr. 122, Neub., sch.
U-Zim.-Wohn. m. Klosett u.

Speisekammer im Abschluß auf
1. Jan , od. spät, b. zu vm. 3085
4IrZuumer -Wohnung auf sofort

zu vermieten.
WiesbadenerBrodfabrik,

9718 Dotzhcimerstr. 128.
LLleuorenstr. 1, parr., 2 Zimilier
VS u. Küche, auch als Bureau

.zu benutzen, zu verm. 2187

ALöbenstraße 2, Hlh., schöne2
Zimmer und Zubehör auf

1. Januar zu vermieten. Näh.
Bdh. vart. 3523
ALKöbcnstraße 11, Mtb., 2»6im.»
vs ? Wohnung an kleine Familie
zu vermieten._ 3530
tzĤ ohnung von 2 Zimmern und

Küche nur an brav. Leute
zu verm. Göbcnstr. 19._ 1679
^ISeubau Hallgartersir. 5 sind
Vw  2 -Zim.-Wohn, mit schöllen
Balkons sofort, außerdeme. Werk¬
stätte, ca. 60 Q .-Mtr. . mit oder
ohne Wohn, zu verm. Näheres
das. Bdh. pari., bei Karl Forst,
Maurermeister._ 2052

Neubau
tzallgarterstrahe

schöne2-Zlinmer-W»hnungen mit
Küche, Bad. 2 Keller, 2 Balkons,
Speicherverschlag, großer Vorgarten,
alles der Neuzeit euisprechend ein¬
gerichtet. aus sosort oder später
zu vermieten.

Daselbst im Seitenban schöne
2-Zimmer-Wohnungen mit Balkon
zu vermieten. 6294

h. am Bau oder bei Architekt
R Stein, Blücherstr. 34.
HLarlmgstr. 6, Eine Wohnung.

Part., 2 Zimmer u. Keller,
auf 1. Dezember zu verm. Näh
2. St ., beim Eigent._ 2381
Öcllinundstr.15,Hlh, 2Dach-zimmcr per sofort od später
u uerm._ 2990

ettmun&lir. 33, 1., 2 Z. ». K.,
<&r  im Dachstock, zu vermieten.

21 Mk._ 3625
^VeUmutibär. 40, sch. 2—3-Z.

Wohnung Per sofort z. vm.
Näh. 1. St . I._ 6904
L^ erdcrsttoße 33, Hrb., sch. 2.-Z -

SB., Avschl., 1. Jan . zu Bin.
N'äh. Vdh. Part. 3158

erderstr. 26, 2 Zim. u. Küche
per sof. zu verm. 2853

CKSdjnung von 2 Zimmern n
Küche aus sofort ett ■■

Leut: zu vermieten. 6 1.
Näh. Platterstraße 13._

^tihilippsbergstr. 10, 2 Zimmer.
'T ^ Balkon, »iüche, Herd m. Gas-
vorricht., elektr. Lichi, Gas, Maus,
nach Belieben per sofort zu
vermieten._ 4473
Sö -auemba.erftr. 8, sch. 2-Ziiu.-

SLohn. per sof. zu verm.
Näh, bei Fr Nortmann. 1832
>>> auentbaleeslr. 9 scy. 2-Zim. '

»vohnung per gleich od spät,
zu verm. _3893
»- -Zlinmcrwohnungnur an ruh.,

Pünktl. Mieter sof. zu verm.
Rheinstr. 5g. p. l. _ 2574
tzKI-heingauerstr. 4> Hlh-, 2-Zim.»

Wohnung zu verm. Näb.
Vdb., Part.  _ 3527
4| » bemgauerßr. lä Attb., 2 Zinü

u. K., Abschl., u. Zubeh N.
Vdh. 1. I. 2256,

i Zimmer, jküche und Keller.
, Hlh. 1, auf 1. Dez. zu vm.

Riehlstr. 15a. Kontor. 2753
>̂ ) i:hlslr. 19, 2 Zim., Küche m,

Zubehör auf Jan . od. gleich
zu vermieten. 1963

Riehlstr. 25, p. l.
Parterre. LLohnung, best, aus 2
Zim , Küche und reich!. Zubeh.,
auf gleich zu vm._ 7791

Zimmer und Küchea. 1 . Jan.
™ zu verm.

Näb. Nooustr. 15, H .p. 2699
tzHlZömerbcrg7, Hinterhaus, zwei

Dachwohnungen, je 2 Zim.,
1 Küche, 1 Keller, neu hergerichk.,
auch für Wäscherei sofort od. spät.
zu verm._ 1646
§¥Jömerberg 14 kl. Mans.-Wohn.,
^ »- 2 Zim., Küche, M. 2. St ..
zu vermieten.  3835

l̂ dreundl. 2- u. 3-Zim.-Wodn.
O mit Zubeh. fof. zu vm. Näh.
SLaldistr., Ecke Iägerstr., P . 4605
ĝ L̂ alditraß: 20, 2 sch. Zimmer

und Küche im Abschl. sowr:
oder später zu verm. 3916

Walkmühlstr. 32,
Wohnung Und Stallung p. sofvri
zu verm._ 6611

lalUiferftr. 3, sch. 2-Zunmer-
Wohn. (Hth., Part.) per

iofort zu verm. Näh. Vorderh.
vart, 7072
iiFLZalluserstraße9 schöne 2,Zim.-

Wohnung, Mitleid., zu vm.
Näh. Vorderb. Part. 3806
ckQine schöne ü-Zim.-Wohnung
V2" für 330 Mk. fof. zu verm.
Walramstr. 20, Hth, 2.  3553
M ^ mramstr. 27, Bdh. 2, 2 Zim.,

Küche u. Keller Per
1. Jan . 1907 zu verm 2426

Etz °°-rgosse 43, 2 Zimmer mit

H
Ĥ irschgraoen 26. 1.. eine 2«Z.»
dg  Wohnung nebst Zubehör zu
vermieten._ 1725
Lchöne 2-ZiM!» r-Wohnung nur
D ' GlaSabschluß im Hth., Dachst.,
per 1. Dez. zu vermieten. 2438

Näh. Jahnstr, 20, Part.

K
9iu
^arlstraße 18 Mans., 2 Zim. u

gr. Küche, Keller zu vermiet.
Näb. pari._ 1773

ariftrajje 38. Srv . 2 Z „n. u
Küche zu vermieten. 3161

Näb. Vdh. 1. St.
trx ârlsiraße 44, Mans.-Wohnung, s Preis 19 Mk.
vT- 2 sder

feinem Hause 2 schone Mans..
eO ziminer und Keller an einz.
ruhige Person auf sosort zu verm.
N. Elisabcthenstc. 16, p. 3031
^Hliviüerstraße 5 2 Z. u. K., im

Hth., zu vermieten. Näheres
3. St . r._ 3159
ALlloillerstraße14 3-Z.-W. p. fof.
'S od. sp. R. Vdh, p, l. 3160

eeidtzraße 13. 2 Ziuim-r, Küche
I und Keuer auf 1. Dezember

zu verm. Näh, das._2609
CJ»ei£>|ir; 16 sch. Dacyw., 2 Zim
ö u. Küche sofort oder später zu

.vermieten.  2357
^cldslr . 27, ciue kieine Wohnung
EI auf sofort oder später z»
v rmieten._ 7162

i ricorichuraße 14,1.,2 Zunmer,Küche, Zub., Mtlb., sofort zu
vermieten._ 804
ĉ rievrichstr. 45, 2 fl. Zimmer,
EI Hth. Part., an 1 od. 2 Pers.
per sofort od. sp. zu verm. Näh.
Bäckerei._ 4764

riedrichiir. 50, schöne2- und
l -Zim.-Wahn. per sofort zu

verm. Näh, l . St r . 9327
>̂ . rikdr>ch,lr. 48. 4. -St., Lips.

EI Wohn., 2 od. 3 Zim,, per
sofort an nur ruh, Leule z. vm.
Zu erf. im S St,_9247

Goldgaffe 2,
schöne 2-Zimmer-Wohnunz zu
vermiete»._ 3520
FQ "" !cll,ustr. y u » HiiUerpaus

1 schöne 2-Zimmcrwohnung
mit Zubehör per sofort zu ver.
mieten. Näheres Vorderhaus,
park, links, 1845
/ » neisenausir. 16, Gth , 1., 2»

Zim.-Wohn, m. Zubeh. im
Abschluß sof, zu verm. 2192
^^ ncrscnausir. 25, H , und

1-Zimmerwohii. zu v. 3707
Näheres Laden._

^ Metzgergasfs 18. 3022

3 Zim. mit Zubehör
zu verm. Näh, vart. r. 9648

^Laiser-Friedrich-Ring 45, schöne
vV  2 -Zimmec u. Zub-H. (Hlh.)
an kinderl. ruh. Lene auf sofort
zu vm. Näh. Vdh. P . l. 4431
^Eehrstr. 23. Fronlsp, 2 Zim . u
’+s Küche an ruh Leute oder
zg, Ehepaar gleich oder später zu
verm. Preis 20  Mk._ 1734
ttjtub . Heitmann, Ecke2. Ring-

und Lothringerstr., sind der
Neuz. entspr. hübsche freigelegene
2-Zimmer-Wohn. Per 1. Jan . zu
verm. Näheres daselbst von
U - l Ubr._2471I Maiisardwohniing, 2Zimmer

nebst Küche, an ruh. Leute zu
vm. Michelsberg 33, Ecke Schwal-
bacherstr., b. End-rs . 9868
»» »oritzftr. 9 sind 3 Mans. an

ruh. Pers. zu verm. Näh.
!. r._ 8405
«J )iort (}Ör. 9, Dachw.. 2 Zinn,

Kücheu. Keller, an ruhige
Leute per sofort zu verm. Näh.
1. r._ 8497

oritzstr. 26, Vdh., 2 Man,
nebst Küche zu Perm. 2545

Vljeroistflße 10, Hth., 2 Zim .-
Küche etc. p. sof. oder sp. zn

verm. Näh. Vdh. 2 links oder
Moritzüraße 50._ 4442
« »crostraße 11 (1. Er.), 2 Z,m .,
W  Küche, Waschkücheu, Trocken¬
speicherm. Ben, für 250 M. zu
verm. per sof. od. später, 3154
$15-ero|ira(j£ iö Mansardwohn,

9 gr. Zimmer, Küche »nd
Keller zu vm. N. 1. St . 1427
a ^ r̂ostr. 29, 2 und 1 Zmi . u.
v »- Küche zu verm._ 3156
MJcroür . 35/37 2 Zim. u. Küche,

1. Stock, auf gleich od. spät.
Näheres Nerostraßc 23, hei 3706

Müller. Laden.

y| 5 :ttelbecfiir. 14 schöne2-Zim,.
Wohliling für Mk. 280.—

zu vermieten._878
^»»iilleivcck'iraßc 14, sch. u-Zi,,,.-
4' *' SLohnungen von Mk. 280
;>l vermieten._8393

Neugaffe 18|ÜO
Elb. 3. Sl ., 2 Zim ., Küche,
Keller, Glasabschl., an kleine
Familie z. 1. November j. verm.
NäüereS im Bäck rladen. 68 03
rt %ieot'rroalO|ita6c 9 schöner Lad,
VI  m . 2-Zim.-Wohnuug, Küche,
3 Keller, zu vm N. p. l. Ebe„-
da 2 kl. Lagerräume._ 2863
FLlne schöne Dachw., 2 Zu» u.

Küche mit Keller aus 1. Jan,
zu vm. Platterstr. 8, p. 2323

Röderstr. 13
freundlich: Mans.-Wobnung, zwei?immer und Küche, per sofort od.lliovembtc zu vermieten. 983

Näh, im Laden)_
«JööeraUee 8, eine Maus.-Wohn.,

3 Zim. nebst Zubeh. (Abschl.).
an 1 od. 2. Pers. auf 1. April zu
vermieten._9272
HĤ üdesheimerstr. 20, Hlh., sch.

2-Zim,-Wohn. per sofort
evnt. früher, zu verm. Näh. das.
1 bei Slßinus_ 8438
/Achachistraize 3 u Zimmer,
W Küche u. K. zu vermieten.

3689
^chachlstr . 29, Mailsarü-Wohu.,
W 2 Zimmer und Küche, zu
vermieten._ 2464
pAchachtstr. 30, Dachwohunng,
W 2 Zim., Küche und Keller.
zu verm. Näh. Part._ 8964
^lcharnhorststr. 4, Neubau, sch.
W Wohnungenv. 2 Zimmern
per sosort oder später zu verm.
Näb. im Bau od. Göbenstr. 12,
bochpan. !„ bei Nocker. 7762
zLcharnhorststr. 9, 2. Zim.-Wohn.
£  per 1. Jan , zu vm. 2693
zLeerobenstr. 16, Grh., schöne
2 ^ Zweizimmerwohnung gleich od.
1. Jan . zu verm. 2751

Näb. Bülowftr. 1. Dombmann.
.-Fieerobcnstraße,. 25, Glh., eieg.
v Wohn. v. 2 Z. u. K. Klos,
im Abschl.. ev. Maus.. Gas, p. s.

, sp Näh, das. 2251

küche und GlaSabschl. per
sofort oder später zu verm. Näh.
Vdh. Part._ 1404
«/Klebergaife 38, p., 2 Z. u. K

koiorl zu verm._ 2611
leine Webergajse9, im 1. Sl.

«' • ' ist eine Wohn, von 3 Zim.
und 1 Küche zu verm. Näh. bei
I . Hornung 8(  Co ., Häfner-
gasse 3._2216
OffteiifttaBe 6, sch. 2-Zim.- W.

an ruh. Mieter per 1. No-
ve mber zu vm. Näh. Part . 2284

ellritzstr. 21, Hth. Dach, zwei
Zimmer und Küche auf

1. Januar zu verm. _3860

Werderstrasse 6,
Vdb. . 2. St .. Mtlb., 1. St .. Hth.,
1. St ., je eine 2-Zim.<Wohn. mit
Zubeh. per sofort od. sp. zu vm.
Näh. Vdb. . vare. l._ 1180
Hi » e,lciu>str. 8, jptu., sch.
* **  Wohnung per sof. od. spät.
zu vermieten._ 2425
^JOurttiftr . 20, neu üergerichteie

Mansardw., 2 Zim. u. Küche,
hm. Näh. 2. St._ 2703

^»uunnug i4 , Seuenv. Dachst.
O 2 Zimmer u. Küre p, sofort
z» verm. Näheres Bureau Gebr.
Toffolo, Verl. Blücherstr. 9012
4 ».»uie schöne, 2- auch3- Zimmer»

Wohnung im 1. Sk. mit
freier Aussicht auf gleich, auch
später zu verm. Echiersteinersir2.
Dotzheim,_ 3664

Biedricherstraße 71,
l> schöne gesunde

Wohnung sofort zu verm. 2353
^ ^ oylieim . Wiervadenerstr. u2,

Neubau, schöne 3-Zimmer»
Wohnungen mit Zubehör fof. zu
Vermieten. 7399

_ W . Srfintibcr.
tMieniaDt, Wilhelmstraße2, sch.
rO  Frontsp .-Wohnung, 2 Zim.
und Küche mit Zubeh. u. Garten»
benutzung sehr billig zu vm, da¬
selbst guter Logis für solide junge
Leute. 535

Zn Bleidenstadt,
direkt an der Bahn, sch 2- und
l »Zim.-Wohn. zu verm. Näh. bei
L. Fink, Bleidenstadt od. P . Lerch,
Wiesbaden. Dotzheimerstraße 17-!.
Part. 6784

Otfblerflr. 59, 1 Dachzimmer u.
Küche, neu hergerichtet, nebst

Keller sofort oder später zu ver»
mielen._ 3232

dlernraße 60, 1 Zim., Küche,
Keller n. Mans Bdh. p. sof.

zu verm Näh. 1. St . 2818
chj dlerstr. 6 l , l Zimmer und

Küche per sofort oder später
zu ve rm._ 2964
^Ii !üdj;rftr. 10, Mtlb. p., 1 Zun.
^ u. Küche auf sofort an ruh.
Leute zu verm. Näh. Mtlo., 1 Tr
l,, bei Iah , Sauer,_ 8389
Mambachtal 12, Bdh., 2. Et..
Sr ein sehr sch. gr. Zimmer mit
Mank. sof, für 30 M. monatl. zu
vermieten. Näheres E. Philipp!,
Dambachtal 13, 1,_ 4637

ch. Zimmer und möbl. Mails.
zu verm. 1331

_ Dotzheimerstr. 10, 2.
S > otzbrimerstr. 83, Mtlb . 1 Zim
^  und Küche(im Abschluß) sof.
oder später zu vermieten. 1714

Näh, im Laden._
Totzhcimeritr .Sit . Mitteld

1-Zimmer-Wohnungen per sofort
zu vermieten. Näheres 2. Et.
links. 5701
Lch. Zimmer und mödl Maus.

zu verm. 1331
_ Dotzheimerstraße 104.
^S >otzhei,neriir. 105, Hlo., 1 . 6-

und Küche per sofort oder
funtn- zn verm_ 1363

Sotzpeiuierslr. Iu2 Neub,1 sch^Ziiiiliier mit Küche, Klo' ett u.
Spei ekammer im Abschl., (Keller)
auf 1. Januar oder später billig

S

zu verm. 3079

.^ pedailstroße 5, Dachwohnung,
v Hth., 2 Zimmer, Küche und
Zubehör, zum 1. November zu
vermieten 675

chiersteinerftr. 9, sch. Mans.-W.,
■2 Zim ., zu verm. 2718

Axtchleriiemerstr. 12, Stv ., schöne
^ 2 Zimmer u. Küche auf 15.
Nov. od. sp. zu rerm._ 9880

Mersleinerstraße 16 >ch. 2<Z.-
—' Wohnnnng u. Küche zu vm.

Näh. Borderb, p._ 2254

w Zimmer, Küche und Keller
per sos. oder später zu vermieten,
Näheres I.  St. _3524
LLine schöne freundliche Wohn.,
'S;  2 Zimmer, Küche, im Preise
on 250 Mk. jährlich zu vermiet.

Gärtnerei Geiß, Schiersteiner-
straße links. _ 3531

WliinefSTfÄ 1;
vermieten Schiersteinerstraße62,
zum Jägerhaus . I . Koob. 740

Dachwohnung , 2 gr. Zimmer/
Kücheu. Keller zu verm

923 Stcingaffe 23.
^leingasse 25, e. Dachwohnmig

von 2 Zun . und eine von
3 Zim. und Zubeh. auf gleich od.
später zu verm._ 2374

VS? eine schöne freundl. 2-Zim..
Wohnung mit Zubehör an kleine
ruhige Familie auf gleich od. spät.
zu vermieten._ 2025
HsL̂ albstraße 44, Ecke Jügerstraße

schöne 8» und 3-Zimmer»
Wohnung zu vermieten. Näheres
Part.  _ 4605
LIttaidÜr . 90, 2., 2 Zimmer u.
Xv  Küche ver sofort billig zu
verm. Näh. P . Lerch, Dotzhemier-
straße 173, Part, 6785

Ein auch zwei schöne
sfreundliche Zimmer
! (Landaufentholt) am Walde
geleg. i. d. Nähev. Schlangen-
dad, bill. zu vermieten. Näh.
b. PH. Pauly, Fauldrunnen-
üraße 12. 6347

\m
g ^ enttenbetg. Platterstraße 1
W Wohnung von 2 Zimmern
und Küche sosort zu verm« 3322

1 Kirnmer.

dlcrstr. 10, Stb., 1 Zimmer,
K. per 1. Dez, zu vm, 2981

^ ^ ü.eistraße 22, Parl .-Womi.,

vnidenftrahe8
1 Zimmer mir Küche auf gl. oder
später zu vermieten. 9560

ĉ -raiileniir. 11,  Dachwohnung,
EI 1 Zim. und Küche(Vdh.) zu
verm. Näh. Schanihorststr. 34,
vart,_ 1544

Srankenitraße 191Zimmer undKüche, Bdh., Dachwod» , neu
hcrgerrchtet, auf gleich oder später
billig zu verm. N. Bdh. 1. 891
e ^ eiojir. 18, 1 Z„„., Küche und
EI Keller per soson oder späicr
zu verm._ 3126
C^ tlöftr. 19) eine hcizd. Mans.
EI zu vermieten. Näh. fcafe bfl,
1. Lt. r._ 3913

EI zu vermieten. Näh. daselbst,
I. Et. r._ 3914
AL»> Zlilimer und Küche mit
'S Keller aus gleich od. später
zu vermieten 7162
_ Fcldsiraße 27.
FQoekhestraße 24, 1 Zimmer-

Küche(Dachilvck) per sosvri
an ruh. Leute zu verm. Näh.
das' 1. Et._ 8584
Ĥ aruiigslraße1, 1 Zi,n „ Küche

u. Kelle: per sofort z»
verm. Näh. bei D. Geiß, Adl.r-
straße 60._ 4637
Ĥ ellmilnditraße6 1 Zimmer u.
wjg »üche per iofort zu vm. 2346
AelliiillNbstr. lv , Hih., ein Dach-
M zimmer und Keller sosort zu
vermieten. 2992
4^eüniundstr . 30. Dachwohn.,

1 Zimmer und Küche, zu
verm. Näh, part._4038

Ichöne SLohnungen, 1 Zim.
u. Küche, pari. u. 1. St .,

im Hth., aus 1. Dez. 06 an ruh.
Leuie zu verm. Näh. 2018

Hellmundstraße 31, 1, k.
L^ ellmundür. 33, 1, 1 Z. und

Küche, 16 M., zu vm. 3624
^ellmuudstr. 41 sind Wohn, von

, 1 Zim. u. 1 Küche zu veriw
Näh. bei I . Hornung 8(  Co .,
Häfnergasse 3. 2040

ellmundstr. 51, 1 Zun. „uh
Küche zu verm. 2056H

A
Zim. u. Küchez, vm. 2978  p ^ nicten

-. Dviimer u. Küche sofort zu ver.
i\ ) mieten Neubau Adlerstr. 29.

Röder._ 1839
dlerstraße 30, 1 sch. helles
Zimmer zu verm. )37l

I hcizb.Dachzlinmera.1. Sept,
zu verm. Hochstr. 6, 6319

î adnstraßc 19 Dachwohnung,
1 Zimmer und Küche zu

3407

»D ' ohnuilg. 1 Zimmer, Küch,
'+4&  und Keller sofort zu verm.
N:rostraße 6._ 9764
fjl Jerojlc. 36, kl. Mans.-Wohö^

zu verm._ 3095
ttLeltelbeckstraße5 ein Zimmer«T

Küche auf gleich oder später
zu vermieten. _309g

.ranicnür. 62, ein Mansard^
Zimmer zu verm.  38 8Ü

(fiui Zimmerm. Küche au
Leute auf gleich zu verm.

Näh Platterstr. 83»._ 5501
h»ILHei»str. 26, sch. FronsplyststF
** *' in  ruh . Hause an anländ.
Frl , evenr. mit Pens, zu verm.
"2äb. das., Gib., 2. l. 8!)zq

»heinstraße 30, 1, ein großes
*• Mans .-Zimmer an Eoeieute

ohne Kinder zu verm.  2662
^Ubeiiigauerstc. 15, Mitteldan,'
*' • ' abgeschlossen- Wohnung von
1 Zimmer 11. Küchez. vm 2727
ft &cberftrajje3 schöne Mansarde
*1  sofort zu vermieten. 3703

Nähere» in, Neüaurant.
hjH>-iehi,iraße4 1 Zimmer u »."
■y» zu penn._2212

Zimmer, Küche uno Neuer,
Hth. 2 , auf fof. zu vm. N.

Niehlüraße 15a. Kontor. 2754
Pine schöne heizbare Mansaro. an
fl  anständige ruhige Person billig

zu vermieten. 3876
Näb. Raonstraße 9, part,

>HAollu,ir. ^0, gromsp.-SLobn,,
*' •' 1 Zim. und Küche, auf sofort
an einze-nc Person zu verm. stiäh.
da>elbst_ 80.9
rgtaaigafie 28, 1 Zim. u. Küche,'

Mtlb,. 1 St ., auf 15. Nov.
event, später zu verm._ 2608
Hchachlstr. ln Dachwohn,. 1 Zim.'
&  und Küche, zu verm. 27 62
eLroxes Zimmer mit Herd per
W sofort oder später zu verm. ^
Näh. Schachtstr. 13._2t «88 '
Lchachistr. 20, 2., ein Zimmer,

Küche und Keller zu ver»
mieten. _ 8029 :

1. p-, Ziminer
w nebst II. Kücheu. Keller auf
sof od sp. zu verm._ 8364  '
^chirnhorftstr . 3, sch. 1-Zim.-

Wohnungen zu verm. Näh.
da selbst._ 1682,

Sedanstr. 5,
Htb. Part., 1 Zim. u. Küche auf
gleich od, spät, zu verm. 8833

Sedanftr. 10, ,
1 Zimilier und Küche per. 1. Dez. '
zu Perm. 3652
(Vleerobenstr. 85, Gth., Wopn. ;
^ von 1 Zim, u. Küche, event.

Flaschenbierkeller Per sof, od. sp.
— ' ' 2M ' ,zu verm. Näh, das.

A
kft dlerstr. 33, Neüöäu. schöne

Dachivohnung auf gleich od.
später zu vm. Näb. Laden. 2749

t dlerur. 51, 1 Zimilier, K. sof.
zu verm._ 2974

d» dlerstr. 53, 1 Zimmer, Küche
und SteOer Per sos. od, später

zu verm. Näh Part. 2985
«» dlerstr. 53, 1 Zimmer, » üche
Ci* und Keller per 1. Januar zu
verm. Näh. Part. 2936

dlerstraijk 54 ist ein schönes
Dachzimmer auf gleich oder

1. Dezember zu vermieten. Preis
7 D!k. vro Monat_ 2936
ALM gr. Dachwohn., 1 Zimmer,
'S Kücheu. Keller, auf 1. Dez.
oder später zu verm. 2945

_ Adlerstraße 56.
«4 blerNraß« 57, Dacuzlimuer,

Küche und Keller per sofort
zu verm. 4070

t.emc Wohnung zu vermieten
’Ludwigsir. LO._30

ffSartftr . -3, Vdh., Dachwohn"
v ' 1 Zim., Kücheu. Keller, an
kl. Familie zu vermieten. Näh
2. Stock._ 9913

Ein Zimmer
für einz. Person sofort zu verm.
Kellerstraße 17. S0>5
ttmausstr . 1 1 Z , 1 K., 1 Stell.

zu vermieten. Näh. Dachst.
rechts bei Petri._9 76
4judwigstr. 3 ist 1 Zim. u. Kulpc

für monatl. 17 M-, sowie1
,im. für monatl. 10 M. und 1

Jm . für monatl. 6 M. zu verm.
Näh Platterstr. 30, 1. 8317
«, ' oritzstr. 23. Frvntsp., 1 Zim
4^ » u, Küche, an ruh. Leute
zu vm. Näh 1. Etage. 2086

or,tz,straße 23 Fronlsp., 1 Zjm.
»4 und Küche per sosort zu ver»

mie ten. Näh. 1. 2447
oritzstraße 49. Mtlb., 1 Z, und
K. per 1. Dez. zu vm. Näh.

orderh. part. 2976

1 Zimmer und Küche zu verm.\
Kl. Schwalbacherstr. 4. 2348

(Z^ aiivalvacherslr 63, eine schöne,
kleine Dachwohnung an ruh.

Leute billig zu verm. 136g
chuigasse6, 1, gr. Mans. in. ^

' ' 3 Bellen frei._1947
Mchlichierstr. 22, gr. ' Mans -Z.,
4&  Küche n. Keller an ruhige
Leute auf gleich od. spät, zu vm.
Näh. 3 Et._ 6685
$| >eui.au ^chuwcrg 23 1 Zim
V\  u . Küche, im Seitenbau
I. St .. 240 Mk. pr. Jahr zu
vermieten, 902
Ateiiigaffe 2ts, heizd., geräumige
Sf Dachstube auf sofort zu ver-
mieten._ 3331
^ âunuSür. 25,  sch. groß. Front.
^  spitzzimmer mit oder ohne
Mans. zu verm.

Näh, das. iDroaerie). 982
>Ittairamstr . 7, Bdh.. 1 Ziml>

und Küche (neu), Dachst., ^
auf sofort oder später an ruhige
Mieter zu verm, 3671'

9>Dachw. -zunmer
"44? und Küche ru vm. 2979
^Dtte êrgasse 56, ein Zim, und

Küche rc. zu verm. Näh.
1. l._ 9271

Manf.-Wohnulig, 1 Zim.
4^  und Küche, mein,übergebend,
an kinben. Ehepaar ob. emz. Frau

W'
uu nimm . iLi/rpllur vo. einz.
zu verm. Wellritzstr, 1, 1. 2495,

Mttrifcftr, 7, 1 Zim. u. Küche
(Bdh) an rub., kl. Familien

zu verm._3378
k| i >eUngftr. 33. 1., sehr sreundü
SU ? Mans.-Wohnung, 1 Zimmer,
Küche, Keller an kl. Familie per
1. Dez, zu verm._ 2343
Ifltut Fimmer und' Küche in t>er

Hellmundstr. zu verm. Näh
Westendstr. 10. Keßler. 3221

hin sch. Frontspitzzim. an t>n
9 anst. Frau od. Mädck»<!i zu

verm., event. auch zu Müdelein-
siell en. Näh. Westendstr5. 3396

Wiiclljfttilhe 19
1 Zimmer u. Küche im Seitenb.,
Part., sofort zu verm. Näh. das-,
im Zigarren-Geschäft._ 2864
Sl | oitur. 3, Boh.. 1 Zim , Küch«

u. Keller aus gl. od. sp. ii»
ve rm. Näh. 1. S >. r. 6897

Frontspitzzim, mit Küche a»
kinderl. Leute zu verm. Näh.

Jorkßraße 10, 1 St. 9813



Nr 275.

Qietenring 1, 1»Zim .-Wohnung,
4 ) Küche u. Bubet), per fof. zu
verm. Näb. Part , links, 1357

LeereZimmer etc.

kuranten,iraßc 16, 3, I. , möbl.
Zimmer mit 1—2 Betten zu

uertnitten . 3233

eins. möd!. Zim ., a. W . mit
Pens ., Licht, Heiz, und Bad , vro
Tag 2 u. 4 Mk . zu vm 3880

LtzUiSmarckring L3, leere Maul.
HU* zn verm.  _ 3782
^eere LkaNsarde sofort zu ver-
^  mieten . Rah . Bliicherstr. 11,
part.

:er»iielen. _3233 m , — 7— ^ m

Ein möbl. Zimmer ^

^eerabenüraße 28. 2., bei K.,
gut möbl. sep. Zimmer zu

vermieten. 3132

3 . 8

EVm leeres Zimmer zu oerni
Friedrichstraße 29.  4400

e ^ riedrichstr. 4s , 4. St , leeres
Zimmer mit Balkon zu vm.

. Zn erfr. im 3. St. _ 9234
arungftraöe 13, 2 kleine , teere
Parierrezimmcr an ruhige

Person sofort zu verm._ 3038
^ellanundstr . 36, sch., gr., leere

und heizb. Mails auf sofort
od. 1. Dezember zu verm Näh.
pari. 3034
S ? >ariural !e 37, 2. t,, 2 große
w» leere heizbare Mansarden an
anliändige Person sofort zu ver¬
mieten. _ 2174
L»L̂ alramsirb 13, part ., eine
8M? leere Mansarde sofort billig
zn vermieten. 2604

an ein Frl . zu verm. 8831
_ fyranfni ’lrane 17, 2.
Cjjitiaiemlr . 21 , 2. 1., schone
u Logis mit oder ohne Kon
billig -ja verm  3097
Cferie &ndjitt . 47, Zentral . Speise-
ED bans , Kost mit Wohnung
die Woche 10 Mark. 2736
__ N » pp
•> lchön möbl. Zim . (ungeniert)
™  an bess. Herrn zu vm 3325
_Gustav -Adolfür. 5, 1.
G

Mm  1 'ui»I!■■■«■■mmm—. «■■ii-%jzumI
Bess. Aäulein

findet schön möbl. Zimmer mit
Frühstück bei guter Familie , auf

!Wunsch Fam .-Anschluß. Gest. Off.
u. B. 2268  a . d. Erv . b. Bl 2288
itelegaiit möbl. ungeniertes Pari.
" Zimmer mit separ. Eingang
an Dame sofort zu verm. Zn
erlraaea in der Erp , d. Bl . 3759

î öibestr. 22. l. , gut möbl.
Zimmer zu verm. 1629

L^ aruiigstr . 7, Bbh., 2 St . l.,
9s  sck >. möbl. heizb. Zim. zu vm.

Preis mit Frühstück 18 M. 2653

hellmmöftr. 1F,
schönes möbl. Partcrrezimiuer per
1. Dezember zu verm. 2989
^ ^ chön möbl. Mansarde zu vm.
^ Hermannstr . 16, 3. l. 3238
dermal,nur . 26, Hth., 1. r .,

möbl. Zimmer an anst. Arb
zum verm,_ 38,-1

Zrcerstr . 8, parr . r , ein sch.
möb. Zim . u verm. 30 >7
ijtmmtr in, 2 Leuen an

anst. Leute zu vm. Näheres
Hirschgraben 10,

359 ' _ im Bäckerladen.
5bl. Zimmer zu vermieten
Hirschgrabcu 12, 2. Sr .2083

m

elegant möbl Zim . mit od. ohne
Pension für den Winter zu maß.
Preisen zu verm.  _ 1707
Sjieugnffe 1.-, Slb ., 2 , emn
V*  möbl . Zim . zu vm, 3743
hKfim vaiiatbabnhof Zimmer fr..

l .nO. Nikolasstr . 33 , 1. 1, 3879

J ^ Vanient »-. 6, 2. rechts, Näh-
der Nheinstr., gut mbl. Zim.

zu veriiiicten_2842
0 » 1i reinliche Arbeiter erhalten
-O billiges Zimmer 3649
Or anienstraße 17, H. 1. St . r.Cranienstr.25,H.p.r., mbl.

Zimmer , sep. Eingang , zu
vermieten._3885
$“ Vantenftr . 27 , 2. I.. erhalten
^ anst. Arbeiter Log is . 3887

möbl.
„_ 3386

reim . Leulc erh. Schlafslelle
Oranienstr . 27 , Mans . r. 4008

^Vameuiir . 48 , 1 e.eg. möbl
^  Zimmer per fof. od. spät. z.
verm. Näh, im Laden. 2776

ronienftt . 48 , 1 hüdschc Man-
sarde sofort od. spät. vm.

Näh, im Laden._ 2775
Mjilatterftr . 78, erh Arbeiter od.

r  Mädchen b, Logis. 6979
bZLhilippSbergstr. 2 F. . 1—2 Z

an ruhige Leute zum 1. Dez.
zu vermielen. 2170

ä ^ Lut möbl. Zim (Part. ) zu vm.
v >f  Näh . Schiersteinerstraße 24,
Laden. 189g
ckHm reliilicher Arbeiier kann

Schlafstelle erh. bei 8644
Büiid . Kl. Schwalbacherür. 5, 2.
>k8? ovl. Zimmer, ung., v. dem
Wl  Abschluß , mit ob. ohne
Pension per 1. Tez . zu verimetcn
S chwalbacherstr. 6, 2._3919

Sin junger Mann
findet sauv. u. luftige Schlafstelle
Schwalbacherstr. 7, Bdh. D. r. 3804

Reinl. Arbeiter
kann gute Schla'st. erh. Schwal-
backierstraße 12, 1. St . r . 3745

Schöner Laden,
in nächster Nähe des Bahnhof - ,
mit oder ebne Wohnungj per
sofort zu vermieten ' 3656

Albrechtstraße 13, p.

jöiutfjtrftr . 27, Laden mit 2- oder
“ 3-Zii »i»er>vobnung per sofort
vier später zu rerm . 8731

viai.  daselbst 1. St . rechts.

f Î ^ ilbelmstr. 10, neben Lass
y*  Hoyenzollern , beste Ge¬
schäftslage, neuer, hübsch. Laden
mit großem Schau-Erker (seith,
Japan -Waren), sehr geeignet f.
Zigarrengeschäst. per 1. April
zu verm. Preis 6200 Mk.

Näheres Bureau Hotel
7807 Metropole.

WJÖeUtnjftr. 3l Laden ui. od.
ohne Wohiiuii i per 15. No » -

r« berm. N. "af. Vdb. 2. 2695

RiienboMMLe 10
ein kleiner Laden zu vermieten.
Näh . bei Müller . 6050

i«Dtz» eUrltzstr. 33, mod. Laden,'
>ür bess. Spezerei . Deli-

kateffen- od. Kaffee. Geschäft sehr
geeignet, in bester Geschäftslage
p-r l . Jan . 1907 zu verm. Näh.
1- « tage. 2242

Ein Laden Weftendstr . 38,

# " \ ta ;tienfir. 27, 2. I,
^  Zimmer zu verm.

AÄ!>nf. möbl. Zim, (sep. ®mg.)
mit 2 Betten bill. zu verm.

Steincasse 18. 1 3247

^Ltlflstr . 6, 1. Et ., eleg. gr.
möbl. Zimmer per sofort zu

vermieten. 2246
ein srdl.

3732
^Lchulderg 23, 3. 7.,
V** möbl. Zim. zu vm.

©

K

Hochp., ist sofort od. spät, an
Dame oder Herrn zu verm.

Gest. Off. bitte u. A. Z . 33
hauptpostiag niederzulegen. 183
^dlerstraße 10, B. p., 1 einkach

möbl. Zimmer an jg. Mann
Ver sofort zu verm._ 2977

Schmie , saubere Schlafstelle au
-sE reinl. Arbeiter zu verm.
2975  _ Adl-rstraße 35.

moach., saub., mövl. Zimmer
m. Kost sof. zu verm. 4004

Adolsstr. 1, Std . links.

freundlich mövt. Zim . an anst
U Fräulein zu verm. 3036
Adolfstrabe10, Hih. l , b. Müller,
Aleoljltr . 12^ 1., mövl Zim.
, . an bess. Herrn mit Pension
sofort zu verm. _2177 _

Ä. iliL Zimmer IK
W* billig zu vermieten 3577

Albrechistr. 8, 3. St . r.
Ksldrechtstr . 27, 1. St ., einfach
^ möbl. Zimmer mit 2 Betten,
ans W. mit Pens , zu vm. 2106
FQin mövl. Zimmer mit zwei
v -' Betten mit oder ohne Pension
Al vermieten 3814

Albrechtstraße 27. 1.  Sk.

mil möbl. Zimmer
l>uf gleich zu verm. 9819
^ Bertramstrabe 9.
JUettramiit . 14, 1. St . links,
/y freund,, möbl. Zimmer sofort
??- spät, tu vm. Pr . 29 M. 2685

chÂ lsmarckring 33, part . r ., sch.
möol. Zimmer ,ofort zu ver-

9647

pirsch,rabeu 26. 2 t , ist ein
möbl. Zimmer an anständige

Person billig zu vermieten. 361
Näh , daielbst.  _

VMJ öt, i' crte  Mansarde zu verm
Jahnstr . 5, p._ 6511

HDI" ft. Arbeiter erhält Kost und
I ^ LogiS 2458

Jabnstr . 6, 2.
^ahustraße 36, Gth . p., sch. mbl
\J  Zim b. zu verm. 2089
4 »5inf . möbl. Zimmer für 16 M.,
^  oder unmöbl . 12 M. zu vm.
Jabnstr 38 . 1. l , vorm. 2626

Cf arlstr. 97. 2. Et . 1.. sch.mübi.
*’*' Zimmer preiswert zu ver.
mieten. _2184
L^ arlstraße 97, 2. l., l eleg. mvl
v » Wohn- und Schlafzimliier
preiswert zu vermieten.  3179

ärlstraße 38, 1., möbl Mans.
mit Kost zn verm. 3641

l
möbl. Zimmer monatlich 15 !3if.
zu vermieten._ 3231

.in möbl. Zimmer in. 3 Beilen
zu vermieten 3328
Nanentbalerstr . 6 , Htb.  1.

2, 2. El., gut
heizb. Mansarde an

Person zu verm. 370!

htz> heiit aanste.
möbl.

UM . 5, 1 . pari .,
»1. Zim. mit Kaffee zu vermieten.
W. 3 50 Mk 9237
4 £»iu ordentl. Mädchen findet

schönes Schlafzimmer. Näh.
Walluferstr . 9, Htb. 1 1983

f»1̂ alramstr. 13, part, , ein mbl.
^  Zim . billig zu verm. 2603
junger Mann erh. sch. Logis
\y  Wu lramstr. 13, l . l. 9716

möbl.
_ 3579
^Lrenritznraße 11, p.,

zu vermieten

37, I. 1.,
Zim . sof. zu verm.

mbl. Zim.
9927

nebst Wohn., 5 Zim . u. Küche p.
1. Oft , zu vm. iyriedrichstrl 29.

Laden mit iiüchcuraum , für
~~  Friseur geeignet, oder als
Lagerraum per sofort zu vermiet.
Näh . Gerichtsstr. 3, vart.  2526
^ °!>eu mit Zimmer . Küche und
y  Nebenraum . Werkstatt mit
Lagerraum zilsammen oder einzeln,
f. I. Geschäft geeignet, zu vm. N.
Herderstr. 25 , 1. r. 9599

Irrlirkstratze8
ein Laden per sofort zu vermieten.
Nä h I . Eraae._ 1612

i ariflraße a6 Laden, für jedes
Geschäft passend, mit3 -Zim..

Wohnung zu verniielen. 3691
NäaereS I.  Stock.

«iaristr . 46 Laden, für jedes Ge-
schaft Passend, mit oder obne

Wohnung , event. Keller. Lager¬
räumen , zu vermieten. Näheres
Part . 2443

K'

Laden, Waschkücheund Flaschen-
bierkeller sof. bill, zu vm. 2338

Schöner , groftcr
Liiden

mit Ladenzimmer billig zu verm
Näh, Dorkstr. 4, 1,_ 1452

Sj | orfrtxr. li , Laden mit Wohw,
für jedes Geschäft geeignet,

per sofort zu vermieten. Näh
daselbst 2. r. . 2423
Ofenring und Nctteldeckstraße,
II Eckh, Laden mit 1- cv. 3-Z .»
Wohn, zu verm., geeignet für
Friseur-, Butter - u. Eiergeschäft
ob. f. Wurstaufschnill. Näh. 705

Zietenrlng 6,

Dotzheim.
Ein 30 Q .- Mlr. gr. I,aden

ue5ü 3-Zi,„ .-Wohil., Mansarde,
Ladenkeller und sonst. Zubeh. per
l . Januar zu verm. Näh . Dotz-
beim. Gartenstr. 2. 1. St . 2963

bcss
^Aellriysir . 19, part ., e. möblRimmer m f#

toeUenm . 11. p.. Labe» f. 300 D0tzhetM.Mk . dass, f t„e I o . - .

L^ emütUches Heim. Behaglich
^ möbl. Zimmer mit u. ohne
Pension. Umgezogen von Rhern-
badnstr. 2 in neu zurecht gemachte
Wohnung Rheinbahnstr . 4, 1. Et.
Bäder int Hanfe.  70

p., erhalten
2899

Mk , pass. f. Schuhm .. sof.
Zimmer in. "sep! Eingang I _ £ 349

per sofort an anständ. Her. n zu I ^ ^ chäaffe 9 ein schöner Laden,
vermieten. 2695 I , f iir  jedes Geschäft geeignet,

—— - 1 sofort zu vermieten . 2999
Näheres  dortfelbst 1. k.

7. Hth.Ädriehlstr . . . , . ..
2 Leute sch. Logis._

S| Joonftr . 8, 1. Et. r ., schön
möbl. Zimmer mit od. ohne

Pension zu vermieten._ 1225
3i 00-uftt‘9<fd)' m3bt' dort.

billig zu verm. 2730
Wellmtzstr. 49 . Htb., l . St.

ßiÄZ/ovl . Zimmer erh. beifere
* * *■ Arbeiter Weilstr. 14, Gth .,
3. links. 2190

möbl.
2743

^Jfc' eftcnöjh, 6, 2. r„
Zimmer zu verm.

Loden
Langgasse 31 (Kaisers Kaffee-
geschäft) ist auf 1. April 1807
anderweitig zu vermieten . Näb.
das.. 1. St.  _ x

auritinsstr . 10 Laden perM "s

. Lndc » mit 2-Zim.-Wohnung,
Zniehör . in bester Lage, für jedZ
Geschäft geeignet, zu verm. Näh.
in der Exped d. Bl._ 5932

Dotzheim. j£Ä '.
Biebricherstr.. ist eilt sch. Laden in.
Wohnung, 3 Zim. u. Küche, nebst
Zubeh., f. jed. Geschäft Pass., b. zn
verm. Näb. dai. 8345

trescbäftolftkalc.

Zimmer per
tu verm.

»pelle,istr 5, 1., mövl. Zim.
od. Wohn, zu verm.  2971

euernr . 17 erh. reinl . Ari-eiier
Schlafstelle._ 1755

rjiirdjgane 63. 1 kl. möbl. Zim.
V » nur an soliden Herrn zuvermieten.

istäh. bei W. Barth . 2896

Dez. billig
3748

>HZiehlstr. ul,möbl pim

Lmnggaffe 10. 3.. fch. mbl. Zim
‘ zu vermieten, io. dauernd.

2490

8
Mieten.

Wiimarctcmg 33, l . lmkS, e.eg.
mobb Zimmer m. Schreibt.

-«ll>>i zu verm. _ 2973
®tt |on mövl. Froutjpiüzuil . zu
gP, °^ m- sür 14 M m. Kaffee

BiSmarckring 37, 3, 1,
A ^ ichstr. di. 3. St ., erh junger

Mann Kost u. Logis. 3725
LL >°renlhalerstr. 6, an der

-»MLk' rche, bei Götz. hübsch
Zim. auf W. mit voller

« »sion u. Klavier. 858

Frau Dr. JaeckJe.
^bachlol 14, Gth. pari ., möbl.
^'mn-er mit 1 oder 2 Betten , m.
L _«bne Pension, frei mj
« °tzh-.merur. 26, 2. Et . links,

m8bl- L 'M, für 12 Mk
i not(- *u verm. 2356

î Eehrstraße 1, p., eleg. möbl. Zim.
^ mit sep. Eingang sofort zu
vermieten._ 3124

Zim. 11m )ep. Emg. an
anst. Herrn sofort zu vm.

3911_ Lehrstr. 3, 1, St.
kEudwigstraße 4 2 einzelne Zi „i.
^  mit und ohne Betten zu ver
mieten. - 802
^mfcntir 14, Hth. pan . , erhalt
^ Arbeiter Kost u, Logis. 3846
•>>j; au «rö#t)e 3/5 mövl. Zimmer

zu vermieten. 9123
Näh, im Laden.

li>, Epeijewirlsch.,
erhallen reinl. Arb Kost

und LogiS. 2f-45
«HUF arktstr. 12, 3.. bei Schäfer,
«V ' * Schloßvlatz, erbält anständ.
junger Mann gutes LogiS mit od.
ohne Kost._ 2922
SpJ aurittuskr . 3.. 3., ^ erhält

reinlicher Arbeiter Kost u.
Lo«>S. _ 2341

ZĤ 'ehilir. 13. Mllb . p., schon
möbl. ,ep. Zimmer an anst.

Person zn verm._23 5
iJteblitr . loa , Sto . 9, , schön

möbl. Zim . mit Kaffee, per
Woche für 4 M . zu verni. 170

. 1. r., gr. gut
möbl. Zim. zn verm. 1108

tzßtl dbl. Ziminer zu verm. Roon-
straße 6, 2 St. _1104

Moderstr . 2o, 2 schon möbl.
Zim. m. 2 Letten tu. oder

Kone Pension abzugebeii. 3083
>H »ömerverg 16 möbl. Zimmer
** *  aus Tage , Wochen u . Man.
billig zu verm. 3884

zn verm.
9917

ch sst, et«.
3544

- ——-— - 1 Avril 1907 rn 0 2796

fÄÄS JnKmns. -  I ^ l'aoen mit (Siiirtffiumrt
iljeftenöiit . 13, Hty., part . t„

möl-l. Bmimet frei. 2566
V>U e'teui>,Il'a6e part . liuls,

ei» möbl. Zimmer sof. zu
vermieten.  2576

bA ^ öbl-, Zimmer sos.Römerberg 20.Oroentl.Manu k.
Römerberg 36, 1. @t

Reinliche arbeitet
erhalten LogiS 2774

Saalgaffe 32.

a»N»öbl. Zim . zu verm. Scharu-
Horststraße 2, Fromfpitze

links. 2656
tchwaibacherstr. 63 . H. p.. eml.

9559
^thwaioacherltr . 69 , H.

möbl. Zim.  zu verm.

g. möol Balkonzim., uiigen.,
mit g. Piamno . ev, Salon u.

Schlafz. a. b. Herrn bei geb. j.
I kinderl. Witwe zu verm. 3747

Wörlhstraße 13, 2.
! ^ Lorthstrage 11 mobl. Mansarde

mit  Kost f. 10 M . wöchentt.
311 verm. N. p. _ 1159
Atz °rkstraße 7, H. 1. t„ |Q)ön
TJ  möbl . Zim . an anst. Fräulein
zu verm'_ 8588
VlÄortftr . 9, 1. I, erh. anständige
T 'f  Leute gutes Logis. 17 99
ssmiic Schigllielle ,rci b)orl,ir . 11,
^ Laden.  3895

■otfiit 19, 3., mobl. Zimmer
au anst. jnngen Diann oder

chü er zu verm.  130

Mtn schönes, ungeniertes möbl.
Zimmer an Herrn od. Frl

zu verm. 3878
Dorkstraße 22, j . i.

tf^ ut mobl. Zim. sof. zu verm.
>2 ? Näh. Uorkilr. 29. 2. 1.

^ielenrmg 1, Hih», p. r„ erh. 2

mit Einrichtung
preiswert zu vermietei!. Näheres
2’ Stock. _ 3496
VJ^ ettelbecfür. 1, Laden m. Wohn.

per gleich od. spät, zu vm.
Nah. daselbst od. Albrechtstr. 7,
" »den. _ 2773
>J ? ieOEriuaIöftr. 8 , Part , links.
^ u F^ °den mit Zubeh . zu vm.
Ado lf Bender  3700
ÄsHieoerivaidlir . 10 ist ein Laden

Mit kleiner Wohnung , sehr
paffend für Frifture , per sofort zn
»er,nieten. Näheres Herderstr. 10,
1. Et ., 1111b 2333
_Kaiser Friedrich-Ring 74, 3
z^ raniei,straße 42 Laden, f. jed.

Geschäft passend, mit 2 - 4-
Z •-W wf. ober lpät zu ui, 2146

^ratiieiuir . 45, schöner Laden
mit 2-Ziiiiinerw . für jedes

Geschäft geeign., per 1. April zu
verm. Näb. im Eckladcn. 825

Sch. laden ESs
Nheinstr 43 . Blumenladen.

^heingaueriirage ii, « ade » mit
s » Bäckerei zu vermieten.
1. St . l

O'

Näh,
1329

anst. Arbeiter schönes, fand.

G

^ >n gelles sreunoiiche« möbl.'
2 mmec >m Borderbaus , m.
k 30 kür 2 solide jg. Leute
"illeravPa SBoc6e  « u 6trn ' - Elt-
fauterSr8’ i " »he Dotz-
Labn H»iieltelle der elektr.

_1661
^ »tzoeimerstraße 78 möbl. Man-

'<m*m ^ etf0H3n l“
8 ? § ^ r? 9 4.. hübsch möol"

16  ^ ?- - Ti
1®861- Z >m. zu om. « Ucn-
fnaafre 2. 3. ©t l 3708

2 , mvi
W e,i, '" . S. v. Pens , auf gl
j^ L »" Dame ob firn . 3063
>5 ' »̂ « rv. erb. bill. Schlaf-
«Hl-l" ' “ ' Faulbrunnenstr . 12, ®e-

attB> 6. Nickel. 779

>roß-s . gut möbl. 2. Fenstec>
Ztmmrr zu verm. 1533

_ Moritzstraße 11, 2.
/ & Ieg. mövl. Salon - und Schlaf-
^  zimmer , auch einz. Zimmer
zum mäßigen Preise zu vermieten
Moritzstr. 35 . 2.  2312
MJIoriöitr . 39, Hrh. p.. möb,.'

Zimmer zu verm. 2855

^» I - Vtitzltr. 49 , Mttb .. 1. St.
*** * möol . Zimmer , event. mit
Kost für 12 Mk. per Woche zu
Q<nuteten. _ 3613

43, M., 1. 1, ein
** *  gut möbl. Zimmer f. 4 M.
per Woche zu verm._ »823

oa , 1 , erh. junget
Mann sch. Logis und Kost

kür M . per Woche. 3720
Vll/öbl . Zimmer mit »der obne

Pension 2350
Moriystraße 54, I, Stock.

Müllerftr.1,2 .5t.,
einfach möbl. Zimmer 10 Mk.
monatl . zu verm.  _ 2402
ftletofttafic 8 . Leute erhallen

Kost u. LogiS. Näherer
daselbst 2.  Sick . 6039

■ UCUH-
Lchwalbacherstr . 75, 2. Si ., mvl. —^ 7 :- - — —
— biai3  fu ^ Ziefennno 3, i
A 1“! 1' ' l - «-l . l ., em sch. „ M

mobl. Zimmer , |omte auch ! ,
eine Mansarde zu verm. 9981

Möbl . Zimmer ii
zu vermieten

Sedannr . 5, Htb., 1. St , l.3unger Mann tann Kou unoLogis erbalten 8098
Sedanstr . 7. Hib , 3. St . l..

freundlich möbl. Zmimer billig
13  zu verm. in rub. kl. Familie
Ledanstraße 10. Hth, 2.  4066
tAedanplatz 7, 3., mödl. Mails.,
**  heizbar , preisw . zu vm. »109
(Aedauplatz 7, 9., schön möbl.
W Zimmer für 1 bis 2 Herren
zu vm. mii od. ohne Pens. 104
A . eerobennr. v, 1. 311t
w  möbl . Zimmer preis » , sof
z» verm._ 2335

Dauermieter
Jfindet gemütliches Heim bei allein-

steh. geb. Dame mit oder ohne
Pens , Seerobenstr . 6, 1. f. 9999
$iM äuL  3 'mmer sofort zu ver-
***' *■ mieten »534

Seerobenstraße 11, Mtb . part.

Ilj »in immer , leer oder möbl.,
^ billig zu verm 3596

Seerobenstr. 11, Mtlb., 1. El. l.

möbl. Zun . mit od. ohli« Pension
zu vermieten._ 1545

immer,iiannj» 8, Pih ., i . j .,
1 möbl. Zimmer tu vm. 1838

2876 I FE »"N»ch moblietiei Zmimer zu
. I VJ / vermieten . 10069

Zimmermannnr . 8, M b. 8. r.

2 möbl. Zimmer
zu verm. Dotzhean, Wiesbadener¬
straße 41, 1. St . 6330

rtj -tteituauentc lj , ein sch. gr.'
Eckladen mit Lagert , u . W.

sofort zu verm.  2349
3630 I >H^ °>ner °erg lö Laden mit 4 Z.

— j n . reich!. Zubehör , m welch,
lange Jahre ein Butter - u. Eier»
geschäft betrieben wurde , sosor od.
später zu verm. Näh . b. Eiaenk'
Platterstr . 112 , einzusehen 2672

Römerberg l h,
^eerooeimr . 16, großer Ladern
v worin 6 I . ein Kolonialw -
Geschäft betrieben wurde , mit
3-Zimiiier -Wobnuug ist sos. oder
sväter zu verm . Näh. Büloiv-
straße 1, bei Dambmann . 744

t6 , großer
- - — „ zu Ben

Blllowstr . 1. D ->i»dmann.

«LteroDenftr. ,
rr  mit Wohnung zu verm. Näh.

Laden
Näh.
3750

Für HDPSuoipesile!
Schöner Laden, 25 Q .-Meter

groß, mir 2 Zimmern und Küche
(mittlere Adlerstr.) für 800 Mark
per Jahr sofort zn verm. Näh.
Adlerstraße 29, Neubau, bei M.
»rövcr ! . 1672

Hau Mrstae 29
sind aus gleich oder später billig
zu vermieten : 1 große Helle Werk-
stäike, 1 Bierkeller. 1 großer Laden,
Stallung für 2 Pferde. Wagen-
remiie und Futterraum mit und
ohne Wohnung . Elektr. Beleucht-
ung. Näh. bei ggg
Max Röder, daselbst 1. St . rechts.

»»4' ebcrga „ e 16. beste « i* agc
Eckladen mit 3 Schaufeftdm,

und Ladenzimmer. Näh . daselbst
bei Jstel.  9845

Leilliclmstratzc 6 großrrl
Laden mit groß .Schauerkcr , s
anschließend vier Ziinmer.
zusammen ca. 200 gm , auch
Eingang vom H»fe a»S, per
fof. zu vm. Näh. Bureau
Hotel Metropole , vormittags
11— 12 Uhr. 6051

Schöner Laden,
geräumig mit 3 Schaufenstern,
Ecke Wellriy - und Hellmundstr.
belegen, auf sofort zu verm . Näh
daselbst im Eckladen. 9718

(Kchöner Poskellcr, ca. 90 Q .-M.
y  fltoß , sehr kühl, für Bier . .
Wem- oder Apfelweinlagernng,.
event. mit Bureau und schöner'
3' Zimm-rwohnung per sofort zu^
verm. Ade heidstr. 81. 3683

Für ruhiges Geschäft passender
SRamu, ca. 30 qm, nebstL -Zim -
Wohnung in gutem Hause (Hth.)
au ruhige Leute zu vermieten.
« >87 « delbeidür 81. !

Adolfstratze s
schöne gr. helle Souterrainrämz»
und gr. Keller als Geschäfts- om
Lagerräume mit oder ohne Wohn
zu vermieten. )

Näh, das. I. S- _8675 ;’
schöner Hofkeller , ca. 90!
y  Q .-Mtr , sehr kühl, f. Bier-. i
Wein- od..Apfelweinlagerung, nebst^
schönen Lagerräumen od. Bureau
dazu, event. S-Zim.-Wohn. (Hih.) >
zum 1. Oft ., event. 1. Sept . znl
verm. Adelheidstr. 81._ 7272 ,

[ CJjm  ruh . Eeschairpassend, Raum - '
» ca. 30 qrn nebst 3 Zimmer , :
Wohnung in gutem Hause, Hth, s
an ruhige Leute zu vermieten.
5493_ Adelheidstr. 81,  |
<A>otzhk,merstr. 122 ein 125 qm :
^  gr Keller mit Stallung und!
Heuspeicherf. 2 Pferde mit Wohn, i
auf 1. Januar 1907 oder später^
zu verm._ 2Q95:

V » Laden u. Wohn, auf 1. Jan . >
1907 z» verm. Auch ist d. Laden,
für and. Gesch. zu verm. Näh. !
Bdb. 2. El . l._ 2569 i
(Achbne groß« . Lagerräume mit!
W Bureau , auch als Per - 1
steigerungslokal sehr geignet. sasort!
z» vermieten Klarenthaftrstraße 4,!
im Laden  _ 652  ;
L^ othringerstr, 'Neubau, Stallung,

nebst Zubehör, 2 W-rkst-irtr, .,
Hofkeller, 1-, 2- und 3-Zimmer » !
Wohnungen auf 1. April 1907, » !
verm. Näh. bei 3817
H. Sarg . Architekt, Zie'enring 2.P. !
tzEuowigllr. 9 sind sch. geräumige;
^ Lagerräume, in welchem seit- !
der ein Geschäft mit An - und j
Verkauf von Möbctn betrieben >
wurde, umständehalber sof. billig!
zu vermieten. 9176 >

Näh. Platterstraße 30, 1.
^» rettelveck,straße5, Souterrain«

räncke für alle Zwecke, groß,
u. kleine Werkstatt, alles mit Ga» '
und Wasser, sof. bill. zu vm. 9638 :

3 1|
Albrechtstr . 6
hell« Werfstäkte, 54 Quadr .-Mtr . !
g&, m. od. ohne Wohn, zuv. 2908
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ein grosser Keller
passend lür Wein» oder Biergroß¬
handlung, sofort zu verm. Näh.
Röderstr. 29, bei Stark. 223
»»KLismarckring 6 Werkst arte

Lagen, u. Bureau- zu vm.
Näh, das, Hp._ !257
^Llismarckring 7, Lagerraum
'X? per sofort oder 1. Januar
zu vermieten. 1253
« » lücherstr 23 ist eine gr. Helle
30  Werkstütte zu verm. Näh.
daselbst im Laden «der Nikolas-
straße 3!, Part , l,_ 193
»KiUowstr. 1», schön- geräumige
D Werkst, od. Laaer p. 1. April
1907 an ruh. Gesch. zu verm.
Eiektr. Anschluß, sowie Hof und
Torfahrt vorhanden. Wohn, kann
auf Wunsch mitvermietet werden.

Näh. das. 3. St . lks. 2512

Großer
weinkell
zu vermieten 1713

Kaisersaal, Dotzheimerstraße 15
ge> otzhennerstr. 6 .', Werkstätten,

Lagerraum, Bureaus. Näh.
Part. l. 3497
^Xotzheunerstr. 84 fr. bcsond. Helle
iZ)  Werkstütte mit Halle, zusam.
ca. 150 H>-Mtr. groß, cventl. auch
als Lagerraum, ganz od. get., per
sof. od. spät zu verm. Näh. das.
od. Schierstcinerstr. 15, P. 2860
FSttvillersrr . 4, L, gr Werkitt

zu vcrm._ 2610

Stallung
für 5 Pferde, nebst 3 Zimm-rw.
u. allem Zubeh. per sos. oder sp.
zu vm. N. Emsecstr. 40. 3217
Großer Ftaschenkeüer

als Lager oder zu sonstigem Zweck
geeignet, zu verm. Näh. Erbacher
straße 4, 2. I._ 1634

Trockene
Lagerräume,

auch für Möbellager , Vorder¬
haus, Sockelgeschoßn. d. Straße,
sowie ein Bierkeller, Lagerkeller u.
Wohnung zu vermieten. Zu er¬
fragen Schiersteinerstr. 18 und
Elconorenstraße5. l. 3393

Lrankennraße 18, pari., hell«
Werkst, sof. zu verm. 2607

/S neisenaustr. 8 find 3 Sout .-
Räume für Bureau «d. dgl.

Zwecke geeignet, per sof. zu verm.
Näh. daselbst vart. links. 1846
aLröbenskri 2, sch. Helle Werkst.
™ auf 1. Januar zu verm.
Näh. Vdh., Part. r. 233

-övcnsiraße 14 schöne Helle
' Werkstattu. Lagerraum sofort

zu verm. N, 2. Ek lks. 32t2

Hi Getuler Vogler,
Hallgarterstraße, ist eine große
Werkstütte und ein großer Keller
für Flaichenbierbänoler, sowie
Stallung für 1—2 Pferde zu vm.
Näh. Vorderb. Part._1515
L^ clenennr. 18, emekeine helle

Werkst, auf sofort od. spater
zu verm._ 2603
-S

ellmundstraße 27 Stallung per
1. Jan . ui verm._ 3874

Larlstr. 32, 1. r ., Stallung für
Al —2 Pferde, Hosr. mit oder
bne Remise zu verm._7435

u. eigener elektr. Belluchlungs- u.
Dampsheizungsanlage, im Betrieb,
800 Quadr.-Mtr. gr. (10x30 Mir.)
hoch, luftig u. hell, viele Neben-
räume, gr. Hof, Stallung usw
sehr geeignet für Seilerei, Schlofft
re!, Waschanstalt, Seifenfabrik od.
dergl., bei Bleidenstadt gelegen, so¬
fort äußerst billig, ganz od. geteilt,
zu vermieten, ev. zu verk. 3924

Kaiser Friedrich-Ring 66, 3.
fCiti schöner Ödst- und Gemüse-
® garten zu vermieten 3865

Kellerstraße 11, p. r.

^̂ ^ ranienstr. 60, 1 gr., schöne
Werkstatt für ruh. Geschäft

mir Dreizimmerwohn. p. 1. Jan.
zu verm

Mrstraße 17 Stallung für
3 Pferde zu verm. 2124

2771

R

e»8) hotogr. oder Maleratelier mit
y* *  Nebenräumen zu verm. Näh.
Kirchgaffc 54, part . 9470

Heller Mt. Legerreom
billig zu Verm 2527

Näh. Luxemburgstraße 11.
88erkstält «ü Lagerräume, hell

und geräumig, zu vermiet.
Näh. Mauergasse 10, Lad. 7800

erostraßc 18 Wertställe zu vm.
■N. 1 St._1428

48 Helle Werk-
stätte u. gr. Sollt, n. gr. Kell.

gh zu vermieten._ 2562
HUZchemgauerstr. 8, Lagerraum u.
*7*' Werkstältc sofort oder später
zu vermieten. 7903

HUZchoingauerstr. 8, P. r., Lager
*99  platz mit Gemüse- und Obst¬
garten, umzäunt, vcrschloffen, am
Fahrweg liegend, Nähe Schier¬
steinerstr. verm. 7909
^NZ.Heingauerstr. 15, sch. trockene
v »' Werksiälle u. Lagerräume
blliiq zu vermieten. 2728
« » icblstr. 22, 1 Helle Werkstatt,
*9*  40 Q.-Mtr. groß, sos. oder
später zu verm. 2339
tjĤ öuierveg1, part., gr. Räume
*99  als Werkst, ob. Lager bill.
zu verm. 2892

ude-deimerNr. 23 (Neuvau)
v » großer Wein- u. Lagerkeller,
a. 90 Quadratmeter, sofort zu
vermiethen. 1524
!7K-horsr., Ho, und Keller, ev. mit

Wohnung zu verm. Roon-
straße 6. 7759

Grosser Lagerraum
mit Gas n. Wasser gleicho. spät
zu vermiet. Neubau Scharnhorst»
straße9. 5665
/Fkchachtstr. 11. große helle Werk-

stätte sofort zu verm. Näh.
Herderstraße 26. 2353
«Qin kleiner Keller mit Wasser,

für jeden Zweck geeign. , bill.
zu vermieten 8585

Scdanstraße 11, Hth. part.
Akccrobeuftr . :40 zum Einstell.

von Möbeln oder als Lager¬
raum 2 Souterrainzimmer zum
1. Oft. zu vermieten. 6061
*P4irttlt tel̂ r *' rfa yö ,£ tücI

haltend, zu vermieten
Schmalbacherstratze 39. 225
/ ^ iti Keller, wo 10 Jahre ein
vi ' Flaschenbiergeschäfk betrieben
wurde, mit Stall u Wagenplatz
auf 1. Januar 1907 zu vm. 224

Näb. Steingasse 38. bei Weiß.
Wßcrfftätte od. Lagerraum. Dotz-

beimerstr 84. frei. Besonders
helle Werkstütte mit Halle, zus. ca.
150 Q -Mlr. groß, event. auch als
Lagerraum, ganz od. geteilt, per
sofort od. spät, zu vm. Näh. das.
od. Schiersteinerstr. 15, p. 2477

JBolttnSCS? » '
Bahnhos, 2516

Werkstätten mit
Lagerräumen

in 3 Etagen, ganz oder geth.,
sür jed. Betrieb geeign. (Gas-
einführung), in äußerst be
quemer Verbind, zu einander,
per sof. od. spät, zu vm. S!äh.
im Bau oder Baubureau,
Göbcnstr, 18.

î sL̂ estendstraße8 mitielgr. Helle
Werkstatt oder Lagerraum,

ev. 2-Z.-W. per sofort oder später
z-> vermieten. 2424
tzHUortstr. u9 schöne gr. Werkii.

oder Lager, ev. mit 2» oder
3-Zimmcr-Wohn. zu verm., auch
einige leere Mansarden v. 3 Mk.
an srei. 3684
«Horkstr. 29, sch. Werkst a. als

Wäschereio. Lagerr. 1. 4. 06
z. vm. (300 M.), ev. mit 2-Zim>
Wobnunq <290 Mk,). . 9118
/ ^troßet Heller Lagerraum, Part.

als Mööellager zum1. April
zu vermieten. 491

Näb. Dorkstr. 31.1. l.
(Stallung sür mehrere Picrde

mit Futter- u. Wagenräume,
event. mit Wohnung zu vm.' Näh
Zimmermannstr. 3, part. 2193

Zu verpachten
Acker, 45 Rt., hinter der Wellritz¬
mühle, mit ^ dstbäniiien, welcher
sich auch znin Anlegen eines
Garlens eignet. 272
Joh. Sarg Wwe., Zietenr. 2, Pr.

Pensionen,

Pension Beatrice/
Gartenstraße 12,

vornehme, ruhige Kurlage, elegant
möbl. Zimmer, frei. Bäder, vorz.
Küche, mäßiae Preise. 4061

Villa Grandpair,
Emserstr. 15 u. 17. Tecef. 3613.

Familien-Peusion 1. Ranges.
Eleg . Zimmer,

großer Garten. Bäder, vorz. Küche
Jede Diätform. 6800

»» _ ged. junge Mäocheu
^ *9  finden -iebev. Auf¬
nahme in kl. erstkl. Frcmden-Pens
zur Erlernung v. ff. Küche »nd
Haushalt, 9797
Pension Hella, Rbeiustraße 26.

IV
Römcrbcrg8. Römervcrg 8.

Gut möbl. Zim. von 0.80 Mk.
an. Bekannt gute Küche. Franz.
Billard. Vorziigl. Biere (Schöfser-
hof). Reine Weine. Den Herren
Geschäftsreisenden zu emp' -' lilen.
8732 Inh . : Wilst 9tostet.

Suche gebrauchte

Gerüstdiele
zu kaufen. Offerten mit Preis¬
angaben u. Nr. S . 388t> an die
Exp-d. d. Bl._3878

Phonograph, SS.1KS
zu kaufen gesucht.

Off. sub. A. M . 25 an die
Exped. d. Bl._ 3714

Zwei gebrauchte, eiserne

Fässer, , o
ungefähr 2 Mir . hoch u. 1,30
Mir. breit, werden zu kaufen ges.
Schierstein, Wilbelmstr. 46. 3622
Ankauf von Hcrren-Kt-iderir unv
Schuhwerkm
Sohlen und 5leck
für Damenstiefel 2.— bis 2.20
für Herrcnstiefel2.70 bis 3.—

Reparaturen schnell und gut.
- " ' ' - » MichelSberg26,

I, Laden. 2351

$JWegen Aufgabe des Fuhrwerks
ein schweres kräftiger Arb.-

Pierd, 1 Wagen, 1 Karren, ein
Pflug, 1 Egge und sonstiges
Pferdegeschirr zu verkaufen. Zu
erfr in d. Exp, d. Bl._ 3800

Zwei Kühe, !3Kt«a«
Fahrkuh, stehen zu verlaufen in
Schierstein, bei Adolf Gippert,
Babnhofstraße 22. 404!

Prachtvoller

10 Monat alt, sehr wachsam,
preiswert zu verkaufen 3809

Aarstr !9, 1. links.
Junge Stehpinscher

iU verkaufen. _ 4071
Sonncnberg, Talstraße 18.

C^ unge j.ajjauet Legvornhühner
^3 und Hahn billig zu «erkaufen
Rauentbalcrstr. 6, Hth. . 3564
<iD> ögct u. zahme Stare stets b.

zu verkaufen 3633
Lebrstraßc 12, Mtlb 1.

^ ^ ochfeine Kanarieuhähnc, St.
©eifert, sind billig zu verk.

Dotzheimerstr. 93. 2. l.  3995
-fl / f Kanarienhähneu Weidch..
-B-4* guter Stamm , billig zu
verkaufen Adkerstr. 40, b. Hilden¬
brand. 4039

Eine 4 rädrige

Feder-Rolle
mit Patent-Axe, fast neu. ist preis¬
wert zu verkaufen, eigner sich für
Klavier, ob. Möbel-Transporteur,
kann auch mit Pferd bespannt
werd. N. in d. Exp. d. Bl. 4063

HNdsküemlIk
billig zu verkaufen . 2394

'Moritzstraße 5p.

Live Federrolie,
20 Ztr . Tragkraft, zu verkaufen

Ang Beck,
591 .Hellmundstraße 43.

Ein gehr. Coupe,
Jagdwagen und Gefchäflswagen
billig zu verkaufen 3071

Herrnmüblaafse 5.

« ^ eue nußb.-iack. Kleiderschränke,
J9  Vertikos , Waschkommode.
Zimmer, und Küchentische, sowie
gebr. Möbel: Mahag.-Büfett mit
w. M„ ovaler Sofatisch, LZ Tisch
und Stühle, Kleiderständer, Salon¬
spiegel mit gr. Plüfchrahmen,
Glasgr. 123x115 . nußb.-pol.
Nachtrisch mit M., Klappsessel m,
Plüschpolster, 2 Polstersessel zu
verkaufen 3912

3 wei neue Schneppkarrenueinstarker Handwagen „u verkauf
Feldstrrße 16. 2358
rJEebr., jatt neuer Milchwazen,
v leicht, für jedes Geschäft Pass.,
zu verkaufen 3773
Oranienstraße 34, bei Golowbek

Gebrauchte Wagen,
Halbverdecks, Break, Jagdmagen,
Gig zu verkaufen Oranicustr. 34.
3772_ Golombek.1 neues pkallieries Einspänner-Geschirru. gebr. Karrengeschirr
zu verlausen 1732
_ Dorkstr. 9, 1. 1.
^ehr gut erb. Viehtransportrolle
A und Einspänner-Leiterwagen
billig zu verkaufen. Näh. Swlacht-
hausstraße  9 . 3824

mspänner » Geschirr (planiert),
Fahrrad mit Freilauf billig zu

verk. Dor kstr 9, 1. l._ 3862
zu ver.
kaufen

Oranienstr. 36 Laden 8132
k̂ - ast neuer Ninderwag. w. lliaum

Mangel bill. zu verm. 3816
Näb. Oranienstr. 17, Stb . 3.

Ein- und 2-tür.
,  Kleider - und

Küchcnichränke, Vertiko, Brandkiste,
Bettstellen, Kommode, Anrichte,
Tische ufiv. zu verk. b. 3785

SÄrcincr Thur »,
Sibackilstraüe 25.

7 Betten
k 12 , 18, 25, 35 M. und höher.
Sofa 14 M., Kleiderschr. 15 M.<
Küchenichr. 10 M . Kommode
10 Mk.. Waschtisch8 M., Tische
3 M., Nachlschr. 4 M., Kuchen¬
brett 2 M., Anrichte 4 M.,
Stühle 1.20 M„ Bilder, Spiegel,
Deckbett, Kiffen spottbillig zu ver¬
kaufen 1107
Nanenthalerstraste « . Part-

Ein gelnies Slebpell,
1 Drehstuhl, 2 Firmenschilder bill.
zu verkaufen. Näheres 3102
_ Kirchaafse9, Hth. vart.
ÄJorjügl . Matratzen: Wollmalr,

Zieil, 22 3)i., Kapokmatr.
34 M„ Noßhaarmatr. 54 M„
Seegrasmatr., lteil., 12 M., Ätroh-
fäcke von 5 M. an, Deckbetten,
Kissen, kompb Betten in all. Gr

Philipp Lauth, Bettengeschäft,
3781 Lismarckring 33._C»gepolsterte Stühle(Mahag.-9 Holz), gut erhalten, f. 20 M.
zll verkaufen 3784
_ Körnerstr. 7, Frontsp.
d£ ,in Büfett iii Stußbaum billig
^ zu verkaufen 3814

_ Adolfsallec 39, 2.
-fl voll,!. Betten, 5 2türige
ü * Kleiderschränke, 3 Kücheu¬
schränke, 4 BerrikoZ. 2 Diwans,
3 Polstersessel, 2 Kommoden, 6
Zimmertische. 4 Kücheutische, 2
Küchenbretter, 1 Anrichte, einzclne
Betlstellen, Sprungralimeu, Stroh-
säckc Deckbetten, Stühle, Spiege
usw. Auf Wunich Tcilzabl. 1163
5ra»kenstr. 18 , p.
tzltg. Plilslh-Giiraitur
Sofa, 2 gr. Sessel, gut erhalten,
68 Mk., 1 gr. Nuß.-Ausziehtisch,
Kommode, Dauerntisch. 2 Muschel-
stühle, Bett mit Haarmalratze,
Waschkommode. Nachljchrank mit
Marmor, Küchenschr., Spiegel weg.
Abreise einer Herrschaft sof. spoub
zu vk. Naueinhalerilr. 6, p. 2398
fÄin gmerh. Sofa , sowie ein

guter Ueberzichcr billigst zu
verkausen

Dotzbeimerstraße 98. 2 l.i mm ,et  aS
Matr. und Seil 58 Mk.. sos. zu
verkaufen 1105

Rauenihalcrstraßc6, p.
Neue » Taschen - Liwau
39 M., Sosa u. 2 Lesscl 8 - M.,
Chaiselongue 18 M., mit schöner
Decke 24 M. zu verk. 1106

Rauentbalerstraße6. p
z- ln led. Kanapee s. 6 M. z

vk. Hellmundftr 29. Stb . p.
_ 3448

eg rote Plüschgarn., Sofa u
— 6 Stühle, geich,citz:, s. 95 M

zu verkaufell 9356
_ Bismarckrini 32. 3 r

Ein großes
Sofa

mit Moquetbezug mit poliertem
Tisch zu verkaufen 3399

_ Taunusstraße 27, 2,
Divan u. ü Sopyas sosori
preiswert abzvgeoen 703

Ai oritzstr. 21, Hth. 1.

Wis

1
^zimmerampeliiund

Fiurcaterneli für
di- Hälfte des Wertes zu verkauf.
Bärenstraße 8. _ 2021

/ » in Gehrock Anzng (mittlere
" Statur ), fast neu, preiswert
zu verkaufen.

Näb. Saalgaffe 24/26, 3, Et. r.,
zwischen 12—7,2 oder abends
auch 8 Uhr, 9369

sehr guterb. lieberzieyer für
™ Jungen von 13 bis 18 I.
billig zu verkaufen 1522

Moritzstr. 72, Hth., 1. r.Vanistunde-Kleide. .
billig zu verlausen Dotzheimer-
straße6. Htb., 1. St . 3836
^ âst neuer Anzug und Ueber-
0 lieber billig zu verkaufen

Walramstr. 29, Stb., p. 4001
Nur Sonntags v. 9—4 Uhr.
nt erh. Kind rmantel (12 I .),

sowie D. Jacket b. zu ver!
Frankenstraße3, 1._ 3877

ut erhalt. Ucberzleher bill. zu
verkaufen 3902

Oranienstraße 21, Bdb. 3.
kTsxeast neuer Uebcrzieher 20 M.,
\S  2 Ampeln für elektr. und
Petroleum billig zu verk. 3388

Dotzheimerstr 106, I. r.

<8

Eie Bee-li Arlillerie,
nebst grauem Mantel, gut erbat.,
zu vk. Saalq. 24/26, H. 2. l. 3805Herb, gut erh., 104 Cmtr. 1.,

74 Cmtr. br„ zu verk. 318
Adlerstraße 38

FLlluterb Röoer-Herd 1,04 gr.
w 0,72 Br., billig zu verk.
3045 Adlerstraße 33.

Hl  gett. Ibel
zu verk. Webcrgaffe 56, 1. l.

Ländler ausgeschlossen. 9270

mit 2 Kühl- Brat-
osen, Schiff billig zu

verkaufen Adolssallee6, H. 3., bei
König. _ 5799

GelegenheiLrkauf.
Amerikaner Ofen System Rißner,
ziem ich groß, Eint . 180 Mk. jetzt
40 Mk. zu verkausen

Mvritzstraße 16. bei Erb. 3703

Hängelampe,
Dotzheimerstr. 71, 3._ 3301

für die Hülste des Wertes zu verk.
Bärenstraße8. 2020

sür die Hälsie deS Wertes zu verk
Bärenstraße8 20>9
ttSianino . seines Instrument,
^ prachtv. Ton, sof. dill. zu vk.
Kapellenstr. 12 Part, r . 3181
siliianlno , wenig gespieit, biutgii

jit verkaufen Rauentbalcr-
straße 4, l, linls. _ 7792

Schöne große Zweidcckel-Körbe,
paffend für Bäcker- und Kondilor-
warcn hcrumziuragen, unt. Selbst¬
kostenpreis ä 2 .50 M. zu ver¬
kaufen. 3141

Geißer, Herderstr. 31, p. l.

Line Partie
guter Zigarren
werden zu Mk. 2.80 u. Mk. 3.90
per 100 St . verkauft bei 3839

J. C. Roth,
Wilbelmstr. 54, Hotel Cecilie.

e* quariuni billig zu vk. Orunien
&  straße 42, l . r ._ 3864

Eine Drehbank,
Kohlcnvadcofen, seiner Aushängc-
schaukasten, eins. Schauscnsterlamp.,
Preisschilochen, kl. Pult für auf
The'e, Firmenschilder. Nickelgestell,
Gaskocher rc. zu verkauf. Emser-
straß: 13, 2., nur morgens von
9—10'/- Uhr_ 3896

Anzüge, Hosen u. Stiesel kanfcii
Cie staunend billig 9789
Ncugasse 2 Ä, .̂ St . hoch.

Schreibtische, Sessel, Stühle, Tische,
Spiegel, Bilder, Oiromane, Sosa,
Betten, vollst., auch einz., Wasch¬
kommode, Nachttische. Bertito,
Lüster, Kleider- u. Küchenschränke

Adoltsallce p, 3563

Kkiirr MtiOrAd,
Küchenbr. zu vcrk. 3633

Seerobenüraße9, Htb. 2.

84 ÄM 0.
Wirtschaitsstühle unter Fabrikpreis
sofort zu verkausen 3211

Rauen'halerstr. 6 p.

sie nes wlleees Hlejd
billig zu veikauscn lö42
_ Schachtstraße4, 2
kUramieä , Watt. CapeS (7 M.),

bell D.-Winlerjackett(10 M.),
zu verkausen 3807

Schlichterstr. 22, 3.

Fast neue

Waschmaschine
(„Weltwunder") billig zu verk.

Adlerstr. 50. 1. r.4006

t ili last neuer Spciseauszug biLt.zu verkaufen. Näh. 3214
Dotzheimerstr. 108, Gtb. p. r.

Eegistrier-Iasse,
Chekdrucker, wenig gebr-, preis¬
wert zu verk. Off/u . N. 3798
an die Exp. d. Bl. 3^02

Hobelbank, Theke,
Spezereieinrichtung
sehr bill. Markstr. 12 bei 3769

Späth.
tLr ^ T^ schränkc in verschied

Größen, sowie ein
Nußb.-Pianiilo, la . Fabrikat, zu
verk. Friedrichstr. 13. 2543

Schillerplatz
Kakao 15, Kaffee 15. Punsch 15,

Milch 10 Pf.

, kiuui,Iu<i„ u,u„p
ii. Kehrrichtdülten billig zu ver-
kau-en Frankenstr. 6, Faß- und
ylaschenhandlun' ._ 3663
äSopft «ileiiCrtt zu verkaufen
/ZJ  Seerobenstr. 22. 6022

EmslUhkS eifrrnrs
TrcpMugelöiidtr.

62 Mir . lang, 0.95 Mtr. hoch,
Stäbe aus 12 mm Rundeisca, zu
verkausen per Ende Febr. wegen
Errichtung eines Aufzuges im
Treppenbause. Anzusehen täglich
im Lagerhanse an d. Schierste,ner-
straße (Wiesbadener Möveiheim).
Näb. beim Verwalter das. 3423

ioljieiiljauMniij)
(Umsatz ca. 40—80 Doppelwaggon)
mit guter Kundschaft in Dotzheim
ist eventuell mit Kolonial» und
Manufakturwarengeschüftper so¬
fort oder 1. Januar 1907 zu ver¬
kaufen. 3018

stläh. in der Erved d. SRI. , '

Zer verkaufen.
Ein rental les Koloniatwarengcsch
im Kurviertel, zirka 33 Jahre im
Bekricbe. wegen krankheitshalber
sofort zu verk. Off. u. N. 2427
an d. Exp. d Bl. 2427

BerZoren
eine fast noch neue Bogcn-
pcitsche zwischen Oranienstraße,
durch Kancr-Friedrich-Ring bis
zur Wörtbstraße. Der Wieder¬
bringer erhält Belohnung. Bör
Ankauf wird gewarnt. Näheres
Maiiritiu-str. 8. Hof. Stall.

tlesHsiresse 13,1.p.r„
Bügeln und Wäsche wird ange¬
nommen. 2525
^HS»odiniii emps. sich in u. außer

iem Hause. 2420
Paula Slabl . Philipp?bergsic. 23.

Pcrsekle

We!88Zeug-Kähsm
übernimmt Neuanfertigungen, so>
wie Ausbesserungen seiner Herreil¬
und Damenwäsche.

Offenen ii. Sir. M. K. 25 an
die xped. d. Bl._ 3715

Perlel SMM,
mit guter Empfehlung, sucht noch
einige Tage zu besetzen

Näh. Bleichstr. 7, 3. I

Tücht. Schneiderin
empfiehlt sich Kirchgasse 11,

lut, seile SieeiU
mit guten Empfehlungen !- Be¬
schäftigung in u. außer d. Hause.

Nr h. Bleicbstraße7, 3. l.

Perf. Schneiderin
empfiehlt sich in u. auß. ü. Hnulk
3811 MeUacraaffe 33, 2._

Schneiderin
sucht Knudschast in u. außer de«
Hause.

Näh. Faulbrunnmstr. S, 3 -f«
bei Herpel._

neue, sowie 3*“r
werden b. g°rm^und modern ifieri

Zimmermannstr. 6, l.

Für Damen.
Hüte werden modern garniert, 9**
tragcne wie neu hergericht. !-
Philivpsberqstr. 45,  v r . 1>>T
fcS%uoerm emps. sich in u. auß«

dem Hause im Ausbesser
soll Wäsche lind Kleidern, uq
werden Kinderkieider bill.
Scharnborstsir. 27.

Stickereien
prompt u tilig angefertigt --
_ Stfftstraße

Stickerin (BunAz
und Weißsticken) billig „

Swarnborststr. 3°’_ :

wohin N>etnstraße8, Htb- ^ »»s
Feinen dürgeriichev.

Mittags »is«.
event. Abcndtisch aste1̂ -_ ,Ad lhe'dsirave
ÄeleneniiraBe 15, !•> n® .... .

60 Pf . können noch mehrere
teilnehmen.

bürgerlichem Mittagsül̂ ^- t j j



Nr 278. 25. November 1906. Wiesbadener weneral -Anzeigr ».

batte ich Kelegenbeit einen
«rohen Posten feiner Schnh-
,raren für Damen u. Herren
in Boxkalf , Chevreaux »nd
Aalblcder (Zug-, Schnür-,
Schnallen- u. Knopfstiefel), Da«
runter solche mit JLXV -2tb-
Men in Goodyear Wett
System Handarbeit u. Mac-
Kay einzukaufen. Außrdem ist
mein Lasier reich soriiert mit
Kinderstiefel u Kindcrfchnl-
stiefel, sowie sonstig- prima
Fabrikate i. Damen -, Herren-
ii. Kinderstiefel in Boxkalf,
Chevreaux und WichSleder in div,
Sorten und Fassons. Haus¬
schuhe und Pantoffeln in
großer Auswahl.

Infolge meiner vorteil¬
haften Einkäufe bin ich
jn der Lage, zu stanncud billigen
Preise» zu verkaufen, und ist es
daher für jedermann hoch-
lohnend, mein enormes
Schuhlager zu besichtigen.

MM8irL386 22 . 1.
(Kein Lade») ,

iw Haused. Porzellange-chäftes der
Firma Änd . Wolf.

Telephon 1894. 2309

Zöpfe,
norme Auswahl, auch in natur»
mu. einzig billig nur bei 3187
H . Giersch , Goldgasse 18,

Ecke Langiaffe.
Xjpttaringe

in jeder Preislage fertigt an
Fr . Scelbacli,

Kirchgasse 33 5590

olle Farben, sowie mehrere 100 «t.
Jazdwestenu. Arbeilswämse, klein
d. 80 Pf. an bis zu den seiostgcstr.
Schaiwollweüen, 4—6 Mk.
Strümpfe werden in 1—2 Tagen
angewebtu. gestrickt, Arbeitslohn
8 Pf., beste Wolle zum Ausiucheu.
Mehrere Dutzend bandgcstricktr
Echaiwollfockenf. nur 95 Pf. daS
Paar im Wiesbadener HandarbeikS,
geschäft, Schwalbacherstraße29. Ecke
Mauritiusstraße. Daielbst werden
Hüte aufs seinsie garniert von
2ä Pf. an. 3711

. . . t
i»be: Art kauft man am besten
w der Etuhlniacherei von
'üäS A , May,

M a u e r g a s s e 8.
NB. Rep . u. Mochten

von Stühirn gm u. billig.

i-Kfeiderbiisien,
l- Brößc, in Stoff u. Lack, mit u.
ohne Ständer, auch nach Maß. zu
gobtifpreifen. Auch verstellbare
«ufttn. Schnittmuster- Verlauf
«usenpiotz1 », 2.' Et , Ecke Rdein-
straße Wiesbaden. Filiale Albrccht-
vkaße 36, 1. t>( igcfe Oranien-

_ 2939

Anzündeholz,
«espulttn , ä Ctr . 3 .40 Mk.

Brennholz
ä Ctr 1.40 an. 7536

‘ ^ liefern frei in» Haus
vebr. Neugebauer,

e*„Dampf- Schreinerei,
SgiUalba dierilr. 29. Tel. 4 i ; .

JlsHen, lugjBteit,,
tn  VM u billig repariert.

Ph . Itiicker , 2478
’ » vi drichstraße 44.

i»>̂ 0 Jahre bei Maraner

KmdersiirM
^Mk . an bei 9177

Michelsberg8
.Telephon 3490.

Flügel, W
Harmoniums

billigst.

für fcfeiwliller!
Sch. Kinderfchlittenper Dtzd.

24 Mk. Jean Wich , Biebrich
a. Nb, Ncugasse8. 8992

Uhr samt Kette
für nur Mk. 1.90.

Wegen Ankauf großer Quanti¬
täten Uhren versendet deutsches
Exporthaus Pracht», vergoldete
PräzisionS-Ank.r-Uhr samt schöner
Kelle für nur M . 1.90, wie auch
eine 3 jährige Garantie. 3084
Versand per Nachnahme durch daS

Deutsche Exporthaus8.1. Löffler, MauCIM.
NB. für Nichtpassendes Ge d

retour.

K/HAtz M >rk wöch iillich und
ui.ut k Reisende, auch

Damen verdienen. Prosp, gratis.
Friedrich Maack,

Chemische Fabrik, 3068
Bremen 121.

w. jg. Halbwaise, Haus¬
besitz., 60 000 M. Venn.,

in. xass. gef. Herrn bis 88  I.
Näb. Details, auch Bild erh. nur
ernste Bewerber v. „Fides"
Berlin 18. 11/152

Echte Frankfurter Würstchen
^ u. 36 Pf. 2159

Pein» Eichv Fisch-Marinaden.
M frisch eingetroffen

2 SiHolslresse2
Ecke Langgasse.tai . Kuraelt-Sin
i  Hel.

Alleinverkauf der

Amen Royal Wonfer-
Korjelfs.
Vornehmer schicker Sitz.

Deutsche Korsetts in allen
Preislagen . 2131

Auswahl bereitwilligst.
_ Nevaratnren prompt.

| .| öiifll)rinifr,
Manergassr 10,

ein', fieblt fein reichhaltiges Lager
m Roßhaaren, Kapok, Seegras,
Drell moderner Dessins rc. rc. zu
bekannt billiaen Preisen 9379

^- ^ .« chiieider. Nerostraße 14

Kartendeutorin,
Stell!

Mm« >»#, Schulz. 4, H., 3. St.

100 St . Lackb. v, 3 26 Mk. an,
Stoffb. v 6 Mk . an per St . so
lange Vorrat reicht A.bnchtstr. 36,
1. r., Ecke Oramenstraße. 2940

Modes.
Geschmackvolle Anfertigung

moderner Tamcnhüte —
Durch Ersparung der Ladcnmiete
billige Preise. 13

Bsrh. Kobbe,
Putz- „nd Modewarengeschäft,

Bisniarckring 25 , 1.
! Huret Preis!

Herren -Anziige
Mk. 9. 12. 15, 18, 20 bis 25

(Getragene Pt . 5 bis 9.)
Herren -Hosen

Mk. 1.30, 1.80, 2 50, 3.— b. 8.—
Lodenjoppen

Mk. 4.50, 5.—. G— bis 10.—
Herren -Zug- und

Schnürstiefel
Mk. 4.50, 4.80, 6.—. 8.- .
Box -Herrenstiefel

Mk. 6.50, 7 50,8 .- b. (10.50 SK f.
Rahmenarbeit).

Damen- und Kinderstiefel.
Reparaturen.

Damenstiefel, Sohlen und Fleck
Mk. 2.— bis 2.20.

Herrenstiefel, Sohlen und Fleck
Mk. 2.70 u. 3.—

Pius Schneider,
Michelsbcrg 36 . 2415
gegenüber der Spnaaoge.

A4.

^ .raunend rillig und gut kaufen
Sie elegante Damen- und

Kinderwüsche aller Art, Bett- u.
Tischwäsche, Schürz.», Strümpfe.
Gardinen, Stores, Tüll- und
Waffel-Bettdecken, sowie Kleider-
u. Blusenstoffe in der Wiesbadener
Wäschesabrik, Faulbrunnenstr. 9,
Laden. Trotz der bekannt billigen
Preise gewähre ich nur kurze Zeit
10 °/0 Rabatt auf sämtliche Waren
demjenigen,weich, diesen Annoncen-

uSschnitt initbringt. Versäume
Niemand die günstige Gelegen¬
heit.̂ ^ _ 3929

Fritz Ebensen
Herdersir. 5 u. Luxcmbnrgstr. 13
Größte Spezialist in Palmen u.

blühenden Pflanzen.
Kränze von 1 "N. an. 988

_ Fr . Gbensen

Berlitz
School

Sprachlehrinft.
für Erwachsene

7.
9604

Kommissionen,
Besorgen von Gängen, Ver»>itte-
lliNgen, Gelder, Verlauf ». Waren
wird prompt und verschwiegen be¬
sorgt. ' 3842
Gefl. Off. unier F . F. 3842 an
die Exp, d. Blattes._

J, P. Weimar,
Bilder- u. Spiegelrabmen-Fabrik,

Langgaffe 26. — Tel. 1990.
Moderne Einrnhmungc ».

Photographicftänder.

dsivährls kaltdaeo
Qualitäten

empfiehlt in allen
Preislagen zu bill.

Preisen

jFriedr.Exner,
Wiesbaden 1864

Neugasse 14.

Puppen*
perrücken

in jeder Ausführung fertigt von
1 Mark an 735

K. Löbig, Friseur,
Bleichstraßc, Ecke Helenenür.

Trotz Steigerung der Schuh-
prcisc ist e- mir gelungen, versch.
Posten beff.Schude inChcvrcaux,
Boxcalf . Kalb - u Wichsleder
für Herren, Tomen uild Kinder
billig kinzukausen. Der frühere
Preis verichicdenr Schube war
8, 12, 11  Mk . und sind die Mehr¬
zahl der Schuhe»>ii den seitherigen
Originalpreisenu. mit dem Zeichen
„Original" und „Goodyear-Welt"
versehen, wovon sich jedermann
überzeugen kann. Um schnell da¬
mit zu räumen, verkaufe ich die¬
selben zu 5 , 7.50 . 8 , U 10 50
Mk. Hausschuhe und Pan¬
toffeln zu allerbillig 'tcn
Preisen Wie b-kannt, führe ich
nur gute Ware . HO

Ir IW« 22.
1 Stiege hoch (Kein Laden)

Ancrk.
fach in. Re¬
paratur-
Werkstatt.

Preise
billig.

Gr. Lager
in Uhren , Gold»

u. Tilbcrware»
u. opt. Artikeln

Jäntsch,
3 Fanlbrunncnsiraffe 3

- Scheibenhonig!
Ia . hell 10  M ., Scheibenhonig

Ila . dnnke! 8 Di ., Leckhonia Ia.
6.t0 M.. Postkolli v. je 8 Psd.
franko Nachn. Garant!: für ab¬
solut reine,, Bienenhonig. 42/54

Heitmann , Imkereien,
Brockel, Bcz, Bremen.

mit und ohne Goldbeschlag von
6 Mk. an, als WeihnachiSgefchenk
paffend, fertigt von AuSfallhaaren.
W. Sulzbach, Fabrik künftl. Haar-

acbelten. Bärenstr. 4. 1002

Die Jltötiislirfif des
Schiersteiucrstraffe links,

unter der ZimmermannSstiftuilg,
empfiehlt 929
Kieferii-Anzündcholzä SackM. 1.
Buchen-Holz d Ctr. M. 1.70
Teppiche werden gründlich

geklopft und gereinigt
Bestellungen zu richten an Ver¬

walter Fr . Müller , Erbacher-
straße2, 1., r„ scitb. Hauswart
des MänneraiylS. Telechn.
^^ roacii-s Buchca-Scheitbolz ad-
^  zugeben. Näh. Feldstr. 15,
Hlh, Part._ 3050
Wi f Dr . med . Haii * vom

Asthm»
sich selbstu. viele bund. Patienten
heilte, lehrt uncntgcttlich dessen
Schrift. .32/2

Contag & Co, , Leipzig.

Nat
in Strafsachenu Zivilproz., Ein-
iiehg. v. Forderungen, Schrift»
läge rc. durch I . Heuß, RechtS»
kons., Schiersteincrstr. 12. 3561
rŝ ür GroßgrnndbcsitzcrSlochier
Ei 23 I ., ev., hübsche, slblanke
Figur, 80 000 M Bern,, s. Brud
paff. Heirat. Seriöse Bewerber
bel. Antr. an ^FideL", Berlin 18,
zu richten._ 13/132
«Wat in Damenaiigrlegeilheilcn
“ d. früh. Hebamme, Frau Selma
Schmidt, Berlin, Reichenberger-
straße 155. 3._ 12/15»

Püteiiilmrföii Goile,Luifenstr.24,Part.
Tel. 2913 Tel. 2913.

Erwirkung und Verwertung
von Patenten, Gebrauchsmuster rc.
im Jn - u. Auslände. 5550

123  bis
150  Mark

gegen hohe Zinsen und ganz bc- I
sondere Extra-Bcrgütung gesucht. I
Gefl. Offerten nur von Selbst- I
gebcrn unter „Reell" an die Erp I
d. BlaiteS. 4052 I

Mädchen..-„-7-L
zugeben. Off u. M. 100 an die
Exped. d. Bl. 4040

er

Arbeits-
der

Wiesbadener
General-

Anzeiger"
[ wird täglich Mittags

3 Uhr in unserer Ex-
J pedition MauritiuSstr. 8
1angeschlagen. Von4'/- Uhr

Siachmittags an wird der
| Arbeitsinarkt kostenlos

in unsircr Expedition ver-
abjolgt.

M

Geldschränke
in allen Größen vorrätg. 4038

Ernst Blüsch,
Kl Kirckigafle.

* v . Blulstoik. Nicmanu
Un/t Hamburg, Rentzelstraße 90

135 990

cke7,n tücht., folib.’r christl. Mann,
^ verh., sucht sof. irgendwclle
Beschäftigung als Hausbursch:.

Näh. Bleichstr. 2t . Dach. 6882

Ist - Frl .,
welches flott stenographieren
kann, f. leichte Bureauarbeit.
» zur Bed. d. Schreibmasch.
ges. Anerb. »1. Gehallsanspr.
unter I . 3520 an die Exp.

I d. DlatieS. 3546

a ^ nchbaUeiiil, welche auch be-
wandert ist in Stenographie

und Maschine,ischrciben. f, Stellg.
per sofort oder 1. Dez. bei iiiäß.
Salair . Gefl. Off. u I . T . 3822
an die Exped. d. Bl. 3822
ac-, cbildetes ikiiiderfräulein zu 2
ai" Kindern von 8 u . 7 Jahre »,
weiches pcrielt französisch sprichi
und etwas leichte HauSarb. über^
nimmt, nach Antwerpen gesucht.
Vorzust. v. 12 blS 1 Uhr Rosen-
flraße 6. 3493  ,

süchtige Kontoristin, nt. Steno
graphie u. Schreibmaschine

vertrant, sucht per sof. ob. 1. Dez.
Stellung.

Gefl. Off. 11. C. L. 2814 an
die Exved. d. Bl.  2844
Q^ uiigc Frau s. noch Kunden i.

Waschenu. Putzen 3901
Oranicnstr. 21. Bdb 3.

^ylOU Werderstraße6,
Frontsp. 8236

sucvt MonalsstcNe

Fleißiges Mädchen
sucht noch »runden im Waschen
und Putzen 4047

Adlerstr.  9 , Htb.. 3 St.

Eine junge Free
sucht Monatsftelle für morgens.
Wellritzstr. 18, V 3 4015

Männliche Personen.
Jung .» selbst.

stufzugs-Monteme
sofort gcg. hohen Lohn gef. 3792tofiieoM“

(Ges,  in . b. H.)
Gelbgicßer und Mctall-

dreher kann sofort einircten
bei 4056
Heinrich Krause. Helenenstraße 29.

Ein Sdislmiaitiergeselle
auf Wochcnlcchil gcsuchi. 373
Hch- A. Hermann, Brekenbeim.A

SLchloffergehilsiiis. Carl Wiemer,
2 - Eltvillcrnr. 12. 3873

Ein zovefssioer ielirieil
gesucht Sonne,,berg . Wiesbaden,
Bergstraße2. 3349

AliOOlitam‘StÄ
1. Dezember gesucht 4013
_ Biebricherstr. 8, 2, St.
Lehrmädchen zum Kleideriuachen
^ gesuchl Bertramstr. 2, p. »631
<̂ g. saud., willig. Mädchen in
,\j  kl. HauSb. gef. Borzust. vorm.
Herrngartenstr. 15. vt^ 3812s

Zchuhbrmche.
Angehende Berkünferinp:r sofort
gesucht. 3691
Conrad Tacku. Tie., Marktstr. 10/

Modes.
Lebrmädcheii für Putz aus acht-

harer Familie sucht 3774
Frau üslngei .-,

Bahniiofstr. 16,
Ein einfacher, williges

Mädchen
für Hausarbeit gesucht. Näheres
Schwalbacherstr. 23,  p . 3900

zum Ausiragen von Milch ge,.
Gefl. Adresse der Exped. b.'

Dl. abziigeben. 8897
FLin Mädchen von Io —16  I.

sosoit gesucht 3894
_Dorkür li . Laden.

(Auchc durchaus erst KinScil-
^ Mädchen(nicht uNt. 29 I .)
zu einem Baby. Bedingung: nur
gute Z-ugn., 1'/, bis 2>/r und 5
bis 8 Uhr. Pagenstecher, Hkinrichs-
berg 10. 3634
^ISZädchen und Frauen können

nachmittags das Weißzeug-
nähen, AuSbeffernu. Zuschnc/den
erl. Hrlenenstr. 13, St .'.l . 1645

Lkhmilhihrii gischt.
M.Knögel, Schneiderin.8)orkstr 3,2,

gesucht. Nur solche mit guten
Zeugnissen wollen sich»icldcn
4016̂ ^ ^^ Kloüergul C arentbal.

I Ein ner Hiürir
gef, Mauergasse 3/5, Lad. 4053
Jg . träft . Hausbnrschc
mit gute» Zeugnissen für dauernd
gesucht Schwalbacherstr. 23, 1 ,
Ludwig._ 3838

15—20 tüchtigeGrimdarbeiter
iofort gesucht. Näh. Baustelle
Mainzerstr., links v. d. Germania-
Brauern , oder Adlerstraße-kl , bei
Auer._ 3014
t ^ ackierer-Lehrimg geg. Vergüt,ing
^ gesucht. 2793
_ Hellmaindstraße 37.

20 Mark extra
dem, welcher ein durchaus tücht.
selbständ. Haushälterin S -.clle bei
einzelnem alt. Heren od. Witwer
vermittelt. Beste Zeug», u. Empf.
vorh. Bescheid Ansprüche. Off.
u..D P . 22  an d. Exp.d. Bl. , 2938

Verein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
im Rathaus. Tel. 574
AusschließlicheVeröffentlichung

städtischer Stellen.
Abteilung für Männer

Arbeit finden:
Buchbinder
Holzdrehei-
Eisendreher
Friseur
Gärtner,
Küfer
Schlosserf. Ba », Maschine
Schmied
Schneider aus Woche

I Schuhmacher
Spengler
Kutscher
landwirtfch. Arbeiter

Arbeit suchen:
Kaufmann
Maler
Anstreicher
Lackierer
Tüncher
Bureaugcbüls-
Bureandiener
Einkasierer
Taglöhner
Krankenwärter
'Masseur
Bademeister

Weibliche Personen.
klell

ivelches kochen(ann, p. 1. Dez. gef.
Angenehme selbständ. Stell. 1050

Rlein. Kaii-hauS. Morktstr " I.

fthrmäddjrit gejucht
bei sof. Vergütung u. freier Station
Rh n. Koufh. Marktstr 81. 405

Iteiiimädchen gesucht 4042
Adelheidstraße 89, pari.

Ĉ ung: Mädchei, töunen Weiß-
XT zeugnäheit u. Zuschneiden
gründl. iiseriieii 2615

Schwalbacherstr. 28. H. 1. i.
Lear oroentt. Maowei, erhalten
* Schlafstelle 2335
_ Rauterberg 29, 3.

Äßin Mädchen, welches bürgerlich
kochen kann u. Hausarbeit

versteht, zu 2 Damen gef. 2507
Rbeinstr. 30, 1.

ziaschenspülerin
gesucht
Schwalbacherstraße öS, bei Pfeiffer.
§H» >ädchen lönneN daS Kleider- .
*** + machen und Zuschneiden
gründlich erlernen 3909-

Eleonorenstr. Z, 2. l.

dMüdics Keim,
Herdrrstr. 31 , Part , l .,

Sirüenrrachwris.
Anständige Mädch. jcb. Konfession
finden jederzeit Kost u. Logiö für
1 Mk. täglich, sowie stets gute
Stellen nachgewiesen. Sofort oder
später gesucht! Stützen, Kinder-
gärlneriniien, Köchinnen, Hau§- n
Alleili mädche». 401

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden
unentgeltliche Stelleu-V-rinittelung

Geöffnet dir 7 Uhr Abend,.
Abtheilung1 I,

für Dienstboten und
Arbeiterinnen.

suckt ständig:
A.Köchinnen(für Privat),

Allein-, HauS-, Kinder- und
Kückenmädchen.

B. Waich-, Puy- n. Mor.atsfraurn
Näherinnen, Dügl«rmn-n uns
Laufmäochenu. Taglöbnerinnen!

Gui einpsoblen: Mädchen erhalteni
söso« Stellen.

Abtheilung n.
A.für höhere Berufsarten:

Kinde-sräulein- a. .Wärterinnen1
Etüyeir, Haushälterinnen, fr;
Bonnen, Jungfern,
Liesellschairermnen,
Trzieaerinnen, Eomptoristinne, '
Verlausrriimen, Lehrmädchen, >
Sprawleorerinnen.

8. für särnrntllohes Hotel¬
personal, sowie für

Pensionen, auch auswärls.
Hotel- u Reüaurationsköchinnen. /
Zimmermädchen, Waichmädchen,
Beschließerinnenu. Haushälter -1
innen. Koch., Büffet, u. Seroir. -
jräuleim.

6. Lentralstelle
für 8ranhenpgeZ(er1nnsn

unter
Mi.Wirkung der 2 ärzth Vereinen

Ti: Adressen der ttei gemeldeten. ^
ärztU empfohlenen Pflegerinnen
sind ;u jeder Zeit dort ,u erfahren

Werde» gut u. billig auSgebeffett.
Off. u. E. K. 40 an die Erpl

d. Bl. 4



25. November 1906. RSteeMfteaeV 0enet«MUQetgct 21. Jahrganz.

für Damen u. Herren. Evt. ärztl.
Prüsungsartest. Ausbildung z.
Bademeister u. Bademeisterinnen
Ädolfsbad, Kriedrichstr. 46. 2962

Bon heure ab:

krims Rindfleisch,
per Psd. 66 Psg., 3827

prima Kalbfleisch,
per Psd. 75 u. 80 Psg.

Mayerhofer,
Römerbcra 3.

SSgemehl,
billigste Stallstreue, ä Sack 25 Pf.
abzugehen im 3770
Zimmergcsch. und Sägewerk von

A. Rock, Aarstraße 8.

am dessen
Schwarten

für Geländer u. Stickholz, zuge¬
schnitten i Ouadr .-Mrr. 50 Pf.
Schaalbretter von 3 Mir. k Quadr.
Mtr . 60 Pf. 3771
A. Rock, Zimmergesch. u. Sägewerk,

Aarstraße 8.

Rastere dich
selbst.

feieropparale,
feiern,sic

unter weitgehendster Garantie, so¬
wie sämtl. Stahlwaren empfiehlt

Paul Ullrich,
Kirchgaffe 34 . 2383

Schleifen u. Rep, gut und billig.

Cafe Paulus,
Biebrich . 285s

an der Haltest. Mosbach- Schloßpark
Feinste Backwaren.

>Vorzügliche Torten.
ff. Getränke.

Prächtige Aussicht auf die
Wiesbakener Allee.

>zu haben. Philipp Schlosser, 1633
Zimmermeister. Scharnborststr. 9.

decken ihren Winterbedarf in
Wäsche, Kleiderstoffen, Eolfkrägen,
Jacketts, Pelzen, Herren- und
Knaben- Anzügen, Mäntel und
Welterkrägen re. auf bequeme Teil¬

zahlung 3898

Hiltaslr.4,pari.
£küfc *g. Blutstockung. Timer-

manu» Hamburg, Fichte,
straßc 33. 617/320

Mmsir-Pailorama
Nheinstrasie 37,

nkterlialb drS Lu seuplatzeS
Ausgestellt vom 25. Nov. bis

1. Dez. 1806.
Serie I.

Mn bequemer Besuch
von Wien.

Serie II.
Jutereffarrte Reise in

Marokko.
Täglich geöffnet von morgens 10

bis abends 19 Uhr.
Eine Reise 30, beide Reisen 45 Psg.

Schüler 15 u. 25 Pfz,
£Uionucm nt.

Zum ersten Mal ausgestellt1

S. Gutlmann & Co
Webergasse 8.

9

gewähren wir auf sämtliche Artikel unserer Spezial-Teppich-Abteilung:
Teppiche, Tischdecken, Steppdecken, Schlafdecken , Diwandeeken, Reisedecken, Gardinen,

Portieren, Felle, Läuferstoffe u. s. w.

10 °|0 Extra -Rabatt.
Besonders billig offerieren MjISBOStBMSMäÄ , 200  zm breit, per O -Meter netto v. Mk. 1.25  an.

Linoleum-Teppiche, 200/250,&Mk. ». 75, 200/300, aMk.» —netto.
I mnlpiim -f öiifar 110  zm 90  zm 67  zmLinoleum Lauier, 135 95 Pf>̂ p t. nett0>

Günstige Gelegenheit zu Weihnachtseinkausen.
11!

4025

B

Um in der beschränkten Verkaufszeit au Sonn- und Festtagen meine werten Kunden
schneller und besser bedienen zn können, stelle ich für die Folge bestiemnte Kaffeekuchen und
Torten massenweis her und verkaufe dieselben an diesen Tagen in nur einer Grösse zu billigeren
Preisen.

ich empfehle für Sonntag ausser den bekannten Kuchen und Torten:

mit Menlluii stell*1.

1en, stau 21. 1!
Wilhelm RaXdaner , Marktstrasse 34

„ „ nie, Wellritzstr. 43
Ciiackelslher ^ er , Niederlage, Zietenring 15.

4032

25. November bis 16. Dezember 1906, im
Fcstsaale des Rathauses

Kartoffeln,
große gutkochevde Ware, per Zentner2.60 Mk. frei Haus.

Tel. 3043,  Blsichstrasse 41, Laden.
Geöffnet täglich von 10 bis 3 Uhr.

Eintritt 50 Pf. DauerkarteM. 1. Für Mitglieder
des Nass. Kunstvereins die Hälfte. 4079

ibruGiiuuiiub
moderne Fa ôns.

Lederhandlung Marx,
Mauritiusstr. 1.

4055

Vslhshildonosverein zu MesMßn. l V.
<233g^ j^ Ea>Z7k1ns der Dichterabende n̂nter Leitung des-ilrn . Dr. Herrn . Rancli, , Direkt, d. Residenz«

Theaters.
Montag , den 20 . Ifovbr, , abends

8 ‘/< Uhr , in der Aula der höheren
Mädchenschule:

Vorträge
der Herren Hetebriiggc und Miltner-
Schiinan , Mitglieder des ResidenẑTheaters,

aus den Werken von E. M. Arndt, Th. Kön»er, Fr. Rüekert u.
Max v. Schenkendorf.

Eintrittskarten zu 20 Pfg., reserv. Platz zu 1 Mark
sind in beschränkter Anzahl an der Abendkasse zu haben.
3906 Die VortrasTskommission.

Einem sehr geehrten Publikum von
Wiesbaden zur gefl. Kenntnis, daß ich das
Flaschcnbiergeschäft von Friede . Lutz kauf,
lich übernommen habe.

Zum Ausschank gelangt Bier aus der

lainzer blieikierimerei
und der

ÜM
und kann ich meinen werten Abnehmern eine
aufmerksame und sachgemäße Bedienung zu-
sichern.

Hochachtungsvoll!

8r. Lutz Aachs.
I . Fink.

uo_ me vortragsKo mmiMSion . ^ /jef ~A—

Alte Emailletöpfe Mobel-Tranrpotte
T - per Möbelwagen u. Federrolle werd. promptu. billigauSgef

rben mit Böden versehen und neu emaillirt 6115 M _ » _ _ _ _ _ W» r_■werben mit Böden versehen und neu emaillirt

**ir *"°PaMnn
Per Möbelwagen u. Federrolle werd. promptu. billig ausgeführt von
Joiiann Poetsfh Wwe.

Biebrich , Bachgassc 28 . 2866

Mehrere 2268

iS II.
für Herbst u. Winier, te, s.' ,^
Roßhaar u Seide gearbener, ja
modernen Farben, werden zu fabel-
hast billigen Preisen verkauft. Rur
Marttstr . 22,1.

Kein Laden. Te evbon 189 4,

Zwelfchen-
ralwerg,

Marmelade Psd. 20 Pf., qnn
Obst Pfd. 23 Pf,, Hering Stück
5 Pf ., Dauermarouen Psd. 15 u.
17 Pf., L-aucrlraut und Bohnen

(selbst eingemacht), billigst
offeriert . -

Altstaötkonsm,
Metzgergaffe 31,

nächst der Goldgaffe. 3422
^Lcwäbrler Dirigent übernimmt

Gesangverein.
Offerten unter A. R. 1 postl.

B>smarckrinq._3892
jjpngliidjen u. iranz. Unterricht

crtci t, Uebersetzuugci, fertig;
an int Ausland gebildeier Kauf¬
mann. 2194

Karlstraße 37. Part, rechts

lla öd. Mottm
zu v-rwacken gesucht.

Off. u. G. 3 -20 an die Exped,
d. Bl.  _ 3 21

landet gem. « Den tu . Stanse
vermittelt unter strengster

Verschwiegenheit.
Werte Ädr. u. Glücksstern 999

an die Exv. d. Bl. erbeten. 2632
Weltmacht «/- Junge hübsche

Wunsch ! Wwe. 60 0002».
Verm. wünscht Heirat mit liebe¬
vollem Mann, w. auch ohne Verm.
Nichtanonynic Off. „Ideal ".
Berlin 7. 10/152

Heirat.
Junger tüchtiger Hotelsach- und

Kaufmann mit einem guten Ge¬
schäft au d. Hand, wünsch! sich zu
vcrheiraicn. Witwe ohne Kinder
nicht ausgeschlossen. Vermögen
mindestens 10 000 Mk. erfordert
Vermitiler verbeten. Diskretion
sicher. Offerten u. I . 3832 an d.
Exped. d. Blattes. 3832

IpIimuJioötitT
Helen enstr. 9, B., 2 St . r. 3810

tiljrmlgp«.
jritljiiiomtit,

Helenen,Ir. 12, 1. El-
Nur für Damen.

Ges. geschützt.
Sprechst. v 9 bis abends 9 Ilbr.

Fll MW  IIM..
Berühmte artendeuteria.

Sich. Einrrcffen jed. Angelegcnh.
3729 Ellenbogenaasie7. trdb. o.̂

Pheerwlogin
Langgaffe5, im Borderh. 3724
Neiü ‘

Kartendeuterin, ß
Hoffmaun . Schulg. 4, .Htb. 3M

Frau Harr,sÄlK*
Sprichst 10—lu. 5—10 Ubr. 22iw

Damen t£ 88S»
Ä. Mondrio », Hebamme,

2832 Walra mstr. 27  ]

Damen.
gegen sehen, finden gute U.
liehe Ausnahme bei

Frau Kren: er . Hebamme,
_ Ttclbftr. 15. »-Tamenlrittdells
per Dtzd. 1 SK. Frauen SM'
Artikel, per '/, Dtzd.

Grammi -Artikel
(Pci'aß und Pc ârien) von2 *1. *
g-setzl. ge sch. und ärzt. -mM//
cmpfichli die Parfümerie-

Toilctte-Artikel-HaNdluno von
W . Snlzbach,

Bärennr. 4.

. . . in Krankb-ltSM .
und bei allen Störungen vertro ^
voll an Peter Ziervas,
bei « öl » 115.



Anzeigen:
Di- lspaltige üleinzeilcoder deren Raum 10 Sßfg., für MI»-
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Nr. 275. Sonntag , den 25 . November 1806. 21. Jahrgang.

£rfte Ausgabe.

politische Wochenschau.
Der Besuch, den das dänische Königspaar in dieser Woche

dem Berliner Hofe machte, könstte als praktische Widerlegung
des in jüngster Zeit vielfach geäußerten und in der vorver-
gangenen Woche auch im Reichstage zur Sprache gebrachten
Befürchtungen gelten, daß das Deutsche Reich isoliert oder
eingekreist werden könnte. Zwar ist Dänemark keine große
Macht, aber durch seine Lage ist es für Deutschland sehr wich,
tig und würde eine gar sehr in Betracht kommende Lücke in
einem deutschfeindlichen Ringe bilden. Darum sind die recht
herzlichen Freundschaftsäußerungen , die anläßlich des Be»
suches vom Kaiser und vom König getan worden sind, auch
vis politisch bedeutsam zu beurteilen . Der Empfang der dä¬
nischen Gäste war auch seitens des Volkes ein recht herzlicher,
wie auch seitens der dänischen Presse die politische Bedeutung
des Besuches anerkannt worden ist. Daß der dänische Mini¬
ster des Auswärtigen den König begleitete und sich lange mit
dem Reichskanzler besprach, deutet gleichfalls darauf hin, daß
der Besuch des Dänenkönigs nicht bloß ein höflicher Nachbar¬
besuch sein sollte.

, Der Reichstag hat seine hochpolitischen Wege alsbald
wieder verlassen, und da die Interpellation über die'Fleisch¬
teuerung doch nicht gleich beantwortet werden konnte, sich mit
nüchternen Angelegenheiten beschäftigt. Die Fleischinter-
pellation soll bis nach der Ernennung des neuen Landwirt¬
schaftsministers warten . Als dieser ist inzwischen Herr von
Arnim-Criewen ernannt worden. Daß Herr v. Arnim Agra-
ner ist, versteht sich von selbst. Ob er aber so schlimm wie
Herr v. Podbielski sein wird , bleibt abzuwarten . Es könnte
la sein, obgleich die freisinnige Presse es nicht zu glauben
scheint, daß Herr v. Arnim der Ansicht ist, gerade im Interesse
der Landwirtschaft dürfe der Bogen nicht überspannt werden.
Da die Erbitterung über die hohen Fleischpreise eine ebenso
trefe wie allgemeine ist, kann ihm kaum entgangen sein, er
durste es auch schon in seinem persönlichen Interesse für
ratsam halten, nicht zu Beginn seiner Ministerlaufbahn sich
schondden Haß zuzuziehen, der schließlich den Sturz seines
Vorgängers herbeigeführt hat.
. . Ehe der Reichstag auf allerlei praktisch-politische Fragen,
wie Meistertitel, Branntweinsteuerfragen u. dergl. sich ein-
"eß, hat er sich noch über Wahlbeeinflussungen recht kräftig
ausgetobt. Die Minderheit hat indessen nichts oder doch
'"ur sehr wenig erreicht, obgleich die Wahlprüfungsschlachten
mchts nachgaben. Als es sich wieder um nüchterne Alltags-
iragen nur handelte, war der Sitzungssaal ziemlich leer und
erinnerte an die Zeiten, da Diäten nicht gegeben wurden.
Von besonderer Bedeutung in unserer Berichtswoche war das
fahrige Jubiläum der Kaiser-Botschaft betreffend die Ar-
deiter-Fürsorge-Gesetzgcbung. Der Kaiser hat aus diesem
^laß eine besondere Kundgebung veröffentlichen lassen, in
welcher auf Lw Notwendigkeit der Fortsetzung und Ergänz-
Ung dieser Gesetzgebung hingewiesen wurde.

In Rußland hat in letzter Woche wieder einmal ein Ga,
neral , der frühere Generalgouverneur von Jelisawetpol , da-
ran glauben müssen. Durch einen Attentäter , der entkom¬
men ist, tätlich verwundet , legt er beredtes Zeugnis dafür ab,
daß es in Rußland noch lange nicht so ruhig ist, wie man im
Interesse der leeren russischen Staatskasse das Ausland
glauben machen möchte. Die Verhängung des Belagerungs-
oder gar des Kriegszustandes in verschiedenen Bezirken und
die immer noch zahlreichen Kassenberaubungen und sonstigen
Ungesetzlichkeiten sprechen auch nicht gerade dafür , daß in
Rußland wirklich Ruhe herrscht.

In Frankreich hat die mit mehreren Vertrauensvoten
ausgerüstete Regierung die Kircheninventaraufnahmen von
neuem begonnen, ist aber dabei auf ziemlich lebhaften und
nachdrücklichen Widerstand gestoßen, sodaß Gewalt angewen-
det werden mußte . In der Kammer hat Clemenccau eine
Frage über die Existenz einer englisch-französischen Militär-
konvention beantwortet . Er zog sich mit einer zweideutigen
Erklärung aus der Affaire . Er wisse es nicht, da er noch
Neuling sei, aber er glaube es nicht.

Französische und spanische Kriegsschiffe drohen bei dem
geringsten Zwischenfall in Marokko Truppen zu landen. Die
spanische Regierung erklärte indessen, die Mächte seien inbe-
trefs des Vorgehens gegen Marokko durchaus einig.

In Oesterreich hat der Reichsrat das Pluralitätswahl¬
recht abgelehnt. Es hat auch in dieser Woche recht stürmische
Szenen im Hause gegeben.

vsutlcksr Reidisfag.
(124. Sitzung vom 23. November, 1 Uhr.)

Das Haus ist mäßig besetzt. Die zweite Beratung des
Entwurfes über das Urheberrecht an Werken der bildenden
Kunst und Photographie geht weiter bei § 23, der vom Ver¬
brecher-Album und Steckbrief handelt . Die Regierungs-
Vorlage gibt die Vervielfältigung und Veröffentlichung von
Bildnissen durch die Behörden für amtliche Zwecke frei . Die
Kommission hat den unbestimmten Begriff

„a m t l i che Z w e ck e"
bestimmter begrenzt durch die Fassung „für Zwecke der
Rechtspflege und öffentlichen Sicherheit " und außerdem das
Erfordernis der richterlichen Anordnung eingefügt.

Abg. Henning (kons .) beantragt , das Erfordernis
der richterlichen Anordnung zu streichen. Die Sozialdemo¬
kraten im Gegenteil wollen diese Bestimmung noch verschär¬
fen durch Einführung des Wortes „nur ". Die Sozialdemo¬
kraten bringen weiter ihren Antrag aus der Kommission wie¬
der ein, wonach die Befugnis der Behörde nicht gelten soll
bei politischen und Streikvergehen , sowie für

kriminelleLappalien.
Die Regierung hat in der Kommission erklärt, daß die An¬
nahme dieses Antrages das ganze Gesetz zum Scheitern
bringen werde. Die Kommission hat sich daher auf eine Re-

Wiesbadener Sfrelfzüge.
®et  Bußtag . — Wiesbaden in Mainz. — Die Verkehrsuinlei.

tungen. — Totensonntag.
• . Die vergangene Woche hätte eigentlich der Buße gewidmet
stin sollen. Leider haben sich aber die Menschen das Büßen
abgewöhnt, sie sündigen lieber immer von neuem darauf los,
anpatt wie Tanuhäuser in Sack und Asche Buße zu tun. Wer
£?s so recht empfinden wollte, der brauchte nur am Buß- unv
Etag nach Mainz zu fahren. Er konnte dort ganz Wies¬
baden in fröhlichster Stimmung finden. Schon vom friihen
Morgen an fuhr man mit der Bahn oder mit der Elektrischen
«ach Mainz und trotzdem dort kein Feiertag war, herrschte doch
iu den Straßen ein Leben wie sonst nur am Karneval. Die
Mainzer hatten alles mögliche anfgeboten, um ihre Gäste zu

erhalten. Im Stadttheater gab's am Nachmittag sogar eine
Autftihrung der Gesangsburleske „Der Hanptmanu von Köpe»

und wer sich diese Aufführung ansah, der konnte für seine
^imben im ganzen Jahre büßen und sogar noch Vorschuß ank
. Seligkeit nehmen. Am Abend wurde die neueste Operette
sausend und eine Nacht" nach Strauß 'schen Motiven von Ernst
fiterer gegeben und die gelungene Aufführung des graziöseü
Werkes war nicht dazu angetan, in den zahlreichen Zuschauern
^ußtagsstimmung aufkommen zu lassen. In der Stadthalle
«ab vor mehreren tausend Zuschauern, die zum nicht geringsten

aus Wiesbadenern bestanden, das Albert Schumann-
^Heater-Frkft. mit einem Eliteprogramm eine Vorstellung. Im

vtherhostheater spielte das Terofnl'sche Originalichlierseer-
chcmble die Novität „Sherlock Holmes im Gebirge", im

»Heilig Geist" spielten zwei Kapellen und in fast allen Wirt-

schäften und Etablissements waren Konzerte und Vorstellungen.
Die Zuhörer ließen überall wenig Bußtagstimmungsehen, nur
das Wetter war trübe und der Himmel schien darüber traurig
zu sein, daß die Menschen gerade an dem Tage im lustigsten wa¬
ren, wo sie für ihre Sünden büßen sollten. Es regnete in
Strömen und manches gute Kleid und mancher neue Hut wur¬
den ein Opfer des Bußtages. Nach all der Lustigkeit bildere
die Heimfahrt für manch' einen einen langweiligen«Abschluß
des Tages, oder besser gesagt der Nacht, denn die Züge waren
noch mehr als überfüllt und viele mußten stundenlang auf dem
Bahnhofe warten, bis sie endlich Platz im Zuge fanden. Trotz
vieler Extrazüge war alles besetzt und wer nicht mit Armen und
Beinen um sich schlug, der konnte immer und immer wieder ei¬
nen Zug ohne sich abfahren sehen. Das Publikum sprang in
die anfahrenben Wagen, ehe sie noch zum Stehen gekommen
waren und es ist von Glück zu sprechen, daß kein Unglück pas¬
sierte. Trotzdem die Weichen im neuen Bahnhof jetzt tadellos
funktionieren und die Zugvcrspätungenauf ein Minimum redu¬
ziert sind, kam mancher einige Stunden später, als er beabsich¬
tigt hatte, zu .Hause an.

Und angesichts eines solchen Zustromes ans Wiesbaden
wollen sich die Mainzer noch immer über die wenig freundschaft¬
lich nachbarliche Gesinnung Wiesbadens beklagen? Man hat
dort sogar sofort die Zngverspätungenbei Eröffnung des neuen
Hauptbahnhofeszu benutzen versucht und will von einer Uebcr-
lastung der Station Wiesbaden reden und eine neue Eingabe
an die Eisenbahnverwaltung wegen der Umleitung der Rhein¬
gauzüge machen. Daß die neue Eingabe nicht mehr Erfolg
haben wird, als ihre Vorgänger, steht anher Zweifel, das wissen
die Mainzer auch ganz genau und deshalb wollen sie eine
Schiffsverbindung zwischen dem Rheingau und Mainz herstel-

solution beschränkt. In der Debatte stellt Dr . Müller-
Meiningen (Freis . Ver.) fest, daß pi der Kommission die
Vertreter sämtlicher politischer Parteien die Porträtierung
wegen politischer Vergehen für einen Mißbrauch erklärt
haben.

Staatssekretär Posadowsky  legt Verwahrung ein
gegen dst? Verunglimpfung des Reichsgerichts, die der Abge¬
ordnete Stadthagen sich erlaubte. Das Photographieren
von Leuten , die eines Vergehens oder Verbrechens verdächtig
sind, ist in allen Kulturländern Polizeipraxis und zulässig.
Das Erfordernis der richterlichen Anordnung würde den
Sicherheitsdienst erschweren. Es handle sich in der Haupt¬
sache um Präventiv -Maßregln . Ich habe zu erklären, paß
die Kommisjionsfassung die Zustimmung der Verbündeten
Regierungen wahrscheinlichnicht findet.

Nach weiterer Debatte werden bei sehr stark besetztem
Hause gegen Freisinnige , Sozialdemokraten und Polen die
Anträge der Sozialdemokraten abgelehnt und mit großer
Mehrheit der Antrag der Konservativen angenommen. Das
Erfordernis der richterlichen Anordnung ist also aus der
Kommissionsvorlage beseitigt. Die Resolution wird gegen
die Rechte angenommen . — Bei § 31, der

d i e st rafrechtlichen Folgen
regelt , hatte die Kommission in der ersten Lesung zur Vor¬
aussetzung der strafbaren Handlung gemacht, daß die Verletz,
ung desUrheberrechts nicht nur vorsätzlich, sondern auch wider
besseres Wissen gemacht sein muß. Auf Grund einer Erklä¬
rung des Negierungsvertreters , wonach für die graphischen
Anstalten unverdächtigen Personen gegenüber eine Erkundig,
nngspflicht nicht besteht, hat die Kommission in zweiter Le¬
sung diese Bestimmung wieder gestrichen.

Geheimrat Dr . D a n g o wiederholt diese Erklärung
auch in der Plenarbcratung . Die weiteren Paragraphen ru¬
fen eine Erörterung nicht mehr hervor. Das Gesetz tritt am
1. Januar 1907 in Kraft . Die Kommission beantragt weiter
eine Resolution , in der der Reichskanzler ersucht wird, bei der
demnächst in Deutschland stattfindenden internationalen Ur-
heberkonfereuz ein gemeinsames Vorgehen aller dem Berner
Verbände angehörenden Staaten zur Beseitigung dex

HärtenderUrheber - Gesetzgebung
der Vereinigten Staaten anzuregen. Die Resolution wird
mit großer Mehrheit angenommen. Die Petitionen , die da¬
zu dem Gesetzentwurf vorliegen, werden für erledigt erklärt.

Es beginnt sodann die erste Beratung des Gesetzentwur¬
fes betreffend die gewerblichen Berufsvereine.

Abg. T r im b o r n (Zentrum ) beantragt, den Gesetz,
entwurf einer Kommission von 21 Mitgliedern zur Prüfung
zu überweisen. Seine Partei habe große Bedenken gegen
den Entwurf , aber zu einer schroffen Ablehnung ohne Kom-
Missionsberatung , wie diese die Generaltömmission der Ge¬
werkschaften verlangt , liege kein Anlaß vor. Die Vorlage
bringt eine Verbesserung auf dem Gebiete des Vereins- und
Versammlungsrechtes . Das sozialpolitische Recht der Frau-
en und Minderjährigen wird erweitert.

len. Dabei vergessen sie aber, daßHielUnge dauern
würde, bis man die Strecke zu Schiff zurücklegen könnte. Nur
Vergnügungsreisende, die nicht wissen, was sie mit ihrer Zeit
anfangen sollen, könnten zu Schiff vom Nheingau aus nach
Mainz fahren und ob ihre Zahl so groß sein wird, um die Ren¬
tabilität der Linie zu garantieren, ist sehr zu bezweifeln. Es
bleibt also den Mainzern doch nichts anderes übrig, als sich mit
den Zuständen, wie sie nun einmal sind, abzufindcn. denn wer
nach Mainz will, fährt doch hin, ob die Verbindung nun über
Wiesbaden oder über Kurve geht. An dieser Tatsache ist nun
einmal nichts zu ändern und mit der Zeit wird man sich schon
daran gewöhnen müssen, wie man sich im Leben an so vieles
gewöhnt. v

Besonders der Totensonntag erinnert manchen Menschen
an vergangene Zeiten, an liebe Dahingcschiedenc, ohne die er
früher nie zu leben zu können geglaubt hat und doch ist es ge¬
gangen. Anfänglich wurde es ihm ja sehr schwer, ober die
Zeit hat die 'Wunde langsam heilen lassen und bald lebt der oder
die Dahingeschiedene nur noch in der Erinnerung. Das hart¬
herzige Leben hat keinen Platz für ewig Trauernde, cs braucht
Lebenskünstler und der Kampf ums Dasein ist für viele so
schwer, daß ihnen wenig Zeit für Sentimentalitäten bleibt.
Umso lieber ergreift man da die Gelegenheit, am Totensonntag
einmal wieder ganz für und mit den Toten zu leben und die
Erinnerung zurückschweifenzu lassen an vergangene bessere Zei¬
ten, eingedenk des Dichterwortes:

Es blüht und duftet heut' auf jedem Grabe,
Ein Tag im Jahre ist den Toten frei.
Komm' an mein Herz, daß ich dich wieder habe
Wie einst im Mai . » o
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Abg. Legien (Soz .) übt scharfe Kritik an der Arbeit

der Politik des Zentrums , das seine Stellung als Regier¬
ungspartei nie verleugne. Wer es ernst mit dem Wohl der
Arbeiterschaft meint, der müsse dieses Gesetz ablehnen. Red¬
ner geht ausführlich auf die einzelnen Bestimmungen ein
und kommt zu dem Schluß , daß die Gewerkschaften auch ohne
dieses Gesetz auskommen werden.

Morgen 11 Uhr : Fortsetzung der Beratung . Schluß
7\  Uhr.

* Wiesbaden, 24. November 1906.
Zur Fleischnot.

Ter deutsche Fleischerverband  hat , wie die .„D.
Fleischerztg." mitteilt , an den Reichskanzler, die Ministerien
sämtlicher Bundesstaaten , sowie die Senate der freien Städte
eine Petition  gerichtet , in der er erneut um Erleichter¬
ung der Vieheinführung petitioniert und aus das entschie¬
denste von der Errichtung von,Grenzschlachthäusern abrät
n.nd befürwortet , die Einfuhr nach allen öffentlichen Schlacht¬
häusern frei zu geben. Die Petition ist eingehend begründet
und wurde noch mündlich bei der Uebergabe vom Verbands¬
vorsitzenden sowie durch zwei Vorstandsmitglieder erläutert.

DieKolonialdebatte.
Die Nordd . Allg. Ztg . schreibt: Welche Schlüsse die Ko-

lonialverwaltung aus ihren bisherigen Darlegungen zieht,
wird die Kolonialdebatte zeigen, welche am nächsten Mitt¬
woch ihren Anfang nimmt . Weitere Denkschriften, insbe¬
sondere eine solche über afrikanische Eisenbahn-Unternehm¬
ungen aller dort kolonisatorisch tätigen Kulturvölker , werden
zur Zeit m der Kolonialverwaltung ausgearbeitet.

Marokko.
Einem Telegramm der K. Z. zufolge sind die durch nichts

gerechtfertigten Drohungen , in Tanger Truppen landen zu
lassen, im höchsten Maße geeignet, diedortigeBevöl-
kerung zu erregen.  Alle Meldungen über fremden-
scindliche Ausschreitungen seien übertrieben oder erfunden.
Die Raisuli -Frage durch ein bewaffnetes Einschreiten lösen
zu wollen, würde die ernstesten Folgen nach sich ziehen und
den Erfolg der Konferenz von Algeciras in Frage stellen. Da
Raisuli ein Machtfaktor geworden ist, sollte man ihn zu den
bevorstehenden Beratungen heranziehen. Nicht gestatten
sollten die Staaten , daß kleine, unter Umständen leicht zu
provozierende Streitigkeiten die Arbeiten der Konferenz in
Frage stellen könnten.

DerKönigvon Griechenland über Kreta.
Ein Mitarbeiter des „Temps " veröffentlicht eine Unter¬

redung , die er mit dem König von Griechenland gehabt und
in welcher dieser erklärte, er habe lebhafte Betrübnis emp¬
funden , als sein Sohn der ihm von den Mochten in Kreta
übertragenen Aufgabe entsagen mußte . Sein Sohn sei der
Mandatar der Mächte gewesen; er hatte deshalb das Recht,
auf ihre Unterstützung zu rechnen. Die Haltung gewisser
Vertreter der Mächte habe jedoch diese Unterstützung unsicher
erscheinen lassen. Es sei deshalb vereinbart worden, daß,
falls sein Söhn demissioniere, sein Nachfolger ein Grieche
sein und ihm (dem König) vorgeschlagen werden solle. Die
Wahl Zaimis ' habe, wie er mit Genugtuung feststellen könne,
die erwartete Wirkung gehabt. Zaimis sei der vorsichtigste
und versöhnlichste Mann der Welt ; man könne sicher sein,
daß seine Verwaltung die Kretenser befriedigen werde, aber
imter der Bedingung , daß man ihm nicht die Schwierigkeiten
verursache, welche Prinz Georg vorgefunden, und daß man
sich immer vor Augen halte , daß der Oberkommissar die
Mächte in Kreta vertrete und niemand anders . Zum Schlüs¬
se betonte der König dankbar, daß Frankreich in dieser An¬
gelegenheit den Griechen stets Sympathien entgegengebrücht
habe.

Deuffcfiland.
Berlin , 24. November. Die Handelsvertrags.

Verhandlungen  sind abgebrochen worden. Bei der
Frage des Weinzolles ergaben sich Schwierigkeiten, über die
man nicht hinwegksmmen konnte. Um es nicht zu einem
Zollkrieg mit Spanien , das für die deutsche Industrie von
Wichtigkeit ist, kommen zu lassen, zog man es vor, die auf den
Abschluß eines Tarifvertrages gerichteten Verhandlungen ab-
zubrechen und zu versuchen, mit Spanien auf einem anderen
Wege zu einem Modus vivendi zu kommen.

Berlin , 24. November. Das königliche Staatsministe-
rium trat gestern zu einer Sitzmig zusammen.

Berlin , 24. November. Die Petitionskonimission des
Reichstages erledigte eine Petition betr . Sperrung der deut¬
schen Grenze gegen die Einwanderung russischer Juden durch
Uebergang zur Tagesordnung.

Leipzig, 24. November. Der sächsische Handelskammer-
tag faßte einstimmig eine Resolution, in der die Reform des
Börsengesetzes,  inshesondgre Freigabe des Börsenter¬
minhandels in Wertpapieren und An bi len von Bergwerks-
sowie Fabrikunternehmungen , ferner die Aufhebung der Be-
stimmungen über Ungültigkeit von Termingeschäften gefor¬
dert wird.

Kattolvitz, 24.  November . Am Bußtage wurde in Bir-
kenthal ein polnischer Agitator und Sokolistenführer , der
Kaufmann Klimzcsch, wegen Aufhetzung von Kindern zum
Schulstreik verhaftet und in das Gerichtsgefängnis zu Mys-
lowitz gebracht. Unter den Polen herrscht infolgedessen große
Aufregung und Bestürzung. In Birkcnthal streiken 20
Schulkinder , - • ' ^

Wiesbadener General -Anzeige». »

Kiel, 24. November: Gestern fand die Vereidig¬
ung der Marine - Rekruten  statt . Der Kaiser
hielt .eine Ansprache, in der er die Soldaten an eine Episode
ans der Schlacht von St . Privat erinnerte , um den Wert des
Glaubens zu beweisen. Der Monarch bemerkte, er sei fest
überzeugt, daß er sich auf seine blauen Jungens verlassen
könne.

Husland.
Budapest , 24. November. Nach Mitteilungen aus un¬

garischen Regicrungskreisen sind die A u s g l e i chs Ver¬
handlungen  zwischen beiden Regierungen so weit ge¬
diehen, daß eine Einigung vor Jahresschluß begründete Aus¬
sicht hat.

Paris , 24. November. Die geeinigte Sozialistenfraktion
beschloß, daß jeder Abgeordnete von der Diätenerhöhung 100
Francs per Monat der Partei zu wende.  Die eine
Hälfte dieser Summe soll der Zentralkasse zuflicßen, die an¬
dere kommt den Föderationen zugute.

Paris , 24. November. Das „Echo de Paris " glaubt
mitteilen zu können, daß der französische Botschafter in Ber¬
lin , B i h o u r d, den Minister des Aeußeren gebeten habe,
ihn mit Ablauf dieses Jahres von seinem Posten zu
entheben.  Bihourd habe bei seinem letzten Aufenthalt
in Paris mit Bourgeois konferiert und von diesem die Ver¬
sicherung erhalten , daß er am Ende des Jahres zurücktreten
könne. Nachfolger Bihourds wird wahrscheinlichBourgeois
werden.

Paris , 24. November. Die Zahl der bisher gegründeten
protestantischen Kultus -Genossenschaften beläuft sich jetzt auf
21. (Gestern hat sich im Departement Gironde eine israeli¬
tische Kultus -Genossenschaft gegründet. ,

Paris , 24. November. Die Verhandlungen über die
Schiffsneubauten  endeten heute mit einer nochma¬
ligen Auseinandersetzung zwischen dem Deputierten M i -
che l und dem Marincminister Thomson.  Die Kammer
nahm alsdann mit 393 gegen 112 Stimmen eine Tagesord¬
nung an, die das Vertrauen in die Regierung ausspricht und
sie ermächtigt, die im Flottenplan vorgesehenen sechs
Panzerschiffe sofort zu vergeben.

London, 24. November. Aus Riga wird gemeldet, daß
7 Knaben unter 16 Jahren  wegen Teilnahme au
revolutionären Umtrieben hingerichtet  wurden . Die
Knaben wurden gestern früh 3 Uhr zu dem Hinrichtungs-
Platze geschleppt. Alle erklärten ihre Unschuld. In der
Dunkelheit wurden die Knaben durch drei Salven hingerich-
tct und die Leichen sofort ohne jede Zeremonie beerdigt.

Petersburg , 24. November. Heute wurde eine Ver¬
sammlung der K a d e t t e n p a r t e i, in der das Programm
der Partei der friedlichen Erneuerung und das der Partei
vom 30. Oktober erörtert werden sollten, polizeilich a u f g e.
l ö st.

Newyork , 24. November. Der Arbeiterverband , der
30 000 Syndikate umfaßt , hat beschlossen, während der Kon¬
ferenz, die augenblicklich in Mineapolis tagt , eine eigene po¬
litische Partei zu gründen, die sich gegen die Republikaner
richten soll. ^

ßrbeiferberoegung.
Aus gesperrte Nähmaschinen arbeiten.

Aus Kaiserslautern wird gedrahtet : Tie Pfälzische Näh¬
maschinen- und Fahrrad -Fabrik , vormals Gebr. Kayser hicr-
selbst, hat heute, nachdem 230 Arbeiter für den 7. Dezember
gekündigt hatten , ihrerseits allen übrigen Arbeitern g e kü n-
>di g t.

3 « nt Konflikt der Seidenindustrie.  Aus
Crefeld wird berichtet: In der hiesigen Seidenindustrie
scheint sich ein schwerer Konflikt vorzubereiten. Die Entschei¬
dung soll Ende der Woche erfolgen. Bei der hiesigen, etwa
150—200 Weber beschäftigenden Firma Michels, Kaufmann
u. Co. haben die Arbeiter gekündigt. Sie verlangen 1 ^ pro
Meter mehr an Weblohn. Bei der außerordentlichen, plötz¬
lich hereinbrechenden Verteuerung der Rohstoffe soll diese
Lohnerhöhung nicht möglich sein. Gestern abend hat nun der
Verband der rheinischen Seidenindustrie eine außerordent¬
liche Sitzung abgebalten und beschlösset:, in anbetracht der
außerordentlich hohen Verdienste der ganzen Belegschaft, der
betroffenen Firma den Schutz des Verbandes in vollen: Maße
zuteil werden zu lasten. Sollte es zu einer Aussperrung
kommen, so werden davon Zehntausende betroffen.

, Trambahnerstreik in Rom.  Man telegra-
phrert uns aus Rom : Da ein Trambahnwagen voll Polizi¬
sten auslief , die als Trambahnführer angclerrrt werden soll¬
ten, stellte sofort das gesnmteTr ambahnpersonal
d r e A r b e i t e i n. Das Fehlen jeglichen Verkehrs ist um
so fühlbarer , als die Empfanc-sfeierlichkeiten für den Koma
von Griechenland heute stattfinden.

Bei der Schuitzeljagd. Aus Berlin wird uns gemeldet:
Während einer Schnitzeljagd wurde der Leutnant von Waden»
hoff vom 2. Garde-Regiment von einem Teilnehmer einer gleich-
tig stattfindenden Treibjagd auf der Listenrader Feldmark atz-
geschossen und schwer verletzt. Außer dem Leutnant von Wa¬
denhofs, dem 38 Schrotkörner in den Rücken gedrungen sind,
wurde ' zwar keiner der Reiter getrvffen, doch sind noch drei
von den Pferden leicht verletzt worden. , r

Die verurteilte Frauenrechtlerin. Aus Hamburg wird uns
gedrahtet: Anita Augspurg wurde wegen Beleidigung von
Schutzleuten zu 200 iL Geldstrafe verurteilt. Sie hat gegen
ihre Verurteilung Revision angemeldet.

21. Jahrgang.
Eine Aufsehen erregende Verhaftung. Aus Berlin meldet

uns ein Privattelegramm: Die Vorbereitungen zu einem angeb.
lichen Bombenattentat haben zu einer Aufsehen erregenden Ver¬
haftung geführt, welche die Berliner politische Polizei an der
russischen Grenze vorgenommenhat. Es handelt sich um den
Sohn des Moskauer Groß-Industriellen Jagolkowski. Der
23jährige junge Mann hatte bis Juni d. I . in dem Hanse Kant,
straße 19 in Berlin eine elegante Wohnung unterhalten und
lebhaften Verkehr mit zwei Freunden gepflogen, die mit ihm zu¬
sammen in Berlin studierten. Den beiden Freunden war es
gelungen, sich ihrer Verhaftung dadurch zu entziehen, daß sie
schwimmend über den Grenzfluß entkamen. Jagolkowski selbst
befindet sich zur Zeit im Untersuchungsgefängnis in Thorn. Er
dürfte in nächster Zeit vor das Reichsgericht in Leipzig kom¬
men. Der Vater des Verhafteten hat wiederholt der deutschen
Behörde eine nach Hunderttausenden zählende Summe als
Kaution angeboten, damit der Sohn auf freiem Fuße belassenwerde.

Jugend von heute. Man schreibt uns aus Magdeburg:
Der 19jährige Paul Wilcke lauerte gestern nacht der 16jährigen
Frieda Seite auf und schoß sie nieder, worauf er sich selbst durch
einen Schuß tötete. Das Mädchen ist schwer, aber nicht le¬
bensgefährlich verwundet. Das Motiv der Tat ist verschmähteLiebe. ■

Folgenschwere Explosion. Aus Mannheim meldet man: In
der chemischen Fabrik Lindenhof explodierte das b1/»  m . hohe
Schwungrad einer großen Betriebsmaschine. Unzählige Stücke
flogen durch das Fabrikdach Hunderte von Meter weit ins
Feld, zum Teil in den Neckarauer Wald. Ein 60 ' Pfund
schweres Stück riß dem auf dem Wege zum Laboratorium bc»
sindlichen Chemiker Dr . Noer den Kopf ab. Der Verunglückte
ist ein Sohn des verstorbenen Malers Noer in München, 33
Jahre alt und hinterläßt Frau und zwei Kinder. Ein etwa
zwei Zentner schweres Stück des Schwungrades flog bis in die
Nähe des Birkenhäuschensauf der Stephanienpromenade.

Uebcrschreitung der Notwehr. Man telegraphiert uns aus
Erfurt : Das Kriegsgericht verurteilte den Kanonier Vingelt
vom 55. Feldartillericregiment, der im Manöver bei Nordhau¬
sen den Kanonier Willich durch einen Messerstich getötet hatte,
wegen Ueberschreitung der Notwehr zu 4 Monaten Gefängnis,

Schlagende Wetter. Aus Gelsenkirchen wird uns gemeldet:
Auf der Zeche „Holland" erfolgte eine Explosion schlagender
Wetter. Ein Häuer wurde getötet, ein anderer tödlich verletzt.

Verhafteter Räuber. Aus München wird uns gedrahtet:
Die Polizei verhaftete einen 19jährigen Burschen, welcher vor
einiger Zeit in der Villa des Fürsten Fugger bei Augsburg
4ÖOOOJL geraubt und später bei einem Einbruch in das gräf¬
lich Montgclas'sche Schloß in Egglkofen wertvolle Pretiosen ge¬
raubt hatte.

Neun Sozialdemokraten. In das Leipziger Stadtparlament
wurden gewählt: 1. Wahlkreis: Gastwirt Schröder (Soz .-Dem.tz
Maurer Ornth (Soz.-Dem.j. 2. Wahlkreis: Lagerhaller Bam»
mes lSoz.-Dem.j, Tischler Gericke lSoz.-Dcm.tz Ersatzmann:
Gastwirt Kühn lSoz.-Dem.tz 3. Wahlkreis: Schriftsetzer Leh¬
mann lSoz.-Dem.tz Lagerhalter Lange lSoz.-Dem.tz Ersatz¬
mann: Spediteur Müller (Soz.-Dm.tz 4. Wahlkreis: Redakteur
Pollender lSoz.-Dem.j, Geschäftsführer Seyferth (Soz.-Dcm.tz,
Lagerhalter Frenzel (Soz.-Dem.tz Gewählt 9 sozialdemokra¬
tische Stadtverordnete, kein Bürgerlicher.

Die abgehauene Hand. Aus Breslau wird uns gedrahtet:
In dem Prozeß des Kellereiarbeiters Biewald gegen die Stadt
Breslau auf Schadenersatz erließ das Landgericht eine von dem
Kläger beantragte einstweilige Verfügung auf Zahlung einer
Rente von vierteljährlich 175 JL  an den Kläger bis zum Ende
des Prozesses.

Das brennende Schiff. Ueber einen Schiffsörand wird
aus Elsbleeth gemeldet: Heute morgen kurz nach 7 Uhr erfolgte
auf dem holländischen Schooner „Gretina", der eine Ladung
Benzin, die nach Riga bestimmt war, einnahm, anscheinend durch
Fahrlässigkeit eine Explosion, durch die das ganze Schiff in
Brand gesetzt wurde. An eine Löschung des Schiffes war nicht
zu denken. Es gelang aber, das Schiff auf den Schlick zu
setzen mit Hilfe eines Schleppdampfers. Von den geladenen
500 Fässern Benzin explodierten fortwährend noch neue, doch be¬
steht keine Gefahr. Der Steuermann erlitt lebensgefährliche
Brandwunden, sonst aber wurde von der Besatzung niemand
beschädigt.

Die Bombencxplosion in Konstantinopel. Aus Konstanti¬
nopel wird berichtet: Bisher ist noch nicht aufgeklärt, ob bei
der gestrigen Bombenexplosion die Bombe geworfen wurde, oder
ob sie beim Transporte explodierte. Die Explosion erfolgte
nahe bei der armenischen Apotheke in der Hauptstraße, wo zahl¬
reiche Armenier wohnen. Ein vorübergehender Pascha wurde
leicht verwundet. Eine Blutspur führte zur Verhaftung eines
Armeniers. Die Fenster der nächstgelegenen Häuier wurden'
beschädigt, sonst wurde kein Schaden angerichtet. In der Nacht
fanden maffenhafte Durchsuchungen von Häusern und Berhas-
jungen von Armeniern statt. Die Abreise mit den gestrigen
Eisenbahnzügen wurde polizeilich fast völlig sistiert.

Ei« LiebeSdrama. Ein uns aus Warschau zugeheudes Pri¬
vattelegramm besagt folgendes: Auf einer Spazierfahrt in einem
Landauer durch die Hinterstadt erschoß der Äjährige Leutnant
Jatznn von der Leibgarde seine Geliebte, die 19jährige Wiera
Onatzewitsch, Tochter des Obersten seines Regiments und dann
sich selbst. Die Ursache zu der Tat war die Unmöglichkeit, eiu-
ander heiraten zu können.

Der Schisfszusammenstoß auf der Reede von Cherbourg-
In fast allen Berichten der Pariser Zeitungen aus Cherbourg
kommt die Meinung zum Ausdruck, daß die Verantwortung für
den Schiffsunsall in erster Linie dem Kapitän des deutschen
Dampfers zufalle. Der „Kaiser Wilhelm der Große" habe beim'
Verlassen des Hafens bereits eine Schnelligkeit von achtzehn
Knoten erreicht, was übertrieben sei; auch habe er dem „Ori-
noko" den Kurs abgeschnitten, anstatt an ihm vorbeizufahren.
— Der Lotse des Orinoko behauptet, daß der „Kaiser Wilhelm
der Große" 18 Knoten vor der Hafeneinfahrt falschen Kurs ge¬
nommen habe und daß hierdurch der Zusammenstoß der beiden
Schiffe verursacht wurde. Als nämlich der „Kaiser Wilhelm
der Große den Orinoko in Sicht bekommen habe, habe er dem
englischen Dampfer den Kurs abschneiden und ihm zuvorkonv
men wollen. Der Kapitän des Orinoko bemerkte die Gefahr
eines Zusammenstoßessofort und ließ Gegendampf ßê ei
obwohl dies die Fahrgeschwindigkeit verlangsamte und auch
Warnungssignale an das deutsche Schiff abgegeben wurden,
blieb die Kollision unvermeidlich.

Die Caruso-Afsaire. Aus Newyork wird gekabelt: Die
Hauptzeugen gegen Caruso sind nicht erschienen. Indessen er¬
kannte ihn der Richter des öffentlichen Unfugs schuldig und »er«
urteilte ihn zu 10 Dollars Geldstrafe.
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ÜU5 der Umgegend
w. Geisenheim, 25. Nov . Dem Magistratsschöffen und

Stadtrechner a. D. Carl C h r i st wurde in Anerkennung seiner
Verdienste um das Gemeinwohl der Stadt der Kronenorden
4. Klasse verliehen. — Die Umsatzsteuer-Ordnung, welche seiner¬
zeit hier beschlossen wurde , ist am 22. November in Kraft ge¬
treten. Bon allen Jmmobilienverkäufen wird 1 Prozent
Steuer erhoben.

* Darmstadt , 34. Nov. Gestern abend um 9% Uhr ist die
Maschinenfabrik von Göbel in Flammen aufgegangen Die ehe¬
malige Gaudenbergsche, jetzt GöbelsMaschinenfabrik , fertigte als
Spezialität Billettdruckmaschinen. Ein greller Feuerschein zog
gewaltige Menschenmassen nach der Brandstätte jenseits des
Bahndamms im Industrieviertel westlich der Stadt . Die Fa¬
brik beschäftigt 200 Arbeiter und feierte kürzlich ihr fünfzig¬
jähriges Jubiläum.

Hd. Frankfurt , 23. November . Gestern abend gegen 11 Uhr
stürzte sich ein Dienstmädchen aus dem 4. Stock in der Wirt¬
schaft zur Concordia auf dem großen Hirschgraben aus dem
Fenster und war sofort tot.  Ein an die Wirtin hinterlassener
Brief gibt als Grund an, sie habe sich eines Mannes wegen das
Leben genommen. ■

(Weitere Nachrichten siebe Beilage .)

Kimft, kiterelur und VTUiemctuhi*
WalhaIIa=üheater.

Zum ersten Male „Am Liab und Leb'n", Volksstück mit
Gesang und Tanz in 4 Akten von Hans Werner.
. Die neueste Arbeit des verdienstvollen Verfassers der Ko¬
mödien „Brave Lump'n und „Sündige Liab " kam gestern in
der Walhalla durch das Dengg schc Ensemble vor einem gutbc-
setztem Hause zur Erstaufführung und trug einen durchschlagen¬
den Erfolg davon. Das Stück zeigt die bekannten Vorzüge
Hans Werners , einen gesunden Humor , lebenswahre Handlung
und gut gezeichnete Charaktere . Die Menschen Werners sind
aus dem Bauernleben gegriffen und wissen daher auch stets das
Interesse des Zuschauers zu erregen und wach zu halten . Wie
schon der Titel sagt, handelt es sich auch diesmal um eine Lie¬
besgeschichte. Franzö , das junge zweite Weib des Ennhvf-
bauern, liebt ihren Schwiegersohn Wastl , mit dem sie vor der
Verheiratung ein Verhältnis gehabt hat , noch immer . Aus
Rache darüber , daß er sie verlassen hat , schwärzt sie ihn nun
überall an und macht ihm die Ehe zur Pein . Schließlich ver¬
läßt Lisi, Wastls Frau , sogar ihren Gatten und irrt tm Gebirge
herum, wo sie endlich nach langem Suchen halb verhungert ge¬
funden wird . Franzö gesteht nun ihre Schuld ein und setzt
sich mit ihrem Gatten auseinander . Das junge Ehepaar aber
wird durch Liebe zu neuem Leben erwachen. Die Aufführung
unter der Regie des Autors wurde allen Ansprüchen gerecht.
Anna Dengg  zeichnet das intriguante Weib mit gelungenen
Strichen, Josef M e e t h war als Ennhofbauer ausgezeichnet.
Fritz Gr ein er gab den schwergeprüften Wastl mit schöner
Empfindung wieder, während Herr Werner  seinen treuher¬
zigen Vater erfolgreich zur Darstellung brachte. Von den zahl¬
reichen übrigen Personen sei noch die Herren Direktor Dengg
als Brotträgerlenz , Vogelfang  als Cxpositus , Glas  als
Zimmererpolier und die Damen M e e t h als Lisi und Ren-
ner  als Strickernandl anerkennend erwähnt . Die Novität wird
es zweifellos hier zu mancher Wiederholung bringen und zahl¬
reiche Herzen erfreuen und rühren . H. L.

Karl Freiherr von Persall.
Der bekannte Komponist nnd ehemalige, langjährige Leiter

der Münchener Hofbühnen , Generalintendant Karl Freiherr
von Perfall , hat seinen Abschied genommen. Er hat sich nicht
nur um die Musikverhältnisse der bayerischen Hauptstadt sehr
verdient gemacht, sondern hat sich auch als schaffender Musiker
einen geachteten Namen erworben . Er wurde im Jahre 1824
in München geboren und erhielt seine musikalische Ausbildung
am Leipziger Konservatorium . Dem Staatsdienst , dem sich
Perfall anfänglich gewidmet hatte , sagte er bald Lebewohl, um
sich ganz der Tonkunst zu widmen. Als Dirigent der Mün¬
chener Liedertafel begründete er 1854 den noch heute existieren-

Karl Freiherr von Perfall.
den Oratorienverein . Zehn Jahre später zum Hofmnsikintcn-
danten ernannt , trat er 1867 auch an die Spitze der beiden Hos-
theater, die sich unter seiner Aegide und feinsinnigen künst¬
lerischen Leitung bald zu hohem Blütcstand entfalteten . Erst
Anfang der neunziger Jahre machte Perfall dem Intendanten
von Possart Platz , behielt aber seinen Posten als Chef der
Königlichen Hofkapelle bei. Herr von Perfall nimmt unter den
Vertretern der romantischen Richtung einen achtunggebietenden
Platz ein und hat sich durch seine Opern „Sakuntala ", „Rai - '
v̂ die", ^„Junker Heinz", durch die Chorwerke „Undine" und
-Dornröschen " wie durch zahlreiche Lieder einen vortrefflichen
"luf in der deutschen Pülsikwelt erworben.

* Wiesbaden , 24. November 1906.

nur hüfardi umdrehen!
Herr Schriftsteller Karl Böttcher ersucht uns anläßlich

des Falles Dr . Anita Augspurg in Hamburg um Aufnahme
folgenden Artikels:

Vor mir liegt eine stattliche Anzahl von Briefen , die
mir anläßlich des „Wiesbadener Polizeimißgriffs " aus allen
Richtungen Deutschlands zuflattcrten .! Sie stammen durch¬
weg von Leuten in angesehener sozialer Stellung und liefern
drastische Beispiele , welche in der traurigen Pointe gipfeln,
daß man im allgemeinen bei Beschwerden gegen Beamte , be-
sonders gegen den Herrn Schutzmann , die Sache vollständig
— u m d r e h t.

Man verwandelt den „Kläger " zum „Angeklagten " ;
man macht aus dem „Schuldigen " den „Belastungszeugen " ;
man metamorphosiert eine „amtliche Entgleisung " zur „ge¬
kränkten Unschuld " .

Große deutsche Zeitungen bestätigen diese ungeheuerliche
Praxis . Namhafte Juristen wissen lange Reihen von Bei¬
spielen aufmarschieren zu lassen.

O , eine ^ amose Methode ! . . . .
Nacht hinbugsieren , wo bisher Sonne war ; die Helligkeit

verdrängen und das Schwarze dominieren lassen . Nur
h er um drehen — s o der Haupttrick!

Nachstehend ein Schablonenfall , wie er auf den Gefilden
der Polizei in hundert Variationen und Schattierungen im¬
mer wieder zur Ausführung gelangt:

Zusammentreffen eines nächtlich Heimkehrenden mit
einem Schutzmann.

Provozierendes Anschnauzen seitens des Schutzmanns.
Abwehr des Gestellten.

Wortwechsel , Legitimation . Trotzdem — Arretierung.
Nun frei nach Goethe : o
„Ihr laßt den Armen — schuldig  werden " — und die

angeblichen „Vergehen " sind fertig . . . .
Beim Marsch nach der Wache nicht der gewünschte Lauf¬

schritt — „Widerstand gegen die Staatsgewalt ".
Ein paar Redereien hin und her — „grober Unfug ".
Auf der Wache Resultat , daß der Herangeschleppte gar

nicht hergehört . —
„Hinaus mit dem Kerl ! Hinaus !"
„Aber ich dachte doch — "
Hat sich nicht augenblicklich verduftet — „Hausfriedens¬

bruch " .
Der „Arretierte " erzählt seine nächtlichen Erlebnisse —

„Beleidigung ". Kann froh sein , daß der Herr Schutzmann
bei seiner „Anzeige " nachträglich nicht noch „Brandstiftung ",
„Majestätsbeleidigung ", „Mord und Totschlag " heraus-
trumpfte.

Der fälschlich Arretierte erhebt Beschwerde gegen den
Schutzmann.

O , du heilige Einfalt ! Denn : die Sache herumdrehen,
so der Haupttrick!

Drum erfolgt in den meisten Fällen angesichts der
Schutzmanns -Uniform Verurteilung des — Beschwerdefüh-
rers . -

„Wirtschaft , Horatio ! Wirtschaft !" —
Ein analoges Beispiel aus der Kinderstube:
Der kleine Hans (Schutzmann ) schlägt seine Schwester

Anna ein paar Zählte aus.
Anna läuft weinend zur Mutter und beschwert sich über

die Brutalität des Bruders.
Nachträglich kommt auch Hans zur Mutter geschlichen

und erklärt , er habe sich, als er die Schwester schlug, an deren
Schürzennadel den Finger verletzt ; die Anna müsse bestraft
werden.

Die Mutter ignoriert die Brutalität , mit der Hans seine
Schwester schlug : dagegen bestraft sie die kleine Anna , weil
sich Hans beim Schlagen an deren Schürzennadel angeblich
verletzt hat ! . .

An einer anderen Logik würde man selbst in der Kinder¬
stube Anstoß nehmen.

In Deutschland aber ist jene Act der Behandlung seit
langem Brauch . —

Herrgott im Himmel , hat man keine Empfindung für
das Kopfschütteln in der Kulturmenschbeit ob solch' juristi¬
scher Ungeheuerlichkeiten ! Fühlt man nicht das Grollen ehr¬
lichster Empöning , das Netzen des Spottes , das Leuchten der
Ironie ob solcher Verwandlungskunst ! —

Noch aber läßt sich das „gute Recht " ausfindig machen, '
und wenn es sich verkrochen haben sollte bis in die höchsten
Instanzen!

Und zuletzt : über allem thront das Forum der öffent-
lichen Meinung , und laut erhebt sich die Stimme des Volkes
zur Geltendmachung des elementarsten Rechts!

Die diesjährige Welhnadifsiuiion.
Sowohl in den Großstädten als auch namentlich in allen

den Branchen, für die Weihnachten eine besondere Steigerung
des Warenumsatzes bedeutet, macht sich gegenwärtig der Ein¬
fluß des herannahenden Weihnachtsfestcs überaus stark be¬
merkbar. Denn schon lange bevor im Handelsgewerbedas
Weihnachtsgeschäft beginnt, müssen die umzusetzenden Waren
hergestcllt werden und ihrem größten Teile nach abgeliefert
sein. _Die Zeit dieser Ablieferung rückt aber immer näher;
je größer die Aufträge sind, die erledigt werden müssen, desto
lebhafter ist zurzeit der Geschäftsgang in den in Frage kom¬
menden Betrieben. Und im allgemeinen müssen die diesjähri¬
gen Weihnachtsbestellungen als besonders hoch bezeichnet wer¬
den. Die Kaufhäuser und Spezialgeschäfte, sowie die kleinen
Ladengeschäfte rechnen mit einem wesentlich größeren Umsatz
als in den Vorjahren; sie versorgen dieser Voraussicht entspre¬

chend ihre Lager . Trotz der hohen Lebensmittelpreise erwartet!
man bis hinunter zur Arbeiterbevölkerung einen besonders leb¬
haften Weihnachtsbedarf . Vor allem ist die Spielwarenindustrie
in allen Bezirken flotter denn je beschäftigt. Der Umstand,
daß eine große Masse von Aufträgen sich auf eine relativ kurze
Zeit zusammendrängt , nötigt zur Ausdehnung der regulären
Arbeitszeit . Es gilt nicht nur die früh und rechtzeitig einge-
gangenen Aufträge , sondern auch noch die umfangreichen Nach¬
bestellungen so rasch zu erledigen , daß sie längstens bis Mitte
November abgeliefert sind. Im Sonnebergcr Bezirk sind sämt¬
liche Arbeitskräfte bei deutlich anziehenden Lohnsätzen voll be¬
schäftigt. Das gleiche gilt von der Nürnberger Spielwaren¬
industrie , die von den großen Warenhäusern in den Groß¬
städten die besten Aufträge erhält , dafür allerdings auch mit der
Preisstellung sehr viel Entgegenkommen zeigen muß. Auch
das Auslandsgeschäft war dieses Jahr sehr gut, wenn es auch
augenblicklich etwas in den Hintergrund tritt . Nächst der
Spielwarenindustrie hat das Edelmetallgewerbe viel zu tun.
Auch hier haben die Weihnachtsausträge reichlich Arbeitsgele¬
genheit gebracht ; Ucberarbeit ist an der Tagesordnung : die
Plätze Pforzheim , Hanau und Schwäbisch-Gmünd nehmen am
Weihnachtsgeschäft einen besonders starken Anteil . Billige Ar¬
tikel werden stark bevorzugt , die von Großstädten und Indu¬
striezentren in großen Quantitäten bezogen werden. Unter der
Einwirkung des Weihnachtsbedarfes steht auch das Holzge¬
werbe,' unter anderem die beffere Möbeltischlerei. So haben
die größeren Firmen in Berlin , Mainz und Stuttgart sehr leb¬
haft zu tun . Auch der Pianofabrikation fließen im Hinblick
auf Weihnachten im Herbst größere Aufträge zu, die den Be¬
schäftigungsgrad merklich steigern . Weiter partizipieren an
den größeren Umsätzen einige Zweige der Bekleidungsindustrie,
vor allem die Kürschnerei und die Wäschefabrikation. Die Be¬
triebe der Galanterie - und Lcderwarenbranche, Buchbindereien
und Kartonfabriken sind, soweit sie in großem Stil produzieren,
ebenfalls mit der Erledigung der Weihnachtsaufträge beschäf¬
tigt , die fast durchweg reichlicher ausgefallen sind als im Jahre
1905. Endlich sei noch auf den im Hinblick auf Weihnachten
lebhafteren Beschäftigungsgrad im Zigarrengewerbe und in
zahlreichen Betrieben der Feinbäckerei, in her Herstellung von
Schokolade und Cakes hingewiesen. Ucbcrall wird aus den
reicheren Aufträgen auf höhere Umsätze geschlossen. Dabei zei¬
gen sich im allgemeinen für die meisten Erzeugnisse merkliche
Preiserhöhungen , die aber von der Kundschaft um so eher be¬
willigt werden , als die Konkurrenz innerhalb der einzelnen
Branchen stark nachgelassen hat . So ist zweifellos die Wcih-
nachtssaison in der Fabrikation dieses Jahr günstiger als je.
Ob die Erwartung des Handels , daß daS Publikum entspre¬
chend des stärkeren Warenangebots seine Einkäufe steigern
werde , sich erfüllen wird , bleibt abzuwarten . Manche Syrnp-
tome sprechen nicht für eine eingetretene Zunahme der Kaufkraft
im laufendcnJahre , aber es ist bei der Beurteilung des Weih¬
nachtsgeschäftes ganz und gar ausgeschlossen, daraufhin eine
Voraussage machen zu wollen. Wider Erwarten ist oft gerade
das Weihnachtsgeschäft wesentlich besser, als man nach der wirt¬
schaftlichen Gesamtlage erwarten sollte. Jedenfalls ist zu
wünschen, daß die großen Hoffnungen, mit denen man im Han¬
delsgewerbe dem diesjährigen Weihnachtsgeschäfte cntgegengeht,
nicht zu Schanden werden mögen.

* Der Sonntagsverkehr vor Weihnachten. Der Polizei¬
präsident erläßt folgende Bekanntmachung : Es wird hiermit
zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß an den letzten vier
Sonntagen vor Weihnachten eine Verlängerung der Beschäs-
tigungszeit in allen Zweigen des Handelsgcwerbcs gestattet ist
und zwar für den 2. und 9. Dezember von 3 Uhr nachmittags
bis 7 Uhr abends , für den 16. nnd 23. Dezember von 3 Uhr
nachmittags bis 8 Uhr abends.

* Mit den sozialdemokratischen Lehrlingsvereincn dürfte es
nunmehr in Preußen zu Ende sein. Der § 8 des Vereinsge¬
setzes bestimmt : „Für Vereine , welche bezwecken, politische Ge¬
genstände in Versammlungen zu erörtern , besteht die Beschränk¬
ung, daß sie Frauen , Schüler und Lehrlinge als Mitglieder
nicht aufnehmcn dürfen ." Es ist ein Verein der Lehrlinge nnd
jugendlichen Arbeiter und Arbeiterinnen für Königsberg , und
Umgegend gegründet worden und zwar im Dezember 1905.
Nocb § 2 des Statuts können Mitglieder alle Lehrlinge, jugend¬
liche Arbeiter und Arbeiterinnen unter 18 Jahren werden.
Der Verein begann seine Tätigkeit , indem er von Berlin die
von dem dortigen Lehrlingsverein herausgegebene Zeitung „Die
Arbeiterjugend " bezog und in dem „Abstincntenheim" seine Zu¬
sammenkünfte abhielt . Fast alle Versammlungen verfielen der
Auflösung . Durch Verfügung vom 2. März 1906 hat der Po¬
lizeipräsident diesen Verein vorläufig geschlossen in Gemäßheit
des § 8 des Vereinsgesetzes und es wurde das Strafverfahren
gegen die Vorsteher des Vereins einoeleitet, weil sie Lehrlinge
als Mitglieder ausgenommen haben. Die erste Instanz verur-

- teilte die Angeklagten Krüger und Genossen und das Landge¬
richt ebenfalls . Das Landgericht sagt: Es ist richtig, baß die
Statuten des Vereins allein nicht ergeben, daß der Verein be¬
zwecke, politische Gegenstände in Versammlungen zu erörtern.
Zu der Annahme , daß es sich hier um einen solchen Verein han¬
dele, führte eine ganze Reihe in der Hauptverhandlung festge¬
stellter Tatsachen . Wie der Bericht über die Versammlung der
Königsberger sozialdemokratischen Partei in Nummer 189 der
„Königsberger Bolkszeitnng " vom 14. August 1905, wie ferner
die übrigen verlesenen Artikel der „Gleichheit" und der „Junge.
Garde " ergeben , wird die Frage , wie die sozialdemokratischen
Lehren und Ansichten bereits unter der Jugend verbreitet wer¬
den könnten , innerhalb der sozialdemokratischenPartei als eine -
überaus wichtige fortgesetzt erörtert . Bureaugehife Krüger , ei¬
ner der Angeklagten , hat sich vielfach mit dieser Frage beschäf¬
tigt . Er erörtert in Nr . 15 der „Gleichheit" die Frage . Wie
gewinnen wir die Jugend für den Sozialismus und kommt da¬
bei zu dem Schluß , daß, da die preußische Gesetzgebungden Zu¬
sammenschluß der Jugend in politischen Vereinen verhindere,
man dieses Ziel ans andere Weise erreichen müsse. Er schlägt
vor , Jugendheime zu gründen . In diesen Jugendheimen müsse
der Jugend die sozialdemokratische Literatur zugänglich gemacht
werden . Es müßten zuverlässige ältere Mitglieder der Partei
anwesend sein, um das Gelesene mit den jugendlichen Personen
in Besprechungen zu erörtern . Dabei könne dann dazu über¬
gegangen werden , die Besucher mit dem Sozialismus bekannt zu
machen, sie zu Sozialdemokraten und tüchtigen Klassenkämpfcrn
zu erziehen . Krüger ist in hervorragendem Maße für die so¬
zialdemokratische Partei tätig . Obwohl er weder Lehrling noch
unter 18 Jahren ist, ist er entgegen den Statuten Vorstands¬
mitglied geworden . Man hat ihn gewählt, weil man eine äl¬
tere , redegewandte , einflußreiche Persönlichkeit im Verein ha¬
ben wollte . Der Vergleich der Tätigkeit der Lehrlingsvereine
mit dem Inhalt der Artikel über die Gewinnung der Jugend
für den Sozialismus ergeben, daß die Ideen Krügers in diesem'
Verein in einer Reibe von wesentlichen Punkten verwirklicht
worden sind. Das Abstinentenheim ist eine sozialdemokratische
Schöpfung , es liegen dort eine größere Anzahl sozialdemokra-
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Äscher Zeitungen und Zeitschriften aus. Die Lehrlinge finden
afto üvrt dre von Krüger für besonders wichtig erachtete Ge¬
legenheit, diese Literatur kennen zu lernen. Das LandgeriRt
sagt werter, daß der Verein darauf ausgeht, die erwachsene Ju¬
gend durch Bekanntmachung mit dem Parteiprogramm der So-
ö'Eemokratie und durch Ueberzeugung von dessen Wtrhrheit
und Richtigkeit im sozialdemokratischen Sinne zu bearbeiten.
Daß damit eine Erörterung des sozialdemokratischen Parteipro¬
gramms den Vcreinsmitgliedern gegenüber in den Versamnt-
lungen verbunden sein mußte, liegt auf der Hand. Das Pro

sozialdemokratischen Partei aber sei, so wird aus-
gefuhrt, auf Umgestaltung der gesamtstaatlichenVerhältnisse,
auf eine Aenderung der gesamten öffentlichen Zustände in allen
weftntlichen, wirtschaftlichen, gesellschaftlichen und verfassungs-
mäßigen Beziehungen unter Anwendung staatlichen Zwanges
gerichtet. Tie Erörterung eines solchen Programms enthält da>
her zweisellos die Erörterung politischer Gegenstände. Auch be-

t ,r . Angeklagten rechtfertigt sich die Annahme
aus bestimmten Vorgängen, daß man auch in der Begründung
des Vereins die Absicht verfolgt habe, politische Gegenstände in
Versammlungen zu erörtern. Das Kammergericht wies die Re-
vifion gegen dieses Urteil zurück. Es sei ohne Rechtsirrtum
^estgestellt, daß der Verein bezwecke, politische Gegenstände in
Veriammlungen zu erörtern. Die Ausführungen des Landge-
richts über die Umgestaltung der gegenwärtigen Ordnung seien
zutreffend. Die Jugend solle bekannt gemacht werden mit den
sozialdemokratischen Lehren und in der Anwendung dieser Lehre
geschult werden, und dazu seien die Versammlungen dieses Ver¬
eins bestimmt gewesen. In welcher Weise das Landgerichtd:e
Ueberzeugung hiervon gewonnen hat, darf nicht nachgeprüftwerden.

ftSfeOtotewer Ecneral-Anzel- e».

w 4** * * 8»«̂ . Die Richter des Amtsgerichts zu
A°cĥu ließen beschlagnahmen: „Kalauer und Rätsel" von dem
sächsischen Gesangshumoristen Otto Zober, das Extrablatt „Vor
Japan. S . M. S. „Mikado of Tokio", erstes Seegefecht" und
die Postkarte„Zur Hochzeit einer Rabbinerstochter" verabrede-
teiV ,CV£ re ^ ??Eren Verehrer, ihr eine Hochzeitsgabe zu
machen, der Schluß lautet: „Aber nicht, wohin sie gehen."

Für eine Kurtaxe. In den nächsten Tagen soll hier eine
große öffentliche Bürger-Versammlung stattfinden, in der für

einer Kurtaxe  eingetreten werden soll. Vor-
aussichtlich findet die Versammlung im „Kaisersaal" statt.

t. Drei jugendliche„Rothäute". Auf der Binger Bahn-
station wurden vorgestern drei junge Burschen aus Mannheim
aufgegrlffen, die von Bingerbrück aus nach der Nordsee fahren
und nach Amerika übersetzen wollten, um nach den indianischen
^agdgrunden auszuwandern. Die Bürschchen, Schüler der
Mannheimer Mittelschule, waren durch die Lektüre abenteuer¬
licher Jndianergeschichtcnzu dem Entschluß gekommen, in den
vielgepriesenen Jagdgründen ein echtes Jndianerleben zu eta-

StoBIfen, die dem gewählten„Häuptlinge" Gefolg-
schuft geschworen hatten, führten drei die Reise auch wirklich aus
Als sie Jedoch irrtümlich auf dem Binger Bahnhofe statt in
Bingerbrück ausstiegen, erregten sie dadurch den Verdacht des
Kontrollbeamten, daß einer von ihnen, ein richtiger Knirps,
sich mit einem Kinderbillett versehen hatte. Auf die Frage nach
seinem Alter gab derselbe ein so minimales Alter an, daß sich

Beamte die drei gründlich besah. Sie wurden vor den
>Ltationsvorsta^ >zitiert und dieser, durch den Ausgangspunkt
der Reise auf Mannheim verwiesen, telegraphierte dorthin, wo
das spurlose Verschwinden der drei Ausreißer bestätigt und der
Zweck ihrer Reise auch alsbald klargestellt wurde. Man behiest
die drei Jugendlichen Rothäute über Nacht in Bingen und
pickte ste am folgenden Morgen nach dem elterlichen Wigwam,
wo Jedenfalls für einen würdigen Empfang ohne Friedenspfeifegesorgt war.
N Zechprellerei. In einer Biebricher Wirtschaft in der
Rathausstraße erschien am Donnerstag abend eine Frauenspcr-
son und bestellte Bier. Die Person ließ sich bald in ein Ge¬
spräch mit den Gästen ein und ließ hierbei durchblicken, daß
ue auf einen Herrn warte. Bald darauf bestellte sie sich ein
Glas Bier nach dem andern, bis sie5 Glas und ein Rumsteak
vertilgt hatte. Als sie das fünfte Glas Bier bis zur Hälfte ge¬
leert hatte, verließ sie nochmals das Lokal und verschwand, ohne
zu bezahlen. Da erst sah der betrogene Wirt, daß er es hier
mit einer Hochstaplerin zu tun hatte und konnte, sodann auch
von den Gästen erfahren, daß es anscheinend eine auswärtige
^irne SU sein schien. Die Person war ca. 22 Jahre alt, von
schlanker Gestalt, ungefähr 1,68  groß, trug dunkle Kleidung und
dunklen Hut und zeigte ein recht lebhaftes Temperament. Es
ist nicht ausgeschlossen, daß sie auch anderwärts diese Zechvrellereren verübt.

* E'n Schwindlertrio. Gestern abend wurden in C a u b
im Gasthause„zum Adler" drei junge elegant gekleidete Herren
verhaftet. Dieselben haben in Caub wohl mehr als dreißig
tfnmUien um kleinere Beträge von drei bis fünf Mark geprellt
denen sie Musikwerke mit der Lutherstatue anboten, jedoch erst
n'E Sn1? ” lur  i '/lerbar erklärten; falls man das Werk aber
bis Weihnachten haben wollte, so müsse man die schon obenge-
nannte Anzahlung leisten. Einer, der sich besonders frech bst

Verhaftung benahm hat sich unter falschem Namen auf den
Bestellzettel sowie im Fremdenbuch eingetragen, nämlich alsI . Mayer, Mainz.

* Schoenleber-Ansstellung des Nassauischen Kunstvcrcins.
Morgen Sonntag, 25. November, liy 2 Uhr, wird im Festsaai
des hiesigen Rathauses die Gustav-Schoenleber-Ausftellung des
Nassauischen Kunstvereins eröffnet werden. Nach längeren Ver¬
handlungen ist es gegluckt, eine stattliche 19 Gemälde umfas-

zwei umfangreiche Zeichnungen von
dem Karlsruher Meister zu erlangen. Der Entstehungszeitnach
verteilen sich diese Bilder fast über seine ganze Schaffenszeit
So geht die 1873 entstandene Studie „Düne in Scheveningen"

'Bei* äimicf, da Schoenleber eben erst das Atelier
Adolf L.ers verlassen und sich durch Reisen namentlich nach
den Niederlanden selbständig weiter zu bilden begonnen hatte.
Bis in die Mitte der 80er Jahre reichen die in unserer Aus¬
stellung dargebotenen Motive aus Holland und Belgien lNvm-
wegen 1879, bei Amsterdam 1881, Delft 1882, Gorkum 1883 und
p Üwv$re ® tê en  diese Schöpfungen seiner Frühzeit ko¬
loristisch noch unter dem Einfluß der Großmeister der Bar-
bizonschule, zu deren Herold in München sich Lier und Schoen-
lebers Schwager und Freund H. Baisch gemacht hatten, so sind

^blre .chen spateren Bilder, von der Riviera, von der eng-
lischen Küste und aus seiner süddeutschen Heimat Zeugen seiner
kowristischen Weiterentwicklung zur Pleinairmalerei, lieber
Schoenleber als Künstler braucht nichts weiter gesagt zu wer-
den. Von seinem ersten Auftreten an war alle Welt einig
über sein außerordentliches zeichnerisches Können, über die
Feinheit seiner Auffassung und über die Poesie, die er allen
stinen Darstellungen einzuhauchen wußte. Treffend hat man
r^ IrlZ b“J tl0%lein  empfindende Kunst mit der seines enge-
ren wurttembergischenLandsmannes Eduard Mörike vergli-

chen. Ilm den Rahmen der Ausstellung zu erweitern, glaubte
der Nass. Kunstverein, einige weitere Bilder Schoenlebers aus
Privatbesitz hinzufügen zu dürfen. Zur besonderen Zier gerei¬
chen aber der Ausstellung eine Reihe von Bildern aus Privat¬
besitz und aus der Stadt. Gemäldegalerie zu Wiesbaden von
Hermann Baisch. Mt ihm zusammen hat Schoenleber ein und
dieselbe Professur an der Akademie zu Karlsruhe verwaltet;
beider Kunst hatte denselben Ausgangspunkt und ist wahlver¬
wandt dem Stil wie dem Gegenstände nach, bis am 18. Mai
1885 dieser um 5 Jahre ältere Meister vorzeitig der deutschen
Kunst entrissen wurde.

3 Ein politischer Pretzprozeft. Die Strafkammer als
Berufungsinstanz beschäftigte sich gestern mittag mit der Be¬
rufung, welche der Vorsitzende der Freisinnigen Volkspartei
Rechtsanwalt Justizrat Dr. A l b er t i wider ein Urteil des
Schöffengerichts eingelegt hatte, mittelst dessen seine wider
den Chefredakteur des „Rhein. Kur.", Herrn Adam Röder,
gerichtete Privatklage abgewiesen Wochen war. Es handelte
sich bei der Privatklage bekanntlich um Beleidigungen, welche
tn einem Leitartikel des „Rhein. Kur." betr. die bekannte
Protestversammlung wider die Schulgesetz-Vorlage im Wal¬
halla-Saale , enthalten sein sollten. Das Schöffengericht war
der Ansicht gewesen, der Beweis dafür, daß die beleidigenden
Aeußerungen sich auf den Privatkläger hätten beziehen sollen,
sei nicht erbracht, von diesem Gesichtspunkte war es zu seinem
Freispruch gekommen. Heute in der Berufungsinstanz wur-
de das Gegenteil für dargetan erachtet. Unter Aufhebung
oes erstrichterlichenUrteils wurde daher über den Privatbc-
fleigten eine G e ld st ra f e v 0 n 50 verhängt und zu¬
gleich dem Privatkläger die Befugnis der einmaligen Be¬
kanntgabe des entscheidenden Teiles des Urteils auf Kosten
des Angeklagten im „Rhein. Kur." erteilt.

Der Konsumverein für Wiesbaden und Umgegend(Eing.
Genossenschaftm. beschr. Haftpflicht). In einer unserer letzten
Nummern berichteten wir bereits einiges aus dem Jahres¬
bericht des Konsumverstns und können heute unseren̂ Lesern
Näheres darüber mitteilen. Die Mitgliederzahl beträgt bei
Beginn des 4. Geschäftsjahres 526. Der Verein unterhält zwei
Verkaufsstellen, eine in der Bertramstraße, die andere auf dem
Romerberg Der Gesamtumsatz des Vereins beziffert sich auf
81550,54 A,  gegen das Vorjahr ein mehr von 25 938,40 A.  Der
Reingewinn ist nach allen Abschreibungen auf 3131,48A gestie-
Qen. Der Vorstand schlägt folgende Gewinnverteilung vor: Auf
77 abgelieferte Geschäfts- und Lieferanten-Marken SV*
Prozent Rückvergütung(2695A); 3% Prozent auf 1560A voll-
t (54,60A); Zuweisung zum Reserve-
fonds 220 A;  Vergütung für den Aufsichtsrat 100 A;  Rest zur
Verfügung des Aufsichtsrats mit 61,88 A.  Die Gesamtunkosten
itnb gegen das Vorjahr zurückgegangen, was von einer überaus
guten Geschäftsführung zeugt. Die Generalversammlung des
Vereins findet, wie bereits im Inseratenteil bekannt gegeben,
am Sonntag 25. d. M., nachmittags3% Uhr, im „Konkordia-
(aale , Stiftstraße 1, statt, worauf wir die Mitglieder noch-mals aufmerksam machen.

* Besitzwcchsel. Herr Flaschenbierhändler Leovolh Wirt
verkaufte sein Haus Roonstraße8 an Herrn Karl Reidel

. — Herr Privatier Karl Himmelreich verkaufte sein Haus
Schwalbacherstraße14 an Herrn Karl Neumann  hier —
Herr Kaufmann Phil. Wagner verkaufte sein Haus Blücher-
straße 26 an Herrn Privatier Friedrich Vogel  hier. — Sämt¬
liche Geschäfte wurden vermittelt und abgeschlossen durch die
^mmoblsten-Agentur von K. Christian,, Scharnhorststraße 2.

* Ueberfahren. Aus N eu h0 f , 23. Nov., wird uns gemel-
det: Der Landmann Philipp Gros  von hier verunglückte ge-
stern auf dem Wege von Wiesbaden nach hier unweit der „Gi-
fernen Hand" dadurch, daß er von seinem eigenen Fuhrwerke
uberfahren wurde. An genannter Stelle soll ein zweites Fuhr-
werk in schnellem Tempo an dem seinigen vorbeigefahrensein
wodurch wm Pferd scheute und er von seinem, mit Stroh be-
ladenen Wagen herab unter ein Rad fiel, so daß ihm dasselbe
über Brust und Kopf ging und er erhebliche äußere Verwun¬
dungen davontrug. Eine genaue ärztliche Untersuchung wird
ergeben ob der Bedauernswerte nicht auch innere Verletzungenerlitten hat.

* Zwei jugendliche Durchbrenner. Einige Schüler einer
Icainzer höheren Lehranstalt veranstalteten in einer Gastwirt¬
schaft gemeinschaftlicheZusammenkünfte. Als Strafe für lieber-
tretung des Schulgesetzes erhielt jeder einige Stunden Karzer.
Unter den Mlgetcitern befand sich auch der 16jährige Sohn
eines hiesigen Bahnbeamten und der eines Mainzer Ingenieurs
Aff dem Vollstreckungstagc der Strafe verdufteten sie unter
Mitnahme von ungefähr 700 Mark und iourden dann, nach dem
„Mainz. Anz.", wieder in Kairo  aufgegriffen und zurückbe-
fordert. Gestern kamen sic in Mainz au.

Hd. Tierbäudiger-Los. Nachdem vor einigen im Albert-
Schumann-Theater zu Frankfurt ein Bär auf der Probe er¬
schossen werden mußte, hat sich gestern vormittag wieder rin
gräßlicher Vorfall  zugetragen. Der Dompteur Albers,
welcher einen neuen Trick mit seinen Bären cinstudieren wollte
wurde bei der Probe von einem Bären angegriffen und erhielt
mne klaffende Wunde am Unterarm. Hilfe war sofort zur
Stelle und durch seine Geistesgegenwartgelang es Herrn Al¬
bers, sich ohne weiteren Schaden ans seinem Käfig zu retten.
Trotzdem will er seinen angekündigtcn Ringkampf mit bemBaren airfnehmcn.

*1. 3f«*rg<w|
auch dieses Sofa gepfändet. Die Frau jedoch nahm es tvi^
der an sich und verzog damit nach Frankfurt. Wegen Dieb¬
stahls und Arrestbruchs hat sie nach einem SchöffengerichtZ-
spruch2 Wochen(Gefängnis zu verbüßen; das Berufungsg^
richt aber erkennt nur wegen Pfandverbringung auf 3 Taa->
Gefängnis. *

Spredifoal.
5« diese Rubrik übernimmt die Redaktion dem Publikum r« eill

über keine Verantwortung.
Zrrr Direktor-Wahl des Vorschuß-Vereins.
Ich kenne ja noch nicht die Entscheidungsgründe, welch-

für den Vorschlag des Aufsichtsrates, den zweiten Direktor-
Posten mit einer juristisch gebildeten Person zu besetzen
maßgebend waren, aber soviel darf als feststehend betrachtet
werden, man wird in der am Montag abend stattfindenden
Generalversammlung mit jeder erdenklichen juristischen
Spitzfindigkeit nachzuweisen suchen, daß ein Jurist der
richtige Mann für diesen Posten sein kann.

Handwerk und Kaufmannschaft, die zwei am meisten
verwandten Berufe, werden sich aber bedanken, in einer Ge.
sell)chaft, deren meiste Mitglieder in ihren Kreisen zu finden
sind, unter dem Geiste eines Juristen regiert zu werden
Man wird natürlich einwenden, der Vorschußverein ist doch
sehr lange von einem Juristen verwaltet worden und es sind
me Stimmen deswegen laut geworden. Dagegen muß aber
gchagt werden, daßderVereindengrößtenAuf.
chwung während der spezifisch kaufmänni-

scheu Leitung seit dem Jahre 1896 zu per-
zeichnen hatte . Nach dem vorjährigen Ge-
^aftsbericht ist der Umsatz während der

von rund 331 Millionen
a u f 6 01  M 1 l I i 0 n en M a r kg esti eg en, ohne daß der
Verein nennenswerte Verluste erlitten hätte. Diese Tatsache
fpricht für die kaufmännische Verwaltung Bände; ein Kom.
u-rütar  halte ich für überflüssig. Dort, wo eine juri-
sti,che oder militärische Verwaltung versagt, hat man sich so.
gar „oben entschlossen, einen Kaufmann mit der Abstelluna
derangierter Verhältnisse zu beauftragen (siehe Kolonialper-

Wernburg) . Der blühende englische Handel, ist er
vielleicht Juristen zu verdanken? Nein, es wäre ein Ar¬
mutszeugnis für die Mitglieder, insbesondere die Kaufleute
und Handwerker, wenn sie keinen aus ihren Reihen für be¬
fähigt erachteten, zur Bekleidung dieses Postens.

Ekwürdige Fügung ist es, daß dem Aufsichtsrat
zwci Herren, welche als Handelsrichter bei (Gericht bestellt
sind, angehoren. Diese dürften doch aus Erfahrung wissen
daß sich das Gericht selbst zur Entscheidung kaufmännischer
-tragen nicht für kompetent hält und glaube ich ohne weiteres
annchmen zu dürfen, daß sie der Meinung sind, daß zur

.e *ne§  kaufmännischc ^n Geschäfts
nicht ^ ..uristenw eis heit , sondern praktische
»n+tUfm .annijche Bildung  außer der in diesem Falle
notwendigen Orts - und Per s0 nal - K enn t nis,  die
Hauptlache bei der Besetzung der unerledigten zweiten Direk-
t0r'teUe  Ein Mitglied.

Bus dem GeridifsfaaL
S(rafkamrner»Si(5uag vom 23. November lyos.

Beim Löwenbändiger.
. Die Fabrikarbeiter Rich. Sieber und Phil. Sauer von

Nied  trafen eines Sonntags abends in der Engelschen
Wirtschaft mit einem Menageriedirektor zusammen, der vor¬
übergehend in Nied weilte. Der Letztere renommierte mit
seinem Mute resp. seinen Erfolgen in der Löwen-Dressur und
nahm dabei zweifellos den Mund etwas voll. Sieber sagte
ihm das vor den Kopf. Ihr Gespräch wurde immer lebhaf¬
ter, es kam endlich wenigstens auf der Seite von Sieber zu
Beleidigungen und als der Wirt ihn wie Sauer anfforderte
sich weiter zu trollen, folgte man zunächst nicht, man bequem-
te sich erst dazû angesichts eines Prügels, den der Wirt er-
griffen hatte. . Später erschien Sieber wieder mit einem of¬
fenen Messer im Lokale. Ein Schöfscngerichtsspruchhat die
Leutchen wegen Hausfriedensbruchs mit 6 resp. 2 Wochen Ge-
fngms bestraft, die Berufungsinstanz bestätigt das Urteil.

Der Stolz des Hauses.
Der Dachdecker Born in Sossenheim hatte unter feinem

Hausrat ein Sofa, an dem besonders das Herz seiner Frau
hing. Eines Tages wurde mit dem anderen Möblement

Wer wird Direktor im Großen Vorschuß?
Wie aus der lokalen Tagespresse hervorgeht, beabsich-

tigt der Aufsichtsrat des „Vorschuß-Vereins zu Wiesbaden"
anstelle des leider so früh verstorbenen Herrn Direktor Hild
einen juristisch gebildeten Herrn, also keinen Fachmann
(wenn man in diesem Falle den Ausdruck gebrauchen darf) zu
etzcn. Ohne dem in Vorschlag gebrachten Herrn praktische

Erfahrungen irgendwie absprechen und ohne irgend welchen
Zweifel an seinen Kenntnissen hegen zu wollen, muß es einen
Kaufmann doch eigentümlich berühren, daß man hierorts
nun auch zu der eigentümlichen Auffassung neigt, ein Jurist
sei einem derartigen Posten ehex gewachsen, als ein Nicht-
^urist bezw. ein Fachmann. Man nehme sich doch in diesem
Falle das Vorgehen unseres allverehrtcn Kaisers, der gewiß
em durchaus weitblickender Monarch ist, zum Vorbilde;
auch er hat mit weiser Umsicht erckannt, daß ein fachmäimifch
Gebildeter viel eher an die Spitze eines großen Unterneh¬
mens gehört, als ein Nichtfachmann, sonst hätte er gewiß nicht
Herrn Dernburg an die Spitze eines so verantwortlichen Res¬
sorts, wie es das Kolonialamt nun einmal ist, gestellt und da¬
mit ein größereŝ Vertrauen zu ihm als zu einem studierten
Herrn offenkundig getan. — Man gehe einmal die älteren
Beamten des Vorschichvereins der Reihe nach durch, sollte .sich
unter diesen bewährten Kräften denn keiner befinden welcher
geeignet wäre, Herrn Direktor Hild voll und ganz zu er-
fetzen? Abgesehen davon, daß die jetzt bei dein Vorschuß-
Verein lange Jahre angestellten Herren die Wiesbadener
Verhältnisse ganz genau kennen, so dürfte doch auch zu deren
Gunsten noch in die Wagschale fallen, daß dieselben mit den
Burgern, Kaufleuten etc. durch stetige innige Fühlung be¬
kannt und daher viel eher in der Lage fein werden, den Po¬
sten eines 2. Direktors zum völligen Zufriedenheit bewei-
licher Mitglieder auszufüllen. — Man sagt: Zahlen bewei-
!enl ? ,In' fo  betrachte man den Umsatz des Vorschnßvereins
im ^ ahre 1896, als Herrp Hild die Direktorstelle übertragen
wurde Damals betrug der Umsatz beim Vorschußverein
J / oil  885 598.— und im Jahre 1905 Jl  601 481446—, ge-
Uuf; ein Zeichen dafür, daß eine rein fachmännische Leitung
unter welcher der Umsatz in 10 Jahren sich beinahe verdop-
pelt hat, einem Institut wie der Vorschußverein nur zum
Heue gereichen kann. Es dürfte hier als eine Ehrenpflicht
gelten, dap man unter den langjährigen Beamten für die zu
besetzende Stelle Umschau hält, der richtige Mann an den rich- ,
tigcn Platz gestellt, wird seinen Posten ebenso gut ausfüllen,
wie ein Herr, dem Land und Leute hier fremd sind und der
die hiesigen Verhältnisse erst kennen lernen muß/ Soviel
dem Schreiber dieses bekannt, steht dem Vorschußverein in
der Person des Herrn Jusffzrat Dr. Alberti ein juristischer

eirat zur Seite wozu braucht man also noch einen Juristen
Zf^ r tanbL Hoffentlich tragen diese Zeilen dazu bei, die
^csctzung nochmalsm ernste Erwägung zu ziehen.

Ein K-aufnmnn.
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Zur Neuordnung der Eintrittsgelder im Kurhaus.

und zwar: 1. Erhöhung des K^rhaus -Jahr -Abonnements
für Hiesige, 2. geplante Garderobe - und Kloset-Zwangs

steuer, 3. Trinkglder für das Personal ..
1. Das Jahres -Abvnnement für Hiesige ist auf 30 Jt,

Beikarte 10 Jl, erhöht. Dazu erhalten die Herren Aerzte
Freikarten ( ?) , wie auch bisher die Herren Offiziere, Felb
wcbel und Unteroffiziere der Kaiser Wilhelm-Heilanstalt.
Und doch haben diese Herren Aerzte hier einen goldenen Bo¬
den. Also ein Benefizium zu Lasten der ganzen Zahl von
Klein-Pensionisten, Staats -, Kommunal -, Kirchen- und Ge¬
meindebeamten und deren Witwen und Waisen, sowie kleiner
Rentner und Rentnerinnen u. dergl . Schreiber dieses ist z.
B. nach nassauischem Edikt vom 1. April 1807 mit 1124 <M
mkl. Mietsentschädigung pensioniert . Vorschlag: 1) Auf¬
hebung aller und jeder Freikarten . Erhöhung für Hiesige
bei einem Einkommen bis 5000 Jl  24 Jl  resp . für Beikarte
—, bis 12 000 Jl  30 Jt  resp . 10 Jl — über 12 000 Jl  40 Jl
resp. 15 cAl.  Däbei sind unbedingt Quartal - und Semester¬
karten einzuführen, wie überall , damit das Zahlen nicht zu

. schwer fällt . 2a) Garderobe -Zwangssteuer ist gänzlich und
durchzuheben. Vorschlag zu 2a : Man lasse es wie bisher.
Hängt jemand etwas an einen Ständer (Lesezimmer), der
nicht beaufsichtigt ist, so trägt er das Risiko. Verlangt je¬
mand Garantie für seine Garderobe, so hat e? einen Garan-
tieschein zu 10 -Z zu lösen. — 2b) Kloset- und Kanalsteuer.
Alle Hiesige zahlen bereits Kanalsteuer — Schreiber ' bei kin¬
derloser Familie 13.80 Jl  pro Jahr —, zahlen also auch für
das Kurhaus mit , denn dieses zahlt nichts. Sie würden also
gezwungen, zweimal fürs Kurhaus die Kanalsteuer zu zah¬
len. Vorschlag zu 2b: Man lasse die schikanöse Klosetsteuer
gänzlich fallen. — 3) Trinkgelder für das Personal . Bisher
gaben die Besucher Trinkgelder . Da nun aber der eine nicht
so reich ist, wie der andere, fallen diese verschieden aus . Es
zeigt sich nun leider bei dem Personal oft eine sehr ungleiche
Behandlung, die sehr widerwärtig ist. Vorschlag zu 8 : Man
verbiete ein für alle Mal , bei Entlassung Trinkgelder anzu¬
nehmen. Man stelle aber hierzu überall verschlossene Büchsen
auf mit der Aufschrift: „Für das Personal ". Auch soll bei
Angebot das Personal bitten , man möge solches in die Büch
sen einlegen. Am Schlüsse jedes Monats werden die Trink
gelder gleichmäßig verteilt.

W a r n u n g. An alle Interessenten richtet Einsender
die wohlgemeinte, aber sehr ernste Warnung , den Bogen nicht
uberspannen zu lassen. Der größte Unwille herrscht in allen
Kreisen. Viele Holländer planen bereits die Rückkehr in die
Heimat. Andere wollen nach München ziehen, denn dort seien
viele Freikonzerte, sowie kostenlose Bäder , sogar freie Licht-,
Luft- und Sonnenbäder von der Stadt eingerichtet.
„ Wiesbaden scheint unter einem bösen Stern seine be¬

rühmte neue Aera beginnen zu wollen. Der Ausfall dürfte
sich, wenn nichts geändert wird , auf Tausende von Mark be-
lausen. Rette Aussicht für Steuerzahler . Und dann, wenn
die Blamage da sein wird , dürfte von allen Seiten der Ruf

„Rückwärts, rückwärts, Rodrigio !" Also bitte ich
bofllchst, meine Vorschläge nochmals in ernste Erwägung zie¬
hen und berücksichtigen zu wollen, zumal ich nur die Pforten
des neuen Kurhauses deshalb so weit als möglich geöffnet
ha en mochte, damit noch Hunderte neuer Abonnenten gewon-

Hakend , daß das Eingesandt nicht fruchtlos
bliebe, schließe,ch mit dem Stoßseufzer:

O Hehl, kehr' wieder und bring ' uns das Heil,
Das viele  Jahre uns wieder zuteil.
Der Herr Direktor Ebmeyer
Macht's neue Kurhaus zu teuer!

Ein 12jähriger Kurhausabonne^ t.

C. H. Schiffer, W »M Tammssir. 24,
Atelier für künstlerische Porträ ts u. Vergrösseiungen , 399<

Sicher h.  schmerzlos wirft dar echte Nadlauersche
Nur .Ti — « - Hühnerauge,, « itt,I . gl . 60  Ph

°ur d-r Kroneu -Apolchckc Berlin. Friedrichstraße 160.
v t IN den  mentest Apotheken und Droaerien. 0035

die denkbar grösste Auswahl guter
und haltbarster schwariwollenerKinder.
und Damen-

bietet Ihnen zu sehr billigen Preisen
das Strumpfwaren - und Trikotagenhann
von 8962

Wiesbaden OLui)
Mülilgasse 11 —13 *

2k. ÜJtfratsft

ein JehrrpfemiLgAick
erhält man

ein
Pfun d- Paket

Katkremrrs

Wchkaffee!

Noch billiger können Sie's
doch nicht verlangen! Machen Sie
also noch heule einen Versuch mit
dem echten„Kathreiner", schieben
Sie's nicht noch weiter auf, jeder
Kaufmann hat diese' 10 Pfennig-
Pakete, also lassen Sie sich sofort
eins holen. Achten Sie aoer
genau darauf, daß Sie auch den
echten „Kathreiner"  bekommen, es
giebt nämlich viele minderwertige
Nachahmungen. 4/224

Residenz-Theater

VisifBB-Kirfen.

in einfacher und vor¬
nehmer Ausstattung
fertigt schnellstens an

Buchdruckerei des

Wiesbadener
General-Anzeiger

Maurltiusstr . 8.0

NentalllkS Haus
Jg

mit ö—6000 Ulf. Anzahlung
ju kaufen gef. Westend bevorzugt.
Ag. verb. Off. u. R. 4035 an b
Exped. d. Bl. 4048

Georg Nilcker
R.Mütiler-Schönan
Neinhold Hager

^ ^ Direklion: vr . phil. H. Rauch
uer.oPrech.Anlchluß 49. Fernfprech-Anschluß 49.

„ Sonntag , den 25 . November 19 >6
' ®u !I®1 Fünfzigerkarten gültig.
Dev <§ubiläumsbvLrrrrsen.

Drama in 4 Akten von WaUer Bloem
rerr . . Spielleitung ! Max Ludwig.

G-oeg Ellmenreich ( Pfarrer der )
Jonatömi Kotlsteper ( reformierten Ge in sind-
Kommcr icnrat Hönniugshaus, / Mitglieder des t

 ̂Besitz , einir Zan-llaf-briks Presbyteriums1
Lchaumamy Färbereibesitzer l der reformiert. )
Hastelkup, Lchilhmachermeister s Gemeinde I
Hellniuch Ellmenreich, Bildhauer. Neffe d-S
w. r .. ,*« . PaüorS Ellmenreich
Rebekka, Georg EllmenreichS zweite Frau,„ KottsiepcrS Schwester
Molde, genannt Johanna , Ellmenreich?
m . Tochter aus erster Ehe
Minna, Dienstmädchenbei Ellmenreich

Kaffenöffnung 6.30 Uhr. Anfang 7 Uhu
Sonntag nachmittags 3 '/^ Uhr:

Bei haiben Preisen!

Max Ludwig
Gerhard Sascha

Heinz Hctebrügge

Sofie Schenk

Elly Arndt
Helene Leidenius
Ende 9.15 Uhr.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Sonntag-, den 25. November 1906

nachm , 4 Uhr:

Symphonie -Konzert
des

städtischen Kar - Orchesters
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn UGO AFFERNI

1. Eine Faust =Ouverture . . . R Wntmnr
2 Symphonie Nr 3 in Es dur (Eroica ) L .' v. Beethoven

1. Allegro con brio
II . Murcia fuaebre . Adagio assai

III . Scherzo.
IV . Finale . Allegro molto

3. Leonore -Onverture Nr . 3 . . . . L . v. Beethoven

Montag-, den 26. November 1906.
Abonnements-Konzert

Der Abt von St. Bernhard.
, . , . („2. Teil der „Brüder von St . Bernhard".)

Schauspiel o Akten von Ant. Ohorn. Spielleitung: Dr. H. Rauch.
Alt Heinrich
Ter Prior
B Fridolin, Senior
P . Meinrad, äbtl. Sekretär
P . Sunon, Stiftsprovisor
P. Servaz
P . Benedikt, Pfarrer
P . Lukas
Ho'rar von Be g
Dobler, Drechsler
Biarie, feine Frau
Dr. Ferdinand Döbler
Frau Rand, des Ables Schwester
Gertrud, ihre Tochter
Weidlich Klosterkchaffer
Liese, seine Tochter
Lorenz, ein alter Knecht
Josef, Dien-r

Mönche —
ie Handlung spielt in der Gegcnwarr in: Cistercienferkloster St. Bernhard

und zwar der 1. und 5. Akt tut Zimmer des Ab!cs. der 9. im Kreii»-
gung des Klosters,̂ der 3. im Maierhofe und der 4, im Kapitelsaale.

Der S. Akt spielt drei Tage später als der 4.

Volk.

Miltner-Schönau
Gerhard Sascha
Georg Rücker
Rudolf Bartak
Reinhold Hager
Archiv: Rhode
Friedrich Degener
Hans Wiihrlmy
Theo Tachauer
Max Ludwig
Clara Krause
Heinz Hctebrügge
Sofie Schenk
Ellp Arndt
Guüav Schnitze
Margot Bischofs
Mar Rickikch
Franz Queiß

ausgeführt vou dem
städtischen liur - ttrcliest er

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn U£ 0 ÄFFERNJ
nachmittags 4 Uhr:

U Ouverture ^zu _,Zampa * • . . . F. Herold9. Notturno Es . dur .
3 Phantasie aus „Der Troubadour“
4. Solveigslied . ,
5 . Ballettmusik aus „Faust“
6. Ungarischer Krönungsmarsch ,

F. Chopin
G. Verdi
E. Grieg
Ch, Gounod
Jos. Strauss

Abends: Cäcilien -Verein

Walhalla-Theater.
Sonntag , r-en 25 . November 1906:

Nachmittags 4 Uhr bei kleiven Preiien:
Die Qm von Gberammergau.Dberbavrisfs,«'« .v rv . _

Oberbayrisches Volksstück mit Gesang und Tanz in 4 Akten
von Christian Flüggen.

Abends 8 Uhr gewöhnliche PreiseI
Um Qab und Qb'n.

BolkSflück mit Gesang und Tanz in 4 Alten von Hans Werner

SNoutag , den 28 . November 190 « :

Wohltätige grauen,
Lustspieli» 4 Akten von AdolphL'Arronge.

Spielleitung: Max Lndwig.
M°l°- Rudolf von Rodeck Reinhold Hager
Clement,ne, verw. Gebelinrätinv. Praß, seine Schwester Sophie Schenkvillltl Vintt nersn k, _ .. . .Emil von Praß , deren Sohn
Ceneralin Weißsing
Frau von Sänger
Frau Konierzienrätin Markus
Frau Bankier Friedheim
Fräulein von Sprossen
Stadnat Kiesel
Renüer Süßholz
Kirchcnvorsteher Wurm
Friedrich Bkövsel. Ledcrhändler
Oltisie, feine Frau
Jvlius , deren Sohn

Montag , den 26 . November 1906:

Der Pfarrer von Mchfeld.
BockSjtuck mit Gesang in 5 Akten von Ludwig Anzengruber.

iinl
f!

fei

Max Nickisch
Clara Krause
Hedwig Kodows'i
Hcdwip Laris
Alice Harden
Helene LeideninS
Friedrich Degener
Max Ludwig
Gerhard Sascha
Rudolf Bartak
Helene Rosner
Steffi Landori

Martha Ltsin.Erziehlrin der Adoptivtochter des Majors EllyHrndt
H- Di-"er des Majors Hans Wilheln.y
Ä Nt8M "
^ 9r[;c- Dienstmädchen bei Mövsel Jttä MMer ^
Fra , :mna,tt tCl  ® CiiCimr‘itin « ' "Ny Kretzer

r Qfeiuiffnilng6.30 Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende 9.1b Uhr

rata„üum Hiittclie“, WMM. U.
Heute Sonntag , von 4 Ubr ab:

W grosse » KUXZKKT . -YMW
Gustav Polzi «?

M iMBifer lies Herrn ix Kopien
unternehmen heute, Totcnsottrrtag , der» 25 . Nov . ,
e'N'm,Attsftug mit Tanz nach Mainz , „ Nestaurant
z. Mitternacht " , 12 Zeughausgasse bei Adam . 4089

Gemeinsame Abfahrt 2.53 Uhr. Eintritt frei.

Sonntag-, den 25. November,
abends ven 6 Uhr ab:

Grosses lilör-Slreldi-Komerl. !

Diner 1.20, im Abonn, 1
Victoria -Suppe

Kalbsroulade m . Schwarzwurzel
Zur Wahl:

Roastbeef engl . I Kompott
Hasenbraten / oder Salat,

NougatEia
oder Kttse mit Butter.

MENU.
!

Souperä Mk. 1.20.
Karpfen blau

mit Butter und Kartoffel®.
\H14

Lendenbraten mit Erbsen.

Nougat -Eis 4078
oder K&ae mit Butt « .

Patente »etc.
"wirkt und verwertet zuverlässig und schnell das Patent, und Ja - -Bureau von w

C . JUeierling , Civ . -Jngenieur » Dotzheimerstr. 62;
Anfertigung von flat. Berechnungen, Taxen, Gutachten.

Langjährig « Erfnhr .mg. I » Referenz -«.
AnSkanst und Rat kostenlos. ssss
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Wiesbadens weitaus grösstes Eredithaus

Ludwig Marx & €
k 22 Michelsberg 22 A

Bei Gicht
Rheumatismus

Ischias

nehme man IllclOtOrm
(OrthooxybenzoSsäure-

methylenacetat).
GlänzendeE-folqe,

auch bei veralt. Fällen! Ohne
schädliche Nebenwirkung -«
Dr. m-d. W. in F. schreibt: Bei
meinem seil 8 Monaten bestehen¬
den SchultergelenkrheumatisinuS
ist der Erfolg durch Jndoioun
ein sehr befriedigender Bor.
rätigin Apoth. zu 75 Pst «.
M. 1.50 Acrztlichc Anerkennungen
und Krankenberichte sauf Wunsch
zu Diensten. 9J2/106
WT Nach Orten, wo nicht zn
haben, versende bei Boreinl. d-S
BewageS vorkosrei! Fritz Schulz.
Cdem. Fabrik . Leipzig.

Eelegenheitrdauf!
Neu eingetroffen:

Großer Posten

»« l!i!i!ik
u. Pantoffeln für Damen. Herren
und Kinder in Filz, Leder und
Kamelbaar mit u. ohne Absätze,
mit u. ohne Schnallen in verfch,
Farben, Qualitäten und Größen

von 50 Pfg. an 2134
Nur Markmr 22, I. (kein Laden),

Dr -v' "N 1

E . ®. m. b. H
Sumstug » den 1. Dez. 1906» abends SY»Uhr

Gerreralvevsmilnrumg
im „Kaiser Adolf " .

Tagesordnung:
1. Bericht des Vorstandes und Ausstchtsrates und Ent-

lastung derselben.
2. Beschlußfassung über Verteilung des Neingewiunes.
3. Neuwahl.
4. Verschiedenes. 3067
Für den Vorstand: Für den Aussichtsrat:

Ci», Hlühn » W. Liesep.

Billige Feuerrrug.
Fettnuhkohlengrr -s , für Herdbrand

ganz besonders geeignet, liefert in_ ganzen
Fuhren zu 80 Pf., in kleineren Mengen zu 85 Pf. per Zentner
frei ins Haus. 1660

Kohlen Konsum„Glück auf",
Am Römertor 2.

Bb Jetzt iste§Zeit
«ine  Kur mit meinem seit langkuJahkk*

Focksllu»
hahu86n '8 Iitzberlrav

zu beginnen und regelmäßig fortzusetzen. M
so die b»st«n «nd nachhaltigste« Ersow
erzielt werde«. ,,Jist  o®
beste , beliebteste and vollk »*T
mendste LeLertran und übertrifft «f ».
ähn'ichen Konkurrenzfabrikatc. —
Alleiniger Fabrikant Anotbekerl -ahn ?^

in Bremen.
Da Nachahmungen, achte man gefl «jj !?
nebenstehende Figur und Namen„ Jodell ® '

Alle anderen Präparate sind alS nicht acht zurückzuweisenl
PrelS : Me - k 3 .80 4 .60.

Frisch zu haben in allen Apotheken von Wte «d» äech
JEms , Dion , Hamburg etc . ™

Emaille Firmenschilder
liefert in jeder Größe alr Spezialität

"N"'Wiesbadener Emaillier-Werk,

Ver nutzt
wird niemals der Ersolq b. Gebe. b.

St eckcnpfcrd -Tcevs chwrfel'
Seifeo .Bergmami LCo,,Radede«l
mit Schutzmarke: Steckenpferd,

ES ist die beste Seife geg. alle Arle»
Haiitrrwreinigteiten u. Harrt-
lsnöfchlLgr , wie Dlitcsser»
ivc„ , Pttüclii . Mütchen , rM
Flerke « , Flechtei rc. a St 50
Pi .der: O. Lilie, Drog., W.Mache«,
hei-mer, C. W. PoehS, C, V«rizeD>
R. Saurer, Backe a.  Tekkap,
Ernst Kocks.

Auf beqaemste TeilzablDDg!

herren-Knzüge
tzmen-lleberzieher

Lodenjoppen
Hosen

llnabengarderoben

vamen-Mntel
Blusen

Losüimröcke
Zackeis

Untenöckeu. f. w.

Betten
Möbel

polsterwaren
Bilder, Uhren

Manufakturwaren.

Rheinische Bierbrauerei Mainz Al
^3 * Niederlage Wiesbaden.
.  .  Bureau : Schiachthausstrasse 12.

Telefon 2108. Telefon 2108.

Wir bringen hiermit zur Kenntnis unserer verehrten Kundschaft , dass wir unser Flaschen¬
bier in Patentverschlnssilaschen nach neuer Etikettiermethode, wie nebenstehend abge¬
bildet , liefern

Die Vorteile dieser Etikettierung für das Flaschenbier trinkende Publikum sowohl als auch
für die Erhaltung unseres guten ßenomees liegen so klar vor Augen , dass wir uns entschlossen
haben , trotz erheblicher Kosten die erforderlichen Maschinen anzuschaffen.

Wir heben ganz besonders hervor , dass der gegen den Patentverschluss so häufig erhobene
Einwand , nämlich:

die Flasche kann , bis sie in die Hand des wirklichen Konsumenten
gelangt , beliebig häufig u nnersichtlich geöffnet werden , wodurch
die Qualität des Hieres beeinträchtigt wird und der Inhalt der
Flasche nicht einwaadsfrei bleibt,

durch unsere neue Etikettiermethode

griieidlich beseitigt ist.
Sobald jetzt die Flasche etikettiert ist, ist das Etikett mit dem Patentverschluss und der Flasche

in demselben Augenblick durch einen Bindfaden derartig verbunden , dass ein Oefnen der Flasche ohne
Zerschneiden oder Zerreissen des Bindfadens nicht mehr möglich ist.

Gleichzeitig haben wir bei unserer neuen Einrichtung in umfangreichster Weise darauf Bedacht
genommen, dass das Bier auf schnellstem und sauberstem Wege direkt vom
Uagerfass auf die vorher auf Kuli Grad abgekühlte Flasche gefüllt wird
und somit das Erfrischende im Bier allen Umfanges erhalten bleibt

Wir bitten das Flaschenbier trinkende Publikum , sich von den Vorteilen dieser Art der Flaschen¬
füllungen und Etikettierung zu überzeugen . 9 170

Unser Bier ist in allen einschlägigen Geschäften zn haben.

Die Direktion.

für Hausiereru.Wi dcr-verküiifer habe iche.Poften
Unterhosen

und
E'inderanziige •

unter Preis geg. sofortige
Lasse abzngeben 19.S

LSchwenck,
Wiesbaden,

Mühlgasse 11 - 13.

Bitte das Plakat in der Küche anzubringen:

,5chutzmahregeln'
zur Verhütung feuchter u.

Erzielung gesunder
!VIU Vorsicht

von Petrolcum-
Spiritus -Kochcrn: Diese

Warnungstafel (ä. 10 Pfg.)
ist für jedermann, besonders für

Dienstboten_sebr Em¬
pfehlenswert, um Uuglücksfülle

- 1«.Verbrcnnnng zu vermeiden.
Vorrätig in Wiesbaden: Luifenstratze 19 (Haus¬

besitzer-Verein) und bei Phi !, beibei , Wcllritz
ftrasze 14. 4093

Josef Piel, Dentist, Rkeinstr. 97, pari,
wissenschaftlich und technisch ausgcbildet an amerik. Hochschule, , em¬
pfiehlt sich zu in Anfertigen künstlicher Zähne , mit u. ohne Gaumen-
platt«, sowie Plombieren fchodbaftcr Zäbne rc.

Uinänder» ; 9,'eparatur IN3 Stunden.
Zahnziehen schmerzlos mit LachgaS.

Sprechstunden: 9—4, Sonntags 10—12 Uhr. 1574
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Der preußische jozialdemokratischc Parteitag.
Berlin , 25. November . Als vorläufige Tagesordnung

des am 27. Dezember hier stattfindendcn preußischen sozial¬
demokratischen Parteitages ist, dem „Vorwärts " zufolge , in
Aussicht genomMn : 1) die Organisation für Preußen . Re¬
ferent Reichstagsabgcordneter Haase -Königsberg . 2) die
bisherige Tätigkeit des preußischen Landtages am Wahlrecht
in Preußen . Refernt Adler -Kiel . 3) die Lage der Staats¬
arbeiter in Preußen . Referent Reichstagsabgevrdneter Le¬
gten. 4) die Landtagswahlen 1908. Referent Dr . Leo
Arons.

Ein Mord.

, Ludwigshafen a . Rh ., 24 . November . Der 23jährigs
Arbeiter Schön , der mit der 20 Jahre alten Jösefine Hohn¬
acker ein Liebesverhältnis unterhielt , traf gestern abend sei-
se Geliebte als Kellnerin in einer Wirtschaft . Hierüber an-
scheinend ungehalten , stieß er ihr , als sie ihni ein Glas Bier
hinstelltc, einen Dolch in die Herzgegend. 'Die
Hohnacker brach sofort bewußtlos zusammen . Schön wurde
verhaftet.

Die Krankheit des Großhcrzogs von Luxemburg.
Straßburg j. Elf ., 24 . November . Nach Meldungen , die

hier eingetroffen sind , gibt die Erkrankung des Großherzogs
von Luxemburg fortgesetzt A n l a ß z û e r n st e n -Besorg¬
nissen.  Es handelt sich um einen Gehirnschlag , infolge¬
dessen er völlig gelähmt und bewußtlos wurde . Gestern ist
allerdings eine kleine Besserung eingetreten , aber Hoffnung
auf Erhaltung seines Lebens besteht nicht.

Die Inventaraufnahme in den französischen Kirchen.
Paris , 24. November . Der Präfekt des Depattements

Loire Jnferieure , Bonnet , wurde seines P o st e n-s e n t-
hoben,  weil er die Weisungen des Ministers des Innern,
betreffend die Kirchcninventuraufnahme , nicht mit der ent¬
sprechenden Entschiedenheit ausgesührt hat . Der Finanzdi¬
rektors-des Marinedepartemnts , Huard , welcher bis vor kur¬
zem der Leiter des Polizeiwesens im Ministerium des In¬
nern war , wurde provisorisch zum Präfekten des Departe¬
ments Loire -Jnferieure ernannt.

Uebungen der Unterseeboote. ->

Paris , 24. November . Aus Toulon  wird berichtet:
Der Marineminister verfügte , baß in Zukunft bei den Ueb¬
ungen der Unterseeboote besondere Vorsichtsmaß¬
regeln  beobachtet werden . Die Unterseeboote werden
stets von Torpedobooten begleitet sein . Eine Taucherabteil¬
ung wird sich während der Uebungen stets bereit halten müs¬
sen; auch soll die Zahl der Uebungen auf drei in der Woche
beschränkt werden.
r —- -- — .
Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags¬
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
den̂ gesamten redaktionellen Teil : Redakteur Bernhard
Klotz ing;  für Inserate und Geschäftliches Earl Röstcl.

beide in Wiesbaden.

das angenehmste , wirksamste u. un-
fchädl . Mittel - Pak . 1. 50 j . h . i. d

Jf  Kroncn - Apoth . Gerichtsstr . Ecke
24/50

Ois UNION HORLOGERE fabrizier ? nur solide Uhren von
deit einfachsten bis zur feinsten Qualität . Direktor Verkauf
zu billigsten Preisen durch ca. 1500 Vertretungen im In- u.
Auslände . Für jede Uhr der Union Horiogere übernehmen
aile  Vertreter gemeinsam die weitgehendste Garantie . !

Die Union Horiogere ist in jeder Stadt nur einmal , und zwar
^urcheinanen ânnWenoriurn ^ esjJhrengeschaft ^ eUr ^ em

Alleiniges Mitglied und Vertreter für Wiesbaden:LüflimllBH Id Ridiard Braimoi,
Kirchgasse 25 . 1 £-»3

Zn  Weihnachtsgeschenken empfehle ferner mein grosses^ diwieriakeit der
Lager aparter Neuheiten in Goldwaren etc . etc . zu der ' S “

3928 billigsten Preisen.

Königliche DMimspiese
Sonntag , den 25 . November 1906 :

13 . Vorstellung . 267 . Vorstellung . Abann ment B.

Der Trompeter von Säkkingen.
Oper in 3 Akten nebst einem Vorspiel . Mit autorisirler t eilreeifcr

Benutzung der Idee und einiger Original -Lieder aus I . V. Scheffel 's
Dichtung von Rudolf Bunge . Musik von Viktor E . Ncßler.

. Personen des Vorlpicls:
Musikalische Leitung : Heu Kapellmeister Stolz.

Regie : Herr Melius.
Werner Kirckihofer , 8tud . jur . . . . . Herr Geisse-Winkcl.
Conradin , Landsknechttrou,peter und Werber . Herr Schwegter.
Der Haushofmeister des Kurfürsten von der Psalz Herr Schuh.
Der Rector rnagnificns der Heidelberger Universität Herr Schmidt.

Landsknechte u . Werber . Studenten . Zwei Pedelle . Kellerknechte.
Ort der Handlung : Der Schloßhof zu Heidelberg.

Zeit : Während der letzten Jahre des 30jährigen Kriege - .
Personen der Oper:

Der Freiherr von Schönau . . . .
Maria , deffen Tochter.
Der Graf von Wildenstein . . . .
Deffen geschied. Gemahlin , des Frhrn Schwägerin.
Damian , des Grafen Sohn aus zweiter Ehe
Werner Kirchhofer . . , ,
Conradiy.
Ein Bote des Grafen.
Ein Kellerknecht . Vier Herolde . Bürgermädchen u . Burschen . Bürger n.
Bürgerinnen von Säkkingen . Hauensteiner Bauern . Schuljugend . Der
Dechant . Mönche . Bürgermeister u . Raihsherrn von Säkkingen . Die
Fürst -Aebtiisin u . Nonnen des Hochstifls . — Landsknechte . Hauen einer

Dorfmüsikanten . Schiffer . Ort der Handlung : in u . bei Säkkingen.
Zeit : nach dem 30jährigen Kriege.
Vorkommeudes Ballet,

arrangiert von A. Balbo.
1. Akt : Bauern - Tau - , ausgesührt vom Corps de ballet.

Akt : Mai -Jdylle Pantomime mit Tanz und Gruppierungen , aus-
'geführt von dem gesamten Ballet -Personal.

Personen:
König Mgi : Frl . Hoevering . — Prinzessin Maiblume : Frl . Peter.

Prinz Waldmeister : Frl . Salzmann
Libellen , Frühlingsengel , Schmetterlinge , Amoretten , Pagen König
Wein , Schäfer , Schäferinnen , Gefolge des Königs Mai , Bieen und

Gnomen , Winzer und Winzerinnen.
Anfang 7 Uhr . — Gewöhn !. Preise . — Ende nach 9 .46 Uhr.

. Herr Adam
. Frl . Müller.
. Herr Engelmann.
Fr .Schröder -KaminSky
. Herr Heule.
. Herr Geiffe -Winkel
. Herr Schwegler^

Herr Jansen.

Lskonntmockuiig.
Taxe der Hebammen für den Stadt - nnd Land¬

kreis Wiesbaden
1. Für eine normale Geburt bis zu 12 Stunden 10 bis

30 Mark / jede weitere angefangene Stunde , sofern
zur Geburtshilfe nötig , oder auf Verlangen der Ent¬
bundenen oder Angehörigen , wird berechnet mit
50 Pfg . bis 2 Mark.

2. Jever Besuch bei Tage (einschließlich der im Wochen¬
bett nötigen Hilfeleistung ) 70 Pfg bis 3 Mark.

3 . Beratungen in der Wohnung der Hebamme einschließ¬
lich event . Untersuchung 2 — 5 Mark.

4 . Clistier geben 1— 2 Mark.
5 . Katheterisieren 1— 3 Mark.

Die niedrigen Sätze gelangen zur Anwendung , wenn
nachweisbar Unbemittelte oder Armenverwaltung die zur
Zahlung verpflichtete sind.

Im übrigen ist die Höhe der Gebühren innerhalb der
festgesetzten Grenzen , nach besonderen Umständen des ein¬
zelnen Falls , insbesondere nach der Beschaffenheit und

Leistung und der Vermögenslage der
Zahlungspflichtigen , den örtlichen Verhältnissen zu bemessen.

Wird eine Hebamme zu einer Geburt , zu welcher sie
vom Haushaltungsvorstand oder der Schwangeren selbst an¬
genommen war , nicht geholt » so steht ihr der eventl . der«
einbarte Betrag , andernfalls der zu Ziffer 1 festgesetzte Be¬
trag zu.

Die von der Hebamme gelieferten Desinfektionsmittel
werden extra berechnet.

Zahlung ist bei Beendigung der Tätigkeit zu leisten.
Die freie Vereinbarung einer höheren Honorierung wird durch
vorstehende Gebühren -Orünung nicht berübrt.

Diejenigen , welche unsere Hilfe in Anspruch nehmen
wollen , ersuchen wir möglichst bei Zeit wenigstens aber
14 Tage vor der zu erwartenden Entbindung sich bei der
Hebamme zu melden , da es uns nicht zugemutet
werden kann, des Nachts vom fremden Männern uns ab¬
holen zu lassen. 3993
Mitglieder des Hebammenvereins für Stadt - nnd

Landkreis Wiesbaden.
Vorsitzende : Frau Moog » Hebamme.

Bekanntmachung.
Die Lieferung von Ochsen -» Hammel -, Kalb - und

Schweinefleisch » Wnrftwaren , Speck und Fett,
Kolonialwaren , als : Zucker, Reis, Gries, Gerste, Sago,
Suppen - und Gemüse -Nudeln , Erbsen , Linsen, Bohnen,
getr . Obst , Salz , Pfeffer , Senf , Malzkaffee, Salatöl,
Petroleum , Seife nnd Lichter , Milch » sowie Brot
und Brötchen für die Angenheilanstalt für Arme
für das Jahr 1907 soll durch öffentliches Ausschreiben ver¬
geben werden.

Angebote nebst Proben von Kolonialwaren sind bis
zum 10 . Dezember 1906 , vormittags 10 Uhr , im
Geschäftszimmer der Anstalt abzugeben, woselbst auch vor¬
her die Lieferungsbedingungen eingesehen werden können.

Wiesbaden , den 25 . November 1906.

4058 _ Die Verwaltnngskommiffion.
Feldstecher , in jeder Preislage.

^Optische Anstalt 1656
C . Höhn (Juli . C . Krieger , Lauggaffe . )

Samson & Cie
Photographisches UnternehmenI. Ranges

mit billigen Preisen nnd hochkiinstler. Ausführungen.
WIESBADEN

Sonntags
geöffnet.

Samson & Cie.,
Spezial -Abteilung für Verqrösserungen.

Fahrstuhl
zum

Atelier.

Sonntags
geöffnet.

WIESBADEN Fahrstuhl
zum

Atelier.

12 llisiesl.®° 1MM
— _ii_ '

90

Wir liefern Verqrösserungen in künstlerischster Ausführung mit Karton.

37 cm ii 43 cm iär V i j 38 cm2»73 cm fl »8 1 .
18 cm in 83 cm fl 10  i . 181 cm 211 76 cm fl 2 « 1.

Familien -, Gruppen - u. Vercinsbilder zu entsprechend
billigen Preisen.

Ganz umsonst
Bei rr.elu oren Personen , sowie Vergrösserungen in Farben ein kleiner

Aufschlag.

Ganz umsonst

*»»Ue recht

erhalt . Jeder , der sich in der Zeit vom inkl.
24 . Kov . bis inkl . 9 . Dez . eine Aufnahme
seines eigenen Bildes bestellt , ganz einerlei in

welcher Preislage

Ein Emailbild
für Brosche , Anhänger oder Kra-

wattcnnadcl!

Aufnahme

auch abends

bei elektr.

Liebt.
für

afBeBilder

erhält Jeder , der sich in der Zeit vom
inkl. 24 . Nov . bis inkl . 8 . Dez . eine
Vergrösserung seines eigenen Bildes

bestellt,
13 Visites in matt

in feinster Ausführung.
bitte recht
frühzeitig.

i



Phonographen,
Grammophone, Plattenu. Walzen

in grosser Auswahl.

Loser Ünzelge
Verwandten, Freunden und Bekannten die schmerzliche

Nachricht, daß beute abend nach langem, schweren Leiden
unser innigstgeliebter Sohn, Brnder, Schwager und Onkel

Karl Diesenbach
sankt entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten:
Die trauernden Hinterbliebenen.

Souuenberz » den 23. November 1906.
Die Beerdigung findet Sonntag , den 25 . Novbr,

nachmittags 4 Uhr, vom Strrbehanse Rambacherstr. 89
aus statt. 3085

Dan ksagiiDg>
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme

?bei dem Hinscheiden unseres lieben Gatten und
BaterS sagen herzlichen Dank

Sonnenberg , den 22. Novbr. 1906
Anna Scheib Wwe.

4043 nebst Kinder.

Gegr . Sarg - Magazin i

Carl Kossbach , Webergasse 56.
GrogeS La er jeder Art Holz - und Metallsärge

Uebernahmev.'Lci chendekorutionc » u. Transporte,
auch für Feuerbciiattuug zu recUen Preisen. 4359

JßrfpiM iltiiufSil
von

Heinrich
Laalgasse « 4,26.

Gegründet

Kecker
Telefon «861

1883 4060

Umm der beschränkten Verkaufszeit an Sonn- und Festtagen meine werten Kunden
schneller und besser bedienen zn können, stelle ich für die Folge bestimmte Kaffeekuchen und
Torten massenweis her nnd verkaufe dieselben an diesen Tagen in nur einer Grösse zu billigerenPreisen . 6

ich empfehle für Sonntag ausser den bekannten Kuchen und Torten h

SrillliD mit Mraliiig, statt 11.

ft statt2 ft. 1.30  AI.

Wilhelm Maldaner , Marktstrasse 34
»> „ File, Wellritzstr . 43

Gnckelsberger , Niederlage, Zietenring 15 .

reu,
jebcc Art Nette», Trauringe cuipsiealt in reichster Auswahl
und garantiert nur solider u. kulanter Ware durch Ersparnis
der hohen ladenmiete »nd vorteilüaste Einkäufe zu aller-

billigsten Preisen. 4069
i ® " Reparaturen gut und billig.

«J . Ĵ Claiieifl ^ S* Lehrstraüe3, 1..
A vts-a-vis der Bergkirche.

NeiuLadeu ! Graste Auswahl!

Restaurant zur Stadt Zranbfurt
Webergasse 37.

Heute, sowie jtdcn Sonntag:

Nnfang S Uhr.
Es ladet freundlichst ein

4065
Jean Dich.

ttaqser Nähmaschinen.
Feinstes nnd vorzüglichstes Fabrikat.

Kltch's Adler Döhmaslhiitk«.
Speziell für Schneider , Sattler n . Schuhmacher.

. r>x Exakter, leichter Lauf. I

Aul Wflnliti leiliöblv^

JBT Ifetaaf
mtLJttL  Sonnenberg,Talstr. 22-

. "’wEB pPpB HBES ! NB. Niederlagev Walch-, HWgS
Ui Wrmgmajthmea. — I

Pappen
Pappen
Pappen-

mit reizenden Gesichtchen,
mit wundervollen Locken,
mit Schlafaugen und

Haarwimpern.

Kleidchen, »Schuhe,
Mäntel , -Strümpfe,
Wäsche , -Capes,
Schürzen.

Köpfe, =Zöpfe,
Arme , und Beine,

I Perücken etc.,
Möbel, -Küchen,
Herde , -Stuben etc.

3920

Feinmechanische Spielwaren , Laterna magica , Dampf¬
maschinen , Festungen , Zinnsoldaten , Sähet , Gewehre,

Kanonen , Pferdeställe , Wagen nnd Pferde , Fellpferde
in grosser Answahl.

Ueberraschend grosse Auswahl
in Spielwaren aller Art, von den einfachsten

bis zu den allerfeinsten.

Nr 278 25. November 1906. «SleS»a»e»er Veaerar-Nuzelzea, v» I« Fayrgm,,

Blumenthal
Grosse

Puppen- und Spielwaren-Ausstellung.



Nr 275. 25. November 1906. WteSt »adc»er General -Anzeige «.

9  Lnnggaiie.

6 esdiw . neuer,
ia » aS^ KSSW8 V 9 .

Grosser WcihnaditeVcrliaiil

Sluiie laren - ;
4003

sind für den Weihnachts - Verkauf ganz badeutend im Preise ermässigt und

Grundstück » und Hypotheken .»Markt.
Grundstück- Verkehr.

Angebote.

Das lmmobiiien=GescMft vonJ.Chr. Glücklich
Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden,

«mpfiehlt sich im An - und Verkauf von Häusern und
Villen , sowie zur Mieilie und Vennietlmng von
Hadcnlokalcn , Herrschafts -Wohnungen unter coul.
Bedingungen . —Alleinige Haupt -Agentur des „Vordd.
JAoyd “ , Billets zu  Originalpreisen , jede Auskunft
gratis . — Kunst - und Antikenhandlung . — Tel. 2303

SV&rimn ZiilStzanö in. 3- u. 2-
y*  Zim .-Wobn., ö Pro ;, ren¬
tierend. bei 10.003 Mk. Anzahl,
zu verlausen. 2470

Off. sind u. H. O. 2470 an
Cped. d. Bl. richten.

Kleiis sin Haus mit
für Mk. 3500 zu verkaufen. Nab.
Bleichsir. 29. 1. links. 199

Verkauf weit unter seldgcrichtl. Taxe eines
Fabrikgebäudes mit Wasserkraft

bei Wiesbaden
nebst Wohnhaus und 2 Arbeikerhäusern. 1903 erbaut, eig. elektrische

Beleucht., Wasserleitung und Damvsbeizung. viele Nebenra- üie u. a.
Ko itor, mit neuer Einrichtung, Kasscnschr., Telephon, Lagerh., SlGuiig,
Sr- Ho»r.. Garten, über 1000 Meter In. Wies- (für Seilerei), vo.zügl
auch für Chemische Industrie. Waschanstalt, Schlosserei oder beral.
Gunnige Bedingung- event. auch ganz oder getheilt billigst zuVermieten.

Harling & Hatz , Architekten, Moritzstr. 5 , Wiesbaden.

# übsche Billa in Ort bei Darmstadt, hoch gelegen, mit groß.
Garten. umständehalber unter
Selbstkostenpreisfür 65 000 Mk.
zu verkaufen. Näh. Auskunst d.
Gilbert, Sodcrstraße 89. Darm
stadt.  _ ' 3015
(Ikichr günst. gel. Bauplatz. 42

Nuten bei Niedernhausen
(Taunus ), Nähe hübscher Billas,
fließendes Wasser, 5 Min. v. der
Station kranhcitshalber billig zu
verk. Näh. L . Jacobi , Prip.,
Niedernhausen. 4582

Z» u verk. od, zu vcrkauicheu:Ein
6 Proz. reut. Haus, zwei

Villen in Kurtage u. Baurerrain.
Off. II. I . W. 2469 an die

Exved. d. Bi. 2489

Bäckerei
zu vermieten oder zu verkaufen.

-Näh.̂ Lleichstr. 30_ 2482
Meniabl . neues Haus, [an3-
&  jähriger Wüsch-rcibelrieb, Lia«
fchinen u. Fuhrwerk, ist wegen
and. Unternehmen m. Inventar
u. fcstsr Kunsch. für 26 000 M
U. 4000 M . Anzahl , zu vk. 3845

Fr. Kraft. Lröacherstr. 7, 1
aus mit Bäckerei, neu «ingcrichl.,

... gute Lage, auf gleich od. spät,
zu vermieten od. zu verkaufe».
Off. unt. H O. 3856 an d. Erp.
d. Blattes.  tzjjög

haus

Renten-häuser.
Bin bcaustragl zu verkaufen:
5-Zim.-Haus Kais.-Friedr.-Ring

Mk. 400000, 6-Zim.-Haus fctc.
Mk. 150 000, 8-Zini.«H,aus dtp.
Mk. 210000, 6-Zuii *§ auS dto.
Mk. 115 000, 5- u. 6 Zim.-Haus
dis. Mk. 260000, 5- u. 4-Zim.
Haus dto. Mk. 196 000, 5- u. 4-
Z.-Haus Adolssallce Mk. 135 000,
8-Z. Hau? dto. 150 000, 4-Z.-
Haus dto Mk. 120 OQQ, S-Z.-Haus
dto. Mk. 180 006,4 » II. 3-Z.-Haus
Bisiuarckring Mk. 155 000, 5- u.
3-Z,-Hau§ ds°. Mk. 185 000, 6.
Z.«Haus Nikolasstr. Mk. 200000,
in iveilerem habe billige Renten-
Häuser Rhein,Ir., Adelheidstr.,

Rüdesheiyirrstr. , Langaasse rc.,
Bille,»

Parknr . tvkozartstr.. Nerotal,
Eigenheim, AdolsShöhc von ' 25

bis 100 000 Mk.,

Bmrplätze
Dotzheimerstr., Wieland- u. Kleist-
straße, sowie am neuen Bahnhof.
Verkäufer von Häusern, Billen ».
Bauplätzen bitte ich um baldige

Offerten. 2715
D . Aberle senior,

Sensal für Immobilien,
Walluferstraße2.

Sprcchst. 11 2 und 5—8 Uhr

mit Wcinwirlschafl und großem
Garten in Biebrich, für die seld-

Taxe zu vexi. Qjj. u,
3 - 0 . 3223n, b. Exp. d. Bl,

Ein Grundstück
direkt an der Bikbricherstr. nnterh.
Dotzheim belegen, Größe i Morg.
39 Nut , für Gärtnerei geeignet,
ist preiswert zu verk. MH. in
d-r Exped. d. Bl, 3891

Die inirtiiim- und
Kypothettil-Wiltur

von

,1. &C. Pirmenicb
Hellmundstr. 53 , 1. St . ,

enipsiehlr sich bei An» u. Verkauf
von Häusern, Billen, Bauplätzen,

Vermittelungvon Hypylhcken
u. s. w.

Eine Villa, Nähe des Waldes
und Haltestelle der elektr. Bahn,
mit 3 Wohn., jede 4 Zimmer,
1 Kücheu. Zubeh. u. eine Wohn,
von 2 Zim., 1 Küche u. s. w.,
schön angelegt. Garten, Terxain
ca. 33 Ruten, wegzugshalber für
53 000 M. zu verk. durch

J . & C , Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein Eckhaus, wcstl. Stadtteil
gute Lage, mit 2 Läden, 3- und
4>Zim.-Wohn., für 108 000 M.
zu verk. oder auf ein nicht zu
grpßcs Haus mit Werkstatt zu ver¬
tauschen durch

J . & C. Finscatch,
Hellmundstr. 53.

Ein gutgehendes Hotel, in einer
sehr belebten Stadt mit ungefähr
30000 Einwohner, mit Garnison
und Universität, ist mit Inventar,
wegen Krankheit des Besivers, für
145000 M. z. verk. d.

J . & C. Firmenich,
Hcllmundstraße 53.

Ein HauS, Kaisi-Friedrich-Niiig,
mit 5- ,und 4-Zim.-Wo!in., mit
allem Komf. auSgest., für 196 00»
M„ mir einem Ucberschnß von
ca. 2000 M. zu verk. durch

-I , & V- Firmenici ».
Hellmundstr. 53.

Ein Haus, westl. Stadtteil, mit
im Souterrain Lade» u. Ladcn-
ziin., jede Etage zweimal 3-Ziin.»
Wohn,, groß. Hoi, kl. Torfahrt,
für 86 000  M . zu verk. durch

J , & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein Haus mit gutgeh. Wirt¬
schaft, sehr gut- Lage, in nächster
Nähe Wiesbadens, verhältniffehalb.
für 97 000 M. zu verk. durch

J . & C. Firmen ich,
Hellmundstr. 53.

Ein sehr schönes rentabl. neues
Haus, westl. Stadtteil, ui. Borderh.,
2V3 -Zümricr-Wohn., Hth, versch.
Werkst, u 1- u. 2-Zim.-Wvhn,
für di- Taxe v. 130 000 Mk. zu
verk., ferner ein Haus mir Laden
und gutgehendemSattlergcsch iir,
Nähe Wiesbadens, Terrain 17 Rt.
für 35000 Mk. mir 8000 iltt.
Anz. zu verk. durch

J . & C, Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Eine Villa (Kurlage) mit zirka
9 Zimmern u. Zubehör, schönem
Garten, Terrain 22 Rut., für
45 000 Mk, zu verkaufen durch

J . & C , Firmcnich,
Hellmundstr. 53.

W-gzugshalb. eine vrachiv. Villa,
Nähe des Kurparls mit ca. 12 bis
14 Zimmern u. Zubeh., schönem
Garicn, Terrain, ca. 30 Rut. für
105 000 Mk. sofort zu verk. durch

»1. & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Für Gärtnerei 11. Geflügelzucht
u. !. w. geeignet sind ca. 4 Morg.
Wiese mit fließendem Wasser, die
Rute für 55 3)1., sowie eine
Wiese ebensalls am fließendes
Wasser ca. 37» Morg. groß, die
Rute für 120 M. zu verk, d,

J . & C. Firmenich,
Hellinnndstraße 53.

^ Grundstück .- G -®mzbk @.
Etagenvillä^ I Grundstsich,

(Höhenlage) zu kamen ges. Off. u. > 1—2 Morgen, zu kauf» gesucht
E. 1706 an d. Exp. d. Bl. 1737 Wilh. Schäfer, Hrnuayirsir.9 3758

Hypotheken-Verkehr.
A.ngehot @,

^Vimrsihne gibt Cito Klciilch,
Berlin, Schönhauser Allee 128.

(SJiiitfp.) Unkostenw. v. Dari, ab¬
gezogen. Keine Borauszahlunacn.

.. . _
gibt event. ohne Bürg-
schaft. Rückzahlung n.

Uebereinkunft. 3028
Mittelhaus, Berlin, Albrechtstr. !1

Rückporto erbeten.

auf Ratenrückzahlunz
gi-br Kohlmann,

Berlin 130 , Pragerstc. 29. An¬
fragen kostenlos. Rückporta.

Direkt vom Bankgeschäft gegen
Verpfändung des Hausstandes,
Bürgschaft od. Lebensversicherungs¬
abschluß, auch Hypotheken beschafft
BankvcrtrcrerA. Bad-, Wiesbaden,
Rüll̂ heimerstraße 23. 677

Hypotheken - Gesuche.
3 inan M Darlehn suchtxUiiy « i * junge unab¬
hängige Witwe mit ciaenem HauS
zur Gründung eireS Geschäfts.

Sicherheit kannt gestellt werden.
Schrift!. Off. u. D. 3998 a. d.

Erped. d. Bl, 4014.
*J> Hypotheka. prima Geschlifis-
(Su* HauS in Mit re der Stade,
in Höhe von 13—17 000  Mk. auf
gleich oder spätestens zum 3. Jan.
1907 gesucht. Off, u. I , O. 36 '3
au d, Exp. d. Bl. 3657

(Fluche per sofort 16000 M.
v 1, oder 2. Hypothek.

Offert. 11 A.
Exved d. Bl.

H. 100  an die
1089

1 Z-

m  1500 Mk ,
doppelte Sichecheck, er. Hypothek.,
ans 5 Monate gegen gute Zinsen
gesucht. Off. u. Z. 3880 an die
Exped. d. Vl. 3»03

schlesische
Boden- Kredit»Aktien- Bank

!offeriert 1. Hyp,-Kapital in
}jeder Höhe durch ihren Vertreter0. He senior.

Bank-Hypotbekeii' Bureau,
Walluferstraße2. 27i 7

D. ierle senior,
Hypoidekcn-Bureau,

Walluserstraße2, 2716
offeriert Kapital auf 2. Hyp

i

:uf I . Houur .iervik,
*■auf Ä. Hypotyckett

sind stets Privat' Kapikalien zu
begeben durch '517

Ludwig Jstel,
Webergaff«18,1. Fernspr. 2138.
Geschästsstiinden von 9—1 Ml)

3- 6 Uhr.

Sie fiandieja
iCHisfeiP

oder

Tei ^hsSses 9
für jede Ari hiesiger oder
auswärtiger Geschäfte , Fs"
brikeu , Grundstücke , Güter

und Gewerbebetriebe
raschu.verscDwkstP
ohne Provision , da kein Agent,

durch ' 210

EKanunefi Nacht.^ ‘"̂ 1,1.
Verlangen Sis kostenfreif ?» B2-

such zwecks Besichtigung und
spräche.

talkräftlgen Î ef!ekt «nteii aus gaW
Deutcchland und Nachbarstaaten l«
Verbindung , daher »neiue enormen
Erfolge , giäiuende « und 22!"*
reichen Anerkennungen.

ttj Altes Unternehmen m . eignen
öureaux In Dresden , Lelp* s»
Hannover , K6ln &/Rh . una‘KarW#
ruhe tBndonV

b' lle» bequeme
Ratenzahlung verleiht

iuätret und schnell zu koulanten
Bedingungen. SelbstgeberC A
Wiuklcr , Berlin W. 57. Man.
stemerstrqße 10. Glänzende Dank¬
schreiben. «zu

FMkld Darleiine in jeder Höhe
unter den koul. Bedingungen

verm. an reelle Leuie 157>
Sind . Werder . Barmen. (Räch,.)

Bücherrevisor Lustig, Mainz,
Kaiserstr. 44. Tel. 2028̂

Wiesbaden
Luiserrstr. 24.

Telefon 2913.
Erwirkung und

Verwertung,
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UoberaJl in Deutschland erlaubt

| ^ xStaatz-Lisenbahn-roose etc
© \ • Mchste Kiehun, am h f
© " " ' ~

11 ml ? Mesbaöen
V «•I f 33  MeLrichstr.33

vornehmstes Kredit -Haas.

Jedec. X/ */
LooS wird >v | \
gezogen ober X.

DI J'i’n vollen Kurs-
tuertc zurückgekauft.

g * Kleinster Treffer 15 bis
^1. 193 M Teiliiabme an \ ' J ' i

f . ,Sr? s,1CM3 ’ 6 Loosen 9 i^ il/lo «'] Garantie:
EI ®clb  Zurück, falls nicht kondenierend

^Ê llungen umgehend erbeten an:©Luäw.BetIike in  Stettin 38  -

3X4S0 000 , 3X240 000 M 3?
'S ? *5 000 , 48000 , 30000 d
iA^ 000 «,10000A . eie”.@

>sf Be£ re fftr  staatlichQ
V garantiert . D

\ */ / »eine g< Nieten.
wassiv Oold, fertigo zu

jedem Preise

6.Gott wald,
Goldschmied,

7Faufbrunn;snstr. 7
Werkst, f. Keparaturen,
Kauf u. Tausch v. altem

Gold u. Silber. S7S W» lli,vc  m OWIUII SS , Müül-nstr. l x  A

WGGGGGOGGGGOOGGGGGGI

Ueberzieher
Anzüge

Serie I Anzahl. 4 Mk.
Serie II Anzahl. 6 Mk.
Serie III Anzahl. 8 Mk.

öamesa-
Hostüme - Mäntel
Jacketts - Capes
Rocke — Binsen

Anzahl, v. 5 Mk. an.

Schöne volle Köi'performen
durch unser orientalisches
Kraftpulver, preisgekrönt gold.
Medaillen, Paris 1900, Ham¬
burg 1901, Berlin 1903, in 6—8
Wochen bis 30 Pfd , Zunahme
garantirt unschädlich. Aerztl.
empfohl. Streng reell — kein
Schwindel. Viele Dankschreiben
Pi eis Karton mit Gebrauchsan¬
weisung 2 3fik. Postanw . od.
Nuclin. exkl. Porto. iböö

llygics ». Insttit .i
D. Franz Sieiner & Co.,

II erlin 302
König;rriitzerstra-aa 78.

in jeder Preisla jo, ein aeh und elegant.
Eigene Polstn werkstätte . Weitgehendste Garantie!

Wellritzstrasse Ecke Molorjeiistrasse.

Edel̂ ewürz
für alles,kalt u.warm
\ 10,15 &20

tzss.tzesch. p / -* Mar. beachte
die fabrikmerke.

Einzeln ® Mö &el : Schränke,Yertikos
Büfetts , Solas , Diwans , Spiegel , Tische

etc . etc.
Anzahlung von 5 Mk . an. Singer Co. Nähmaschinen Act Ges.

Neugasse 26, Wiesbaden . 78v
Speise-, Schlaf-, Wohn-, Herren'

Zimmer, Salons, Küchen.
überall käuflich— JyabriFbfüo::

N . Hatteiner IM . ,
Gau-AlgesHcim und Mainz.

Vertreteru. Lazer: flrch . JGicJi
Wiesbaden. o«,7

Reparaturen, sowie Neu- !
lieferung von Rolladenu. Jalous. !
übernimmt billigst

w . ®«th
3597 Herrnmühlg . 3. i

Wiesbaden.
Am Montag abend sollen wir unser» zweiten

Direktor wählen! Mutz dies ein Jurist sein? Die
Erfahrung hat uns gezeigt, daß wir mit der bisherigen
Lettung durchH-achleute sehr zufrieden waren, bleiben wir
also ber der bewährten Einrichtung.
_ _ Mehrere Mitglieder.

Anzüge.PatelotS, Joppen, LaccoS.
Hosen und Westen, Schulbosen
stauend billig. Schwarze Anzüge,

seltene Gelegenheit.
Neugasse 22 , 1 Stiege.

Kein Laden. 9333
Hervorragendbekannt durch ihre tadellose * week*t^ ,̂TfCheSd,e Ausführung, richtigen ana-
tomischen Schnitt , sowie gutes , angenehmes
»itzem in allen Grössen von Mk. 3 . — bis Mk 11 . —.

TeuieFs Correctio-Leibbinde
Ŝ l„ Si ,ezij l'^ ®.ibbi nde>welche vor der Geburt als
Umstandsbinde , nach dem Wochenbett, bei Hänge-
leib ber Erschlaffung des Unterleibs, Wanderniere, Wan¬
derleber, sowie zur fteduction des JLeibum>
*5“ “®?’ -°r Verbesserung und Erhaltung
, , mit vorzüglichstem Erfolg getragen undCieshah VOnMnr» _ _ _ ° . ö

Keller», Vau-
tmd

Doppelpumpe
leihweise zu haben

lir Êv von .̂vibbrodso
Lll.

Woibliebs i3ödienuvA.Hatte Gelegenheit, einen großen Posten eleg. Damen -,
Herren - u . SAnderschirwe zu sehr billigen Preisen
emzukausen. Ilm schnell bumit zu räumen, Nerkause solche
äußerst billig . Außerdem gewähre einen Extrs -R -rbatt
von 16 Prozent , welcher an der Kaste in Abzug gebracht
wird. Versäume niemand die günstige Gelegenheit. 3999

«Was Streusel ) , W « ü,
gegenüber dem Warenhaus Blumenthal.

Dkl ». Tanhei 1
Apiilsel atu !» Krankenpflege«

k Tel «>phon 717

I II. »cJe, doppelt#
u. amerikanische,
_ Enchfübrnng,

Kanfm. Rechnen
Konto -Korrentlehre,

^ echsellehre,
Korrespondenz,

frisch eingetroffen:
Ia . Junge Schnittbohnen per 2 Pfd.-Dos; 28 Pf.
la . Junge Brcchbohnen per 2 Pfd.-Dosc 28 Pf.
I». Junge Erbsen per 2 Pfd.-Dofe 15 Pf.
Ia . Jg . Spinat per 1 Pfd-Dose 32, per 2 Pfd.-Dose 55 Pf.
Karotten, Erbsen u. Karotten, Schnitt- u. Stangelspargel
in großer Auswahl billigst. Bei Abnahme von 10 Dosen
entsprechende Preisermäßigung. Ferner : Salzbohnen, lose
gewogen, per Pst». 22 Pf., Ia. Sauerkraut 3 Pfd. 20 Pf.
Kohlrabi 4 Pf., gelbe Rüben, weiße Rüben, rote Rüben je
5 Pf. per Pfd., Schwarzwurzel 20 Pf ., Rosenkohl 22 Pf
per Pfd. Alle übrigen Gemüse, täglich frisch, zum billigsten

Tagespreis. 4020
Karl Kirchner, RhemgauerstraßeI. Telephon 2165.

J {S 's -I *i Schönschreiben,
! o N.S ŜKond- n. Lackschrf»

Ml > 4 Marebinenschreibea,
"ÜannSiS “ Ä 0fverseh.

°c  a’ 3»^ 5»'fe| Stenographie,
Uji Vervieliältigen

i | ^ BniitHektographie>
e«j 2 1 Cyclostyle- n..

^ 8  t )rehapparat«n,
E ontorpraiis-

ur fachmännischen gediegenen Unterricht m»
lintorwetsung garantiert die 30 -iähriir« Praxi»
uters. ^ 6571

Kameelhaar-Schlafdecken,
Reise-Decken,

Damen- und Herren-Plaids,
, Kameelhaar-Stoff
empfiehlt iu sehr groster Auswahl 1652

jLuggenfoiilil,
4 Bärenst^sthe4.
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Nr. 275. Sonntag, den 25. November 1906. 31. Jahrgang

Bekarmtmachnng
, betr. de» Droschkentarif.

Mit Zustimmung des Dragistrats tritt an Stelle des in
dem Rheinischen Kurier Nr. 714 Abendausgabe vom k. Nov.
IM veröffentlichten Droschkentarifesvom 1. Nov. 1901, abge-
«ndert durch im Rheinischen Kurier Nr. 149 Abendausgabe vom
W- Wrz 1906 veröffentlichten Zusatz vom 21. März 1906, der
nachstehende Droschkentarifam 15. November 1806 in Kraft.

Droschkentarif.
I. Tourfahrten.

Eine Tourfahrt ist nicht als unterbrochen anzusehen, wenn
durch das Ein- und Aussteigen eines Fahrgastes ein Aufenthalt
von nicht länger als zwei Minuten entsteht.

Kutscher, welche bestellt werden, vom Halteplatz aus einen
Fahrgast vom Hause abzuholen, haben die Fahrt zum Abholen
mentgeltgich zu leisten und dabei dem Besteller auf dessen Wunsch
unentgeltliche Benutzung der Droschke zu gestatten. Ist der
Besteller der abzuholende Fahrgast selbst, so hat derselbe vom
Mgenblick der Annahme der Droschke auf dem Halteplatz
oder dort, wo die Droschke angenommen wird, die Fahrt zu
bezahlen. Dttissen Kutscher am Hause länger als fünf Minuten
warten, so haben sie fernerhin für jeden auch nur angefangene-r
Zertraum des Wartens von fünf Minuten 20& zu beanjprnchen.
A. Fahrten innerhalb der Stadt nnd Landhäuser und zwar bis

z« folgenden Punkten:
ajim Nerotal,  Nordostseite bis zur Nerobergstraße,

ausschließlich der letzteren,
b)im Nerotal,  Südwestseite, bis einschl. des HauseSNr. 20,
c)̂ ot>eI le n fti a 6 e bis zur Ecke des Thorbergweges,
djDambachtal  bis zur Mündung der Thomä- in die

, Freseniusstraße, einschließlich der Thomöstraße.
* * seiner st raße  bis zur Ecke der projektierten

Ringstraße ljcht zwischen Nr. 3 und Nr. 5),
. "Sonnenbergerstraße  bis zu der der Stadt zn°

^svchst gelegenen Grenze der Kronenbrauerei,
8 P ? r kstr a ß e bis zur Ecke des Parkweges,
h)Bierstadt erstraße  bis einschließlich dos Hauses

Nr. 25 (Cron), Kilometerstein0,1,
, ^Frankfurterstraße  bis zur zukünftigen Ring-

i strafe,
' ^ Mainzerstraße  bis zu dem zum Distrikt Hasengar-
> ten führenden Feldwege,

l Schlachthausstraße  bis zum Schlachthause,
. Bahnhofsanlage (Bahnhof Süds, einschl.k des Zollschuppens,

n)Biebricherstraße  bis zur Neudorferstraße einschl.letzterer,
bis zur diesseitigen Grenze

des Exerzierplatzes,
^ M°sk^ ' -̂ rstraße bis zum Fahrweg nach der

Wellrltzmühle, nächst dem früheren städt. Bullenstall,
^ Taunus"^° ^ bis zum Hause Nr. 22 (Wirtschaft„Zum
ZAarstr 'aße  bis zur Schleifmühle,

^r ° letzteren1 r 0 6 e bi§ m  Schützenstraße, ausschl.

^ d fcZ1 *e1$ x a  6e bis zum Eingang des alten Fried-

bei 1 bis 2 Personen ' " >’’
bei 3 bis 4 Personen

Ueber diese Punkte hinaus bis zum Ende der
lammenhängenden Häuser der vorgedachten Stra-

der Nerobergstraße und der Lanz-
ferner im Dambachtal bis einschl. des

^°»les Freseniusstraße Nr. 29 (Dambachhaus)
bei 1 bis 2 Personen
bei3 bis 4 Personen

utrtwr. Porten aus dem EifenSahnhofe 20 Pfg.
(Pe| e Nr . IV). Bei diesen Fahrlen ist für

da« ^Ehe Nr. IV). Bei diesen Fahrten ist für
kleine Handgepäck, bestehend in

lchachtest Reisesack, Handkoffer und dergl. im
oanltgewicht von nicht mehr als 10 Kg. nichts

Für jedes größere Stück Gepäck
bir*. tur ^werer wiegendes kleines Reisegepäck"v bezahlt

Das Warten beim Abholen von Fahrgästen zur
t«t ^ ^ieit  muß während der ersten fünf Minu-
°vif,̂Ü̂ tgeltlich geschehen; für jede weiteren, wenn

nUX"gefangenen fünf Minuten werden ver-

Ehrten außerhalb der Stadt nnd Landhäuser.
t*e,° lt  f**e und der Teil der Wilhelminen-
llraße zwischen Beausite und Ruhbergstraße,

g vinfahrt
k Dictenmühle,  Hinfahrt
'verlängerte Parkstraße,  über bie

4 m 'etenmühle hinaus, Hinfahrt
Hinfahrt̂**”*XJt̂ Weinreb,

Ein¬
spänner

A 4
—80
1-

Zwei¬
spänner
A4
1,~
1,20

1,-
1,20

1w0
1,50

—,20 —,20

—,20 -L0

1.- 160
1,- 1,50

1,20 1.50

1,~ wo

Ein¬
spänner

A4
Zwei¬
spännerA4

1,80
1,(30

2,50

2,50

3,~
2,50:
2

2.-
2,.
2̂50
3,-
3,
3-

4,
3.
3.-
2,-

6. Städtisches Elektrizitätswerk  an
der Mainzerlandstraße, Hinfahrt ILO

6. Adolfshöhe,  Hinfahrt 1,20
7. Besitzung Gimberghe  bei Adolfshöhe,

Hinfahrt 1,50
8. Hof Geisberg,  Hinfahrt 2—

' 9. Neuer  christl . Friedhof,  Hauptcing.,
) Hinfahrt 2,—
: 10. Neuer israelitischer Friedhof  an

der Platterstraße, Hinfahrt 2,50
11. Schießhallen,  Hinfahrt 2—
12. Walkmühle,  Hinfahrt 1,50
13. Kurhau sWaldeck  an der Aarstraße,

Hinfahrt 1,50
14. Griechische Kapelle,  Hinfahrt 1,70
15. Stickelmühle,  Hinfahrt 2—
16. Neroberg,  Hinfahrt 2,40

, 17. Leichtweishöhle,  Hinfahrt 2,40
18. Rettnngshaus,  Hinfahrt 2,40
19. Villenkolonie „Eigenheim"  in Ge¬

markung Sonnenberg, Hinfahrt 2,50 3,-
1 20. Bahnholz (Hotel -Restaurant und Luftkur¬

ort), Hinfahrt 3,—
21. Sonnenberg , Ruine,  Hinfahrt 2LO
22. Sonnenberg , Wilhelmshöhe,  Hinf . 2,4O
23. Sonnenberg,  Hinfahrt 1,70
24. Für Fahrten zwischen Wiesbaden und

den zur Gemarkung Sonnenberg
gehörigen,  an der Sonnenbergerstraße be¬
lesenen Landhäusern bis zur Höhe der Villa
Liebenberg, einschl. der letzteren

25. Sonnenberg , Parkweg,  Hinfahrt
26. Bierstadter - Warte,  Hinfahrt
27. Für eine Fahrt von Wiesbaden nach

den an der Wiesbadener st raße in
Bierstadt bis zum Wartturmweg
liegenden Villen, Hinfahrt

28. Für die an derselben Straße vom W a 11-
turmweg bis zum Kilometerstein
1,1, sowie für die am W ar t turm  w eg  zu¬
sammenhäng. lieg. Villen, Hinfahrt

29. B i er sta d t , Hinfahrt
30. Fasanerie,  Hinfahrt
31. Cla r en th al , Hinfahrt
32. Dotzheim , Bahnhof,  Hinfahrt
33. Dotzheim,  Hinfahrt
34. Rambach,  Hinfahrt
35. Erbenheim,  Hinfahrt
36. Biebrich , Wasserturm,  Hinfahrt
37. Biebrich,  Hinfahrt
38. Fischzuchtanstalt,  Hinfahrt
39. S chi er stei n , Hinfahrt

Bei den Fahrten Nr. 9 bis einschl. 39
eine halbe Stunde gratis warten; für die Rück¬
fahrt wird die Hälfte bezahlt. Jede weitere,
wenn auch nur angefangene eine viertel Stunde
des Wartens kostet

40. Cha u sseeh au s •„ 7— 10,—
41. Niederwalluf 7—  10 .-
42. Platte  7 .— 10,-
43. Nürnberger Hof  7 .— 10,-
44. Eltville  8 .— 11,—
45. Georgenborn  einschl. Kurhotel und Re¬

staurant Hohenwald
46. Hahn
47. Kel l er s kopf

Bei den Fahrten Nr. 40 bis einschl. 47 ist
eine Stunde Aufenthalt und Rückfahrt mit ein¬
begriffen. Jede weitere, wenn auch nur an¬
gefangene eine viertel Stunde des Wartens
kostet

48. Kastei
49. Mainz,  ausschl. Brückengeld
50. Kiedrich
51. Rauenthal
52. Erbach
53. Schlangenbad  und zurück
54. Schlangenbad  und zurückck über Neudorf

und Schierstein
55. Schlangenbad  über Rauenthalu. Schier¬

stein 13,— 16,—
56. Schlangenbad  über Raucnthalu. Biebrich 13,50 17,—
57. S chlangenbad  über Rauenthal, einschl.

der Fahrt auf die Aussicht bei Rauenthal und
über Schierstein

59. Schlangenbad  über Rauenthal, einschl.
der Fahrt auf die Aussicht bei Rauenthal und
über Biebrich 14,50  18 —

In den Fahrten von Nr. 48 bis einschl.
Nr. 58 ist die Rückfahrt einbegriffen. Zeit¬
dauer für einen halben Tag. Die beiden Ta-
geshälften scheiden sich mittags 1 Uhr. Be¬
trägt die Zeitdauer einen ganzen Tag, so ist
mehr zu zahlen 2,— 3,—

59. Kastei,  Hinfahrt 5,_ 7
60. Mainz , bis Bahnhof,  Hinfahrt, ausschl.

Brückengeld 7__ if)_
61. Georgenborn,  einschl. Kurhotel und Re¬

staurant Hohenwald,  Hinfahrt 8,— 11 ,—
62. Schlangenbad,  Hinfahrt o,_ 12 .—
63.»Langenschwalbach,  Hinfahrt 10*50 14,—

1,40 1,70
1— 1,50
2,50 3,-

1,50 2-

2.- 2,50
2,50
2,40 3,—
2,40 3,—
0 _ 3,—
2,40 3.40
0_ 4,-
3.'— 4—
0_ 2,60
;J__ 4-
0.50 4,50
3,50 4,50

—,30 —SO

11- 13-
11- 13,-
12.— 15,—

—,30 -so
«,- 10-

10,— 14.-
11,— 14,—
12- 14=,—
10,— 12,—
12,— 14—

13- 16-

Ein¬
spänner
A4

Zwei«
fp&nner

und zurück über
15,— 18,50

16,- 20,—

18,- 22.—

13- 24—

25,- 32,—

40,— 50,-

15,-

73.

74.

79.

80.

81.

82.

83.

84.

35.

4,20 5,10

4,50 6,-

4,- 5,10

4,50 6,—

4,50 6,—

4,60 6,—

105.

13,50 17,- I 106.

64. Lange  n schwa l ba ch, Hin- und Rückfahrt,
für den ganzen Tag

65. La n gen schwa l d a ch
Schlangenbad, für den ganzen Tag

66. Langenschwalbach  über Schlangenbad,
Rauenthal und Schierstein zurück, für de» gan¬
zen Tag

67. Eppstein,  durch das Lorsbacher Tal zu¬
rück, für den ganzen Tag

68. Eppstein , König stein  und zurück, für
den ganzen Tag

69. E p p ste i n, Kön i gste i n, F a l ken stei n,
über Homburgv. d. H. zurück, Zeitdauer zwei
Tage

70. H0 chhe i m , über Kastei und zurück, für
den ganzen Tag

71. Rüdesheim  und zurück, für den ganzen Tag 20,-
72. W e i l b a ch und zurück, für den ganzen Tag 18,—

C) Rnnd-Tourfahrten.
Gricchische Kapelle,  über den Ncro-
berg, durch das Nerotal, zurück

riechische Kapelle,  über den Nero¬
berg und die Leichtweishöhle zurück

76. Neroberg,  über die Leichtweishöhle und
zurück

76. Leichtweishöhle,  über den Neroberg
und zurück

77. Leichtweishöhle,  über die Traucrciche
zurück

78. Griechische Kapelle,  Neroberg, über
die Kanzelbuche und Leichtweishöhle zurück
Griechische Kapelle,  Neroberg, Kanzel-
buche, Rundfahrtweg, Herreneichen, Leichtweis¬
höhle und zurück
Griechische Kapelle,  Neroberg, Kanzel¬
buche, Rundfahrtweg, Fischzuchtanstalt. und
Leichtweishöhle zurück
Griechische Kapelle,  Neroberg, Kanzel-
buche, Rundfahrtweg, Platte, zurück über
Leichtweishöhle
N «r 0 t a l , Leichtweishöhle, Rundfahrtweg,
über Platterstraße zurück, oder umgekehrt
N er 0 t a l , Leichtweishöhle» Rundfahrtweg,
über Waldhäuschcn, Adamstal und Aarstraße
zurück, oder umgekehrt
N e r 0 t a l , Leichtweishöhle, Rundfahrtweg,

Fischzuchtanstalt, über Aarstraße zurück, oder
umgekehrt
L ei cht wei s h öh l e, über die Platterstraße,
Adamstal und Fasanerie zurück

86. Leichtweishöhle,  über die Herreneichen
und Platterstraße zurück

87. N er 0 t a l , durch den Wolkenbruch, über die
Walkmühle zurück

88. Sonnenberg,  über Rambach und Bier¬
stadt zurück

89. B i er sta dt , Igstadt, über Nordenstadt und
Erbenheim zurück
E r b en hei m, über Kasteiu. Biebrich zurück
durch das Mühltal

91. E r b en h ei m, über Kastel und Bibrich zurück
92. Biebrich,  über Schierstein zurück
93. F a sa n er i e , über Adamstal zurück
94. Holzhackerhäuschen,  Fischzuchtanstalt

und zurück
95. Alte Vch walbacher Chaussee,  über

Fasanerieu. neue Schwalbacher Chaussee zurüc
Bei den Fahrteit von Nr. 73  bis einschl.

Nr. 95 ist eine halbe Stunde Aufenthalt ein¬
begriffen. Jede weitere ein viertel Stunde
kostet

96. Cha u sseha u s , über die Fasanerie zurück
97. Rotekreuz,  über den Rumpelskeller zurück
96. Nürnberger Hof  u .zurück über Frauen-

stein, Schierstein und Biebrich
IM. Platte  und zurück über den Neroberg
101. Platte  und zurück über die Leichtweishöhle
102. Platte  und zurück über die griech. Kapelle
103. Platte  und zurück übers Holzhackerhäuschen
104. Platte  und zurück über die Jischzuchtanstalt

und das Holzhackerhäuschen
Griechische Kapelle,  Neroberg, Leicht^
wcishöhle, von da zur Platte und zurück
Griechische Kapelle,  Neroberg, Leicht^
weishöhle, Platte, zurück über die Fischzucht¬
anstalt
Platte,  Reuhof und zurück über Wehen
und Hahn
Sonnenberg,  Rambach,
Auringcn, Kloppenheim und

Bei den Fahrten Nr. 96
ist ein und ein halbstündiger
begriffen. Jede weitere ein
Warten kostet
Einspänner sind nicht verpflichtet, die Fahrten unter Nr

42, sowie von Nr. 63 bis einschl. Nr. 58, von Nr. 63 bir
einschl. Nr. 72 und von Nr. 96 bis einschl. Nr. 108 anzunehmen.

Fahrten, welche, die Rückkehr nach Wiesbaden eingerechnet,
längere Zeit in Anspruch nehmen als zwei Stunden, brauchen
die Kutscher vom 1, Oktober bis einfchl. 31. März nur bi»

A4

18.—
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24.-

91.

6,50 8-

8- 10,-

12- 15,-

6,50 s-

7.50 9,-

7,50 3,-

6.- 7,—

5- 6,-

3.- 4-

5,- 6.-

8.— 10,-
8.- 11,—
5- 6,—

! 0 (_ 11.-
6- 7,—
5- 6,-

5,— 0,20

4,50 6,-

—,30 —,50
8,- 11-
9,- 12,—

sso 11,50
s- 11,-
8,- 11,-
8- 11,—
9,- 12,-

107.

108. Naitrob, über
Bierstadt zurück 10,—
bis einschl. 106
Aufenthalt«in-
viertel Stunde

- .80

10,50 14,-
9,40 12,-

12,- 15,-

13.- 16,—

13,-

,50
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S Uhr nachmittags , vom 1. April bis cinschl. 30 . September nur
bis 5 Uhr nachmittags anzunehmen ; auch brauchen sic über¬
haupt keine Fahrten anzunehmeu , deren Zeitdauer sie über
11 Uhr abends in Anspruch nehmen mutz.

Dauert eine Fahrt länger als bis 11 Uhr abends , so wird
für jede vollendete halbe Stunde mehr bezahlt Einspänner 50,
Zweispänner 75 Pfg.

Bei Fahrten nach Plätzen , welche vorstehend nicht speziell
verzeichnet sind, wird , falls eine Vereinbarung des Fahrgastes
Mit dem Droschkenkutscher nicht stattgefundeu hat , der Tarif
für die Zeitfahrte » zu Grundegelegt.

i IT. Zeitfahrte ».
' a) Für eine Fahrt innerhalb  der unter IA für Tour-

führten angegebenen Grenzen ohne Unterschied der Per-
! soueuzahl , pro Stunde : Einspänner L — JL, Zweispänner

3,- JL
) Kj Für eine Fahrt außerhalb  der für Tourfahrten un-
j ter 1 A angegebenen Grenzen ohne Unterschied der Per-

sonenzahl , pro Stunde : Einspänner 2,80 JL,  Zwei-
spänner 4,— Mi.

Bei Zeitfahrten außerhalb der unter IA angegebenen
Grenzen ist , falls die Fahrten außerhalb dieser Grenzen be¬
endigt werden , der Fahrpreis für die Rückfahrt auf dem kür¬
zesten Wege bis zu den unter IA angegebenen Grenzen nach
den Sätzen für Zeitfahrten zu zahlen.

Die Taxe ist von Viertel - zu Viertelstunde zu berechnen.
Jede angefangene Viertelstunde wird für voll gerechnet.

III . Für Fahrten während der Nachtzeit,
soweit dieselben auf den Warteplätzen und Straßen zu sofor¬
tiger Ausführung übernommen werden , ist der doppelte Fahr¬
preis zu entrichten.

Als Nachtstunden werden betrachtet:
aj in der Zeit vom 1. April bis einschl. 30 . September : die

; Stunden von 11 Uhr abends bis 6 Uhr morgens,
l b) in der Zeit vom 1. Oktober bis einschl . 31. März : die
i Stunden von 11 Uhr abends bis 7 Uhr morgens.

Bei Droschken , welche für die Nachtzeit b e st e l I t werden,
ist der dreifache , jedoch , wenn es sich um eine Droschkenfahrt
nach den Frühzügeu der Eisenbahn handelt , nur der doppelte

/tarifmäßige Tagesfahrpreis zu entrichten.
/ Das Warten beim Abholen von Fahrgästen während der
Nachtzeit muß für die erste Viertelstunde ohne jedes Entgelt ge¬
schehen ; für jede weitere angefangeue bezw . vollendete Viertel¬
stunde werden 75 Pfg . für Einspänner und 1 Mk . für Zwei¬
spänner vergütet.

IV . Fahrten aus und nach dem Eisenbahnhofe.
' Für die Fahrten aus und nach dem Eisenbahnhofe während
Tageszeit zu den ad . I und II genannten Sätzen ein Zuschlag
von 20 Pfg . zu zahlen.

Für die Fahrten uns und nach dem Eisenbahnhofe während
der ad . IH angegebenen Nachtzeit ist nur der doppelte ad . I
und II festgesetzte Tagesfahrpreis ohne Zuschlag  zu be¬
rechnen.

V - Der zum Abholen ans dem Theater bestellte Droschken¬
kutscher kann den ad . III genannten doppelten Fahrpreis nie

sverlangen , dagegen müssen ihm für das Warten 50 Pfg . be¬
sonders gezahlt werden.

VI . Die Führer der sogen. Damen -Phaetons (Pormy -Fuhr-
werkej sind berechtigt , bei Zeitfahrten ein Drittel der Taxe mehr
zu fordern.

VH . Die Führer von Schlitten sind berechtigt , ein Drittel
der Taxe mehr zu fordern.

VIII . Bei Fahrten außerhalb der Stadt ist das kleine Hand¬
gepäck, wie Handkoffer , Hutschachtel und Reisesack, frei . Da-
gegen ist für jedes größere Stück Gepäck 50 Pfg . ohne Rücksicht
auf die Entfernung zu entrichten.

IX . Den Droschkenkutschern ist es untersagt , Trinkgelder
zu verlangen.

Wiesbaden , den 22 . Oktober 1906 . 2504
Der Polizei -Präsident.

v. Schenck.

~ Wird veröffentlicht.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.

Mehrere Weinkeller -Abteilungen unter dem alten Rat-
hause an der Marktftraße sowie unter der Schule an der
Oranienstraße ( Seitenbau ) sollen neu verpachtet werden.
Schriftliche oder mündliche Angebote werden im Rathanse
Zimmer Nr . 44 in den Vormittagsdienststunden entgegen-
genommen.

Wiesbaden , den 19 . November 1306.
3668 Der Magistrat.

Bekanntmachung.

Es ist in letzter Zeit wiederholt vorzekommen , daß
bei Verdingung von Arbeiten und Lieferungen die jeweilig
Mindesrfordernden nach Eröffnung der Offerten die Ent»
bindung von ihrem Angebot nachgesucht haben , da dieselben
infolge falscher Kalkulation die Arbeiten angeblich nicht aus¬
zuführen vermögen.

Da hierdurch bedeutende Zeit - und Arbeitsverluste ent¬
stehen , machen wir hierdurch ausdrücklich darauf aufmerksam,
daß durch den Wortlaut der „ Allgemeinen Vertragsbeding¬
ungen " der Unternehmer an seine Offerte gebunden ist und
und wir in Zukunft derartige Gesuche entweder ablehnen,

.oder den Antragsteller auf mindestens 1 Jahr von der

.Heranziehung zur weiteren städtischen Arbeiten ausschließen
müssen.

Wiesbaden , den 25 . Oktober 1906.
3248 Der Magistrat.

Schuldirektorstelle.
Die Direktorstelle an der hiesigen städtischen Ober»

realschule i . E ist infolge Ablebens des seitherigen In¬
haber - neu zu besetzen.

Die Besoldung bestimmt sich nach dem für die staat¬
lichen höheren Lehranstalten maßgebenden Normaltetat ; die
Mietsentschädigung beträgt tausend Mark.

Bewerber wollen ihre Meldungen unter Beifügung von
Lebenslauf und Zeugnissen bis zum 15 . Dezember er. hier
rinreichen unter Angabe , bis wann sie in der Lage fein
werden , die Stelle anzutreten . Die Besetzung soll spätes¬
tens bis zum 1. April n. I . erfolgen.

Wiesbaden , den 10 . November 1906.
3005 Der Magistrat.

Ansprache an die Bevölkerung
über die Bedeutung und die Ausführung der außcrordent»

lichen Viehzählung  am 1. Dezember 1906.

Die siebente allgemeine Viehzählung im Deutschen Reiche
ist planmäßig für den 1. Dezember 1907 in Aussicht genommen.
Um aber schon jetzt darüber klar zu sehen , ob der zurzeti we-
nigstcns in dem größten Bundesstaate vorhandene Viehbestand
dem Bedürfnisse der Bevölkerung genügt , hat sich die preußische
Staatsregierung veranlaßt gesehen , bereits für den 1. Dezember
des lausenden Jahres eine außerordentliche Viehzählung be¬
schränkten Umfanges anzuordnen.

Dem vorerwähnten Zweck entsprechend , ist die Erhebung
nach den denkbar einfachsten Grundsätzen ausgebaut , so daß die
Beantwortung der zu stellenden Fragen keinem der Befragten
einen nennenswerten Aufwand an Zeit und Mühe verursachen
kann.

Gezählt werden folgende Viehgattungen : 1. die Pferde , und
zwar die unter und über 3 Jahre alten ; 2. das Rindvieh bei
Unterscheidung der unter ^ Jahr alten Kälber , des % bis 1
Jahr sowie des 1 bis 2 Jahre alten Jungviehes und der 2 Jahre
alten und älteren Bullen , Stiere , Ochsen einer -, der Kühe,
Färsen und Kalbinnen anderseits ; 3 . die Schafe , und zwar ge¬
sondert die unter 1 Jahr alten und älteren , und 4. die Schweine,
bei denen folgende Gruppen gebildet werden : unter y z Jxhre
alte , % bis 1 Jahr alte und 1 Jahr alte und ältere . Alle übri¬
gen Viehgattungen , die bei früheren Viehzählungen ermittelt
wurden , wie Maultiere , Maulesel und Esel . Ziegen , das Feder¬
vieh und die Bienenstöcke , bleiben diesmal unberücksichtigt . Zu
den Fragen nach dem Viehstande tritt nur noch die nach der
Zahl der auf einem Gehöfte befindlichen viehbesitzenden Haus¬
haltungen . Um diese Frage richtig zu beantworten , ist streng
auf den begrifflichen Unterschied zwischen Gehöft und Haus¬
haltung zu achten ; die Zähleinheit bildet bei der Viehzählung,
abweichend von dem bei der Volkszählung angewendeten Ver-
fahren , nicht die Haushaltung , sondern das Gehöft . Das Ge¬
höft kann aus einem einzigen Hause bestehen , und das wird , na¬
mentlich in den Städten , auch häufig der Fall sein ; es kann aber
auch mehrere Gebäude umfassen , z. B . außer dem eigentliche»
Wohnhause noch Wirtschaftsgebäude verschiedener Art , die mit-
unter auch bewohnt sein können . Für die Landgemeinden und
Gutsbezirke wird diese Tatsache nicht selten zutreffen . Ganz
besonders bei den letzteren ist darauf zu achten , daß der Guts-
Hof mit sämtlichen räumlich zugehörigen Baulichkeiten stets ein
Gehöft bildet , ebenso aber auch jedes außerhalb des engeren
Gutshofes liegende Jnsthaus sKnechts - oder Taglohnerhausj,
jedes Vorwerk usw. Maßgebend für die Bezeichnung als Ge¬
höft ist demnach allein die räumliche Lage der einzelnen Bau¬
lichkeiten , nicht etwa die rechtliche Zugehörigkeit zu ^ rgend einem
Anwesen.

Aus dem Gesagten ergibt sich bereits , daß bei der Eintei¬
lung nach Gehöften keinerlei Rücksicht auf die Zahl der in die¬
sen ansässigen Hauswirtschaften genommen wird . In den mei¬
sten Fällen , namentlich in den Städten , aber auch auf dem plat¬
ten Lande , wird das Gehöft von mehr als einer Haushaltung
lFamilie oder Einzelhaushaltungj bewohnt werden . Von diesen
Haushaltungen sollen aber in die Viehzählungskarte lediglich
diejenigen eingetragen werden , die irgend ein oder mehrere
Stück Vieh der erfragten Art besitzen , und zwar nur ihrer Ge¬
samtzahl nach , gleichgültig , wieviel Vieh die einzelne Haushal¬
tung besitzt.

Im übrigen ist noch besonders darauf zu sehen , baß zer¬
streut vorkommende Viehstücke in städtischen Haushaltungen , in
Häfen , auf Schiffen , Pferde in Bergwerken usw . sowie etwa noch
im Freien auf Weide befindliches Vieh nicht übergangen werden.

Die Erreichung des bedeutsamen Zweckes der Zählung hängt
zum großen Teile von der Mithilfe der Bevölkerung ab . An
diese wird daher die dringnede Bitte gerichtet , das Zählgeschäst
durch bereitwilliges Entgegenkommen den Zählern , Ortsbehör-
ben usw. gegenüber zu erleichtern . Vor allem ist Selbstzählung,
d. h. die eigene Ausfüllung der Zählkarten durch die Hausbesitzer,
Eigentümer , Pächter und Verwalter wünschenswert . Ferner
aber bedarf es einer möglichst großen Zahl freiwilliger Zähler,
die bei Ausübung ihrer ehrenamtlichen Tätigkeit die Eigenschaft
von öffentlichen Beamten besitzen . Es steht zu erwarten , daß
sich wie in früheren Jahren , so auch diesmal genügend Männer
finden , die bereit sind , dieses Ehrenamt zu übernehmen ; sie
würden damit dem allgemenien öffentlichen Interesse einen we¬
sentlichen Dienst leisten.

Endlich ist noch in geeigneter Weise , namentlich durch Be¬
sprechung in den Gemeindeversammlungen und in den Schulen
sowie durch die amtlichen Blätter und die Tagespresse — welch'
letztere sich durch Abdruck dieser Ansprache oder durch Verbrei¬
tung einer sonstigen entsprechenden Belehrung ihrer Leser ein
großes Verdienst erwerben würde — der Zweck der bevorstehen¬
den Zählung zur möglichst allgemeinen Kenntnis zu bringen.
Namentlich würde darauf hinzuweisen sein , daß die in den
Zählkarten enthaltenen Angaben lediglich zur Förderung wis¬
senschaftlicher und gemeinnütziger Zwecke, in keinem Falle etwa
zu Steucrzwecken , dienen ; daß sie überhaupt nicht geeignet sind,
die letzteren zu verfolgen , geht schon daraus hervor , daß aus den
Zählkarten nur der Viehstand eines Gehöftes in seiner Gesamt¬
heit , nicht aber der des einzelnen Viehbesitzers entnommen wer¬
den kann . Nach Beendigung der Aufbereitung der Zählergeb¬
nisse durch das Königlich Preußische Statistische Landcsamt find
in den fertigen Tabellen überdies die Angaben selbst für die
einzelnen Gehöfte nicht mehr erkennbar.

Berlin , im November 1906.

3490 Königlich Preußisches Statistisches Laudesamk.
Dr . B l e n ck, Präsident.

«c ■ —
Wird veröffentlicht.

Wiesbaden , 15. November 1906.
Der Magistrat.

, - - -- —— — ——

Akzise -Niickverqiituttst.
Die Akziserückvcrgütungsbeträge aus vorigem Monat

sind zur Zahlung angewiesen und können gegen Empfangs¬
bestätigung im Laufe dieses Monats in der AbsertigungS-
stellc , Neugasse 6a . Part ., Einnehmer « , während der Zeit
von 8 vorm , bis 1 nachm , und 3 — 6 nachm , in Empfang
genommen werden.

‘ Die bis zum 30 . d. MtS . , abends , nicht erhobenen Akzise
Rückvergütungen werden den Empfangsberechtigten abzüglich
Postporto durch Postanweisung überjandt werden . 3431

Wiesbaden , den 15 . November 1906.
Städt . Akziseamt.

Verdingung
Die Reinigung nnd zweimaliger Anstrich

sämtlicher Rohre der Berieselungs -Kondensatoren , nebst Ge,
stelle und Schiffe , ferner der Hochbehälter aus der ftäbt.
Schlachthausanlage soll im Wege der öffentlichen Ausschreib¬
ung verdungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Rathause , Zimmer Nr . 19 und Friedrichstraße 15 , eingr-
sehen , die Verdingungsunterlagen auch von dort und zwar
biS zum Dounerstag . den 29 . November er . bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Freitag , den Sv . November IS06,
vormittags >0 Uhr,

im Nathause . Zimmer Nr . 19 und Friedrichstraße 15 , ein¬
zureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart
der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ansgefüllte»
Verdingungssormular eingereichten Angebote werden berück
sichtigt.

Zuschlagssrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 22.  Nov . 1906.

3922 Stadtbauamt.

Verdingung.
Die Arbeiten und Lieferungen zur Herstellung der

Be - nnd Entwässerungsanlage für den Neubau
des Kanalbaahofes a» der Scharuhorststraße
sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebvtsformulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden int
Nathause , Zimmer Nr . 77 , eingesehen , die Verdingungs¬
unterlagen , ausschließlich Zeichnungen , gegen Barzahlung oder
bestellgcldfrcie Einsendung von 1 Mark (keine Briefmarke»
und nicht gegen Postnachnahme ) im Zimmer Nr . 57 be¬
zogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens bis •

Mittwoch , den 5 . Dezember 1906,
vormittags 10 Uhr,

im Nathause , Zimmer Nr . 57 , einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart

der etwa erscheinenden Anbieter oder der mit schriftlicher
Vollmacht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschricbenen und ausgefüllten
Verdingungssormular eingercichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 20 . November 1906.

3921 Städtisches Kanalbanamt.

Bekannnnachung-

Bei Vergebung städtischer Bauarbeiten haben wir die
Absicht , allen Gewerbetreibenden , welche Wert darauf legen,
Gelegenheit zur Beteiligung an den Verdingungen zu geben.
Nachdem uns durch Vermittelung der Jnnungsvorstände
diejenigen Junungsmitglieder namhaft gemacht worden sind,
welche zu städtischen Arbeiten herangezogen zu werden
wünschen , fordern wir hierdurch alle hier ansässigen der
Innung nicht angehörcnden Gewerbetreibenden , welche be¬
absichtigen , sich im Jahre 1907 um Arbeiten und Liefer¬
ungen für das Stadtbauamt zu bewerben , auf , uns dies
bis zum 20 . Dezember d. Js . schriftlich mitzuteilen.
3790 Das Stadtbauamt.

Bekanntmachung.
Es ist in letzter Zeit vielfach die Wahrnehmung gewacht

und auch Beschwerde darüber geführt worden , daß Kinder aus
das Geleise oder die Schieneurillen der elektrischen Straßen¬
bahn Steine und andere harte Gegenstände legen , bei deren
Ueberfahren die Wagen einen gewaltigen Schlag erhalten und
Beschädigungen ausgesetzt sind . Außerdem werden dadurch
die Fahrgäste in unangenehmer Weise belästigt , auch können
unter Umständen die Bahnwagen zur Entgleisung gebracht wil¬
den . Ferner wurde des öfteren wahrgcnommen , daß Kind»
dadurch Unfug verüben , daß sie explosive Stoffe wie Zuu^
Hütchen , Knallerbsen , Streichhölzer etc. auf die Straßenbahn¬
schienen legen , um sie von den darüber fahrenden Bahnwageu
zur Explosion bringen zu lassen . Durch den damit verbund -
neu teilweise recht heftigen Knall werden die Fahrgäste oft >
Schrecken und Aufregung versetzt , was für manche der Betrof¬
fenen unter Umständen von nachteiligen Folgen sein kann.

Diese Mißstände geben mir Veranlassung auf die Best!" '
mungen der §§ 366 des Reichsstrafgesetzbuches hinzu » « so¬
nach welchen Personen in strafmündigem Alter wegen Verubu 8
groben Unfuges bezw . wegen Hinderung oder Störung des
fentlichen Verkehrs mit Geldstrafen bis zu 150 JL "der eu
sprechender Haft bestraft werden können . Außer diesen S»
fen können die Eltern oder Aufsichtspflichtigen der in Betrat?
kommenden Minderjährigen gemäß § 832 des bürgerlichen ®
sctzbuches für den eventuell angerichteten Schaden ersatzpM "
gemacht werden.

Gleichzeitig muß ich mit Rücksicht auf die damit »crv
dcne Gefahr Aufsichtspflichtige davor warnen , daß sie
Kinder ohne jede Aussicht aus den Reitwegen in unmittelba
Nähe des Bahngleises spielen oder kurz vor den in Beweg ^
befindlichen Straßenbahnwagen über das Gleise laufen
wie dieses namentlich am Bismarckring häufiger beobaw
wurde . . . .

Ich ersuche die Eltern und Aussichtspslichtigen , dies beo
zigen und mich in dem Bestreben zur Verhütung von j
tigen Belästigungen etc. unterstützen zu wollen.

Wiesbaden , den 16. November 1906.
Der Polizci -Präsiden

v. Schenck.
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Chasalla
der beste fette Hormol-Slelel

v . R . P . No . 165545

ist der einzige fertige Stiefel nach Nass,
der die natürliche Form des Fasses erhält
und die ungezählten Fussleiden verhütet

und heilt.

'V

Nomal -Fass. Normal -Fass.

«»**«**> x %m

X'

I 2‘

f  2

Falsch beschuht.

Von ersten ärztlichen Autoritäten
geprüft und empfohlen.

Im Chasaüa-
Normal -Stiefel.

Allein -V erkauf
für Wiesbaden:

Ferdinand Herzog
Hoflieferant

Sr. Hoheit des Prinzen Ed. von Anhalt

Telephon Nr. 626.

Die Broschüre:

„Engelhardts Chasalla-Normal-Stiefel
und die Fehler der Mode-Beschuhung“

wird auf Wunsch gratis und frei versandt.

16 70

E . (ß.  m . b.

Gemäß § 28 — 30 unsere " Statuts findet die

ordentliche Generalversammlung
«in Sonntag , den 25 . November d . I . , nachmittags 3 '/ , Uhr in dem Saal«
"au„Konkordia ", Stiststraße 1 hiersclbst, statt.

Tagesordnung:

1. Bericht über das abgelansene » I. Geschäftsjahr.
2- Bericht des Aufsichtsrates.
8- Genehmigung der Bilanz und Beschlußfassung über die Verteilung des Reingewinnes.
4. Ergänzung des Statuts betr. Errichtung der im 8 1 desselben vorgesehenen

Sparkasse.
J - Ersatzwahlen a . für den Aussichtsrat,

* b . für den Vorstand.

6 . Anträge . „
Indem wir unsere Mitglieder nebst deren Frauen hierzu ergebenst einladen , machen

darauf aufmerksam , daß ab 18 . November der Geschäftsbericht in unseren beiden Ver-
«rufsstellen in Empfang genommen *>: •* m kann . Etwaige Anträge beliebe man bis zum
2 - November an den Unterzeichneten emzureichen . Der Aufsichrsrat:

W« Schmitt,
' ö l6 I . Vorsitzender.

• mimGrösstes Seiden - und Modewaren -Geschäft.

Wegen Umzug

Grosser flusuerhauf!
Enorm billige Preise! 3199

Billigste Bezugsquelle für

Tapeten istj

l &lldolpll MZLMGS,
Inh . kndwig Bauer,

Tapeten -Mannfactur,
9. Kleifle Birgstr. 9- _Telefon No 8618.
Beste an jedejedem Preis. 2925

Hin-
lJ . Kauffmann . Straßburg)

G.  H . Lugeubüh !,
Marktstr. ,

®(J« Grabenstr. 139

Leefe fe refeen in

Seit fahren lloerall e ;r,
geführt und beliebt ist

Marburg’s “3S
Schweden>König

als bester
Kräuter-

kaufen ihre

Regensdiirme
direkt beim Fabrikanten.

Die Stock - u . Schirmfabrik Wilh . Henker

unterhält Kmnggasse 3 (Telephon 2201 ), ein
Riesenlager in Schirmen , repariert und
überzieht . 3844

Magenbitter
Alleiniger

Fabrikant i

»8
1 Kengasse 1

Cegr . 1S5S
Telefon 20B9.

: Marbnrg 's
Schweden - König ist

. paientamtl . geschützt
zBor mißbräuchlicher
>!Bcniitzuug der Be¬
zeichnung, ZchMdcn-
König'wirdgcwar »t.

? Restaurant Newberg.
Im neu

jeden Sonntag

eiöffneten „Wintergarten

UonzerL.

(
I

Eintritt frei k

die „ cuestcn Muster, mit u. o!me
Beschlag fertigt 8126

iE, töbig, Jrifm,
Bieichür., Ecke Helencnstr.

Dierstadt.
Saalbau „Zur  Rose " .
Heute -nid jeden Sonutao von 4 Uhr abr

8»tz sisa . irsiK,
prima Speisen und Getränke , wozu ergebenst einladetU Len«.3275

Opel-
Nöhulnschineil

sticken, stopfen'
nähen ror - und
rückwärt, enorm

Mi ?, billig zu verk. bei
Friedrich Mayer,

Nbeinnraste 48 2073

_ 118  Sl. 85  Pf
100 - rück M. 2,40.

Große Baueriikäsc. Stück 6 P -'g.
60 Glück M. 3. - . J5/2o6

.Stets Vorrat in bekannter, guter
Ware.

gtft a 'i.  Grabenür 3.

f  ckwnrzu,>nuergerstr,l.O.iai,m stdcm Qua :u .::u ullizst zu
Haren 2426

Dotzbeiiuerstraste 105
LVairnen zu haben rttöoecslr. 27,

1 St . hoch. 3681

Wtttltr-KtNlvjstlil
Zir . 2 Mk. 90 Pf . liefert frei

HauS
ToneckerS Obst- und Gemüiebaste,

Dogsduiirstraß .' 29. 2317

besiztsl,5-lertoPhysikus
Dr 6 . Schmidts

Dierstadt , „Saallran zum Adler ",
neu erbaut , Tanzfläche ca. 18« Qnodr. Mct.

Heute Sonntag von 4 Uhr ab;

Große Tanz -Musik,
wozu srenndlichst einladet Heinr . Brühl , Besitzer. !

Priina HrMe » -Md Getränk? 1280 i

Bierstadt.
Süaldail „Zum Baren ".Gasthaus .. .„ ..

Neu erbauter , 1000 Personen fassender Saal . ff. Tanzfläche.
Jeden Sonntag von 4 Uhr ab:

Große Tanzmusik.
(Startes Orchester.)

Separates Sälchen für GeseUschaftrn. — Warten. — Prima Getränke 1
(eigene ApfelweinkeUcrei) , sowie warme u . kalte Speisen zu jeder Tageszeit . j
Tel fon 3770 . Carl Friedrich Besitzer. 2484

r . AI> Rambach
„Gasthaus zum Taunus".

göMvel
dcnsttzi schnellu.griindlidi

temporäre
Taubheit Ohrenfluss,

Ührcnsausen „„i
SchwerhörigkeitSelbst ia veralteten Fällen

Pr. pr.Fl. Mk.3 .50 . *
mit Gebrauchsanweisung.

Zu beziehen>Ourch0 -

Adler -ApCtli ' I A kurta.M.
20 g 01 A.niv^d . uuhb 4 g Cajeputl,

Qg  Ql . CUftmoin ll hciU , üf  Ol .Campferat.

I
Bringe dem verehr !. Publikum , sowie den

verehrt . Vereinen und Gejellschasten meinen

schönen neu gemalten Saal in empsthl .-ude
Erinnerung.

Sonntags nachmittags vor» 4 Uhr ab:

Große öffniilidje Tanzmusik,
wozu srenndlichst einladet

Ludwig Meister.

<c
f
(

2066
/vaK

Gasthaus zur Schleifnrähle
Aarstrasse Ko . 27 , 4000

Heute Samstag Metzelsuppe,

wozu freuadl . einladet Ada « Kuh « .
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AS . Königlich Prettllischc Klassenlotterie.
L Klasse . 15. Ziehungstag . 23. November 1906. Vormittag.

Nur die Gewinne über 240 Mk. sind in Klammem beigefügt.
(Ohne Gewähr. A. St .-A. f. Z.) (Nachdruck verboten.)
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100742 899 984 101029 374 686 606 889 951 102006 88 104 267 307 693
103089 100 (1000) 38 245 95 406 665 104009 21 100 203 474 575 83 (1000) 610 66
766 838 10 5 031 148 214 354 440 626 106102 4 39 (1000) 49 229 (1000) 36 308
476 686 96 638 86 739 900 10 7280 342 66 697 783 886 108046 222 661 79 866
(600) 109497 514 73 644 961

110021 108 35 46 211 398 490 509 873 111041 468 682 716 823 60 112023
348 634.837.907 20 (1000) 113036 66 126 231 96 305 920 114200 36 669

(1000) 968 115060 100 324 646 876 936 75 116235 62 382 472 691 117161 233
87 3?° 807  636 (500) 118602 24 63 705 912 18 119505 80 624 742 61 802

>20092 311 463 686 724 836 43 89 121023 332 80 445 552 75 734 800 18 76
(500) 122022 129 287 691 624 28 (600) 967 123 027 82 277 486 788 898 919 32
«24413 843 (3000) 92 12 5 011 16 91 117 209 304 23 (1000) 98 436 76 999
128122 661 67 602 (3000) 7 710 60 820 12 7240 316 444 621 891 905 25 60
*2 8098 193 223 47 631 975 88 12 9 001 101 84 410 62 (500) 641 76 781 845

130129 36 242 337 412 62 60 84 (600) 786 911 61 67 (500) 131067 (500) 100
(1000) 489 561 90 |91 (600) 661 750 13 2334 95 695 (500) 601 64 133022 681 966
*34168 (1000) 329 78 424 (500) 611 (1000) 617 847 941 98 135166 230 308 622
60 691 746 (3000) 99 873 911 (1000) 13 6036 222 332 764 863 970 137163 377 407
669 602 (SOO) 32 755 (1000) 66 922 138214 383 661 738 803 13 8000 26 209 7056

140002 80 137 273 491 (3000) 728 877 141034 207 8526954 142288 402 25
824 47 812 143096 167 408 651 619 871 (1000) 88 144104 13 92 (3000) 381 488
97 637 145032 291 327 430 728 29 93 905 146047 114 78 310 603 14 7 220 376
727 77 95 878 80 148050 61 270*462 928 36 76 149045 408 648

' 15 0027 39 237 604 (600) 72 (600) 80 88 S51093 113 301 47 63 (500) 75 425
; 649 747 91 822 15 2053 229 470 653 63 905 59 153054 211 73 423 (500) 36 689

154402 (500) 613 615 744 62 909 28 15 5004 121 434 554 78 692 989 15 6091107
259 309 771 939 157121 318 642 774 874 958 65 15 8013 343 95 452 818 9691ÖÖ3o2 696 932

160136 48 97 316 24 530 33 42 914 161403 82 85 619 750 846 162124 48
52 ^ 1000) 568 680 (600) 97 704 910 163105 284 370 85 628 46 63 726 875 903 64 90
»» 41W 425 597 961 98 165175 316 470 (3000) 606 10 74 787 823 49 61 166014
Z  653 62,5e775 941881 7222 tä M ^ 90 <80^ 365 *®« 137 41 ^ 201  306 63

7 0063 656 653 886 016 *71054 161 222 49 460 670 83 708 67 847 998
*7 2284 676 866 17 3017 165 228 300 449 (600) 99 (3000) 893 17 4099 284 321
350 770 857 912 *7 5236 312 61 650 806 960 *7 6093 133 49 328 38 458 668 (3000)
624 833 (500) 49 938 70 177 152 (3000) 80 215 453 58 645 928 17 8209 89 400
686 642 (3000) 68 (500) 752 *7 9262 407 604 92 625 30 (500)

J®° 127  59 289 381 412 644 73 761 824 181165 232 57 976 (1000) 18 2282
463 691 619 64 753 69 922 18 3389 417 671 875 (3000) 970 73 184360 80 480 684
772 94 98  I8S160 89 476 617 940 186039 690 707 843 187163 232 412 69 765
864  fi 4- 89  l 8 8399 586 801 60 18 9455 561 (1000) 665 815

’ ®P 001 879  778 881 J91 603 916 192088 291 610 63 86 756 (1000) 961 (600)
n,6 487 685 * 95015 107 54 (1000) 394 407 (1000) 621 807 20 93 991

' | ? ®002 211 48  409 708 814 900 19 7 296 358 620 655 198055 (1000) 177 (1000)
81  , 406 639 997 1 9 9014 163 73  310 (1000) 47 99 782 827 (1000) 981
„„„ ? ? EN63 (500) 235 344 (1000) 53 691 820 93 916 (3000) 201046 103 66 93

; £ ■?, 517 40 89 824  2 02110 (1000) 63 93 211 32 362 686 762 76 2 0 3483 601 29
». 04077 3o3 651 92 683 205113 84 294 608 35 70 206288 615 701 98 ‘207064
384 814 992 208001 (1000 ) 284 345 696 724 90 894 987 (500) 2 0 9158 350 88 455

? ! S?078 292 489 <8°0>693 800  211194 (1000) 239 68 358 614 626 60 99 808 904
31  21 2133 247 336 45 417 608 33 734 21 3057 93 268 489 635 678 818 907

,(1000) 617 628 982 21 5032 (3000) 69 187 427 98 929 21 6036 (1000) 139
232 318 (SOO) 71! (600) 942 21 7017 706 824 21 8353 61 411 65 702 863 76
219057 (iOOO) 143 (1000) 225 (6000) 506 (3000) 69 865 80
„„„ 87 118 296 352 438 63 l ! 000) 696 (500) 677 708 48 988 221073 382
447 674 (600) 679 93 711 2 2 2225 311 486 96 666 668 (500) 77 845 983 2 2 3329

. » 40BJ6MB 861 983 224216 424 542 jöOO) 96 740 225030 40 (10900 ) 197
888 911 2 2 6209 57 76 423 65 714 2 2 7038 84 163 359 729 64 78 828 2 2 8144
(iOOO) 60 89 470 633 (1000) 827 2 29183 99 455 (500) 525 67 721 (1000) 889
- . 230026 291 377 452 569 731 873 2 31006 102 201 58 70 469 666 793 975
&S3H . Ö080) 37 64 2 3 3201 349 408 40 636 859 60 2 3 4045 61 79 131 (600)
?Z0 i 100„0l 318 18 838 624 703  2 35111 (500) 266 303 59 469 663 873 89 2 3 6101
37 86 216 67 309 438  648 80 (500) 773 946 (3000) 2 3 7 016 71 306 33 38 73
273 79 8? 364 613 601 25Pm* 206 " 386 613 24 795 837 999  ( 100°) 238031 195
firn ™w ^ ? o,4„UJ 3£20) il . £ 57 (100°) 669 79 92 988 2 41015 112 86 (500) 200 314
KRQ 920 47 89  2 4 2093146 91 256 340 402 698 668 (500) 2 4 3068 185

: Iq 9,FL^ 8o 71» <1000) 843 928  2 44158 388 519 686 968 75 2 4 5002 97 296 406
89 73 803 24 639 992 2 4 6 281 313 526 (500) 78 622 870 969 78 2 4 7 457 600 10
48  J2 1 930  2 48107 423 828 30 2 49106 892 93 967
79Q »L? 388 974  251398 652 643 806 252261 367 88 403 89 623 84 524 80
H ^ -8- r£ 55 235 92 368 (30001 97 410 544 625 36 (1000 ) 821 2 5 4087 134 8f

KO OB -Tnio 265132  <3°00) 69 958 2 5 6185 2c6 (3000) 72 317*1̂ 0) 62 666 257052 81 130 <3 648 629 40 77 714 34 45 90J 64 2JS8lW
(1000) 161 (3000) 209 687 2 5 9547 651 709 (1000) 870 (500) 80 99 924 (1000)

2^i « ?Zo7R02o^ 39Z 468 553 722 854  W 261430 87 561 947 2 6 2077 48c
SSL 203122 88 8i ?„32 80_89_ 2 6 4001 61 204 314 75 662 97 892 2 0 5 090 22!
rwm i?, ! “ 891 909 38  2 66034 111 16 (IOOO) 314 436 607 769 884 2 6 7 054 ?
ÄJ (500) 623 W 77 272 318 400 26 91 827 930 80 88 2 6 9 °2'
SOfl?R7MQ2y ?L (n0o0nJ L2L. 88I 98 ^ 7 2 71051 (500) 489 (500) 520 637 713 2 7 201'
^E ^ S M^ 80 90̂ 880). 38 276128 396 488 617 (M0 ) 60 841 2 7 4018 (300f(500) 171 228 (600 ) 395 656 736 54 858 933 2 7 604!
Ä4n1(5nm6 7i 4oR6flao6ZI Jl 7! ™ 82 339 99 492 662 700 804  2 7 8046 91 332 8
140 oSStaTO « o8??-,™ 993 2 7 8094  t 800) 118 (3000 ) 80 443 68 639 803 33 762 (50C

RQR S , 2oo § ^ c O93 672 <6Ü0) 800 42 (3000 ) 724 850 80 2 81098 112 6*
™ Jä ^ - 943  f, 8 ?™6«?09 439 96 666 942  2 8 3047 472 621 737 811 971 2 8 403
^00>32S « « m ? I>R? 7R? Ä ->93» » ^ 6 blLl 77 281 353 526 73 (3000) 695 730 9(500) 286029 264 358 909 2 3 7081 212 79 489 900 81

215. Königlich Preußische Klnssenlottrrie.
! 5. Klasse . 18. Ziehungstag.  23. Nov emb er  1906. Nachmittag.

Nur die Gewinne über 240 Ml . sind in Klamrnem beigefügt.
(Ohne Gewähr. A. St .-A. f. Z.) (Nachdruck verboten.)

L 53 69 202 387 (3000) 447 896 683 305 (1006) 12 973 1013 133 229 70 314 7991« snn«27 nmn) 157 92 232 344 75(600) 605(1000) «8« 749c«om 980(1000)
4022 (500) 268 334 406 (1000) 516

Rhein.-Wests.
Handels- und Schreib-Kehrarrstalt.
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38 Rheinstrasse 38. Igf
Unterrichts-Institut für Damen und Herren.

Buchführung . Rechnen , Handelskorrespondenz,
! Stenographie , Maschinen - und Schönschreiben.

und Pinccnez in jeder Preislage. 1
Genaue Bestimmung der Gläser kostenlos

C. Holm (Inh. E. Krieger), Optiker Langgasse,

1066

3610 (1000) 857 953 4022 (500) 258 334 406 (1000) 515 5395 567 804 964 8003
458 95 (500) 611 65 67 710 390 7208 55 397 587 6185 320 75 409 577 740 831 33
9134 70 319 28 629 794 (3000) 958 59

10066 72 398 402 785 804 (500) 29 11046 (500) 292 769 80 914 47 12088
659 632 749 69 85 828 39 (3000) 944 84 13010 238 417 (3000) 663 778 802 56
(1000) 14021 261 363 (500) 409 65 (600) 611 45 76 (500) 745 15043 (500) 164 398
610 913 16023 333 723 806 17020 58 99 186 87 594 (1000) 621 64 971 (3000)
18321 738 829 18185 535 635 957

20562 643 21089 177 216 376 85 524 743 2 2168 76 282 352 444 68 689 98
928 (1000) 23112 281 90 622 98 675 (1000) 24045 48 179 321 62 438 (500) 610
65 696 702 62 816 929 2 5119 2 6453 620 (500) 677 2 7442 595 28127 338
(600) 57 441 916 26 30 2 9261 487 (1000) 522 786 837 60

3 0367 636 606 15 789 865 937 73 31098 635 803 3 2018 198 213 351 83
(500) 586 783 847 60 3 3258 (500) 647 72 3 4025 267 80 396 494 681 931 3 5 003
48 65 66 235 684 808. 934 36106 (5000) 410 (1000) 679 922 37120 334 64 80 698
773 894 996 38045 131 38 234 61 358 667 796 948 75 39070 122 220 41 80 743
71 819 (1000)

40042 241 610 627 952 41237 (3000) 441 665 996 4 2423 86 506 692 812 45
43059 63 257 443 88 (3000) 629 62 773 925 99 4 4234 560 897 4 5 079 300 65
464 539 709 875 972 46148 754 97 925 81 4 7 001 242 842 4 8004 (3000) 207 66
491 676 785 898 (1000) 942 4 9408 (500) 24 602 70 743 822 605 0050 254 731 61 77 913 51023 286(600) 316 611 76 82 889 52142 342 623
703 42 (500) 65 919 5 3152 (1000) 320 32 530 64 908 84 6 4214 (600) 416 51
590 772 894 5 5083 436 643 751 927 83 92 6 6268 322 410 538 69 761 5 7 005
426 (1000) 669 917 43 6 8122 37 322 73 438 723 894 5 9113 72 296 423 34 683
706.12 900 68

6 0006 141 62 (3000) 93 219 (3000) 348 404 537 (3000) 70 614 746 48 61303
402 (500) 64 569 789 6 2064 123 66 258 93 466 (500) 699 637 789 906 6 3378
(1000) 79 (3000) 484 625 (3000) 42 397 64118 776 873 917 34 65187 209 18 388
414 21 54 76 633 855 6 6000 64 (500) 378 416 86 (500) 876 6 7 020 74 276 470 90
560 69 682 793 6 8120 36 485 641 839 935 6 8007 319 86 93 (500) 618 846 58 906 33

7O0 "0 137 232 79 82 346 415 634 751 845 51 71064 (500) 168 284 (1000) 334
455 (1000) 87 684 928 7 2204 742 76 839 88 7 3121 72 86 90 606 38 696 97 717
(1000) 885 988 (3000) 74331 (1000) 635 76 897 (1000) 930 7 5 022 762 930 7 6064
166 303 450 (10 0 00 ) 673 750 7 7032 75 219 79 305 633 853 7 8070 237 467 97
879 906 52 7 9047 141 255 339 606 775 858 967 90

80587 681 (600) 97 715 819 81188 410 69 620 44 66 (1000) 936 (1000) 75
98 8 2096 424 883 8 3774 912 20 (1000) 75 88 8 4242 406 54 787 818 917 69
8 5381 550 696 739 984 8 6041 68 76 419 793 951 8 7 226 60 456 515 29 (3000)
75 87 738 77 974 8 8386 92 452 505 65 643 (1000) 863 8 9327 809 (1000) 967 78

90196 98 99 427 551 63 661 913 91394 601 743 947 60 9 2105 96 245 427
605 778 9 3190 359 409 531 686 732 811 94 266 327 99 459 777 837 92 (1000)
95136 76 89 240 9 6001 98 376 755 78 831 998 9 7 689 8 8008 93 175 379 905
99117 27 73 (500) 86 324 414 (3000) 67 851 977

100201 657 93 101117 42 63 58 266 394 (1000) 478 99 634 767 97 929 60
102004 164 83 (500) 94 203 (500) 57 676 91 891 989 10 3096 358 90 479 508 741
870 104087 (500) 166 248 630 71 846 64 105 352 (3000) 483 536 746 (1000) 920
(1000) 106151 356 469 612 (1000) 927 107103 18 263 446 (500) 502 74 988
108607 95 604 21 700 27 808 14 951 976 109180 206 91 328 48 558 701

110024 320 (1000) 71 (3000) 401 515 79 614 722 848 111040 67 179 428
637 606 10 88 797 995 112165 228 (3000) 447 54 671 898 943 » 3076 301 54
469 678 114109 87 441 688 115045 81 114 242 490 544 643 835 69 78 940
116020 88 210 395 602 633 67 93 716 76 117181 269 658 738 820 964 » 8079
116 246 389 (500) 612 (3000) 62 622 871 (600) 982 119099 216 92 422 600 (600)18 763 848
, 120159 428 616 819 926 121671 746 (1000) 989 12 2299 463 624 605 826 928
(600) 32 (1000) 40 80 (1000) 97 (600) 12 3031 55 198 241 371 442 371 442 632
67 75 859 988 (3000) 124166 257 727 125183 298 311 67 94 645 642 789
802 126032 67 401 43 (3000) 611 803 16 12 7068 457 691 873 12 8334 749
948 92 12 9373 637 780 958

130087 100 (1000) 203 20 406 750 96 131050 147 402 961 (3000) 132263
82 494 644 609 866 133217 421 64 509 932 85 134036 80 230 (3000) 48 63 (600)
98 474 (500) 604 808 135159 97 333 64 410 (500) 792 846 912 13 6093 393 686 600
850 61 (500) 83 90 13 7 073 148 60 406 639 808 65 983 86 138135 279 403
742 63 139340 53 (3000) 422 26 611 746 854 71 76 (3000)

140188 294 322 86 609 802 44 961 141268 597 717 (500) 811 <5C0) 142050
77 838 888 ,3000) 924 1 43182 271 (1000) 96 557 92 63000) 795 854 96

144195 372 469 548 097 145036 388 792 864 958 146038 192 339 752 14 7 066
142 249 467 846 801 (600 ) 148044 (500) 173 300 98 400 19 587 713 (1000) 851 76
79 149528 673 (1000) 756 67 859 66 80
„„ *? J1268 172 400 34 * 5 *187 97 346 881 946 15 2016 314 63 484 606 707 92
839  | 5 j?028 „? * 849 618 21 36 764 951 15 4016 134 85 320 430 521 (1000) 29
m3„oJ5A 287.21 400 630 <800> 90 603 24 82 789 890 934 95 15 6081 105 368 88 636
R^ 7??«348 ' 5 7403 83 614 719 890  1 5 8091 226 336 44 (500) 64 470 (500) 520 (500)
827  I » « 28 900  1 5 9237 325 416 91 528 (1000) 51 821 86 (500)
«•»«A? 0397 813 14 1SI026 86 93 1269 354 66 63 66 641 654 900 33 (6000) 64
162159 456 79 (1000) 821 163077 78 161 202 83 38S 429 603 879 16 4069 80
IL3.. 31,? 448 631 808 11 18 791 969 *65054 63 190 290 351 (600) 61 542 942
*86149 (3000) 655 72 719 836 64 959(5000) 961 18 7599 (1000) 621 41 46 727 862 953
92 t 3008> 168076 714 809 96 914 169053 69 330 31 617 907 22

170123 30 662 85 818 171126 85 365 72 478 642 997 17 2219 317 46 485
880 i 1000) 784 „b38 77 * 7 ®050 134 68 351 597 833 35 (5000) 75 (3000) 174113 17
290 883 625 27 997 *75055 (3000) 150 316 536 629 760 855 932 82 17 6306 36

88 90 779 802 903 * 77108 (1000) 45 87 284 455 667 91 635 730 (500) 892
17 8397 465 511 627 17 9207 45 325 65 (1000)

*® 0912  ( 80°) 406 683 (500 ) 651 (500) 898 181063 169 272 418 (3000) 715 966
73 82 (6001 182007 95 528 183123 29 261 (1000) 399 609 961 184162 479
879  837 90 185132 48 (1000) 71 278 531 (500) 63 645 721 850 (500) 18 6024 143
238 81 *87165 78 582 188027 56 191 488 611 24 32 681 817 43 (500)913 18 9032 172 267 61 320 23 522 48 759 60 833' 920 ’

*90149 212 56 456 624 819 191094 354 466 674 192133 512 193134 252
&n0, ,o56Ji, 73 784 948 98 *94007 357 (3000) 456 70 567 (1000) 68 721 60 66 93
®2° 18 988 1 9509o 191 598 662 938 (600) 19 6014 190 201 46 48 480 800 926
19 71 S22S4 .93 315 16 607 894 198137 319 76 761 860 19 9024 28 (3000) 39
(600) 108 (500) 437 59 90 (500) 628 714 71 840 (3000) ( 1 .

*J° 066 113 325 60 475 ( 300°) 98 625 722 (1000 ) 833 2 01006 25 77 361
(3000) 94 407 553 78 626 90 (1000) 854 2 02126 68 297 459 669 64a 67 65 81
703 925 (3000) 39 85 2 0 3212 (1000) 308 412 527 82 659 (1000) TM 814 49
938 20 i*171 693 739 898 (3000 ) 939 56 2 0 5112 (500) 45 435 69 615 919 2 98052
448 824 29 38 72 903 45 2 0 7418 55 (3000) 65 601 (1000) 701 32 (500) 831 975 79
MO(500 ? 280°6i7 reg3 ®? 6 500 76 607 89 702 823 31 66 86 941 (1000 ) 84 2 0 9140

O?c*0 i 9«6_8l 9 652 740 44 974  2 **004 66 (1000) 141 233 391 463 761 822 (3000)
43 986  2 *2100 50 86 201 352 424 70 88 (3000) 626 46 213215 315 432 551 692
(1000) 837 21 4059 199 366 436 (500) 660 65 643 51 726 35 (5001 61 95 803
2 *6018 72 238 888 21 6075 (1000) 92 297 (3000) 780 963 78 05 2 J7009 330 411
625 609 719 8^ 976 213 309 27 484 759 829 96 2 , 9072 11 66 93 230 359 71

22 ° 117 87 349 68 565 673 99 806 915 43 (1000) 221038 141 494 616 738 72
827 965 2 2 2284 410 646 807 921 2 2 3030 33 157 73 310 587 2 2 4081 196
208 303 739 832 65 914 2 2 5 067 107 478 571 671 (600) 904 6 2 2 0066 110 259
2Q2?2 04? ?i7 649 ?273 804 gof 1 228199 4" 704 80 (1000J 838 92 229088 140

2 3 0004 (1000) 216 78 312 628 87 676 (500) 737 2 31119 287 548 (3000) 691
952 2 3 2077 222 308 408 52 534 750 891 23 3 078 79 (1000) 300 99 568 629 733
91 838 46 62 66 2 3 4064 110 420 695 817 2 15011 (IOOO) 153 72 331 604 754
863 236033 68 91 324 (500) 85 487 610 72 (1000) 860 84 761 (3000) 900 64
23 7262 393 501 49 96 720 915 24 2 3 8009 11 334 651 (500) 750 87 (3000)
239067 115 334 62 543 61 679 701 (3000) 32 ' 17

2 ! 9048 284 314 406 844 692  73 706 241389 433 (500) 60 52 594 667 748 73
981 24 2003 124 227 609 2 4 3254 (1000) 83 337 441 566 749 995 2 4 4041 302
i le„N843 760 908  245165 276 324 (500) 67 461 644 (500) 829 248097 (500) 249
(500) 395 581 948 2 4 7 095 140 428 (1000) 691 787 99 818 904 64 2 4 8263 331
40 413 49 71 (1000) 588 767 976 2 4 9091 359 519 815 943 99
«, - .? 50157 357 550 868 ( 898> 814 48 924 2 51020 85 385 471 524 689 859 949
2 ®« ‘» ‘i 90 389 479 803 f1000) 873 9',8 70 2 5 3 029 (1000; 277 356 62 622 702 70
96 2 5 4086 98 309 671 (500 ) 609 714 (1000) 26 84 815 2 5 5294 (lOOOi 337 498
639 71 807 60 66 2 5 6619 726 (600) 837 67 2 5 7 048 94 119 (08 (1000) 960
25 ®13„ 428 619 794 942 2 5 9039 52 (1000) 115 34 311 535 WM 7

? ®° ?08 77 84 85X1080) 237 418 88 95 759 818 90 261018 237 697 734 2 6 2132
362 494 612 67 712 2 6 3000 108 607 65 684 98 915 2 6 4045 322 41 2 6 5159
329 9b 411 27 638 40 2 6 6312 43 459 98 607 74 724 869(300m 79 976 267178
83 (3000) 95 761 973 2 68171 346 554 (500) 610 946 2 69110 277 97 541 792
-, -7^ ^ b 184 289 382 831 881 777 996 2 71289 302 39 496 643 94 725 (500) 69 948

o^ 9i, o?3ono8 n40t 774 837 79 2 73113 26 266 (500) 78 (500) 88 410 607
67„658 276377 485 628  276248 391 699 604 (500)

665 M3 5526262 277196 292 422 87 664 787 27 8055 480 279010 170 280 572
KR 7SL 62,^ 45n. 28,033 203 375 914 282107 302 762 97 283038
fi InBn ? ? ?™99̂ 6^ 4,?7, 91 674 960  2 8 5 012 37 93 153 228 76 606 701 (1000)6 2 8 6024 120 310 46 641 713 800 948 2 8 7 036 124 399 1 ’
1 i « nrö ' SSi» Ĉ iic6en: 1 Prlvme a 300 000 Mk, 1 Gewinn 1 100 000 Mk.

\ inmnSV ä 000 F " 1 4 40808  Mk.. 6 ä 30000 Mk.. 11 ä 15 000 Mk.
33 1 10 000 Mk.. 67 k 6000 Mk., 869 1 3000 Mk., 1369 k 1000 Ml .. 1997 k 600 SD!I.

Bedeutend I
billiger. |Bedeutend|

billiger.

von Chr . & A . Htfliringer , Colombo.

Pfand von J . 80  bis 5 — Mk.
Garantiert rein und kräftig , feinstes
Aroma u. grosse Ergiebigkeit , seiner
= = Bekömmlichkeitwegen bevorzugt. ■■■

Haupt -Niederlage u. Teestube:
Webergasse 3, Telephon 1949. 399 J

Hotels , Pensionen und Vereinen entsprecheridfn Rabatt.

Weihnaclits-PrämieD.
In der Absicht, unseren Lesern für einen ungewöhnlich

billigen Preis wertvolle Weihnachtsgeschenke zu bieten,
der „Wiesbadener General-Anzeiger" auch in diesem Jah^
wiederum einige in Inhalt und Ausstattung gleich gediegen,
Werke angeschafft, die er allen Abonnenten als Prämie zur
Verfügung stellt und zwar:

Der Ratgeber
für dar praktische Leben.

Vollständiges tt. bequemes Hand .- u . Nach sch läge-
buch für alle Angelcgenheiteu des täglichen Lebens.

Praktischer Hausarzt und Rczeptbuch nebst einem Anhänge
enthaltend Titulaturen , Anreden . Wörterbuch der neuen'
deutsche« Rechtschreibung , ZinsberechuuugS - und andere

wichtige Tabellen usw usw ., von

Dr.  William Lobe.

Der Ratgeber soll nur rein praktischen Zwecken dienen/
er uiil'aßt eine vollständige Hansbibliothek, erteilt in allen
nur dcnkvarcn Fällen sicheren Rat, ist daher das unentbehr¬
lichste Werk für Jedermann. In ca. 1300 zweispaltigen
Seiten bcsinden sich tausende, von bewahrten Fachmännern
gemeinverständlich dargestellte Ratschläge, erläutert durch
1200 Illustrationen und farbige Kunstbeilagen.

Der Preis für dieses Werk ist ein außerordentlich
niedriger und steht nicht im Verhältnis zu dem Gebotenen,
denn auf dem ganzen deutschen Büchermärkte dürfte noch nit-
mals solch praktisches und umfangreiches Riesenwerk. so
billig  angeboren worden sein.

Prämienpreis 3 Mk.
Portofrei inkl. Verpackung : 1. Zone Mk. 3,35 , sonst

Mk. 3,60 gegen «Vorausbezahlung. W
Diese Prämie ist als schönstes, außergewöhnlich vor¬

teilhaftes, enorm billiges Prachtwerk und Hausbuch für
Jeden geeignet und dürfte der nicht zu große Vorrat bald
vergriffen sein; man wolle al,o gcfl. möglichst sofort die
Prümie in unserer Expedition in Empang nehmen.

i R5!Oie.

Als zweite Prämie empfehlen wir:

Dr! Hecks
»eben»- » UM»

aus
dem Tierreich.

Das Werk hat
ein Format von
35X 8̂ cm, ist in
eincmprachtvollel*
Vierfarbig enEi«-
band gebunden u.
enthält ca. 200

Tiernbbildnn-ten aus dem Bestände des Berliner Zooloss
ischen Gartens. Es handelt sich bei der Darstellung der
Tiere um Momentaufnahmen, die das Tier in lebensvoller
und ihm eigentümlicher Stellung auf der lichtempfindlichen
Platte festgebannt haben und so die denkbar lebell-igstt
Anschauung hcrvvrgerufen ist.

Tierabbildnuge« in dieser Größe, unmittelbar vom
lebenden Urbild genommen, sind bis jetzt in Deutschland
gewiß nicht vorhanden. Da außerdem unter jedem Bilde
eine genaue Beschreibung des dargcstcllten Tieres gegeben ist,
so eignet sich das Buch sowohl für . . >,1

Schule und Familie
als auch für den

Gelehrten , Künstler und Tierfreund.

Prämienpreis 3 Mk.
Die Prämien können in unserer

Expedition Mauritiusstrasse 8
eingesehcn werden und bitten wir um frühzeitige Bestellung-

Verlag des
Wiesbadener General -Anzeiger

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.
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